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Die Kundenbeschwerdestelle beim BVR

Mit Wirkung vom 2. April 2002 wurde das Streit-
schlichtungsverfahren der deutschen genossen-
schaftlichen Bankengruppe eingeführt. Seither 
haben Kunden genossenschaftlicher Banken die 
Möglichkeit, Streitigkeiten mit ihrer Bank außerge-
richtlich und ohne Kostenrisiko durch einen unab-
hängigen Schlichter klären zu lassen. Verbraucher 

wie Unternehmer sind so in der Lage, ihre Streitig-
keiten mit der Bank am Maßstab der geltenden 
Rechtslage und unter Berücksichtigung von Billig-
keitserwägungen mithilfe eines Streitschlichters ohne 
Einschaltung eines ordentlichen Gerichts schnell einer 
Lösung zuzuführen.
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S i e h e  A n h a n g . 

Vertraulichkeit
Die Streitschlichter sowie die Mitarbeiter der  
Geschäftsstelle sind nach § 10 VerfO zur Verschwie-
genheit über alle das Streitbeilegungsverfahren  
betreffende Tatsachen verpflichtet.

Unentgeltlichkeit
Das Streitbeilegungsverfahren ist für den Antrag- 
steller kostenlos, vergleiche § 9 Absatz 1 VerfO.

Verjährungshemmung
Die Verjährung von Ansprüchen, die Gegenstand des 
Streitbeilegungsverfahrens sind, wird nach Maßgabe 
des § 204 Absatz 1 Nummer 4 Bürgerliches Gesetz-
buch (BGB) gehemmt.

Die Verfahrensordnung, eine an den Kunden ge-
richtete Kurzinformation zum Verfahren sowie wei-
tere Hinweise für die Einreichung eines Antrags auf 
Streitbeilegung werden auf der Internetseite des 
BVR (www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle) 
zur Verfügung gestellt. 

Das Streitschlichtungsverfahren gilt für alle Mit-
gliedsbanken des BVR, die ihre Teilnahme hieran 
erklärt haben. Im Berichtszeitraum nahmen 845 
Mitgliedsinstitute am Streitbeilegungsverfahren des 
BVR teil. Auf der Internetseite des BVR kann jeder 
Antragsteller per Suchfunktion überprüfen, ob ein 
bestimmtes Mitgliedsinstitut am Streitbeilegungs-
verfahren des BVR teilnimmt oder nicht. 

Grundlage des Streitschlichtungsverfahrens ist  
die „Verfahrensordnung für die außergerichtliche 
Schlichtung von Kundenbeschwerden im Bereich 
der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe 
(VerfO)“1. Nach dieser Verfahrensordnung führt die 
Kundenbeschwerdestelle beim BVR auf Antrag eines 
Verbrauchers oder eines Unternehmers ein Verfahren 
zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten 
bezüglich aller von der Bank angebotenen Produkte  
oder Dienstleistungen durch. Die Verfahrensord-
nung regelt dabei unter anderem die Organisation 
der Schlichtungsstelle, die aus der Geschäftsstelle 
beim BVR und den Streitschlichtern besteht, die for-
mellen und inhaltlichen Anforderungen an einen 
Schlichtungsantrag, mögliche Gründe für die Ableh-
nung eines Schlichtungsverfahrens sowie die einzel-
nen Verfahrensschritte bis hin zur Unterbreitung des 
Schlichtungsvorschlags. 

Dabei berücksichtigt das Streitbeilegungsverfahren 
folgende wichtige Verfahrensgrundsätze:

Fachliche Qualifikation, Unabhängigkeit und Unpar-
teilichkeit der Streitschlichter
Die Streitschlichter müssen die Befähigung zum  
Richteramt haben. Sie sind unabhängig und an  
Weisungen nicht gebunden, werden für die Dauer 
von mindestens drei Jahren als Streitschlichter be-
stellt und können nicht ohne hinreichenden Grund 
ihres Amtes enthoben werden.

Fairness
Der Antrag auf Streitbeilegung samt aller dazuge-
hörigen Unterlagen werden der Bank vollständig 
zugeleitet; die von der Bank erstellte Stellungnahme 
wird dem Antragsteller zur Verfügung gestellt. Nur 
für den Streitschlichter bestimmte Unterlagen kön-
nen demzufolge im Streitbeilegungsverfahren nicht 
berücksichtigt werden. Deren Berücksichtigung wäre 
ein Verstoß gegen die Verfahrensordnung, die eine 
Weiterleitung der Unterlagen an die jeweils andere 
Partei vorschreibt. 

R e c h t l i c h e  G r u n d l a g e n 
f ü r  d i e  S t r e i t b e i l e g u n g
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Die Richtlinie 2013/11/EU des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 21. Mai 2013 über die  
alternative Beilegung verbraucherrechtlicher Strei-
tigkeiten verpflichtete die EU-Mitgliedstaaten, bis 
zum 9. Juli 2015 durch Gesetz dafür Sorge zu tragen, 
dass Verbrauchern bei bestimmten Streitigkeiten mit 
Unternehmern außergerichtliche Streitbeilegungs-
stellen zur Verfügung stehen. Mit etwas Verspätung 
hat der deutsche Gesetzgeber am 19. Februar 2016  
das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie über  
alternative Streitbeilegung in Verbraucherangele-
genheiten und zur Durchführung der Verordnung 
über Online-Streitbeilegung in Verbraucherange-
legenheiten, kurz: Verbraucherstreitbeilegungs-
gesetz (VSBG), verabschiedet. Am 25. Februar 2016  
wurde es im Bundesgesetzblatt (BGBl) verkündet.2 
Am 1. April 2016 trat es teilweise in Kraft.

Das Gesetz soll sicherstellen, dass für jegliche ver-
traglichen Streitigkeiten zwischen einem Verbrau-
cher und einem Unternehmen eine außergerichtliche 
Streitbeilegung angeboten wird. Der ordentliche 
Rechtsweg wird dadurch nicht beschränkt. Vielmehr 
ergänzen sich die Möglichkeiten zur außergericht-
lichen Schlichtung sowie der gerichtlichen Klärung 
von Streitigkeiten. Lediglich die Anhängigkeit der 
Streitigkeit bei Gericht oder ein in der Sache er-
gangenes Sachurteil eines Gerichts führt zwingend 
zur Ablehnung der Durchführung eines Streitbeile-
gungsverfahrens. 

Die Vorteile der außergerichtlichen Streitschlich-
tung liegen dabei auf der Hand: Der Kunde kann 
eine Streitigkeit weniger förmlich, unentgeltlich und 
schneller als vor den ordentlichen Gerichten aufklä-
ren lassen. Der Unternehmer kann auf freiwilliger 
Basis die Kundenzufriedenheit durch ein geeignetes 
Beschwerdemanagement steigern und zum Erhalt 
einer durch Streitigkeiten strapazierten Geschäfts-
beziehung beitragen. 

Herzstück der Neuregelungen ist das in Artikel 1 ge-
regelte Gesetz über die alternative Streitbeilegung 
in Verbrauchersachen. Das VSBG gilt in seinem sachli-
chen Anwendungsbereich auch für Verbrauchersch-
lichtungsstellen, die nach anderen gesetzlichen Vor-
schriften anerkannt, beauftragt oder eingerichtet 
wurden, sofern diese anderen Rechtsvorschriften 
keine abweichenden Regelungen treffen, vergleiche 
§ 1 VSBG. So gilt das VSBG zwar grundsätzlich auch 
für die Kundenbeschwerdestelle beim BVR. Andere 
Rechtsvorschriften, die vorrangig vor den Regelungen  
des VSBG gelten, sind gemäß § 14 Absatz 3 Unter- 
lassungsklagengesetz (UKlaG) die Regelungen in 
der Finanzschlichtungsstellenverordnung (FinSV). 
Diese wurden als branchenspezifische Spezialrege-
lungen vom Bundesministerium für Justiz und Ver-
braucherschutz erlassen.3 Die FinSV enthält nahezu 
regelmäßig spezialgesetzliche und damit vorrangig 
vor dem VSBG anzuwendende Vorschriften etwa 
zum Verfahren der Streitbeilegung oder zur Orga-
nisation und Finanzierung der Schlichtungsstelle bis 
hin zu formellen wie materiellen Voraussetzungen 
für die Anerkennung der Kundenbeschwerdestelle 
beim BVR als private Verbraucherschlichtungsstelle.

2
B G B l .  I  2 0 1 6 ,  2 5 4 .
3
V e r o r d n u n g  ü b e r  d i e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e n  i m 
F i n a n z b e r e i c h  n a c h  §  1 4  U n t e r l a s s u n g s k l a g e n g e s e t z  u n d  i h r 
V e r f a h r e n  ( F i n a n z s c h l i c h t u n g s s t e l l e n v e r o r d n u n g  –  F i n S V ) , 
a b g e d r u c k t  i m  B G B l .  I  2 0 1 6 ,  2 1 4 0 .

E u r o p a r e c h t l i c h e  R e g u l i e r u n g  
d e r  S t r e i t b e i l e g u n g

E u r o p a r e c h t l i c h e  R e g u l i e -
r u n g  d e r  S t r e i t b e i l e g u n g
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Die Kundenbeschwerdestelle beim BVR wurde ge-
mäß § 14 Absatz 3 Satz 1 des UKlaG in Verbindung 
mit § 11 Absatz 1 der FinSV vom Bundesamt für 
Justiz mit Bescheid vom 30. Januar 2017 als private 
Verbraucherschlichtungsstelle anerkannt. Dieses 
behördliche Gütesiegel bestätigt: Die Organisation, 
die Finanzierung und nicht zuletzt die Verfahrens-
ordnung der Kundenbeschwerdestelle beim BVR 
erfüllen die zuvor genannten gesetzlichen Anfor-
derungen des UKlaG sowie der FinSV vollständig.  
Nach außen hin wird die Anerkennung durch die 
Aufnahme der Kundenbeschwerdestelle beim BVR in 
die Liste der anerkannten Verbraucherschlichtungs-
stellen erkennbar, die auf nationaler Ebene vom 
Bundesamt für Justiz geführt4 wird.

Im Finanzbereich wird die außergerichtliche Streit- 
schlichtung vorrangig durch private Verbraucher- 
schlichtungsstellen und subsidiär durch die  
behördlichen Schlichtungsstellen bei der Deutschen 
Bundesbank sowie der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) wahrgenommen. An 
dieser Struktur hat sich, abgesehen von einer Verän-
derung der sachlichen Zuständigkeiten der behörd-
lichen Schlichtungsstellen, durch die oben genannte 
Gesetzgebung nichts geändert.

Bei Streitigkeiten aus der Anwendung der Vorschrif-
ten des BGB zu Fernabsatzverträgen über Finanz- 

dienstleistungen, dem Verbraucherkreditrecht (§§ 491  
bis 509 BGB) oder dem Zahlungsdiensterecht (§§ 675 c 
bis 676 c BGB) wird gleichzeitig eine öffentlich-recht-
liche Streitschlichtungsaufgabe wahrgenommen. 
Eine Folge der Anerkennung als Verbrauchersch-
lichtungsstelle ist, dass die Kundenbeschwerdestelle 
beim BVR – gemäß § 14 Absatz 1 UKlaG – vorrangig 
vor den behördlichen Verbraucherschlichtungsstellen 
für Kreditinstitute, die dem BVR angehören und an 
dem dort eingerichteten Schlichtungsverfahren teil-
nehmen, für die Beilegung von Streitigkeiten nach 
§ 14 Absatz 1 Nummer 1 bis 7 UKlaG zuständig ist. 
Ist eine Streitigkeit zu schlichten, die nicht in den 
Anwendungsbereich des Katalogs der Streitigkeiten 
nach § 14 Absatz 1 UKlaG fällt, und ist die Kunden-
beschwerdestelle des BVR nicht zuständig, so ist  
gegebenenfalls die behördliche Auffangschlichtungs-
stelle, das Zentrum für Schlichtung e. V., für diese 
Schlichtungsaufgabe zuständig. In der Praxis kommt 
dieser Fall allerdings selten vor, da der Katalog der 
Streitigkeiten in § 14 Absatz 1 UKlaG weit gefasst ist.

Somit sind die behördlichen Schlichtungsstellen 
bei der Deutschen Bundesbank und der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht nur subsidiär 
zuständig für Streitigkeiten im Bereich der bereits 
genannten gesetzlichen Vorschriften, sofern ein 
Mitgliedsinstitut des BVR nicht am Streitbeilegungs-
verfahren des Verbandes teilnimmt.

A n e r k e n n u n g  a l s  p r i v a t e  V e r -
b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e

A n e r k e n n u n g  a l s  p r i v a t e  
V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e

4
w w w . b u n d e s j u s t i z a m t . d e  >  V e r b r a u c h e r s c h u t z
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P r i v a t k u n d e  B e s c h w e r d e  F i r m e n k u n d e

I s t  e i n e  a n e r k a n n t e  p r i v a t e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e  z u s t ä n d i g ?

J a

–  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e  	
	 b e i m  B u n d e s v e r b a n d  
	 d e u t s c h e r  B a n k e n
–  D e u t s c h e r  S p a r k a s s e n -  u n d  	
	 G i r o v e r b a n d
–  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e  	
	 b e i m  B V R
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Abschnitt 1 (§§ 2 bis 10 FinSV) betrifft die Auswahl, 
die Bestellung und die Unparteilichkeit der Streitsch-
lichter sowie die Vertraulichkeit und Kostenfreiheit 
(für den Verbraucher) des Streitbeilegungsverfah-
rens. Außerdem werden dort die formellen wie 
materiellen Voraussetzungen eines Antrags auf 
Durchführung des Streitbeilegungsverfahrens, die 
Behandlung des Antrags durch die Geschäftsstelle 
sowie die gegebenenfalls erforderliche Ablehnung 
der Durchführung eines Schlichtungsverfahrens so-
wie die Unterbreitung eines Schlichtungsvorschlags 
festgehalten.

Abschnitt 2 (§§ 11 bis 19 FinSV) regelt die organi-
satorischen wie finanziellen Anforderungen an die 
Geschäftsstelle der Kundenbeschwerdestelle sowie 
weitere formelle Voraussetzungen, die bei der An-
erkennung der Kundenbeschwerdestelle beim BVR 
als private Verbraucherschlichtungsstelle gegenüber 
dem Bundesamt für Justiz nachzuweisen sind. 

Abschnitt 3 (§§ 20 bis 23 FinSV) legt die Verpflich-
tung zur Erstellung und Veröffentlichung eines 
jährlichen Tätigkeitsberichts sowie eines Evaluati-
onsberichts fest, wobei beide Berichte gemäß der 
Verbraucherstreitbeilegungs-Informationspflichten-
verordnung zu erstellen sind. Auch die Muss-Inhalte 
auf der Webseite der Kundenbeschwerdestelle wer-
den hier aufgezählt.

Schließlich wird in Abschnitt 4 (§§ 24 bis 27 FinSV) 
die Zusammenarbeit mit anderen Streitbeilegungs-
stellen sowie das Inkrafttreten der Neuregelungen 
geregelt.
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Der BVR hat als Träger der Kundenbeschwerde-
stelle bereits im Jahr 2002 seine Teilnahme an dem 
von der Europäischen Kommission geschaffenen 
Netzwerk der Schlichtungsstellen für Finanzdienst-
leistungen (FIN-NET) erklärt. Diesem Netzwerk 
gehören mittlerweile 60 anerkannte Streitschlich-
tungseinrichtungen aus 27 Staaten des europäischen 
Wirtschaftsraums (Europäische Union sowie Island, 
Liechtenstein und Norwegen; EWR) an.

Das FIN-NET erleichtert die Beilegung grenzüber-
schreitender Streitigkeiten zwischen Anbietern von 
Finanzdienstleistungen und Verbrauchern im euro-
päischen Wirtschaftsraum. Grundlage des Netzwerks 
ist die freiwillige und nicht rechtsverbindliche „Ver-
einbarung über ein grenzübergreifendes, außerge-
richtliches Netz zur Behandlung von Beschwerden 
für Finanzdienstleistungen im europäischen Wirt-
schaftsraum“. Diese beruht im Wesentlichen auf 
der gegenseitigen Anerkennung der in den 
verschiedenen Mitgliedstaaten eingerichteten Be-
schwerdestellen. Mit dem FIN-NET sollen im Inte-
resse der Finanzdienstleistungsanbieter wie auch 
der Verbraucher der Informationsaustausch und 
die Zusammenarbeit zwischen den in den Mitglied-
staaten bereits bestehenden außergerichtlichen 
Schlichtungsverfahren gefördert werden. Anträge 
auf Streitbeilegung gelangen so möglichst schnell 
zu einer zuständigen Schlichtungseinrichtung.

N e t z w e r k  d e r  S c h l i c h -
t u n g s s t e l l e n  f ü r  F i n a n z -
d i e n s t l e i s t u n g e n

Weitere Informationen zum FIN-NET, insbesondere 
zu den angeschlossenen nationalen Schlichtungs-
stellen, sowie die bislang erschienenen Tätigkeits-
berichte können auf der im Jahr 2017 grundlegend 
überarbeiteten Internetseite5 abgerufen werden. 
Hier wird Schritt für Schritt erläutert, wie vorzu-
gehen ist, wenn ein im EWR-Raum lebender Kunde 
einen Antrag auf Streitbeilegung bezüglich eines in 
einem anderen EWR-Land niedergelassenen Finanz-
dienstleisters einreichen möchte. Kunden können 
sich dort ein Antragsformular herunterladen und 
ausfüllen. Die hinterlegten Kontaktinformationen 
zu allen Mitgliedern des FIN-NET helfen bei der 
Suche nach der zuständigen Schlichtungsstelle. Auch 
Informationen zum weiteren Verfahren sind auf der 
Webseite übersichtlich dargestellt.

Im Berichtszeitraum verzeichnete die Kundenbe-
schwerdestelle beim BVR acht grenzüberschreitende 
Streitigkeiten. Sie alle fielen in die Zuständigkeit des 
Streitschlichters, weil sie von Kunden am Verfahren 
teilnehmender (inländischer) Banken eingereicht 
wurden, die ihren Wohnsitz im europäischen Aus-
land haben.

5
h t t p s : / / e c . e u r o p a . e u / i n f o / b u s i n e s s - e c o n o m y - e u r o /
b a n k i n g - a n d - f i n a n c e / c o n s u m e r - f i n a n c e - a n d - p a y m e n t s /
c o n s u m e r - f i n a n c i a l - s e r v i c e s / f i n a n c i a l - d i s p u t e -
r e s o l u t i o n - n e t w o r k - f i n - n e t _ d e .
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Die Streitschlichter
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P r o f .  D r .  F r a n z  H ä u s e r

1 9 4 5 	
G e b o r e n  i n  L i m b u r g  a n  d e r  L a h n
1 9 6 5 – 6 9
	S t u d i u m  d e r  R e c h t s w i s s e n s c h a f t  a n  d e n 
U n i v e r s i t ä t e n  M a r b u r g  u n d  B o n n
1 9 7 4
	Z w e i t e  j u r i s t i s c h e  S t a a t s p r ü f u n g
1 9 7 8 	
P r o m o t i o n
1 9 9 1
	H a b i l i t a t i o n  m i t  d e r  L e h r b e f u g n i s  f ü r  d i e 
F ä c h e r  B ü r g e r l i c h e s  R e c h t ,  H a n d e l s -  u n d 
G e s e l l s c h a f t s r e c h t  u n d  A r b e i t s r e c h t 
1 9 9 3
	E r n e n n u n g  z u m  U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r 
2 0 0 3 – 1 0 	
R e k t o r  d e r  U n i v e r s i t ä t  L e i p z i g
2 0 1 1 	
V e r s e t z u n g  i n  d e n  R u h e s t a n d
2 0 1 5 
	T ä t i g k e i t  a l s  S t r e i t s c h l i c h t e r  d e r  d e u t s c h e n 
g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  B a n k e n g r u p p e

Für die Kundenbeschwerdestelle sind aktuell drei 
unabhängige und unparteiische Streitschlichter  
tätig. Die Streitschlichter unterbreiten den Parteien 
einen am aktuellen Verbraucherschutzrecht und 
der hierzu ergangenen Rechtsprechung orientier-
ten Schlichtungsvorschlag, wenn die Parteien sich 
nicht bereits im Vorprüfungsverfahren einigen. Die 
Streitschlichter sind daher nicht nur das Gesicht des 
Streitbeilegungsverfahrens, sondern aufgrund ihrer 
fachlichen Kompetenz von enormer Bedeutung für 
die Parteien und deren Einigungsbereitschaft.
 
Seit Oktober 2015 übt Professor Dr. Franz Häuser 
sein Amt als Streitschlichter für die genossenschaft-
liche Bankengruppe aus. Professor Dr. Franz Häuser  
war Co-Direktor des Instituts für Deutsches und  
Internationales Bank- und Kapitalmarktrecht der 
Juristenfakultät der Universität Leipzig und vorma-
liger Rektor der Universität Leipzig.

Im Februar 2016 nahm Werner Borzutzki-Pasing, 
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht Düssel-
dorf a. D., seine Tätigkeit als Streitschlichter auf. 

Ebenenfalls seit Februar 2016 ist Gerhard Götz, Vor-
sitzender Richter am Oberlandesgericht Bamberg 
a. D., als Streitschlichter der genossenschaftlichen 
Banken tätig.
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G e r h a r d  G ö t z

1 9 5 1 	
G e b o r e n  i n  N e u d r o s s e n f e l d
1 9 7 2 – 7 6 	
S t u d i u m  d e r  R e c h t s w i s s e n s c h a f t e n 
a n  d e r  F r i e d r i c h - A l e x a n d e r - U n i v e r s i t ä t 
E r l a n g e n - N ü r n b e r g
1 9 7 9 	
Z w e i t e  j u r i s t i s c h e  S t a a t s p r ü f u n g
1 9 7 9 – 8 0
	R i c h t e r  a u f  P r o b e  a m  L a n d g e r i c h t  B a y r e u t h
1 9 8 1 – 8 3
	S t a a t s a n w a l t  b e i  d e r  S t a a t s a n w a l t s c h a f t 
B a y r e u t h
1 9 8 3 – 9 1
	R i c h t e r  a m  A m t s g e r i c h t  K u l m b a c h
1 9 9 1 – 9 4
	R i c h t e r  a m  L a n d g e r i c h t  B a y r e u t h
1 9 9 4 – 9 6
	S t a a t s a n w a l t  a l s  G r u p p e n l e i t e r  b e i  d e r 
S t a a t s a n w a l t s c h a f t  B a y r e u t h
1 9 9 6 – 2 0 0 3
	R i c h t e r  a m  O b e r l a n d e s g e r i c h t  B a m b e r g
2 0 0 3 – 0 8
	V i z e p r ä s i d e n t  d e s  L a n d g e r i c h t s  H o f
2 0 0 8 – 1 6
V o r s i t z e n d e r  R i c h t e r  a m  O b e r l a n d e s g e r i c h t 
B a m b e r g
2 0 1 6 
	B e s t e l l u n g  z u m  S t r e i t s c h l i c h t e r  d e r  d e u t s c h e n 
g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  B a n k e n g r u p p e

W e r n e r  B o r z u t z k i - P a s i n g

1 9 5 0 	
G e b o r e n  i n  M e r o d e
1 9 7 0 – 7 7
	S t u d i u m  d e r  R e c h t s w i s s e n s c h a f t e n 
a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  K ö l n 
1 9 8 0
	Z w e i t e  j u r i s t i s c h e  S t a a t s p r ü f u n g
1 9 8 0 – 8 1
	R i c h t e r  a u f  P r o b e  a m  L a n d g e r i c h t  K ö l n
1 9 8 2 – 2 0 0 0
	R i c h t e r  a m  L a n d g e r i c h t  K ö l n
2 0 0 0 – 1 0
	E r n e n n u n g  z u m  R i c h t e r  a m  O b e r l a n d e s g e r i c h t 
K ö l n
2 0 1 0 – 1 5
	E r n e n n u n g  z u m  V o r s i t z e n d e n  R i c h t e r  a m  
O b e r l a n d e s g e r i c h t  D ü s s e l d o r f
2 0 1 5
	V e r s e t z u n g  i n  d e n  R u h e s t a n d
2 0 1 6 
	B e s t e l l u n g  z u m  S t r e i t s c h l i c h t e r  d e r  d e u t s c h e n 
g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  B a n k e n g r u p p e
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S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N 

G E M Ä S S  §  4  A B S A T Z  1  N U M M E R  1  V S B I N F O V  1 7

S A C H G E B I E T E  2 1

Statistische Angaben gemäß § 4 Absatz 1 
Nummer 1 VSBInfoV
Der Gesetzgeber hat in § 42 Absatz 1 Nummer 4 
VSBG in Verbindung mit § 4 Absatz 2 der Verbrau-
cherstreitbeilegungs-verordnungs-Informations-
pflichtenverordnung (VSBInfoV) geregelt, dass der 
Tätigkeitsbericht jährlich zum 1. Februar des dem 
Berichtszeitraum folgenden Jahres erscheinen 
muss. Natürlich können zu diesem Zeitpunkt die 
im Berichtszeitraum eingegangenen Anträge auf 
Streitbeilegung noch nicht vollständig bearbeitet 
sein. Die statistischen Angaben erfolgen nach Maß-

gabe der gesetzlichen Vorschriften und beziehen 
sich nicht nur auf die im Berichtszeitraum bei der 
Kundenbeschwerdestelle eingegangenen Anträge 
auf Streitbeilegung, sondern auch auf diejenigen 
Streitbeilegungsverfahren, die unabhängig vom 
Eingangsdatum bei der Kundenbeschwerdestelle 
im Berichtzeitraum beendet wurden, sei es, weil sie 
als unzulässig behandelt, vom Streitschlichter abge-
lehnt, ergebnislos geblieben oder vom Beschwerde-
führer zurückgenommen wurden.



1 81 8

D I E  K U N D E N B E S C H W E R D E S T E L L E  B E I M  B V R  5

N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N 

G E M Ä S S  §  4  A B S A T Z  1  N U M M E R  1  V S B I N F O V  1 7

S A C H G E B I E T E  2 1

6
D i e  A n z a h l  d e r  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  i n s g e s a m t  e i n g e g a n g e -
n e n  A n t r ä g e  u m f a s s t  a u c h  A n t r ä g e ,  f ü r  d i e  d i e  K u n d e n b e -
s c h w e r d e s t e l l e  b e i m  B V R  n i c h t  z u s t ä n d i g  i s t  –  e n t w e d e r , 
w e i l  s i c h  d e r  A n t r a g  n i c h t  g e g e n  e i n  M i t g l i e d s i n s t i t u t  d e s 
B V R  r i c h t e t  o d e r  a b e r  w e i l  d a s  M i t g l i e d s i n s t i t u t  n i c h t  a m 
O m b u d s m a n n v e r f a h r e n  t e i l n i m m t .  D i e s e  A n t r ä g e  w e r d e n 
g e m ä ß  §  2 4  F i n S V  a n  e i n e  a n d e r e  p r i v a t e  a n e r k a n n t e  o d e r 
b e h ö r d l i c h e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e  a b g e g e b e n . 
S o f e r n  k e i n e  p r i v a t e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e  z u s t ä n d i g 
i s t ,  w i r d  d e r  A n t r a g  s o m i t  e n t w e d e r  a n  d i e  S c h l i c h t u n g s s t e l -
l e  b e i  d e r  B u n d e s b a n k  o d e r  a n  d i e  S c h l i c h t u n g s s t e l l e  b e i 
d e r  B a F i n  z u s t ä n d i g k e i t s h a l b e r  a b g e g e b e n ,  v e r g l e i c h e  §  6 
A b s a t z  1  V e r f O .
7
D i e  A n z a h l  a l l e r  a b s c h l i e ß e n d  b e a r b e i t e t e n  A n t r ä g e  u m f a s s t 
d i e j e n i g e n  V e r f a h r e n ,  f ü r  d i e  d i e  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e 
e n t w e d e r  n i c h t  z u s t ä n d i g  i s t  o d e r  d i e  d u r c h  d i e  A n n a h m e 
o d e r  A b l e h n u n g  e i n e s  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g s  o d e r  d u r c h 

R ü c k n a h m e  d e s  A n t r a g s  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  a b g e s c h l o s s e n 
w e r d e n  k o n n t e n . 
8
D e r  A n t e i l  d e r  n a c h  §  6  A b s a t z  1  o d e r  2  F i n S V  a b g e l e h n t e n 
A n t r ä g e  u m f a s s t  a l l e  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  e r g a n g e n e n 
A b l e h n u n g s e n t s c h e i d u n g e n  ( B e s c h e i d e ) ,  u n a b h ä n g i g  d a v o n , 
w a n n  d e r  A n t r a g  e i n g e g a n g e n  i s t ,  a u f g e t e i l t  i n  d e n  n a c h -
f o l g e n d e n  Z i f f e r n  1  b i s  1 0  n a c h  d e n  i n  d e r  V e r f O  a b s c h l i e -
ß e n d  a u f g e f ü h r t e n  A b l e h n u n g s g r ü n d e n .
9
I s t  d i e  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e  b e i m  B V R  n i c h t  z u s t ä n d i g , 
w e i l  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  d e s  §  1  V e r f O  n i c h t  g e g e b e n  s i n d 
( z u m  B e i s p i e l  w e i l  s i c h  d e r  A n t r a g  n i c h t  a u f  e i n e  S t r e i t i g -
k e i t  b e z ü g l i c h  e i n e r  D i e n s t l e i s t u n g  o d e r  e i n e s  P r o d u k t s  d e r 
B a n k  b e z i e h t )  u n d  l i e g e n  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  e i n e r  A b g a b e 
d e s  A n t r a g s  a n  e i n e  z u s t ä n d i g e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s -
s t e l l e  n a c h  §  2 4  F i n S V  n i c h t  v o r ,  e r l ä s s t  d e r  O m b u d s m a n n 
e i n e n  B e s c h e i d ,  w e i l  e i n  A b l e h n u n g s g r u n d  g e m ä ß  §  3  A b s a t z  1 
B u c h s t a b e  b  V e r f O  v o r l i e g t .
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A n z a h l  d e r  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  i n s g e s a m t  e i n g e g a n g e n e n  A n t r ä g e 6 1 .17 3 1 . 4 4 5

D a v o n  e n t f a l l e n  a u f  d i e  S a c h g e b i e t e

K r e d i t g e s c h ä f t 3 4 0 5 1 7

K o n t o f ü h r u n g 3 7 3 4 3 6

B a s i s k o n t o /  G i r o k o n t o  f ü r  j e d e r m a n n 3 0 4 0

A n l a g e b e r a t u n g 1 1 5 1 2 9

Z a h l u n g s v e r k e h r 1 1 1 1 4 3

S p a r v e r k e h r 6 4 6 3

D e p o t f ü h r u n g 3 6 3 7

V e r m i t t l u n g s g e s c h ä f t  ( I m m o b i l i e n ,  V e r s i c h e r u n g e n ) 1 1 1 2

G e n o s s e n s c h a f t l i c h e  M i t g l i e d s c h a f t 3 0 4 2

D i v e r s e s 6 3 2 6

A n z a h l  d e r  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  a b s c h l i e ß e n d  b e a r b e i t e t e n  A n t r ä g e 
( i n s g e s a m t ) 7

1 . 2 1 5 1 . 9 1 6

A n t r ä g e ,  d i e  b e r e i t s  v o n  d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e  n a c h  §  2 4  F i n S V  a n  d i e 
z u s t ä n d i g e  S t r e i t b e i l e g u n g s s t e l l e  a b g e g e b e n  w u r d e n

2 5 4 4

A n e r k e n n t n i s  o d e r  E r f ü l l u n g  d u r c h  d e n  A n t r a g s g e g n e r  i m  V o r p r ü f u n g s -
v e r f a h r e n

1 7 3 2 6 3

B e r i c h t s z e i t r a u m
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S A C H G E B I E T E  2 1

2
0

1
8

2
0

1
7 

(R
ü

c
k

b
li

c
k

)

A n t e i l  d e r  n a c h  §  6  A b s a t z  1  o d e r  2  F i n S V  a b g e l e h n t e n  A n t r ä g e 8 1 3 1 1 8 9

d a v o n :

1 . 
E s  w u r d e  k e i n  a u s r e i c h e n d e r  A n t r a g  i m  S i n n e  v o n  §  5  A b s a t z  1 
V e r f O  g e s t e l l t

1 6 2 6

2 . 
D i e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e  i s t  f ü r  d i e  S t r e i t i g k e i t  n i c h t  z u s t ä n d i g 9

2 8 1 7

3 . 
W e g e n  d e r s e l b e n  S t r e i t i g k e i t  w u r d e  b e r e i t s  e i n  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n  b e i 
e i n e r  V e r b r a u c h e r s c h l i c h t u n g s s t e l l e  d u r c h g e f ü h r t  o d e r  i s t  b e i  e i n e r  s o l c h e n 
a n h ä n g i g

0 4

4 . 
B e i  S t r e i t i g k e i t e n  ü b e r  d e n  A b s c h l u s s  e i n e s  B a s i s k o n t o v e r t r a g s  n a c h  d e m 
Z a h l u n g s k o n t e n g e s e t z  ( Z K G )  i s t  b e r e i t s  e i n  V e r w a l t u n g s v e r f a h r e n  n a c h  d e n 
§ §  4 8 – 5 0  Z K G  z u r  D u r c h s e t z u n g  d e s  A n s p r u c h s  a n h ä n g i g  o d e r  e s  w u r d e  i n 
e i n e m  s o l c h e n  V e r f a h r e n  u n a n f e c h t b a r  ü b e r  d e n  A n s p r u c h  e n t s c h i e d e n

0 0

5 . 
I n  d e r  S t r e i t i g k e i t  w u r d e  e i n  A n t r a g  a u f  B e w i l l i g u n g  v o n  P r o z e s s k o s t e n -
h i l f e  a b g e l e h n t ,  w e i l  d i e  b e a b s i c h t i g t e  R e c h t s v e r f o l g u n g  k e i n e  h i n r e i c h e n d e 
A u s s i c h t  a u f  E r f o l g  b o t  o d e r  m u t w i l l i g  e r s c h i e n

1 0

6 . 
D i e  S t r e i t i g k e i t  i s t  b e r e i t s  b e i  G e r i c h t  a n h ä n g i g  o d e r  e i n  G e r i c h t  h a t  d u r c h 
S a c h u r t e i l  ü b e r  d i e  S t r e i t i g k e i t  e n t s c h i e d e n

5 6

7 . 
D i e  S t r e i t i g k e i t  w u r d e  d u r c h  V e r g l e i c h  o d e r  i n  a n d e r e r  W e i s e  ( A n e r k e n n u n g 
i m  V o r p r ü f u n g s v e r f a h r e n )  b e i g e l e g t

3 3

8 . 
D e r  A n s p r u c h  i s t  v e r j ä h r t  u n d  d e r  A n t r a g s g e g n e r  h a t  d i e  E i n r e d e  d e r 
V e r j ä h r u n g  e r h o b e n

1 9 6 2

9 . 
E i n e  g r u n d s ä t z l i c h e  R e c h t s f r a g e ,  d i e  f ü r  d i e  S c h l i c h t u n g  d e r  S t r e i t i g k e i t 
e r h e b l i c h  i s t ,  i s t  n i c h t  g e k l ä r t

4 6

1 0 . 
T a t s a c h e n ,  d i e  f ü r  d e n  I n h a l t  e i n e s  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g s  e n t s c h e i d e n d 
s i n d ,  b l e i b e n  i m  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n  s t r e i t i g ,  w e i l  d e r  S a c h v e r h a l t  v o n 
d e r  S c h l i c h t u n g s s t e l l e  n i c h t  g e k l ä r t  w e r d e n  k a n n

5 5 6 5
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A n z a h l  d e r  V e r f a h r e n ,  i n  d e n e n  d i e  P a r t e i e n  e i n e n  S c h l i c h t u n g s v o r -
s c h l a g  a n g e n o m m e n  h a b e n

1 4 5 2 4 9

A n z a h l  d e r  e r g e b n i s l o s  g e b l i e b e n e n  V e r f a h r e n 1 0 7 4 1 1 . 2 2 1

d a v o n :  D i e  P a r t e i e n  h a b e n  d e n  V e r g l e i c h s -  o d e r  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g 
n i c h t  a n g e n o m m e n

4 1 7 7 1 0

d a v o n :  D e r  A n t r a g s t e l l e r  h a t  s e i n e n  A n t r a g  n i c h t  w e i t e r v e r f o l g t / 
z u r ü c k g e n o m m e n  ( §  7  A b s a t z  2  F i n S V )

3 2 4 5 9 3

D u r c h s c h n i t t l i c h e  D a u e r  d e r  V e r f a h r e n  ( i n  T a g e n ) 1 1

1 .  Z e i t r a u m  z w i s c h e n  E i n g a n g  d e r  v o l l s t ä n d i g e n  B e s c h w e r d e a k t e  u n d 
Ü b e r m i t t l u n g  d e s  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g s  ( §  9  A b s a t z  1  F i n S V )

2 1 2 6

2 .  Z e i t r a u m  z w i s c h e n  A n t r a g s e i n g a n g  u n d  e n d g ü l t i g e m  A b s c h l u s s  d e s 
V e r f a h r e n s  ( M i t t e i l u n g  n a c h  §  9  A b s a t z  3  S a t z  5  F i n S V )

9 2 2 3 3

A n z a h l  d e r  g r e n z ü b e r g r e i f e n d e n  S t r e i t i g k e i t e n 8 7

1 0
D i e  A n z a h l  d e r  „ e r g e b n i s l o s “  g e b l i e b e n e n  V e r f a h r e n  u m f a s s t 
a l l e  i m  B e r i c h t s z e i t r a u m  b e e n d e t e n  V e r f a h r e n ,  i n  d e n e n  e i n 
e r g a n g e n e r  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g  a b g e l e h n t  w u r d e  o d e r 
a b e r  d a s  S t r e i t b e i l e g u n g s v e r f a h r e n  a u f  W u n s c h  d e r  P a r t e i e n 
o d e r  a u f g r u n d  d e r  A n t r a g s r ü c k n a h m e  d u r c h  d e n  A n t r a g s t e l -
l e r  b e e n d e t  w u r d e .  G e r a d e  i m  l e t z t e r e n  F a l l  k a n n  d e r  S t r e i t 
z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  d u r c h a u s  e i n v e r n e h m l i c h  b e e n d e t 
w o r d e n  s e i n ,  m i t u n t e r  a u c h  a u f g r u n d  s a c h d i e n l i c h e r  H i n w e i s e 
d e r  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e .  G e m e s s e n  a n  d e r  Z i e l s e t z u n g 
d e s  S t r e i t b e i l e g u n g s v e r f a h r e n s ,  e i n e  S t r e i t i g k e i t  z w i s c h e n 
K u n d e  u n d  B a n k  z u  b e e n d i g e n ,  k a n n  e i n  „ e r g e b n i s l o s e s ” 
V e r f a h r e n  d a h e r  d u r c h a u s  e r f o l g r e i c h  i m  S i n n e  d e r 
Z i e l s e t z u n g  d e s  V e r f a h r e n s  s e i n .  A u c h  w e n n  d i e  P a r t e i e n 
e i n e n  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g  d e s  O m b u d s m a n n e s  n i c h t 
a n n e h m e n ,  k a n n  d e r  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g  d e n n o c h  e i n e  d e n 
S t r e i t  b e i l e g e n d e  W i r k u n g  h a b e n ,  w e n n  d e r  A n t r a g s t e l l e r 
a n g e s i c h t s  d e s  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g s  d a v o n  a b l ä s s t ,  s e i n e 

F o r d e r u n g ( e n )  w e i t e r h i n  g e g e n ü b e r  d e r  B a n k  v o r z u t r a g e n 
o d e r  g a r  g e r i c h t l i c h  d u r c h s e t z e n  z u  w o l l e n .  „ E r g e b n i s l o s ” 
i s t  d a h e r  r e i n  f o r m e l l  d e f i n i e r t .  E s  s a g t  a u s ,  d a s s  d e r  S t r e i t 
n i c h t  d u r c h  b e i d e r s e i t i g e  A n n a h m e  e i n e s  S c h l i c h t u n g s v o r -
s c h l a g s  d e s  O m b u d s m a n n e s  b e i g e l e g t  w u r d e .
1 1
D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  D a u e r  d e r  V e r f a h r e n  u m f a s s t  z u m  e i n e n 
d i e  A n g a b e  d e s  Z e i t r a u m s  z w i s c h e n  d e m  Z e i t p u n k t ,  z u  d e m 
a l l e  I n f o r m a t i o n e n  f ü r  d a s  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n  v o r l a g e n , 
d i e  A k t e  a l s o  s ä m t l i c h e  S t e l l u n g n a h m e n  ( a u c h  a u f g r u n d  v o n 
A u f k l ä r u n g s v e r f ü g u n g e n  d e s  O m b u d s m a n n e s )  d e r  P a r t e i e n 
e n t h ä l t ,  u n d  d e m  Z e i t p u n k t  d e r  Ü b e r m i t t l u n g  d e s  S c h l i c h -
t u n g s v o r s c h l a g e s  d e s  O m b u d s m a n n s .  D i e s e r  Z e i t r a u m  d a r f 
n a c h  §  7  A b s a t z  1  V e r f O  9 0  T a g e  n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n .  Z u m 
a n d e r e n  w i r d  d i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s a m t d a u e r  d e s 
O m b u d s m a n n v e r f a h r e n s  a n g e g e b e n ,  a l s o  d e r  Z e i t r a u m 
z w i s c h e n  E i n g a n g  d e s  A n t r a g s  b e i  d e r  K u n d e n b e s c h w e r d e -
s t e l l e  u n d  d e r  B e e n d i g u n g  d e s  V e r f a h r e n s .

Die Anzahl der Fälle, in denen sich die Parteien an 
das Ergebnis des Verfahrens gehalten oder auch 
nicht gehalten haben, ist der Kundenbeschwerde-
stelle mangels Rückmeldung nicht bekannt.
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An den Streitschlichter können sich sowohl Privat-
kunden als auch Firmenkunden wenden. Es sind je-
doch überwiegend Privatpersonen, die Hilfe beim 
Streitschlichter suchen. Im Berichtszeitraum lag 
der Anteil der von Privatpersonen gestellten An-
träge am Gesamtaufkommen bei 91,6 Prozent, der 
Firmenkundenanteil bei lediglich 4,8 Prozent. Ein 
Prozent der Antragsteller hat weder eine Dienst-

leistung noch ein Produkt der Bank in Anspruch 
genommen, weshalb eine Schlichtung durch den 
Streitschlichter gemäß § 1 VerfO nicht in Betracht 
kam. In 2,6 Prozent der Fälle wünschten die Antrag-
steller die Überprüfung von Fragen, die sich aus der 
genossenschaftlichen Mitgliedschaft ergaben, für 
die der Streitschlichter ebenfalls nicht zuständig ist, 
vergleiche § 1 VerfO.

P
ri

v
a

tk
u

n
d

e
n

-
g

e
sc

h
ä

ft

F
ir

m
e

n
k

u
n

d
e

n
-

g
e

sc
h

ä
ft

K
e

in
 K

u
n

d
e

M
it

g
li

e
d

sc
h

a
ft

9 1 , 6  ( 1 . 0 7 5 )

1 , 0  ( 1 2 )2 , 6  ( 3 0 )
4 , 8  ( 5 6 )

i n  P r o z e n t  ( A n z a h l  d e r  F ä l l e  i n  K l a m m e r n )
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A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2
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a )  K r e d i t g e s c h ä f t

Ein hoher Anteil der eingereichten Anträge auf 
Streitbeilegung betraf im Berichtszeitraum 2018 das 
Kreditgeschäft.

Viele Kunden riefen den Streitschlichter an, weil die 
Bank sich geweigert hatte, einen Dispositionskredit 
einzuräumen, oder weil das Dispositionslimit ge-
kürzt oder gelöscht wurde oder weil die Bank eine 
Überziehung des Limits nicht geduldet hat. Bei all 
diesen Fragen handelt es sich um geschäftspolitische 
Entscheidungen der Bank, in die im Streitbeilegungs-
verfahren nicht eingegriffen werden kann. Einen 
materiellen Anspruch auf Einräumung eines Kredi-
tes gibt es im deutschen Recht grundsätzlich nicht. 
Sofern die Antragsteller konkrete Forderungen er-
hoben haben, waren die Anträge zwar zulässig, aber 
im Hinblick auf die Privatautonomie unbegründet, 
wenn nicht besondere Umstände des Einzelfalles die 
Annahme eines Kontrahierungszwanges rechtfer-
tigten.

Bei Immobiliarkrediten gab es – wie in den Vorjah-
ren – wieder eine Reihe von Streitigkeiten, die im 
Zusammenhang mit einer beabsichtigten vorzeiti-
gen Ablösung von Darlehen standen. So sind lauf-
zeitunabhängige Kündigungen eines Darlehens mit 
Zinsfestschreibung grundsätzlich (vergleiche § 489 
Absatz 1 Nummer 1 BGB) nicht möglich. Viele An-
tragsteller beanstandeten die Berechnung einer 
Vorfälligkeitsentschädigung beziehungsweise eines 
Vorfälligkeitsentgelts oder das Bearbeitungsent-
gelt, das die Bank für die Berechnung einer Vor-
fälligkeitsentschädigung verlangt. Dabei kann die 
Zahlung eines Vorfälligkeitsentgelts durchaus dazu 
geeignet sein, eine Interessenkollision zwischen ei-
nem tilgungsbereiten Darlehensnehmer und der an 
einer vertragsgemäßen Rückführung des Darlehens 
interessierten Bank auszugleichen, wie der Schlich-
tungsvorschlag T 4/18 zeigt:

Z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  b e s t e h t  e i n  D a r l e h e n s -
v e r t r a g  v o m  7 .  J a n u a r  1 9 9 4 ,  d e r  z u l e t z t  a m 
2 6 .  S e p t e m b e r  2 0 1 3  e i n v e r n e h m l i c h  g e ä n d e r t 
w o r d e n  i s t .  D a n a c h  i s t  d a s  D a r l e h e n  a b 
d e m  1 5 .  J a n u a r  2 0 1 4  m i t  2 , 7 0  P r o z e n t  z u 
v e r z i n s e n .  D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  i s t  b e r e c h -
t i g t ,  j ä h r l i c h e  S o n d e r t i l g u n g e n  a u s  E i g e n m i t -
t e l n  i n  H ö h e  v o n  5 . 1 0 0 , 0 0  E u r o  k o s t e n f r e i  z u 
l e i s t e n . 

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  m ö c h t e  n u n m e h r  d a s 
G u t h a b e n  a u s  e i n e m  B a u s p a r v e r t r a g  ( W o h n -
R i e s t e r )  i n  H ö h e  v o n  e t w a  9 . 2 0 0 , 0 0  E u r o  d a z u 
v e r w e n d e n ,  d a s  D a r l e h e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  S i e 
v e r w e i s t  d a r a u f ,  d a s s  i h r  d e r  V e r l u s t  v o n  Z u -
l a g e n  i n  H ö h e  v o n  e t w a  2 . 5 0 0 , 0 0  E u r o  d r o h e , 
w e n n  b e i  F r e i w e r d e n  d i e s e s  G u t h a b e n s  d a s 
D a r l e h e n  b e r e i t s  v o l l s t ä n d i g  g e t i l g t  s e i .

E i n e  s o l c h e  S o n d e r t i l g u n g  l ä s s t  d i e  B e s c h w e r d e -
g e g n e r i n  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  u n t e r  d e m 
2 6 .  S e p t e m b e r  2 0 1 3  g e t r o f f e n e  V e r e i n b a r u n g 
n i c h t  z u .  S i e  b e h a u p t e t ,  i h r  s e i  d e r  B a u s p a r -
v e r t r a g  b e i  A b s c h l u s s  d e r  Ä n d e r u n g s v e r e i n b a -
r u n g  n i c h t  b e k a n n t  g e w e s e n .

L e t z t e r e s  b e s t r e i t e t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n .

R i c h t i g  i s t ,  d a s s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  k e i n 
R e c h t s a n s p r u c h  d a r a u f  z u s t e h t ,  i m  J a h r 
2 0 1 9  e i n e  S o n d e r t i l g u n g  i n  H ö h e  v o n  e t w a 
9 . 2 0 0 , 0 0  E u r o  z u  l e i s t e n .  D e m  s t e h t  d i e  u n t e r 
d e m  2 6 .  S e p t e m b e r  2 0 1 3  g e t r o f f e n e  V e r e i n b a -
r u n g  e n t g e g e n .  I n  d i e s e r  V e r e i n b a r u n g  i s t  d i e 
M ö g l i c h k e i t  e i n e r  S o n d e r t i l g u n g  a u s d r ü c k l i c h 
g e r e g e l t .  D i e s e  V e r e i n b a r u n g  s i e h t  e i n e  B e -
g r e n z u n g  d e r  j ä h r l i c h e n  S o n d e r t i l g u n g  a u f 
5 . 1 0 0 , 0 0  E u r o  v o r .  E i n e  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n -
d e  S o n d e r t i l g u n g  s t e l l t ,  r e c h t l i c h  b e t r a c h t e t , 
e i n e  T e i l k ü n d i g u n g  d e s  D a r l e h e n s v e r t r a g e s 
d a r .  H i e r f ü r  b e n ö t i g t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
e i n e n  K ü n d i g u n g s g r u n d .  E i n  s o l c h e r  s t e h t  i h r 
n i c h t  z u r  S e i t e .  A u f  d i e  z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n 
s t r e i t i g e  F r a g e ,  o b  d e r  B a n k  d a s  B e s t e h e n  d e s 
R i e s t e r - V e r t r a g e s  b e k a n n t  w a r  o d e r  n i c h t , 
k o m m t  e s  n i c h t  e n t s c h e i d e n d  a n . 

D i e s e  r e c h t l i c h e  B e u r t e i l u n g  s t e h t  d e r  M ö g -
l i c h k e i t ,  s i c h  e i n v e r n e h m l i c h  ü b e r  e i n e  z u -
s ä t z l i c h e  e i n m a l i g e  S o n d e r t i l g u n g  z u  e i n i g e n , 
n a t u r g e m ä ß  n i c h t  e n t g e g e n .  E i n e  s o l c h e  E i n i -
g u n g  m ö c h t e  i c h  a u s d r ü c k l i c h  a n r e g e n .  S e l b s t -
v e r s t ä n d l i c h  k a n n  d i e  B a n k  d i e s  d a v o n 
a b h ä n g i g  m a c h e n ,  d a s s  i h r  d e r  d u r c h  d i e  v o r -
z e i t i g e  T e i l r ü c k z a h l u n g  e n t s t e h e n d e  Z i n s s c h a -
d e n  e r s e t z t  w i r d ,  u n d  z w a r  d u r c h  e i n  d e n 
S c h a d e n  a u s g l e i c h e n d e s  V o r f ä l l i g k e i t s e n t g e l t . 
S o f e r n  d e r  B a n k  d i e s e r  S c h a d e n  –  e i n s c h l i e ß -
l i c h  d e s  A u f w a n d s  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e s 
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V o r f ä l l i g k e i t s e n t g e l t s  –  e r s e t z t  w i r d ,  s e h e  i c h 
a n  s i c h  k e i n e n  a n e r k e n n e n s w e r t e n  U m s t a n d , 
d e r  e i n e r  s o l c h e n  V e r e i n b a r u n g  e n t g e g e n s t e -
h e n  k ö n n t e .  A u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  i s t  d a d u r c h 
g e w ä h r l e i s t e t ,  d a s s  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
i m  G e n u s s  d e r  Z u l a g e n  b l e i b e n  k a n n ,  o h n e 
s i c h  a u f  G e s t a l t u n g e n  e i n l a s s e n  z u  m ü s s e n , 
d i e  s i e  e i g e n t l i c h  g a r  n i c h t  w i l l .  D e s h a l b  a p -
p e l l i e r e  i c h  a n  b e i d e  P a r t e i e n ,  e i n e  s o l c h e , 
m e i n e s  E r a c h t e n s  v e r n ü n f t i g e  u n d  n i e m a n d e n 
s c h ä d i g e n d e  V e r e i n b a r u n g  z u  t r e f f e n .

In etlichen Anträgen wurde die Vorfälligkeitsent-
schädigung, die eine Bank im Falle einer vorzeitigen 
Beendigung oder Ablösung eines Darlehensver-
trags berechnet, dem Grunde oder der Höhe nach 
angegriffen. Der folgende Schlichtungsvorschlag 
M 95/17 beschäftigt sich mit der von einer Antrag-
stellerin vorgebrachten Rechtsfrage, ob eine Bank 
ein weiteres Darlehen, das im Kontext der Ablösung 
an die Antragstellerin ausgereicht wurde, entschädi-
gungsmindernd zu berücksichtigen hat: 

I m  Z u g e  d e r  v o r z e i t i g e n  A b l ö s u n g  e i n e s  D a r l e -
h e n s ,  d a s  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  i m  J a h r e 
2 0 1 1  z u r  F i n a n z i e r u n g  e i n e r  E i g e n t u m s w o h -
n u n g  a u f g e n o m m e n  h a t t e ,  h a t  d i e  B a n k  n a c h 
d e r  A k t i v - P a s s i v - M e t h o d e  e i n e  V o r f ä l l i g k e i t s -
e n t s c h ä d i g u n g  i n  H ö h e  v o n  1 0 . 9 6 7 , 6 2  E u r o 
b e r e c h n e t .  A n s t e l l e  d e r  v e r ä u ß e r t e n  W o h n u n g 
e r w a r b  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  m i t  i h r e m 
E h e m a n n  e i n  H a u s g r u n d s t ü c k ,  d a s  w i e d e r u m 
ü b e r  d i e  B a n k  f i n a n z i e r t  w u r d e ,  u n d  z w a r 
m i t  e i n e m  I m m o b i l i a r - D a r l e h e n  i n  H ö h e  v o n 
5 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  u n d  m i t  e i n e m  K f W - F ö r d e r k r e d i t 
ü b e r  1 0 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o .

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  h ä l t  d i e  B e r e c h n u n g 
d e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g  f ü r  f a l s c h  u n d 
v e r l a n g t  E r s t a t t u n g  b e z i e h u n g s w e i s e  R e d u z i e -
r u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g .

D i e  B a n k  h ä l t  d i e  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g 
f ü r  g e r e c h t f e r t i g t .

D i e  z u l ä s s i g e  B e s c h w e r d e  f ü h r t  z u  e i n e m  V e r -
g l e i c h s v o r s c h l a g .

D e r  B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  k a n n  i c h  a l l e r -
d i n g s  n u r  t e i l w e i s e  f o l g e n .  D i e  v o r z e i t i g e  A b -
l ö s u n g  e i n e s  D a r l e h e n s  m i t  Z i n s f e s t s c h r e i b u n g 
r e c h t f e r t i g t  i m  e r s t e n  r e c h t l i c h e n  A n s a t z  d i e 
B e r e c h n u n g  e i n e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g 

d u r c h  d i e  B a n k .  D i e s  f o l g t  a u s  d e m  G e s e t z 
( §  4 9 0  A b s a t z  2  S a t z  3  B G B )  u n d  w i r d  v o n  d e r 
B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  w o h l  a u c h  d e m  G r u n d s a t z 
n a c h  a k z e p t i e r t . 

N a c h  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  d e s  B G H  ( B G H ,  U r -
t e i l  v o m  3 0 .  N o v e m b e r  2 0 0 4  –  X I  Z R  2 8 5 / 0 3  – , 
B G H Z  1 6 1 ,  1 9 6 ;  B G H Z  1 3 6 ,  1 6 1 ,  1 6 8  f f . ;  1 4 6 , 
5 ,  1 0 ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 .  J u l i  1 9 9 7  –  X I  Z R 
1 9 7 / 9 6  – ,  W M  1 9 9 7 ,  1 7 9 9 ,  1 8 0 0 )  k a n n  e i n e 
B a n k  d e n  S c h a d e n ,  d e r  i h r  d u r c h  d i e  v o r z e i t i g e 
A b l ö s u n g  e i n e s  D a r l e h e n s  e n t s t e h t ,  s o w o h l 
n a c h  d e r  A k t i v - A k t i v - M e t h o d e  a l s  a u c h  n a c h 
d e r  A k t i v - P a s s i v - M e t h o d e  b e r e c h n e n .  B e i  d e r 
v o n  d e r  B a n k  z u g r u n d e  g e l e g t e n  A k t i v - P a s s i v -
M e t h o d e  s t e l l t  s i c h  d e r  f i n a n z i e l l e  N a c h t e i l 
d e s  D a r l e h e n s g e b e r s  a l s  D i f f e r e n z  z w i s c h e n 
d e n  Z i n s e n ,  d i e  d e r  D a r l e h e n s n e h m e r  b e i  A b -
n a h m e  d e s  D a r l e h e n s  u n d  v e r e i n b a r u n g s g e m ä -
ß e r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  V e r t r a g e s  t a t s ä c h l i c h 
g e z a h l t  h ä t t e ,  u n d  d e r  R e n d i t e  d a r ,  d i e  s i c h 
a u s  e i n e r  l a u f z e i t k o n g r u e n t e n  W i e d e r a n l a g e 
d e r  f r e i g e w o r d e n e n  B e t r ä g e  i n  s i c h e r e n  K a p i t a l -
m a r k t t i t e l n  e r g i b t .  S o  w i l l  d i e s  d i e  B a n k  f ü r 
s i c h  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .

D i e s e  S c h a d e n s b e r e c h n u n g  n a c h  d e r  A k t i v -
P a s s i v - M e t h o d e  s e t z t  n i c h t  v o r a u s ,  d a s s  d e r 
D a r l e h e n s g e b e r  s i c h  t a t s ä c h l i c h  r e f i n a n z i e r t 
h a t .  S i e  b e r u h t  a u f  d e r  G r u n d l a g e  e i n e r  f i k t i -
v e n  W i e d e r a n l a g e ,  f ü r  d i e  e i n e  t a t s ä c h l i c h e 
R e f i n a n z i e r u n g  u n e r h e b l i c h  i s t .  S i e  s t e l l t  d a h e r 
e i n e  a u f  t y p i s c h e  A b l ä u f e  a b s t e l l e n d e  a b s t r a k t e 
S c h a d e n s b e r e c h n u n g  d a r ,  d i e  i h r e  R e c h t f e r t i -
g u n g  d a r i n  f i n d e t ,  d a s s  d i e  Z u o r d n u n g  e i n e r 
b e s t i m m t e n  R e f i n a n z i e r u n g s m a ß n a h m e  z u  e i n e m 
k o n k r e t e n  K r e d i t g e s c h ä f t  i n  d e r  P r a x i s  o f t  n i c h t 
m ö g l i c h  i s t  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  7 .  N o v e m b e r 
2 0 0 0  –  X I  Z R  2 7 / 0 0  – ,  B G H Z  1 4 6 ,  5 ) .

D e m g e g e n ü b e r  h a t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
k e i n e n  u n b e d i n g t e n  A n s p r u c h  a u f  e i n e  B e r e c h -
n u n g  n a c h  d e r  A k t i v - A k t i v - M e t h o d e .  E t w a s 
a n d e r e s  k a n n  z w a r  d a n n  g e l t e n ,  w e n n  e i n e  b e -
s t i m m t e  R e f i n a n z i e r u n g  f e s t s t e h t .  D i e s  s e t z t 
j e d o c h  v o r a u s ,  d a s s  d i e  R e f i n a n z i e r u n g s m a ß -
n a h m e  d e m  u r s p r ü n g l i c h e n  K r e d i t g e s c h ä f t 
k o n k r e t  z u g e o r d n e t  w e r d e n  k a n n .  I n  d e r  P r a x i s 
i s t  e i n e  s o l c h e  Z u o r d n u n g  o f t  n i c h t  m ö g l i c h , 
w e i l  n i c h t  j e d e s  N e u d a r l e h e n  i n  k o n k r e t e m 
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  a b z u l ö s e n d e n  D a r l e h e n 
s t e h t .  E i n e  s o l c h e  R e f i n a n z i e r u n g  k a n n  z u m 
B e i s p i e l  v o r l i e g e n ,  w e n n  d e r  E r w e r b e r  e i n e s 
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G r u n d s t ü c k s  p r a k t i s c h  i n  d e n  D a r l e h e n s v e r -
t r a g  e i n t r i t t  u n d  d a s  u r s p r ü n g l i c h e  Z i n s v e r -
s p r e c h e n  g a n z  o d e r  z u m i n d e s t  t e i l w e i s e 
ü b e r n i m m t  ( v e r g l e i c h e  S a e n g e r  i n :  E r m a n  B G B , 
K o m m e n t a r ,  §  5 0 2  B G B  R a n d z i f f e r  4 ) .  I n  e i n e m 
s o l c h e n  F a l l  r e d u z i e r t  s i c h  d e r  z u  e r s e t z e n d e 
Z i n s s c h a d e n  i n  d e m  U m f a n g ,  i n  d e m  d i e  R e -
f i n a n z i e r u n g  z u r  E r f ü l l u n g  d e r  o r i g i n ä r e n  v e r -
t r a g l i c h e n  ( Z i n s - ) P f l i c h t e n  f ü h r t .  E i n  w e i t e r e r 
F a l l  e i n e r  f e s t s t e h e n d e n  R e f i n a n z i e r u n g  k a n n 
s i c h  a u c h  e r g e b e n ,  w e n n  d e r  D a r l e h e n s n e h m e r 
d e n  u r s p r ü n g l i c h e n  D a r l e h e n s v e r t r a g  t r o t z 
V e r k a u f s  d e s  f i n a n z i e r t e n  O b j e k t s  f o r t f ü h r t 
u n d  m i t  d e r  B a n k  h i n s i c h t l i c h  d e r  d i n g l i c h e n 
A b s i c h e r u n g  d e s  D a r l e h e n s v e r t r a g s  e i n e n 
P f a n d t a u s c h  v e r e i n b a r t ,  d e m z u f o l g e  n u n m e h r 
d a s  n e u  e r w o r b e n e  O b j e k t  a l s  S i c h e r h e i t  d i e n t 
( v e r g l e i c h e  F u c h s  i n :  U l m e r / B r a n d n e r / H e n s e n , 
A G B - R e c h t ,  1 2 .  A u f l a g e  2 0 1 6 ,  ( 1 6 )  D a r l e h e n s -
v e r t r ä g e ,  R a n d z i f f e r  1 8 ) .  A u c h  d a n n  i s t  e i n e 
k o n k r e t e  Z u o r d n u n g  z u m  A l t v e r t r a g  g e w a h r t .

E i n e  s o l c h e  K o n s t e l l a t i o n  b i e t e t  s i c h  h i e r  a b e r 
n u r  t e i l w e i s e  d a r ,  u n d  z w a r  i n  B e z u g  a u f 
d i e  n e u  v e r a b r e d e t e  D a r l e h e n s s u m m e  v o n 
5 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o ,  d i e  u n m i t t e l b a r  ü b e r  d i e  B a n k 
f i n a n z i e r t  w u r d e .  I n s o w e i t  l ä s s t  s i c h  i n  d e m 
N e u d a r l e h e n  i n  d e r  T a t  e i n e  g e w i s s e  K o m p e n -
s a t i o n  z u r  A b l ö s u n g  d e s  A l t d a r l e h e n s  e r b l i c k e n .

B e i m  K f W - K r e d i t  l i e g t  d a s  a b e r  a n d e r s ,  d e n n 
i n s o w e i t  i s t  k e i n e  s o l c h e  Z u o r d n u n g  z u m  E r s t -
d a r l e h e n  m ö g l i c h .  D i e s e r  K r e d i t  w u r d e  a u s 
F ö r d e r m i t t e l n  d e r  K f W  f ü r  e i n  a n d e r e s  O b j e k t 
g e w ä h r t .  E i n  s o l c h e r  F ö r d e r k r e d i t  s e t z t  n o t -
w e n d i g  e i n e n  n e u e n  V e r t r a g  v o r a u s ,  b e i  d e m 
i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t  d i e  K f W  a l s  D a r l e -
h e n s g e b e r  f u n g i e r t .  N a c h  d e n  ü b l i c h e n  R e g e -
l u n g e n  z u r  K r e d i t g e w ä h r u n g  r e i c h t  d i e  K f W 
K r e d i t e  a u s  d e m  j e w e i l i g e n  P r o g r a m m  z w a r 
a u s s c h l i e ß l i c h  ü b e r  F i n a n z i e r u n g s i n s t i t u t e 
( H a u s b a n k e n )  a u s ,  d i e  d a n n  f ü r  d i e  v o n  i h n e n 
d u r c h g e l e i t e t e n  K r e d i t e  d e r  K f W  a u c h  v e r t r a g -
l i c h  z u s t ä n d i g  s i n d .  D i e  B a n k  p r ü f t  d a b e i  d i e 
F i n a n z i e r u n g ,  s c h l i e ß t  d e n  K r e d i t v e r t r a g  m i t 
d e m  K u n d e n  a b  u n d  h a f t e t  g e g e n ü b e r  d e r  K f W 
f ü r  d i e  R ü c k z a h l u n g  d e s  D a r l e h e n s .  A l s  G e -
g e n l e i s t u n g  e r h ä l t  d i e  B a n k  e i n e  g e w i s s e 
Z i n s m a r g e .  V o n  e i n e r  k l a r  z u z u o r d n e n d e n  R e -
f i n a n z i e r u n g  d e s  E r s t k r e d i t s  k a n n  b e i  d i e s e m 
K o n s t r u k t  a b e r  n i c h t  d i e  R e d e  s e i n ,  w e s h a l b 
d i e  B a n k  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  F ö r d e r k r e d i t 
n i c h t  g e h a l t e n  w a r ,  d i e s e n  a l s  R e f i n a n z i e r u n g 

z u  a k z e p t i e r e n  u n d  n a c h  d e r  A k t i v - A k t i v -
M e t h o d e  a b z u r e c h n e n .

E s  k a n n  h i e r  a l s o  n u r  d a r u m  g e h e n ,  o b  d a s  n e u 
a u f g e n o m m e n e  D a r l e h e n  v o n  5 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o 
e i n e  z u r e c h e n b a r e  R e f i n a n z i e r u n g s m a ß n a h m e 
b e i n h a l t e t .  D a s  i s t  t e i l w e i s e  z u  b e j a h e n .  Z w a r 
h a t  d i e  B a n k  d i e  n e u e  D a r l e h e n s v e r g a b e  n i c h t 
u n t e r  ( t e i l w e i s e r )  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e s  E r s t -
d a r l e h e n s  a b g e w i c k e l t .  W i r t s c h a f t l i c h  g e s t a l -
t e t  s i c h  d a s  n e u e  D a r l e h e n  a b e r  d u r c h a u s  a l s 
e i n  K o m p e n s a t i o n s g e s c h ä f t  f ü r  d a s  E r s t d a r l e -
h e n .  D a b e i  m u s s  i c h  d a v o n  a u s g e h e n ,  d a s s  d i e 
t e i l w e i s e  F o r t f ü h r u n g  d e s  e r s t e n  D a r l e h e n s 
m i t  e i n e m  P f a n d t a u s c h  z u m u t b a r  m ö g l i c h 
g e w e s e n  w ä r e .  F ü r  e i n e n  A u s t a u s c h  v o n  S i -
c h e r h e i t e n  b e d a r f  e s  z w a r  v e r t r a g l i c h e r  V e r -
e i n b a r u n g e n ,  w o b e i  a u f  S e i t e n  d e r  B a n k 
g r u n d s ä t z l i c h  k e i n  Z w a n g  b e s t e h t ,  s i c h  a u f 
e i n e n  S i c h e r h e i t e n t a u s c h  e i n z u l a s s e n .  D a  s i c h 
d i e  B a n k  j e d o c h  i n z w i s c h e n  z u r  F i n a n z i e r u n g 
d e s  n e u  e r w o r b e n e n  O b j e k t s  b e r e i t g e f u n d e n 
h a t ,  m u s s  i c h  d a v o n  a u s g e h e n ,  d a s s  s i e  s i c h 
d e m  V e r l a n g e n  n a c h  e i n e m  P f a n d t a u s c h  r e d l i -
c h e r w e i s e  n i c h t  h ä t t e  w i d e r s e t z e n  k ö n n e n .  S i e 
s o l l t e  s i c h  d a h e r  d a s  N e u g e s c h ä f t  i m  R a h m e n 
d e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g s b e r e c h n u n g  z u -
r e c h n e n  l a s s e n .

D a s  k a n n  a l l e r d i n g s  n u r  z u  e i n e r  e h e r  g e r i n -
g e n  R e d u z i e r u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g  f ü h r e n , 
d e n n  d i e  R e s t v a l u t a  a u s  d e m  A l t v e r t r a g 
( 1 0 1 . 6 6 4 , 4 4  E u r o )  w u r d e  n a c h  V o r s t e h e n d e m  n u r 
i n  H ö h e  v o n  5 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  e i n e r  a n r e c h e n -
b a r e n  R e f i n a n z i e r u n g  z u g e f ü h r t .  D i e s  g e s c h a h 
a u c h  z u  e i n e m  d e u t l i c h  g e r i n g e r e n  Z i n s s a t z 
v o n  1 , 1  P r o z e n t  p .  a .  g e g e n ü b e r  3 , 8 6  P r o z e n t 
p .  a .  a u s  d e m  E r s t v e r t r a g .  D i e s e  Z i n s d i f f e r e n z 
i s t  j e d e n f a l l s  e n t s c h ä d i g u n g s p f l i c h t i g ,  w e i l  d i e 
B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  i n s o w e i t  i h r  v e r t r a g l i c h e s 
Z i n s v e r s p r e c h e n  n i c h t  e i n g e h a l t e n  h a t . 

U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d i e s e r  U m s t ä n d e  g e -
l a n g e  i c h  z u  f o l g e n d e m  V e r g l e i c h s v o r s c h l a g :

Z u m  a b s c h l i e ß e n d e n  A u s g l e i c h  a l l e r  w e c h s e l -
s e i t i g e n  A n s p r ü c h e  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t 
d e r  s t r e i t i g e n  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g  e r -
s t a t t e t  d i e  B a n k  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
1 . 5 0 0 , 0 0  E u r o .

Mitunter lassen die Kunden die von der Bank vor-
genommene Berechnung der Vorfälligkeitsentschä-
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digung oder des Vorfälligkeitsentgelts von einer 
Verbraucherberatungsstelle überprüfen. Eine ab-
weichende Berechnung durch eine Verbraucher-
beratungsstelle rechtfertigt jedoch nicht die 
Schlussfolgerung, dass die Bank eine fehlerhafte 
Berechnung durchgeführt hat, was jedoch in vielen 
Anträgen zum Ausdruck kommt, wie der folgende 
Schlichtungsvorschlag H 40/18 zeigt:

D e r  A n t r a g s t e l l e r  v e r l a n g t  v o n  d e r  B a n k  d i e 
E r s t a t t u n g  e i n e s  B e r a t u n g s e n t g e l t e s ,  d a s  i h m 
d i e  V e r b r a u c h e r z e n t r a l e  H a m b u r g  w e g e n  d e r 
Ü b e r p r ü f u n g  d e r  B e r e c h n u n g  e i n e r  „ V o r f ä l l i g -
k e i t s e n t s c h ä d i g u n g “  i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t  h a t , 
s o w i e  d i e  E r s t a t t u n g  d e r  v e r m e i n t l i c h e n  Ü b e r -
z a h l u n g  d e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g .  Z u r 
v o r z e i t i g e n  R ü c k z a h l u n g  d e s  g r u n d p f a n d r e c h t -
l i c h  g e s i c h e r t e n  D a r l e h e n s  k a m  e s  i m  Z u g e  d e r 
V e r ä u ß e r u n g  d e s  b e l a s t e t e n  G r ü n d s t ü c k s .  D i e 
B a n k  h a t  m i t  d e m  A n t r a g s t e l l e r  d a z u  d i e  A u f -
h e b u n g  d e s  D a r l e h e n s v e r t r a g e s  g e g e n  Z a h l u n g 
e i n e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g  u n d  d e r 
K o s t e n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g 
v e r e i n b a r t .  D i e  b e i  d e r  B e r e c h n u n g  a b g e z o g e -
n e n  e r s p a r t e n  R i s i k o k o s t e n  f ü r  d a s  e r s t r a n -
g i g  d u r c h  e i n  G r u n d p f a n d r e c h t  g e s i c h e r t e 
D a r l e h e n  h a t  d i e  B a n k  m i t  d e m  F a k t o r 
0 , 0 5  P r o z e n t  k a l k u l i e r t  u n d  d i e  a b g e z o g e n e n 
e r s p a r t e n  V e r w a l t u n g s k o s t e n  m i t  5 0  E u r o  p .  a . 
S p ä t e r  b e a n s t a n d e t e  d e r  A n t r a g s t e l l e r  d i e 
H ö h e  d e r  E n t s c h ä d i g u n g  w e g e n  U n s t i m m i g -
k e i t e n  ü b e r  d i e  g e s i c h e r t e  Z i n s e r w a r t u n g  d e r 
B a n k .  D i e  B a n k  k o r r i g i e r t e  i h r e  B e r e c h n u n g 
u n d  e r s t a t t e t  d e n  d a n a c h  ü b e r z a h l t e n  B e t r a g . 
D e r  A n t r a g s t e l l e r  l i e ß  d i e s e  k o r r i g i e r t e  B e -
r e c h n u n g  d u r c h  d i e  V e r b r a u c h e r z e n t r a l e  H a m -
b u r g  ü b e r p r ü f e n ,  d i e  d a f ü r  e i n  B e r a t u n g s e n t g e l t 
i n  H ö h e  v o n  8 0  E u r o  i n  R e c h n u n g  s t e l l t e .  D i e 
V e r b r a u c h e r z e n t r a l e  w i c h  v o n  d e r  B e r e c h n u n g 
d e r  B a n k  h i n s i c h t l i c h  d e r  H ö h e  d e r  A b s c h l ä g e 
f ü r  d i e  e r s p a r t e n  R i s i k o k o s t e n  u n d  d i e  e r s p a r -
t e n  V e r a l t u n g s k o s t e n  a b .

D i e  B a n k  w e n d e t  e i n ,  i h r e  z w e i t e  B e r e c h n u n g 
d e r  V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g  g e m ä ß  §  4 9 0 
A b s a t z  2  B G B  s e i  k o r r e k t  g e w e s e n ,  d e r e n 
Ü b e r p r ü f u n g  d u r c h  d i e  V e r b r a u c h e r z e n t r a l e 
h a b e  s i e  n i c h t  v e r a n l a s s t .  A u c h  s t ü n d e n  i h r 
d i e  i n  d e r  A u f h e b u n g s v e r e i n b a r u n g  i n  R e c h -
n u n g  g e s t e l l t e n  K o s t e n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r 
E n t s c h ä d i g u n g  z u .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .

1 .
D e m  A n t r a g s t e l l e r  s t e h t  k e i n  A n s p r u c h  a u f 
R ü c k z a h l u n g  w e g e n  e i n e r  ü b e r h ö h t e n  V o r f ä l -
l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g  z u  ( §  8 1 2  A b s a t z  1  S a t z 
1  F a l l  1  B G B ) ;  d e n n  i n  d e r e n  B e r e c h n u n g  s i n d 
d i e  w e g e n  d e r  v o r z e i t i g e n  T i l g u n g  e r s p a r t e n 
R i s i k o k o s t e n  u n d  e r s p a r t e n  V e r w a l t u n g s k o s t e n 
n i c h t  i n  e i n e r  z u  g e r i n g e n  H ö h e  e i n g e f l o s s e n . 
G r u n d l a g e  f ü r  d i e  v o r z e i t i g e  B e e n d i g u n g  d e s 
D a r l e h e n s v e r h ä l t n i s s e s  i s t  d i e  V e r e i n b a r u n g 
ü b e r  d i e  A u f h e b u n g  g e g e n  V o r f ä l l i g k e i t s e n t -
s c h ä d i g u n g .  W e d e r  d i e  B a n k  n o c h  d e r  A n t r a g -
s t e l l e r  h a b e n  d i e s e  V e r e i n b a r u n g  v o r g e l e g t . 
I h r  I n h a l t  i s t  a b e r  o f f e n b a r  u n s t r e i t i g .  E s  g e h t 
a l s o  n i c h t  u m  d i e  H ö h e  e i n e r  g e s e t z l i c h e n 
V o r f ä l l i g k e i t s e n t s c h ä d i g u n g ,  s o n d e r n  u m  d a s 
v e r e i n b a r t e  V o r f ä l l i g k e i t s e n t g e l t .  A l l e r d i n g s 
w o l l t e  d i e  B a n k  s i c h  b e i  d e s s e n  B e r e c h n u n g 
o f f e n b a r  a n  d e n  G r u n d s ä t z e n  f ü r  e i n e  a l s 
S c h a d e n e r s a t z  g e s c h u l d e t e  V o r f ä l l i g k e i t s e n t -
s c h ä d i g u n g  n a c h  §  4 9 0  A b s a t z  2  S e i t e  3  B G B 
f e s t h a l t e n .  N a c h  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  s i n d  i m 
R a h m e n  d e r  S c h a d e n s b e r e c h n u n g  a n g e m e s s e n e 
B e t r ä g e  f ü r  e r s p a r t e  V e r w a l t u n g s a u f w e n d u n -
g e n  u n d  f ü r  d a s  e n t f a l l e n d e  R i s i k o  d e s  D a r l e -
h e n s  i n  A b z u g  z u  b r i n g e n  ( v e r g l e i c h e  z u r 
p a r a l l e l e n  R e c h t s l a g e  b e i  d e r  N i c h t a b n a h m e -
e n t s c h ä d i g u n g  B G H  W M  2 0 0 1 ,  2 0 ,  2 3 ) .  D a s 
e n t f a l l e n d e  D a r l e h e n s r i s i k o  i s t  d u r c h  e i n e n 
p r o z e n t u a l e n  A b s c h l a g  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n .  E i n 
B e t r a g  v o n  0 , 0 5  P r o z e n t  p .  a . ,  d e n  d i e  B a n k 
h i e r  z u g r u n d e  g e l e g t  h a t ,  w i r d  v o n  d e r  R e c h t -
s p r e c h u n g  a k z e p t i e r t  ( B a n k r e c h t s - H a n d b u c h /
K r e p o l d ,  5 .  A u f l a g e  2 0 1 7 ,  §  7 9  R a n d n o t i z  1 1 4 ) . 
D i e  e r s p a r t e n  V e r w a l t u n g s a u f w e n d u n g e n  s i n d 
a l s  e i n  a b s o l u t e r  B e t r a g  a n z u s e t z e n .  I n s o w e i t 
w e r d e n  B e t r ä g e  z w i s c h e n  3 0  E u r o  u n d  6 0  E u r o 
n i c h t  b e a n s t a n d e t  ( B a n k r e c h t s - H a n d b u c h /
K r e p o l d ,  5 .  A u f l a g e  2 0 1 7 ,  §  7 9  R a n d n o t i z  1 2 0 , 
1 2 1 ) .  I n  d i e s e m  R a h m e n  h ä l t  s i c h  d e r  v o n  B a n k 
v o r g e n o m m e n e  A b z u g  v o n  5 0  E u r o . 

2 .
D e m  A n t r a g s t e l l e r  s t e h t  k e i n  A n s p r u c h  a u f  E r -
s t a t t u n g  d e s  B e r a t u n g s e n t g e l t s  d e r  V e r b r a u -
c h e r z e n t r a l e  z u .  I n  B e t r a c h t  k o m m t  a l l e i n  e i n 
A n s p r u c h  a u f  S c h a d e n s e r s a t z .  Z w a r  h a t  e i n 
S c h ä d i g e r  a u c h  d i e  K o s t e n  e i n e s  S a c h v e r s t ä n -
d i g e n g u t a c h t e n s  z u  e r s e t z e n ,  w e n n  d i e s e s  z u 
e i n e r  z w e c k e n t s p r e c h e n d e n  R e c h t s v e r f o l g u n g 
n o t w e n d i g  i s t  ( P a l a n d t / G r ü n e b e r g ,  B G B ,  §  2 4 9 
R a n d n o t i z  5 8 ) .  V o r a u s s e t z u n g  i s t  a b e r  i m m e r , 
d a s s  d i e s e r  S c h a d e n  d u r c h  e i n e  v o m  S c h ä d i g e r 
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z u  v e r t r e t e n d e  V e r l e t z u n g  s c h u l d r e c h t l i c h e r 
P f l i c h t e n  e n t s t a n d e n  i s t  ( §  2 8 0  A b s a t z  1  S e i t e 
1  B G B ) .  W i e  u n t e r  ( 1 )  a u f g e z e i g t  i s t  d i e  k o r r i -
g i e r t e  B e r e c h n u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g  d u r c h  d i e 
B a n k  n i c h t  z u  b e a n s t a n d e n ,  s o d a s s  e s  a n  A n -
h a l t s p u n k t e n  f ü r  e i n e  P f l i c h t v e r l e t z u n g  f e h l t . 

3 .
O b w o h l  d e r  A n t r a g s t e l l e r  n i c h t  b e a n s t a n d e t 
h a t ,  d a s s  d i e  B a n k  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r 
E n t s c h ä d i g u n g  e i n  E n t g e l t  i n  R e c h n u n g  g e -
s t e l l t  h a t ,  i s t  d a r a u f  h i n z u w e i s e n ,  d a s s  a u c h 
d i e s e r  P o s t e n  s e i n e  R e c h t s g r u n d l a g e  i n  d e r 
A u f h e b u n g s v e r e i n b a r u n g  f i n d e t .  D a s  O L G 
F r a n k f u r t  ( W M  2 0 1 3 ,  1 3 5 1 ,  1 3 5 4 )  s i e h t  b e i 
e i n v e r n e h m l i c h e r  V e r t r a g s a u f h e b u n g  d a r i n  z u -
t r e f f e n d  e i n  v e r e i n b a r t e s  E n t g e l t  f ü r  d e n  A b -
s c h l u s s  d e s  A u f h e b u n g s v e r t r a g s . 

Lassen Kunden ein bei ihrer Bank aufgenommenes 
Darlehen von einem anderen Kreditinstitut ablösen, 
gibt es häufig Streit um die Kosten der Abwicklung, 
also den Aufwand etwa für die Vorbereitung und 
Abwicklung eines Treuhandauftrags und die Abtre-
tung der das Darlehen sichernden Grundschuld an 
die ablösende Bank. Auch die Kosten für die nota-
rielle Beurkundung der Abtretungserklärung wer-
den regelmäßig zurückverlangt. Die Antragsteller 
irren, wenn sie in diesem Zusammenhang an die nur 
vermeintlich einschlägigen Grundsätze anknüpfen, 
die vom Bundesgerichtshof (BGH) für die Beprei-
sung von Löschungsbewilligungen entwickelt wor-
den sind. Danach benachteiligt die als Allgemeine 
Geschäftsbedingung aufzufassende Klausel einer 
Bank, dass nach erfolgter Darlehenstilgung für 
die Ausfertigung von Löschungsbewilligungen bei 
Grundpfandrechten ein Entgelt zu entrichten sei, 
den Kunden unangemessen und ist deshalb unwirk-
sam (BGH, Urteil vom 7. Mai 1991 – XI ZR 244/90 –, 
BGHZ 114, 330). 

Ein Anspruch des Darlehensnehmers auf Freigabe 
(Löschung) der dinglichen Sicherheit besteht nach 
diesen Grundsätzen erst nach Rückzahlung des 
Darlehens und nicht schon im Vorfeld. Die bean-
standeten Entgelte betreffen freiwillige Leistungen 
der Bank im Rahmen der Darlehensablösung, die sie 
allein im Interesse des Darlehensnehmers erbringt. 
Sie darf hierfür ein Entgelt verlangen, wie der 
Schlichtungsvorschlag B 4/18 aufzeigt:

D i e  b e i d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  e i n  D a r l e -
h e n  b e i  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  m i t  e i n e m  b e i 

d e r  S p a r k a s s e  S a a r b r ü c k e n  a u f g e n o m m e n e n 
D a r l e h e n  v o r z e i t i g  a b g e l ö s t .  D a f ü r  h a t  i h n e n 
d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  E n t g e l t e  i n  R e c h n u n g 
g e s t e l l t ,  n ä m l i c h  1 0 0 , 0 0  E u r o  f ü r  d i e  v o r -
z e i t i g e  A b l ö s u n g  d e s  D a r l e h e n s ,  1 0 0 , 0 0  E u r o 
f ü r  d i e  A b t r e t u n g s e r k l ä r u n g  b e t r e f f e n d  d i e 
G r u n d p f a n d r e c h t e  u n d  1 0 0 , 0 0  E u r o  f ü r  d i e  E r -
t e i l u n g  d e s  T r e u h a n d a u f t r a g e s  i m  Z u s a m m e n -
h a n g  m i t  d e r  A b l ö s u n g  d e s  D a r l e h e n s .  Z u d e m 
h a t  d i e  B a n k  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r n  d i e  f ü r 
d i e  B e g l a u b i g u n g  d e r  U n t e r s c h r i f t  a n g e f a l l e -
n e n  N o t a r g e b ü h r e n  v o n  8 1 , 5 2  E u r o  b e r e c h n e t .

H i e r g e g e n  w e n d e n  s i c h  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r . 
S i e  s i n d  d e r  M e i n u n g ,  b e i  d i e s e n  E n t g e l t e n  h a n -
d e l e  e s  s i c h  u m  B e a r b e i t u n g s e n t g e l t e ,  d i e  d e r 
B u n d e s g e r i c h t s h o f  f ü r  u n z u l ä s s i g  e r k l ä r t  h a b e .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  u n b e g r ü n d e t .  D i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  l i e g e n  m i t  i h r e r  R e c h t s m e i n u n g 
v ö l l i g  d a n e b e n .

D i e  v o n  i h n e n  g e n a n n t e  R e c h t s p r e c h u n g  d e s 
B u n d e s g e r i c h t s h o f s  b e t r i f f t  e i n e n  v ö l l i g  a n d e -
r e n  S a c h v e r h a l t .  M i t  z w e i  U r t e i l e n  v o m  1 3 .  M a i 
2 0 1 4  –  X I  Z R  4 0 5 / 1 2  u n d  1 7 0 / 1 3  –  h a t  d e r 
B u n d e s g e r i c h t s h o f  e n t s c h i e d e n ,  d a s s  v o r f o r -
m u l i e r t e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  e i n  B e a r b e i -
t u n g s e n t g e l t  i n  D a r l e h e n s v e r t r ä g e n  z w i s c h e n 
e i n e m  K r e d i t i n s t i t u t  u n d  e i n e m  V e r b r a u c h e r 
u n w i r k s a m  s i n d .  D a m i t  s i n d  a b e r  n u r  d i e  b e i 
A b s c h l u s s  e i n e s  D a r l e h e n s v e r t r a g e s  v e r e i n -
b a r t e n  B e a r b e i t u n g s e n t g e l t e  g e m e i n t .  H i e r 
g e h t  e s  u m  E n t g e l t e ,  d i e  i m  Z u s a m m e n h a n g 
m i t  d e r  v o r z e i t i g e n  R ü c k f ü h r u n g  e i n e s  D a r l e -
h e n s  a n g e f a l l e n  s i n d .  S o l c h e  E n t g e l t e  w a r e n 
n i c h t  G e g e n s t a n d  d e r  g e n a n n t e n  E n t s c h e i d u n -
g e n  d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s .

R i c h t i g  i s t ,  d a s s  d e r  B u n d e s g e r i c h t s h o f  s i c h 
a u c h  b e r e i t s  d a z u  g e ä u ß e r t  h a t ,  o b  b e i  R ü c k -
f ü h r u n g  d e s  D a r l e h e n s  e i n  E n t g e l t  f ü r  d i e 
d a n n  a n f a l l e n d e  L ö s c h u n g  v o n  G r u n d s c h u l d e n 
v e r l a n g t  w e r d e n  d a r f .  M i t  U r t e i l  v o m  7 .  M a i 
1 9 9 1  –  X I  Z R  2 4 4 / 9 0  –  h a t  d e r  B u n d e s g e -
r i c h t s h o f  k l a r g e s t e l l t ,  d a s s  e i n  s o l c h e s  E n t g e l t 
e b e n f a l l s  n i c h t  m i t t e l s  A l l g e m e i n e r  G e s c h ä f t s -
b e d i n g u n g e n  v e r e i n b a r t  w e r d e n  k a n n .  D i e s e 
E n t s c h e i d u n g  b e t r i f f t  a b e r  l e d i g l i c h  d i e  v e r -
t r a g s g e m ä ß e  A b w i c k l u n g  d e s  D a r l e h e n s v e r t r a -
g e s  u n d  n i c h t  d e n  F a l l ,  d a s s  d a s  D a r l e h e n  a u f 
W u n s c h  d e s  D a r l e h e n s n e h m e r s  v o r z e i t i g  a b g e -
l ö s t  w i r d .
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I n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l  –  v o r z e i t i g e  A b l ö s u n g 
d e s  D a r l e h e n s  d u r c h  U m s c h u l d u n g  –  k o m m e n 
d i e  E r w ä g u n g e n  d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  i n  d e r 
v o r g e n a n n t e n  E n t s c h e i d u n g  n i c h t  z u m  T r a g e n . 
B e i  d e r  U m s c h u l d u n g  e i n e s  D a r l e h e n s  w i r d  d i e 
„ a l t e “  B a n k  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  V e r a n l a s s u n g 
u n d  i m  I n t e r e s s e  d e s  D a r l e h e n s n e h m e r s  t ä t i g . 
D e n  A u f w a n d ,  d e r  b e i  e i n e r  U m s c h u l d u n g  a n -
f ä l l t ,  m u s s  s i e  n i c h t  u n e n t g e l t l i c h  e r b r i n g e n . 
S i e  k a n n  d e s h a l b  d e n  V e r w a l t u n g s a u f w a n d  f ü r 
d i e  v o r z e i t i g e  A b l ö s u n g  d e s  D a r l e h e n s  e b e n s o 
i n  R e c h n u n g  s t e l l e n  w i e  d e n  A u f w a n d  f ü r  d i e 
A b t r e t u n g  d e r  G r u n d s c h u l d .  D i e  U m s c h u l d u n g 
e i n e s  D a r l e h e n s  e r f o r d e r t  z u d e m  g r u n d s ä t z -
l i c h  d i e  V e r e i n b a r u n g  u n d  D u r c h f ü h r u n g  e i n e s 
T r e u h a n d v e r h ä l t n i s s e s :  N a c h d e m  d i e  D a r l e -
h e n s s c h u l d  b e i  d e r  „ a l t e n “  B a n k  n o c h  n i c h t 
v o l l s t ä n d i g  g e t i l g t  i s t ,  i s t  d i e s e  a n  s i c h  n i c h t 
v e r p f l i c h t e t ,  d i e  z u r  S i c h e r u n g  d e s  R ü c k z a h -
l u n g s a n s p r u c h s  b e s t e l l t e  G r u n d s c h u l d  f r e i z u -
g e b e n  b e z i e h u n g s w e i s e  a n  d i e  „ n e u e “  B a n k 
a b z u t r e t e n .  S i e  k a n n  a b w a r t e n ,  b i s  i h r e  A n -
s p r ü c h e  a u s  d e m  D a r l e h e n s v e r t r a g  v o l l s t ä n d i g 
e r f ü l l t  s i n d .  D i e  „ n e u e “  B a n k ,  d i e  z u  G u n s t e n 
d e r  D a r l e h e n s n e h m e r  d a s  D a r l e h e n  a b l ö s t , 
a l s o  d e n  n o c h  o f f e n e n  R e s t b e t r a g  a n  d i e 
„ a l t e “  B a n k  b e z a h l e n  w i l l ,  k a n n  u n d  w i r d  d i e s 
n i c h t  t u n ,  b e v o r  s i e  n i c h t  ü b e r  d i e  b e s t e l l t e n 
S i c h e r h e i t e n  v e r f ü g t .  B e i  d i e s e r  A u s g a n g s l a g e 
u n d  d e m  d a m i t  v e r b u n d e n e n  S c h w e b e z u s t a n d 
w ä r e  d e m n a c h  d i e  A b l ö s u n g  e i n e s  D a r l e h e n s 
d u r c h  e i n e  a n d e r e  B a n k  n i e  m ö g l i c h .  J e d e 
B a n k  w ü r d e  a b w a r t e n ,  b i s  d i e  a n d e r e  i n  V o r -
l e i s t u n g  t r i t t  u n d  k e i n e  B a n k  w ü r d e  i n  V o r -
l e i s t u n g  t r e t e n ,  w e i l  s i e  k e i n  R i s i k o  e i n g e h e n 
w i l l .  I n  d i e s e r  S i t u a t i o n  „ h e l f e n “  s i c h  d i e 
B a n k e n  d a d u r c h ,  d a s s  s i e  e i n e  s o g e n a n n t e 
T r e u h a n d a b r e d e  t r e f f e n .  S o w o h l  d i e  Ü b e r w e i -
s u n g  d e r  A b l ö s e s u m m e  a l s  a u c h  d i e  Ü b e r t r a -
g u n g  d e r  S i c h e r h e i t  e r f o l g e n  i m  R a h m e n  d i e s e s 
T r e u h a n d v e r h ä l t n i s s e s .  E r s t  w e n n  d i e  „ a l t e “ 
B a n k  o r d n u n g s g e m ä ß  d i e  K r e d i t s i c h e r h e i t e n 
ü b e r m i t t e l t  h a t ,  e r h ä l t  s i e  i m  G e g e n z u g  a u c h 
d i e  a b z u l ö s e n d e  K r e d i t s u m m e .  D i e  n e u e  k r e -
d i t g e b e n d e  B a n k  e r h ä l t  d i e  K r e d i t s i c h e r h e i t e n 
e r s t ,  w e n n  s i e  d i e  a b z u l ö s e n d e  K r e d i t s u m m e 
ü b e r w i e s e n  h a t .  F ü r  d e n  m i t  d i e s e r  T r e u h a n d -
v e r e i n b a r u n g  a n f a l l e n d e n  A u f w a n d  d a r f  d i e 
B a n k  a u c h  e i n  E n t g e l t  v e r l a n g e n .  D i e  B a n k 
e r f ü l l t  d a m i t  w e d e r  e i n e  g e s e t z l i c h e  o d e r 
v e r t r a g l i c h e  V e r p f l i c h t u n g  n o c h  w i r d  s i e  i m 
E i g e n i n t e r e s s e  t ä t i g .  V i e l m e h r  e r b r i n g t  s i e 
d a m i t  e i n e  f r e i w i l l i g e  L e i s t u n g ,  m i t  d e r  s i e 

s i c h  a l l e i n  i m  I n t e r e s s e  d e s  D a r l e h e n s n e h m e r s 
u n d  d e r  ü b e r n e h m e n d e n  B a n k  a n  d e r  v o r z e i t i -
g e n  A b l ö s u n g  d e s  D a r l e h e n s  b e t e i l i g t .

N i c h t  n u r  u n b e g r ü n d e t ,  s o n d e r n  v ö l l i g  u n b e -
r e c h t i g t  i s t  d i e  B e s c h w e r d e ,  s o w e i t  d i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  s i c h  d a g e g e n  w e n d e n ,  d a s s 
i h n e n  d i e  K o s t e n  d e r  N o t a r i n  i n  R e c h n u n g  g e -
s t e l l t  w o r d e n  s i n d .  D i e s e  K o s t e n  s i n d  d a d u r c h 
v e r a n l a s s t ,  d a s s  d i e  A b t r e t u n g s e r k l ä r u n g  d e r 
B a n k  b e t r e f f e n d  d i e  G r u n d s c h u l d  v o m  G r u n d -
b u c h a m t  n u r  d a n n  a n e r k a n n t  w i r d ,  w e n n  d i e 
U n t e r s c h r i f t  u n t e r  d i e s e r  A b t r e t u n g s e r k l ä r u n g 
n o t a r i e l l  b e g l a u b i g t  i s t .  D i e s  i s t  i n  §  2 9  A b -
s a t z  1  d e r  G r u n d b u c h o r d n u n g  ( G B O )  s o  g e r e -
g e l t .  D a m i t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  i h r  D a r l e h e n 
u m s c h u l d e n  k o n n t e n ,  m u s s t e  e i n  V e r t r e t e r  d e r 
B a n k  s e i n e  U n t e r s c h r i f t  u n t e r  d e r  A b t r e t u n g s -
e r k l ä r u n g  v o n  e i n e m  N o t a r  b e g l a u b i g e n  l a s s e n . 
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  m ü s s e n  d i e  d a d u r c h  a n g e -
f a l l e n e n  K o s t e n  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r ,  d i e  d i e 
U m s c h u l d u n g  g e w ü n s c h t  h a b e n ,  s e l b s t  t r a g e n . 
S i e  k ö n n e n  d o c h  n i c h t  e r w a r t e n ,  d a s s  d i e  B a n k 
i h n e n  d i e  U m s c h u l d u n g  a u c h  n o c h  f i n a n z i e r t . 

D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  h a t  z w a r  d a v o n  a b g e -
s e h e n ,  m i r  i h r  P r e i s -  u n d  L e i s t u n g s v e r z e i c h n i s 
v o r z u l e g e n .  I c h  g e h e  a b e r  d e n n o c h  d a v o n  a u s , 
d a s s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  E n t g e l t e  d o r t  i n  d e r 
g e l t e n d  g e m a c h t e n  H ö h e  g e r e g e l t  s i n d .

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  k ö n n e n  i h r e  „ D r o h u n g “ , 
b e i  u n b e f r i e d i g e n d e m  A u s g a n g  d e s  B e s c h w e r -
d e v e r f a h r e n s  e i n e n  A n w a l t  a u f z u s u c h e n , 
g e r n e  w a h r m a c h e n .  J e d e r  s e r i ö s e  A n w a l t  w i r d 
z u m  g l e i c h e n  E r g e b n i s  k o m m e n  w i e  i c h .  E i n 
U n t e r s c h i e d  b e s t e h t  d e n n o c h :  U n e n t g e l t l i c h 
w i r d  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  k e i n  A n w a l t  b e r a -
t e n .  D e r  V o l k s m u n d  v e r w e n d e t  h i e r f ü r  d e n 
A u s d r u c k  „ g u t e s  G e l d  d e m  s c h l e c h t e n  h i n t e r -
h e r w e r f e n “ .

Häufig wurden Streitigkeiten darüber vorgelegt, 
ob oder wie ein vertraglich vereinbarter variabler 
Darlehenszins anzupassen ist, wenn der Referenz-
zins negativ (geworden) ist. Oftmals verwehren 
sich die Banken gegen eine dem Vertragswortlaut 
entsprechende Anpassung des Zinssatzes mit dem 
Argument, dass im Wege einer ergänzenden Ver-
tragsauslegung ein negativer Referenzzins wie 
null zu behandeln sei, und beziehen sich in die-
sem Zusammenhang auf eine Empfehlung in einem 
BVR-Rundschreiben. Die Streitschlichter sind sich 
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darüber einig, dass eine ergänzende Vertragsausle-
gung nur dann vorgenommen werden darf, wenn der 
Darlehensvertrag eine planwidrige Regelungslücke 
enthält. Die Voraussetzung der „Planwidrigkeit“ 
fehlt allerdings dann, wenn bereits im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses der Referenzzins negativ war, wie 
der Schlichtungsvorschlag D 20/18 aufzeigt:

Z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  b e s t e h t  e i n  D a r l e h e n s -
v e r t r a g  v o m  2 8 . / 2 9 .  M a i  2 0 1 5  ü b e r  1 6 6 . 4 0 0 , 0 0 
E u r o .  D e r  V e r t r a g  s i e h t  e i n e  A n f a n g s v e r -
z i n s u n g  v o n  1 , 1 9  P r o z e n t  v o r .  D e r  Z i n s s a t z 
i s t  v a r i a b e l .  R e f e r e n z z i n s s a t z  i s t  d e r  a m 
2 8 .  M a i  2 0 1 5  e r m i t t e l t e  D u r c h s c h n i t t s s a t z  d e s 
E U R I B O R - D r e i m o n a t s g e l d e s .  D e r  j e w e i l i g e 
S o l l z i n s s a t z  b e l ä u f t  s i c h  a u f  d e n 3 - M o n a t s - E U -
R I B O R  + 1 , 2  P r o z e n t .  D i e  A n p a s s u n g  e r f o l g t 
v i e r t e l j ä h r l i c h ;  d i e  A n p a s s u n g s s c h w e l l e  b e -
t r ä g t  0 , 0  P r o z e n t p u n k t e .

D i e  B a n k  h a t  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  a u c h  b e i  e i -
n e m  n e g a t i v e n  R e f e r e n z z i n s  d u r c h g e h e n d  Z i n s e n 
i n  H ö h e  v o n  1 , 2  P r o z e n t  b e r e c h n e t .  D i e s  h ä l t  d e r 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  f ü r  n i c h t  z u l ä s s i g .  E r  v e r l a n g t 
m i t  s e i n e r  B e s c h w e r d e  d i e  R e d u z i e r u n g  d e r  i h m 
b e r e c h n e t e n  Z i n s e n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  a u c h 
e i n e s  n e g a t i v e n  R e f e r e n z z i n s e s .

D i e s  l e h n t  d i e  B a n k  u n t e r  H i n w e i s  a u f  e i n 
R u n d s c h r e i b e n  d e s  B V R  a b .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  b e g r ü n d e t .  D i e  B a n k  k a n n 
s i c h  i m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  n i c h t  d a r a u f  b e r u -
f e n ,  d a s s  e i n  n e g a t i v e r  R e f e r e n z z i n s  w i e  n u l l 
z u  b e h a n d e l n  s e i .

D i e  m a ß g e b l i c h e  F r a g e  i s t ,  o b  v o r l i e g e n d  d e r 
D a r l e h e n s v e r t r a g  v o m  2 8 . / 2 9 .  M a i  2 0 1 5  m i t -
s a m t  d e r  R e g e l u n g  i n  Z i f f e r  1 4  i m  W e g e  e i n e r 
e r g ä n z e n d e n  V e r t r a g s a u s l e g u n g  u m  e i n e  R e g e -
l u n g  e r g ä n z t  w e r d e n  d a r f  o d e r  m u s s ,  w o n a c h 
e i n  n e g a t i v e r  R e f e r e n z z i n s  w i e  n u l l  z u  b e h a n -
d e l n  i s t .  M i r  i s t  b e k a n n t ,  d a s s  e s  h i e r z u  e i n 
R u n d s c h r e i b e n  d e s  B V R  v o m  8 .  J u n i  2 0 1 5  g i b t , 
a u s  d e m  d i e s  s o  h e r v o r g e h t . 

1 .
S o w e i t  i c h  i n  m e i n e r  S c h l i c h t e r t ä t i g k e i t  b i s -
l a n g  m i t  d e r a r t i g e n  F ä l l e n  b e f a s s t  w a r ,  h a b e 
i c h  d i e  E m p f e h l u n g  a u s  d e m  g e n a n n t e n  R u n d -
s c h r e i b e n  f ü r  g r u n d s ä t z l i c h  r i c h t i g  g e h a l t e n . 
S o f e r n  d i e  P a r t e i e n  b e i  V e r t r a g s s c h l u s s  e i n e n 
n e g a t i v e n  R e f e r e n z z i n s  n i c h t  b e d a c h t  h a b e n , 

e r s c h e i n t  e s  g e r e c h t f e r t i g t  u n d  e r f o r d e r l i c h , 
d i e s e  R e g e l u n g s l ü c k e  i m  V e r t r a g  i m  W e g e  e i -
n e r  e r g ä n z e n d e n  V e r t r a g s a u s l e g u n g  z u  s c h l i e -
ß e n .  A l s  e i n e  g e r e c h t e  u n d  d e n  I n t e r e s s e n  d e r 
P a r t e i e n  e n t s p r e c h e n d e  R e g e l u n g  i s t  e s  a u c h 
a n z u s e h e n ,  d a s s  d e r  V e r t r a g  s o  a n g e p a s s t 
w i r d ,  d a s s  e i n  n e g a t i v e r  Z i n s s a t z  w i e  n u l l  b e -
h a n d e l t  w i r d .  E s  e n t s p r i c h t  n ä m l i c h  n a c h  w i e 
v o r  d e m  g e s e t z l i c h e n  L e i t b i l d  d e s  K r e d i t v e r -
t r a g e s ,  d a s s  d e r  K u n d e  a l s  G e g e n l e i s t u n g  f ü r 
d i e  G e w ä h r u n g  e i n e s  K r e d i t s  d e r  B a n k  Z i n s e n 
s c h u l d e t  ( O L G  B a m b e r g ,  U r t e i l  v o m  4 .  A u g u s t 
2 0 1 0  –  3  U  7 8 / 1 0 ) .  M i t  d i e s e m  L e i t b i l d  i s t  e s 
n i c h t  z u  v e r e i n b a r e n ,  d a s s  d a n n ,  w e n n  d e r 
R e f e r e n z z i n s  d e u t l i c h  s i n k t ,  m ö g l i c h e r w e i s e 
s o g a r  e i n  n e g a t i v e r  V e r t r a g s z i n s  e n t s t e h t ,  d i e 
B a n k  a l s o  f ü r  d i e  H i n g a b e  d e s  D a r l e h e n s  s o g a r 
n o c h  Z a h l u n g e n  z u  l e i s t e n  h a t . 

2 .
G l e i c h w o h l  k a n n  s i c h  d i e  B a n k  i m  h i e r  v o r l i e -
g e n d e n  F a l l  n i c h t  a u f  d i e  v o m  B V R  e m p f o h l e n e 
e r g ä n z e n d e  V e r t r a g s a u s l e g u n g  b e r u f e n ,  u n d 
z w a r  a u s  m e h r e r e n  G r ü n d e n :

a ) 
Z u m  e i n e n  s c h e i t e r t  e i n e  e r g ä n z e n d e  V e r t r a g s -
a u s l e g u n g  s c h o n  d a r a n ,  d a s s  e s  a n  e i n e r  e r -
g ä n z u n g s b e d ü r f t i g e n  R e g e l u n g s l ü c k e  f e h l t . 
D i e  e r g ä n z e n d e  V e r t r a g s a u s l e g u n g  s e t z t  v o r -
a u s ,  d a s s  d e r  V e r t r a g  e i n e  „ p l a n w i d r i g e  U n -
v o l l s t ä n d i g k e i t “  a u f w e i s t  ( B G H ,  U r t e i l  v o m 
2 1 .  S e p t e m b e r  1 9 9 4  –  V I I  Z R  7 7 / 9 3 ) .  D i e s e 
U n v o l l s t ä n d i g k e i t  d e s  V e r t r a g e s  i s t  i n  d e r  R e -
g e l  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a s s  d i e  P a r t e i e n 
a n  e i n e n  b e s t i m m t e n  r e g e l u n g s b e d ü r f t i g e n 
P u n k t  n i c h t  g e d a c h t  h a b e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m 
1 0 .  O k t o b e r  1 9 9 0  –  V I I I  Z R  3 7 0 / 8 9  R d n .  4 6 , 
z i t i e r t  n a c h  j u r i s ) .  D a s s  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e -
r i n  v o r l i e g e n d  n i c h t  a n  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e s 
n e g a t i v e n  R e f e r e n z z i n s e s  g e d a c h t  h a t ,  i s t 
a b e r  a u s z u s c h l i e ß e n .  Z u m  Z e i t p u n k t  d e s  V e r -
t r a g s s c h l u s s e s  w a r  d e r  R e f e r e n z z i n s  b e r e i t s 
i m  n e g a t i v e n  B e r e i c h ;  s e i n  W e r t  b e l i e f  s i c h  i m 
M a i  2 0 1 5  a u f  – 0 , 0 1  P r o z e n t .  I n  d e n  M o n a t e n 
z u v o r  w a r  e r  v o n  0 , 0 6  a u f  0 , 0 5  P r o z e n t ,  d a n n 
a u f  0 , 0 3  P r o z e n t  u n d  s c h l i e ß l i c h  a u f  0 , 0 0  P r o -
z e n t  g e s u n k e n .  A n g e s i c h t s  d i e s e r  U m s t ä n d e 
k a n n  d i e  B a n k  n i c h t  e r n s t h a f t  g e l t e n d  m a c h e n , 
s i e  h a b e  a m  2 8 .  M a i  2 0 1 5  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i -
n e s  n e g a t i v e n  R e f e r e n z z i n s e s  n i c h t  i n  E r w ä -
g u n g  g e z o g e n  u n d  e i n e  R e g e l u n g  d i e s e s 
P u n k t e s  i m  V e r t r a g  v e r g e s s e n .  D e m  e n t s p r e -
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c h e n d  w u r d e n  d i e  D a r l e h e n s v e r t r ä g e ,  b e i  d e -
n e n  i c h  b i s h e r  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  e r g ä n z e n d e 
V e r t r a g s a u s l e g u n g  f ü r  z u l ä s s i g  e r a c h t e t  h a b e , 
w e i t  f r ü h e r  a b g e s c h l o s s e n ,  j e d e n f a l l s  z u  e i n e r 
Z e i t ,  a l s  t a t s ä c h l i c h  k a u m  j e m a n d  a n  e i n e n 
n e g a t i v e n  3 - M o n a t s - E U R I B O R  g e d a c h t  h a t .

b ) 
Z u m  a n d e r e n  l a s s e  i c h  d i e  g e n a n n t e  e r g ä n z e n -
d e  V e r t r a g s a u s l e g u n g  d a n n  n i c h t  z u ,  w e n n  s i e 
d a z u  f ü h r t ,  d a s s  d e r  K u n d e  d a n n ,  w e n n  e i n 
n e g a t i v e r  Z i n s  w i e  n u l l  b e h a n d e l t  w i r d ,  v o n 
e i n e m  s i n k e n d e n  R e f e r e n z z i n s  n i e m a l s  p r o f i -
t i e r e n  k a n n .  I c h  h a l t e  e s  f ü r  a u s g e s c h l o s s e n , 
d a s s  d i e  P a r t e i e n  i n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l  e i n -
v e r n e h m l i c h  e i n e  d e r a r t i g e  R e g e l u n g  g e t r o f -
f e n  h ä t t e n .  A k k u r a t  e i n  s o l c h e r  F a l l  l i e g t  h i e r 
a b e r  v o r .  B e h a n d e l t  m a n  e i n e n  n e g a t i v e n  R e -
f e r e n z z i n s  w i e  n u l l  u n d  e r r e c h n e t  s i c h  g l e i c h -
z e i t i g  d e r  S o l l z i n s  a u s  d e m  R e f e r e n z z i n s  ( i s t 
g l e i c h  n u l l )  p l u s  1 , 2 0  P r o z e n t ,  d a n n  k a n n  d e r 
S o l l z i n s  n i e m a l s  u n t e r  1 , 2 0  P r o z e n t  s i n k e n . 
W e n n  m a n  e i n m a l  v o n  d e m  m i n i m a l e n  „ P o l s -
t e r “  v o n  0 , 0 1 9  P r o z e n t  z u g u n s t e n  d e s  K u n d e n 
a b s i e h t ,  k a n n  s i c h  e i n e  n o c h  s o  g ü n s t i g e  V e r -
ä n d e r u n g  d e s  R e f e r e n z z i n s e s  f ü r  d e n  D a r l e -
h e n s n e h m e r  n i c h t ,  g e n a u e r :  ü b e r h a u p t  n i c h t 
a u s w i r k e n .  E r  k a n n  n i e  v o n  f a l l e n d e n  Z i n s e n 
p r o f i t i e r e n ,  m u s s  a b e r  i n  K a u f  n e h m e n ,  d a s s 
j e d e  n o c h  s o  g e r i n g e  E r h ö h u n g  d e s  R e f e r e n z -
z i n s e s  z u  e i n e r  E r h ö h u n g  d e s  V e r t r a g s z i n s e s 
f ü h r t !  D a s  i s t  k e i n e  a n  d e r  G e r e c h t i g k e i t  o r i -
e n t i e r t e  V e r t r a g s a u s l e g u n g ,  s o n d e r n  e i n e 
„ E i n b a h n s t r a ß e “  z u  L a s t e n  d e s  D a r l e h e n s -
n e h m e r s .  D a s s  d i e  P a r t e i e n  e i n e  s o l c h e  V e r -
e i n b a r u n g  g e t r o f f e n  h ä t t e n ,  h a l t e  i c h  f ü r 
a u s g e s c h l o s s e n .  S i e  s t ü n d e  a u c h  i m  k l a r e n 
G e g e n s a t z  z u  d e m  i m  D a r l e h e n s v e r t r a g 
a u s d r ü c k l i c h  v e r e i n b a r t e n  A b s t a n d s p r i n z i p . 
G r u n d l a g e  f ü r  e i n e  e r g ä n z e n d e  V e r t r a g s a u s l e -
g u n g ,  a l s o  f ü r  d i e  B e a n t w o r t u n g  d e r  F r a g e , 
w i e  d i e  V e r t r a g s l ü c k e  z u  f ü l l e n  i s t ,  i s t  d e r  s o -
g e n a n n t e  h y p o t h e t i s c h e  P a r t e i w i l l e  ( B G H ,  U r t e i l 
v o m  4 .  M a i  1 9 9 0  –  V  Z R  2 1 / 8 9 ) .  E s  i s t  d a r a u f 
a b z u s t e l l e n ,  w a s  d i e  P a r t e i e n  b e i  a n g e m e s s e -
n e r  A b w ä g u n g  i h r e r  I n t e r e s s e n  n a c h  T r e u  u n d 
G l a u b e n  a l s  r e d l i c h e  V e r t r a g s p a r t n e r  v e r e i n -
b a r t  h ä t t e n ,  w e n n  s i e  d e n  n i c h t  g e r e g e l t e n 
F a l l  b e d a c h t  h ä t t e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  2 4 .  J a -
n u a r  2 0 0 8  –  I I I  Z R  7 9 / 0 7 ) .  E i n e  d e r a r t i g e  d e n 
D a r l e h e n s n e h m e r  a u s s c h l i e ß l i c h  b e l a s t e n d e 
u n d  d i e  B a n k  a u s s c h l i e ß l i c h  b e g ü n s t i g e n d e 
R e g e l u n g  h ä t t e n  d i e  P a r t e i e n  a l s  r e d l i c h e  V e r -

t r a g s p a r t n e r  a b e r  a n g e s i c h t s  d e s  i m  V e r t r a g 
f e s t g e l e g t e n  A b s t a n d s p r i n z i p s  n i e m a l s  g e t r o f -
f e n .

A n g e s i c h t s  d e s s e n  h a l t e  i c h  e i n e  e r g ä n z e n d e 
V e r t r a g s a u s l e g u n g  d a h i n g e h e n d ,  d a s s  e i n 
n e g a t i v e r  R e f e r e n z z i n s  w i e  n u l l  z u  b e h a n d e l n 
s e i ,  v o r l i e g e n d  n i c h t  f ü r  z u l ä s s i g . 

Z u r  g ü t l i c h e n  B e i l e g u n g  d e s  S t r e i t s  s c h l a g e 
i c h  d e s h a l b  v o r ,  d a s s  d i e  B a n k  d e n  V e r t r a g s z i n s 
u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  A b s t a n d s p r i n z i p s 
n e u  b e r e c h n e t  u n d  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e 
D i f f e r e n z  e r s t a t t e t .

Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen 
Berichtszeiträumen deutlich rückgängig ist die 
Anzahl der Anträge auf Streitbeilegung, die einen 
zuvor erklärten Widerruf einer Vertragserklärung 
zum Abschluss eines Darlehens zum Gegenstand 
hatten. 

Die Antragsteller widerriefen ihre Vertragserklä-
rungen meist mit der Zielsetzung, vom gegenwärtig 
niedrigen Zinsniveau ohne Zahlung einer Vorfällig-
keitsentschädigung zu profitieren oder aber eine 
Erstattung einer zuvor geleisteten Vorfälligkeitsent-
schädigung beziehungsweise eines Vorfälligkeits-
entgelts zu erlangen. Sie weisen regelmäßig darauf 
hin, dass die bei Vertragsschluss erteilte Widerrufs-
belehrung nicht den gesetzlichen Anforderungen 
entspreche. 

Gemäß § 355 Absatz 3 BGB (in der bis zum 12. Juni 
2014 geltenden Fassung) beginnt die Widerrufsfrist, 
wenn dem Verbraucher eine den Anforderungen des 
§ 360 Absatz 1 BGB entsprechende Belehrung über 
sein Widerrufsrecht in Textform mitgeteilt worden 
ist. Ist der Vertrag schriftlich abzuschließen, so be-
ginnt die Widerrufsfrist nicht zu laufen, bevor dem 
Verbraucher auch eine Vertragsurkunde, der schrift-
liche Antrag des Verbrauchers oder eine Abschrift 
der Vertragsurkunde oder des Antrags zur Verfü-
gung gestellt wird. Gemäß § 360 Absatz 1 BGB (alte 
Fassung) muss die Widerrufsbelehrung deutlich ge-
staltet sein und dem Verbraucher seine wesentlichen 
Rechte deutlich machen. Sie muss einen Hinweis auf 
das Recht zum Widerruf enthalten, ferner einen Hin-
weis darauf, dass der Widerruf keiner Begründung 
bedarf und in Textform oder durch Rücksendung der 
Sache innerhalb der Widerrufsfrist erklärt werden 
kann, außerdem den Namen und die ladungsfähige 
Anschrift desjenigen, gegenüber dem der Widerruf 
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zu erklären ist, und einen Hinweis auf Dauer und 
Beginn der Widerrufsfrist sowie darauf, dass zur 
Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Wi-
derrufserklärung oder der Sache genügt. 

Oft wurde der von der Bank verwendete Belehrungs-
text moniert und ausgeführt, dass er dem Deutlich-
keitsgebot nicht entspreche. An die Deutlichkeit 
dürfen jedoch nicht, und schon gar nicht entgegen 
der Rechtsprechung des BGH, völlig überzogene 
Anforderungen gestellt werden, wie der folgende 
Schlichtungsvorschlag T 3/18 aufzeigt:

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  i m  J a h r e  2 0 1 0 
v i e r  D a r l e h e n s v e r t r ä g e  g e s c h l o s s e n ,  d i e  m i t 
A n w a l t s s c h r e i b e n  v o m  2 .  A u g u s t  2 0 1 7  w i d e r -
r u f e n  w o r d e n  s i n d .  S i e  v e r l a n g e n  R ü c k a b w i c k -
l u n g ,  w e i l  d i e  i n  d e n  W i d e r r u f s i n f o r m a t i o n e n 
e x e m p l a r i s c h  b e n a n n t e  P f l i c h t a n g a b e  ( „ z u -
s t ä n d i g e  A u f s i c h t s b e h ö r d e “ )  n i c h t  a u s  d e m 
V e r t r a g  h e r v o r g e h e  u n d  w e i l  d i e  B e l e h r u n g  i n 
u n z u l ä s s i g e r  u n d  m i s s v e r s t ä n d l i c h e r  W e i s e  d i e 
d r i t t e  P e r s o n  ( „ d e r  D a r l e h e n s n e h m e r “ )  v e r -
w e n d e . 

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  e n t g e g e n  u n d  v e r w e i s t  a u f 
d i e  d e n  V e r t r ä g e n  b e i g e h e f t e t e n  A G B .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .

E i n  f o r t w ä h r e n d e s  W i d e r r u f s r e c h t  i n f o l g e  f e h -
l e r h a f t e r  W i d e r r u f s i n f o r m a t i o n  h a t  n i c h t  b e -
s t a n d e n .

G e m ä ß  §  3 5 5  A b s a t z  3  B G B  ( i n  d e r  b i s  z u m 
1 2 .  J u n i  2 0 1 4  g e l t e n d e n  F a s s u n g )  b e g i n n t  d i e 
W i d e r r u f s f r i s t ,  w e n n  d e m  V e r b r a u c h e r  e i n e 
d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e s  §  3 6 0  A b s a t z  1  B G B 
e n t s p r e c h e n d e  B e l e h r u n g  ü b e r  s e i n  W i d e r r u f s -
r e c h t  i n  T e x t f o r m  m i t g e t e i l t  w o r d e n  i s t .  ( … ) 

D i e s e n  A n f o r d e r u n g e n  g e n ü g e n  d i e  W i d e r -
r u f s i n f o r m a t i o n e n .  N a c h  A u f b a u  u n d  I n h a l t 
e n t s p r e c h e n  s i e  e i n e r  v o m  B G H  ( U r t e i l  v o m 
2 2 .  N o v e m b e r  2 0 1 6  –  X I  Z R  4 3 4 / 1 5  – ,  j u r i s ) 
g e b i l l i g t e n  F a s s u n g ,  w o v o n  a u c h  d i e  B e -
s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  a u s g e h t ,  u n d  g e n ü g t 
a u c h  d e n  h i e r z u  e n t w i c k e l t e n  G r u n d s ä t z e n . 
D a n a c h  i s t  w e d e r  z u  b e a n s t a n d e n ,  d a s s  s i c h 
d i e  B e l e h r u n g  a u f  e x e m p l a r i s c h  b e n a n n t e 
P f l i c h t a n g a b e n  b e s c h r ä n k t  u n d  a u c h  s o l c h e 
A n g a b e n  a u f f ü h r t ,  d i e  n i c h t  g e s e t z l i c h  g e b o -
t e n  s i n d .  A l l e r d i n g s  m ü s s e n  d i e  a u f g e f ü h r t e n 

P f l i c h t a n g a b e n  d a n n  a u c h  a u s  d e m  V e r t r a g 
h e r v o r g e h e n . 

D a s  i s t  h i e r  d e r  F a l l .  D i e  v o m  B G H  ( a m  a n g e -
g e b e n e n  O r t )  a n g e s p r o c h e n e  P r o b l e m a t i k  i m 
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  t a t s ä c h l i c h e n  M i t t e i -
l u n g  d e r  e x e m p l a r i s c h  a u f g e f ü h r t e n  P f l i c h t a n -
g a b e  z u r  z u s t ä n d i g e n  A u f s i c h t s b e h ö r d e  l i e g t 
h i e r  n i c h t  v o r .  I n  d e n  D a r l e h e n s v e r t r ä g e n  w i r d 
a u f  d i e  b e i g e h e f t e t e n  A G B  v e r w i e s e n ,  d i e  u n -
s t r e i t i g  –  u n d  a m t s b e k a n n t  –  d i e  B e n e n n u n g 
d e r  A u f s i c h t s b e h ö r d e  e n t h a l t e n .  Z u m  V e r t r a g 
g e h ö r e n  j e d e n f a l l s  d i e  z u  e i n e r  U r k u n d e n e i n h e i t 
v e r b u n d e n e n  ( b e i g e h e f t e t e n )  B e s t a n d t e i l e .  A u c h 
A G B  h a b e n  ( f o r m u l a r ) v e r t r a g l i c h e n  C h a r a k t e r 
u n d  m a c h e n  m i t  d e n  i n d i v i d u e l l  v e r e i n b a r t e n 
B e s t a n d t e i l e n  d e n  D a r l e h e n s v e r t r a g  a u s .

D i e  i m  B e l e h r u n g s t e x t  v e r w e n d e t e  F o r m u l i e -
r u n g  „ d e r  D a r l e h e n s n e h m e r “  i s t  e b e n f a l l s  n i c h t 
z u  b e a n s t a n d e n .  W i e  a u c h  b e i  s o g e n a n n t e n 
A n k r e u z o p t i o n e n  i s t  e s  u n s c h ä d l i c h ,  d a s s  w e -
g e n  d e s  f o r m u l a r v e r t r a g l i c h e n  C h a r a k t e r s  v o n 
b a n k ü b l i c h e n  D a r l e h e n s v e r t r ä g e n  F o r m u l i e -
r u n g e n  g e w ä h l t  w e r d e n ,  d i e  e i n e  M e h r z a h l 
v o n  V e r t r a g s k o n s t e l l a t i o n e n  e r f a s s e n  k ö n n e n 
( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l e  v o m  2 3 .  F e b r u a r  2 0 1 6 
–  X I  Z R  5 4 9 / 1 4  –  u n d  –  X I  Z R  5 4 9 / 1 4  – ,  j u r i s ) . 
D i e  h i e r  v e r w e n d e t e  F o r m u l i e r u n g  l ä s s t  a u s  d e r 
S i c h t  e i n e s  u n b e f a n g e n e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n 
K u n d e n ,  a u f  d e n  a b z u s t e l l e n  i s t  ( v e r g l e i c h e 
B G H ,  U r t e i l  v o m  2 8 .  M a i  2 0 1 3  –  X I  Z R  6 / 1 2  – , 
R a n d n o t i z  2 8 ,  j u r i s ) ,  k e i n e n  e r n s t h a f t e n  Z w e i -
f e l  d a r a n  a u f k o m m e n ,  d a s s  „ d e r  D a r l e h e n s n e h -
m e r “  a u c h  e i n e  M e h r z a h l  v o n  D a r l e h e n s n e h m e r n 
e r f a s s e n  k a n n .  A n d e r n f a l l s  m ü s s t e  a u c h  e i n e 
U n z a h l  v o n  G e s e t z e n ,  d i e  t y p i s c h e r w e i s e  v o m 
D a r l e h e n s n e h m e r  ( K ä u f e r ,  M i e t e r  u s w . )  s p r e -
c h e n ,  a l s  u n k l a r  g e l t e n ,  w a s  n a c h  m e i n e r 
K e n n t n i s  n o c h  n i e m a n d e m  e i n g e f a l l e n  i s t .  D i e 
B a n k  m u s s  n i c h t  g e n a u e r  s e i n  a l s  d a s  G e s e t z . 
D i e  B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  k o n s t r u i e r t  d e m -
g e g e n ü b e r  e i n e  U n d e u t l i c h k e i t ,  d i e  n i c h t  b e -
s t e h t .  S i e  s t e l l t  i n s b e s o n d e r e  n i c h t  d a s  W i d e r -
r u f s r e c h t  d e s  e i n z e l n e n  D a r l e h e n s n e h m e r s  i n 
F r a g e .

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e n  d e n  W i d e r r u f 
n i c h t  w e i t e r  v e r f o l g e n  u n d  d i e  V e r t r ä g e  e r -
f ü l l e n .

Rechtsirrig gingen etliche Antragsteller davon 
aus, dass sie auch eine Vertragserklärung zu ei-
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nem Darlehen widerrufen können, das bereits 
Gegenstand einer weiteren Sollzinsvereinbarung 
(Prolongationsvereinbarung, Forward-Vereinbarung) 
wurde. Nach der Rechtsprechung des BGH führt 
eine Sollzinsvereinbarung zu einem Fortfall ei-
nes etwaigen Widerrufsrechts hinsichtlich des 
Ursprungsvertrags. Hinsichtlich der Sollzinsverein-
barung selbst besteht schon mangels Einräumung 
eines neuen Kapitalnutzungsrechts kein gesetzli-
ches Widerrufsrecht; soweit ein in der jeweiligen 
Prolongationsvereinbarung vertraglich eingeräum-
tes Widerrufsrecht angenommen wird, für das es 
keine gesetzliche Belehrungspflicht gibt, scheitert 
ein wirksamer Widerruf regelmäßig am Ablauf der 
vereinbarten Widerrufsfrist, wie der nachfolgende 
Schlichtungsvorschlag F 19/18 aufzeigt:

M i t  R ü c k s i c h t  a u f  d a s  A u s l a u f e n  d e r  Z i n s b i n -
d u n g  a u s  e i n e m  D a r l e h e n s v e r t r a g  v o m  2 7 .  D e -
z e m b e r  2 0 0 1 ,  d e s s e n  D a r l e h e n s s u m m e  a m 
2 0 .  D e z e m b e r  2 0 1 1  e n d f ä l l i g  s e i n  s o l l t e ,  v e r -
e i n b a r t e n  d i e  P a r t e i e n  a m  2 4 .  A u g u s t  2 0 1 0 
e i n  F o r w a r d - D a r l e h e n ,  z u  d e m  i n  Z i f f e r  1 0  d e s 
V e r t r a g s  u n t e r  a n d e r e m  F o l g e n d e s  n i e d e r g e -
l e g t  i s t :

„ D u r c h  d i e s e n  V e r t r a g  w i r d  d a s  i n  Z i f f e r  2 
b e s c h r i e b e n e  D a r l e h e n  u n t e r  W a h r u n g  s e i n e r 
I d e n t i t ä t  z u  g e ä n d e r t e n  K o n d i t i o n e n  p r o -
l o n g i e r t ,  o h n e  d a s s  s i c h  d a r a u s  e i n  n e u e r 
A u s z a h l u n g s a n s p r u c h  d e s  D a r l e h e n s n e h m e r s 
e r g i b t  …“

N a c h d e m  d i e  A n t r a g s t e l l e r i n  i h r e  V e r t r a g s -
e r k l ä r u n g  z u  d e m  D a r l e h e n s v e r t r a g  a u s  d e m 
J a h r  2 0 1 0  m i t  S c h r e i b e n  v o m  1 1 .  A u g u s t  2 0 1 6 
w i d e r r u f e n  h a t ,  e r s t r e b t  s i e  d e s s e n  R ü c k a b -
w i c k l u n g .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  e n t g e g e n  u n d  m a c h t  g e l -
t e n d ,  e i n  W i d e r r u f s r e c h t  s e i  f ü r  d e n  V e r t r a g , 
d e r  e i n e  b l o ß e  K o n d i t i o n e n ä n d e r u n g  b e i n h a l t e , 
a u s g e s c h l o s s e n .

D e r  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  i s t  n i c h t  z u  b e f ü r w o r t e n .

E i n  f o r t b e s t e h e n d e s  W i d e r r u f s r e c h t  i s t  n i c h t 
g e g e b e n .

D e r  U r s p r u n g s v e r t r a g  a u s  d e m  J a h r  2 0 0 1  w a r 
i m  J a h r  2 0 1 0  G e g e n s t a n d  e i n e r  F o l g e v e r e i n b a -
r u n g  ( F o r w a r d ) ,  m i t  d e r  w e g e n  d e s  A u s l a u f e n s 
d e r  Z i n s f e s t s c h r e i b u n g  d i e  V e r t r a g s f o r t s e t -

z u n g  z u  n e u e n  K o n d i t i o n e n  v e r e i n b a r t  w u r d e . 
D i e s  h a t  z u m  F o r t f a l l  e i n e s  e t w a i g e n  W i d e r -
r u f s r e c h t s  g e f ü h r t .  N a c h  h ö c h s t r i c h t e r l i c h e r 
R e c h t s p r e c h u n g  s t e h t  e i n e m  D a r l e h e n s n e h m e r 
b e i  e i n e r  s o g e n a n n t e n  u n e c h t e n  A b s c h n i t t s -
f i n a n z i e r u n g  k e i n  W i d e r r u f s r e c h t  z u ,  w e n n  m i t 
d e r  B a n k  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d a s  A u s l a u f e n  d e r 
Z i n s b i n d u n g s f r i s t  e i n e s  z u v o r  g e s c h l o s s e n e n 
V e r t r a g s  n e u e  K o n d i t i o n e n  v e r e i n b a r t  w e r d e n 
( B G H ,  U r t e i l  v o m  2 8 .  M a i  2 0 1 3  –  X I  Z R  6 / 1 2  – , 
j u r i s ) . 

V o r l i e g e n d  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  e i n e  s o l c h e  u n -
e c h t e  A b s c h n i t t s f i n a n z i e r u n g .  A n  d i e  e r s t e 
Z i n s f e s t s c h r e i b u n g  k n ü p f t e  d i e  F o l g e v e r e i n b a -
r u n g  a u s  2 0 1 0  z e i t l i c h  a n ,  m i t  d e r  i m  V o r h i n -
e i n  ( F o r w a r d )  d i e  W e i t e r f ü h r u n g  d e s  V e r t r a g s 
z u  g e ä n d e r t e n  K o n d i t i o n e n  g e r e g e l t  w u r d e . 
D a s s  e s  s i c h  b e i m  F o l g e v e r t r a g  n i c h t  u m  e i n e 
N o v a t i o n  h a n d e l t e ,  u n t e r l i e g t  k e i n e m  b e g r ü n -
d e t e n  Z w e i f e l ,  d e n n  m i t  Z i f f e r  1 0  d i e s e s  V e r -
t r a g s  i s t  u n m i s s v e r s t ä n d l i c h  k l a r g e s t e l l t 
w o r d e n ,  d a s s  d e r  V e r t r a g  k e i n e  n e u e  K r e d i t -
a u s r e i c h u n g  z u m  G e g e n s t a n d  h a t t e .  S o w e i t 
s e i t e n s  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  z u l e t z t  d e r  V e r s u c h 
u n t e r n o m m e n  w u r d e ,  d i e  I d e n t i t ä t  d e r  D a r l e -
h e n s s u m m e  i n  F r a g e  z u  s t e l l e n ,  v e r f ä n g t  d i e s 
n i c h t .  M i t  d e m  E r s t v e r t r a g  w u r d e  z u s ä t z l i c h 
z u m  N e t t o k r e d i t b e t r a g  v o n  2 7 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o 
e i n  A g i o  v o n  3 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  v e r e i n b a r t ,  d a s 
i n  d i e  D a r l e h e n s s u m m e  e i n f l i e ß t  u n d  z u s a m m e n 
m i t  d e m  N e t t o b e t r a g  d e n  D a r l e h e n s n e n n w e r t 
d e f i n i e r t .  B e i  e i n e r  D a r l e h e n s s u m m e  v o n  i n s -
g e s a m t  3 0 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  u n t e r l i e g t  d i e  N ä m -
l i c h k e i t  d e r  K a p i t a l n u t z u n g  k e i n e n  B e d e n k e n , 
z u m a l  s e i t e n s  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  a u c h  n i c h t 
v o r g e t r a g e n  w i r d ,  d a s s  i h r  m i t  d e m  Z w e i t v e r t r a g 
e t w a  n e u e  K a p i t a l m i t t e l  a u s g e r e i c h t  w u r d e n . 

B e i  A b s c h l u s s  e i n e r  s o l c h e n  K o n d i t i o n e n a n -
p a s s u n g ,  b e i  d e r  d i e  E n t s c h e i d u n g  f ü r  d i e 
D a r l e h e n s a u f n a h m e  b e r e i t s  l ä n g s t  g e f a l l e n 
i s t ,  b e f i n d e t  s i c h  d e r  V e r b r a u c h e r  n i c h t  i n 
e i n e r  d e m  W i d e r r u f s r e c h t  e n t s p r e c h e n d e n 
s c h u t z b e d ü r f t i g e n  E n t s c h e i d u n g s s i t u a t i o n . S o -
w o h l  f ü r  d i e  K o n d i t i o n e n a n p a s s u n g  a l s  a u c h 
f ü r  d e n  U r s p r u n g s v e r t r a g  w i r d  d a d u r c h  e i n 
W i d e r r u f s r e c h t  h i n f ä l l i g  ( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r -
t e i l  v o m  2 8 .  M a i  2 0 1 3  –  X I  Z R  6 / 1 2  – ,  j u r i s ; 
B G H ,  U r t e i l  v o m  2 8 .  M a i  2 0 1 3  –  X I  Z R  6 / 1 2  – , 
j u r i s ;  P e t e r s  i n  S c h i m a n s k y / B u n t e / L w o w s k i , 
B a n k r e c h t s - H a n d b u c h ,  4 .  A u f l a g e ,  §  8 1  R a n d -
n o t i z  1 3 7 ) . 
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D e s h a l b  b e d a r f  e s  f ü r  d i e  K o n d i t i o n e n ä n d e -
r u n g  a u c h  k e i n e r  W i d e r r u f s b e l e h r u n g .  E i n 
f o r t b e s t e h e n d e s  W i d e r r u f s r e c h t  e r g i b t  s i c h 
a u c h  n i c h t  a u s  d e m  U m s t a n d ,  d a s s  d e r  z w e i t e 
V e r t r a g  e i n e  –  u n t e r s t e l l t  f e h l e r h a f t e  –  W i -
d e r r u f s b e l e h r u n g  e n t h i e l t ,  d e n n  a u s  d i e s e m 
U m s t a n d  k a n n  s c h o n  g e n e r e l l  n i c h t  d a r a u f 
g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  d a s s  d i e  B a n k  e i n 
v o r b e h a l t l o s e s  W i d e r r u f s r e c h t  e i n r ä u m e n 
w o l l t e ,  o h n e  d a s s  d i e  g e s e t z l i c h e n  V o r a u s s e t -
z u n g e n  f ü r  e i n  W i d e r r u f s r e c h t  ü b e r h a u p t  v o r -
l a g e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  2 8 .  M a i  2 0 1 3  –  X I  Z R 
6 / 1 2  – ,  j u r i s ) .

S e l b s t  w e n n  m i t  e i n e r  n o c h m a l i g e n  B e l e h r u n g 
e i n  v e r t r a g l i c h e s  W i d e r r u f s r e c h t  e i n g e r ä u m t 
w o r d e n  w ä r e ,  s o  i s t  d i e s e s  R e c h t  j e d e n f a l l s 
v e r f r i s t e t .  W i r d  e i n e m  V e r t r a g s p a r t n e r  v e r -
t r a g l i c h  e i n  W i d e r r u f s r e c h t  e i n g e r ä u m t ,  d a s 
i h m  n a c h  d e m  G e s e t z  n i c h t  z u s t e h t ,  b e s t i m m t 
s i c h  d e r  I n h a l t  d e s  W i d e r r u f s r e c h t s  a u s -
s c h l i e ß l i c h  n a c h  d e r  v e r t r a g l i c h e n  V e r e i n b a -
r u n g  u n d  n i c h t  n a c h  d e n  v e r b r a u c h e r r e c h t l i c h e n 
G r u n d s ä t z e n  z u r  O r d n u n g s g e m ä ß h e i t  e i n e r 
W i d e r r u f s b e l e h r u n g  b e z i e h u n g s w e i s e  d e r  v e r -
t r a g l i c h e n  P f l i c h t a n g a b e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m 
2 2 .  M a i  2 0 1 2  –  I I  Z R  1 4 8 / 1 1  – ,  j u r i s ) .  M i t 
d i e s e r  M a ß g a b e  w ä r e  i m  g e g e b e n e n  F a l l  e i n 
v e r t r a g l i c h e s  W i d e r r u f s r e c h t  j e d e n f a l l s  l ä n g s t 
e r l o s c h e n .

D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  s o l l t e  d e n  W i d e r r u f  n i c h t 
w e i t e r  v e r f o l g e n .
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b )  K o n t o f ü h r u n g

Etliche Antragsteller beklagten sich darüber, dass 
die Bank das bisherige Kontoführungsmodell durch 
ein anderes, mit einem höheren Entgelt verbun-
denes Modell ersetzt hatte. Andere waren nicht 
einverstanden damit, dass ihr bislang kostenlos ge-
führtes Konto in ein kostenpflichtiges umgewan-
delt werden sollte oder aber die Funktionalität des 
Onlinebanking von der Bank gekündigt wurde. In 
diesen Fällen klärte der Streitschlichter darüber auf, 
dass eine Bank unter Berücksichtigung der gesetz-
lichen Vorschrift des § 675 g BGB beziehungswei-
se der Fristenregelung in Nummer 12 Absatz 5 
ABG Banken durchaus eine Vertragsänderung bei 
auf Dauer vom Kunden in Anspruch genommenen 
Hauptleistungen anbieten und so auf eine Vertrags-
änderung hinwirken kann; vor dem Hintergrund 
der Vertragsfreiheit muss die Bank auf das Wider-
spruchsrecht des Bankkunden hinweisen. Nur dann 
gilt im Falle der Nichterklärung eines Widerspruchs 
das Vertragsänderungsangebot der Bank als vom 
Kunden angenommen. Dass diese gesetzlichen Vor-
gaben zu Lasten der Kunden seitens der Banken 
nicht immer eingehalten wurden, zeigt der Schlich-
tungsvorschlag P 7/18:

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  w e n d e t  s i c h  d a g e g e n , 
d a s s  d i e  B a n k  i h r  k o s t e n f r e i e s  O n l i n e k o n t o 
a u f  d a s  s o g e n a n n t e  S t a n d a r d m o d e l l  u m g e s t e l l t 
h a b e  u n d  n u n m e h r  e n t s p r e c h e n d e  G e b ü h r e n  b e -
r e c h n e .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  u n t e r  H i n w e i s  a u f  i h r  a n 
d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  g e r i c h t e t e s  S c h r e i b e n 
v o m  2 2 .  S e p t e m b e r  2 0 1 7  e n t g e g e n ,  m i t  d e m 
d i e  Ä n d e r u n g  d e r  K o n d i t i o n e n  m i t g e t e i l t  w o r -
d e n  s e i .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  b e g r ü n d e t .

D i e  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  b e r e c h n e t e n 
( M e h r - ) G e b ü h r e n  e n t b e h r e n  e i n e r  r e c h t l i c h e n 
G r u n d l a g e .

I n s o w e i t  g i l t  z u n ä c h s t  d e r  a l l g e m e i n e  G r u n d -
s a t z ,  d a s s  V e r t r ä g e  e i n z u h a l t e n  s i n d  ( „ p a c t a 
s u n t  s e r v a n d a “ ) .  D i e s e r  G r u n d s a t z  g i l t  a l l e r -
d i n g s  n i c h t  u n e i n g e s c h r ä n k t .  B a n k v e r t r a g l i c h e 
G e s c h ä f t s b e z i e h u n g e n  s i n d  o f t  a u f  D a u e r  a n -
g e l e g t ,  w e s h a l b  d i e  u r s p r ü n g l i c h  f e s t g e l e g t e n 

K o n d i t i o n e n  n i c h t  f ü r  a l l e  Z e i t  v e r b i n d l i c h 
s e i n  m ü s s e n .  E i n e  s o l c h e  B i n d u n g  k ö n n t e  d a z u 
f ü h r e n ,  d a s s  s i c h  d i e  L e i s t u n g e n  d e r  B a n k  v o m 
a l l g e m e i n e n  M a r k t -  u n d  P r e i s n i v e a u  a b k o p p e l n 
w ü r d e n  u n d  e i n  s c h l e i c h e n d e r  P r e i s v e r f a l l  e i n -
t r ä t e . 

§  6 7 5  g  B G B  e r ö f f n e t  d a h e r  d i e  M ö g l i c h k e i t , 
V e r e i n b a r u n g e n  z u  t r e f f e n ,  d i e  n a c h t r ä g l i c h e 
V e r t r a g s ä n d e r u n g e n  a u c h  i n  d e r  W e i s e  v o r s e -
h e n ,  d a s s  b e i  r e c h t z e i t i g e r  B e a n t r a g u n g  s e i -
t e n s  d e r  B a n k  ( m i n d e s t e n s  z w e i  M o n a t e  v o r 
d e m  v o r g e s c h l a g e n e n  I n k r a f t t r e t e n  d e r  Ä n d e -
r u n g ,  §  6 7 5  g  A b s a t z  1  B G B )  d i e  Z u s t i m m u n g 
d e s  K u n d e n  d a n n  a l s  e r t e i l t  g i l t ,  w e n n  d i e s e r 
n i c h t  v o r  d e m  v o r g e s c h l a g e n e n  Z e i t p u n k t  s e i -
n e  A b l e h n u n g  e r k l ä r t  ( §  6 7 5  g  A b s a t z  2  B G B ) . 

E n t s p r e c h e n d  d i e s e n  g e s e t z l i c h e n  V o r g a b e n 
i s t  Z i f f e r  1 2  ( 5 )  d e r  h i e r  z u g r u n d e  l i e g e n d e n 
A G B  a u s g e s t a l t e t .  D i e  B a n k  k a n n  d a h e r  g r u n d -
s ä t z l i c h  n a c h  i h r e n  A l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s -
b e d i n g u n g e n  a u f  n e u e  P r e i s b e s t i m m u n g e n , 
P r e i s a n p a s s u n g e n  u n d  - ä n d e r u n g e n  h i n w i r k e n . 

A n  d i e s e  V o r g a b e n  h a t  d i e  B a n k  s i c h  a b e r 
n i c h t  g e h a l t e n .  A u f  d i e  G e n e h m i g u n g s w i r k u n g 
e i n e s  S t i l l s c h w e i g e n s  ( d e s  K u n d e n ) ,  d e m  e i n e 
V e r t r a g s ä n d e r u n g  a n g e t r a g e n  w i r d ,  h a t  d i e 
B a n k  n a c h  i h r e n  A G B  u n d  g e m ä ß  §  6 7 5  g  A b -
s a t z  2  B G B  h i n z u w e i s e n .  D a s  i s t  n i c h t  g e s c h e -
h e n .  D a s  S c h r e i b e n  d e r  B a n k  v o m  2 2 .  S e -
p t e m b e r  2 0 1 7  i s t  ü b e r h a u p t  n i c h t  a l s  A n t r a g 
a u f  e i n e  V e r t r a g s ä n d e r u n g  a u s g e s t a l t e t ,  s o n d e r n 
e n t h ä l t  l e d i g l i c h  d i e  e i n s e i t i g e  A n k ü n d i g u n g 
n e u e r  K o n d i t i o n e n .

A u ß e r d e m  s t e h t  i n  F r a g e ,  o b  d i e  B a n k  v o r -
l i e g e n d  a u f  d i e  g e n e r e l l e  E i n f ü h r u n g  n e u e r 
p r e i s l i c h e r  K o n d i t i o n e n  a u s  w a r .  D i e  B a n k 
t r ä g t  d a z u  u n e i n h e i t l i c h  v o r . 

D a s  S c h r e i b e n  v o m  2 2 .  S e p t e m b e r  2 0 1 7  k n ü p f t 
d a r a n  a n ,  d a s s  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  d e n 
„ e r f o r d e r l i c h e n  R a h m e n “  n i c h t  m e h r  n u t z e .  W a s 
d a r u n t e r  z u  v e r s t e h e n  s e i n  s o l l ,  e r s c h l i e ß t 
s i c h  s c h o n  n i c h t .  I n  w e l c h e m  R a h m e n  d i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r i n  n a c h  d e m  u r s p r ü n g l i c h e n 
V e r t r a g  e t w a s  n u t z e n  m u s s t e  u n d  w e l c h e 
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B e d e u t u n g  d i e s  f ü r  d a s  P r e i s g e f ü g e  d e r  B a n k 
h a b e n  s o l l ,  i s t  n i c h t  i m  A n s a t z  d a r g e t a n  w o r -
d e n . 

D i e  i m  B e s c h w e r d e v e r f a h r e n  a b g e g e b e n e  S t e l -
l u n g n a h m e  d e r  B a n k  g e h t  d e m g e g e n ü b e r  v o n 
„ S o n d e r k o n d i t i o n e n “  a u s ,  d i e  f r ü h e r  g e w ä h r t 
w u r d e n .  W e n n  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  i n d i v i -
d u e l l  b e s o n d e r e  K o n d i t i o n e n  z u g e b i l l i g t  w u r -
d e n ,  w i r d  n i c h t  g r e i f b a r ,  w e s h a l b  d i e  B a n k 
d a v o n  n u n  A b s t a n d  n e h m e n  w i l l  u n d  a u f  w e l -
c h e r  t a t s ä c h l i c h e n  u n d  r e c h t l i c h e n  G r u n d l a g e 
d i e s  m ö g l i c h  s e i n  s o l l . 

A n d e r e r s e i t s  v e r h ä l t  s i c h  d i e  S t e l l u n g n a h m e 
d e r  B a n k  a u c h  z u  e i n e m  v o r m a l i g e n  K o n t o -
m o d e l l ,  d a s  s i e  n i c h t  m e h r  a l s  v e r b i n d l i c h  a n -
s i e h t .  F a l l s  d i e  B a n k  g e n e r e l l  e i n e  Ä n d e r u n g 
d e s  f r ü h e r e n  K o n t o m o d e l l s  e r s t r e b t ,  g e l t e n 
d i e  e i n g a n g s  a u f g e z e i g t e n  G r u n d s ä t z e ,  d i e 
h i e r  –  w i e  e r l ä u t e r t  –  n i c h t  b e a c h t e t  w u r d e n .

D i e  B a n k  s o l l t e  d i e  M e h r g e b ü h r e n  e r s t a t t e n .

Häufig verlangten die Antragsteller Kontoführungs-
gebühren für ein als Gehaltskonto deklariertes und 
grundsätzlich unentgeltlich geführtes Konto zurück, 
die die Bank nur deshalb vom Kontoguthaben in 
Abzug brachte, weil der Arbeitgeber seine Gehalts-
überweisung nicht mit dem entsprechenden Code 
beziehungsweise Textschlüssel gekennzeichnet hat-
te und die Bank entsprechende Einzahlungen nicht 
als „Gehaltszahlung“ erkannte. Die Streitschlichter 
sind sich in diesen Fällen einig darüber, dass sich 
die Kunden zu Recht auf die vertraglich vereinbarte 
Gebührenbefreiung berufen, soweit unstrittig ist, 
dass die regelmäßigen Einzahlungen auf das Konto 
tatsächlich Gehaltszahlungen sind. Dass lediglich (in 
formeller Hinsicht) der Textschlüssel fehlt, kann eine 
Bank dann nicht gegen die vertraglich vereinbarte 
Gebührenfreiheit einwenden, wie der Schlichtungs-
vorschlag C 2/18 zeigt:

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g e n  d i e  k o s t e n -
f r e i e  F ü h r u n g  e i n e s  G e m e i n s c h a f t s k o n t o s  a l s 
G e h a l t s k o n t o .  D i e s  l e h n t  d i e  B e s c h w e r d e g e g -
n e r i n  u n t e r  H i n w e i s  d a r a u f ,  d a s s  d e r  v o n  i h r 
g e f o r d e r t e  T e x t s c h l ü s s e l  b e i  d e n  Ü b e r w e i s u n g e n 
n i c h t  v e r w e n d e t  w e r d e ,  a b .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  b e g r ü n d e t .  D i e  B e s c h w e r d e -
g e g n e r i n  k a n n  d i e  A n e r k e n n u n g  d e s  K o n t o s  a l s 
G e h a l t s k o n t o  n i c h t  v o n  d e r  A n g a b e  i r g e n d w e l -

c h e r  T e x t s c h l ü s s e l  a b h ä n g i g  m a c h e n ,  w e n n ,  w i e 
h i e r ,  u n s t r e i t i g  i s t ,  d a s s  d i e  e i n g e h e n d e n  Z a h -
l u n g e n  t a t s ä c h l i c h  G e h a l t s z a h l u n g e n  d a r s t e l l e n .

D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  h a t  z w a r  d a v o n  a b -
g e s e h e n ,  m i r  d i e  v e r t r a g l i c h  v e r e i n b a r t e n 
V o r g a b e n  v o r z u l e g e n ,  a u s  d e n e n  s i c h  d i e  V o r -
a u s s e t z u n g e n  d e r  j e w e i l i g e n  K o n t o m o d e l l e  e r -
g e b e n .  I c h  b i n  d e s h a l b  d a r a u f  a n g e w i e s e n , 
m i c h  a u s  a l l g e m e i n  z u g ä n g l i c h e n  Q u e l l e n  z u 
i n f o r m i e r e n  ( … ) .  D a n a c h  –  u n d  a u c h  n a c h  d e m 
S a c h v o r t r a g  i m  v o r l i e g e n d e n  V e r f a h r e n  –  i s t 
f ü r  d i e  F ü h r u n g  e i n e s  G i r o k o n t o s  a l s  G e h a l t s -
k o n t o  l e d i g l i c h  V o r a u s s e t z u n g ,  d a s s  a u f  d e m 
K o n t o  r e g e l m ä ß i g  E i n g ä n g e  a u s  G e h a l t ,  L o h n 
o d e r  R e n t e  e i n g e h e n .  D i e s e  V o r a u s s e t z u n g  i s t 
h i e r  u n s t r e i t i g  e r f ü l l t .  N a c h  d e n  z w i s c h e n  d e n 
P a r t e i e n  g e t r o f f e n e n  v e r t r a g l i c h e n  V e r e i n b a -
r u n g e n  i s t  d i e  A n g a b e  e i n e s  b e s t i m m t e n  T e x t -
s c h l ü s s e l s  n i c h t  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e  F ü h r u n g 
e i n e s  K o n t o s  a l s  G e h a l t s k o n t o .  E i n e s  e n t -
s p r e c h e n d e n  N a c h w e i s e s  s o w i e  d e r  D i s k u s s i o n 
d a r ü b e r ,  w e r  d e n n  n u n  b e w e i s b e l a s t e t  i s t ,  b e -
d a r f  e s  n i c h t :  d a s s  e s  s i c h  b e i  d e n  m o n a t l i -
c h e n  E i n g ä n g e n  i n  H ö h e  v o n  4 5 0 , 0 0  E u r o  u m 
d a s  G e h a l t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  h a n d e l t , 
i s t  u n s t r e i t i g .  I m  Ü b r i g e n  h a b e n  d i e  B e s c h w e r -
d e f ü h r e r  i n  i h r e r  S t e l l u n g n a h m e  v o m  2 1 .  M ä r z 
2 0 1 8  s c h l ü s s i g  u n d  n a c h v o l l z i e h b a r  d a r g e l e g t , 
w e s h a l b  d e r  A r b e i t g e b e r  d e n  g e f o r d e r t e n 
T e x t s c h l ü s s e l  n i c h t  a n g i b t . 

B e i  d i e s e r  S a c h l a g e  b e s t e h t  s o m i t  n i c h t  d e r 
g e r i n g s t e  Z w e i f e l  d a r a n ,  d a s s  d a s  K o n t o  s e i -
t e n s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  a l s  G e h a l t s k o n t o 
g e f ü h r t  w i r d .  D i e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  d i e 
„ P r i v i l e g i e r u n g “  e i n e s  G i r o k o n t o s  a l s  G e h a l t s -
k o n t o ,  n ä m l i c h  d e r  r e g e l m ä ß i g e  Z u f l u s s  v o n 
L o h n  o d e r  G e h a l t  b e z i e h u n g s w e i s e  R e n t e ,  i s t 
g e w a h r t .  D a m i t  i s t  d a s  K o n t o  a u c h  e n t g e l t f r e i 
z u  f ü h r e n .

D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  s o l l t e  d e s h a l b  z u r 
g ü t l i c h e n  B e i l e g u n g  d e s  S t r e i t s  d i e  b e r e c h n e -
t e n  E n t g e l t e  e r s t a t t e n  u n d  d a s  K o n t o  z u k ü n f t i g
e n t g e l t f r e i  f ü h r e n .

In einigen Fällen verlangten die Antragsteller Aus-
künfte zu Kontobewegungen aus verschiedensten 
Anlässen. Dabei liegen die Kontobewegungen oft so 
lange zurück, dass eine Bank aufgrund des Ablaufs 
von Aufbewahrungsfristen über keinerlei Unterla-
gen mehr verfügt, um einem Auskunftsinteresse des 
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Kunden nachzukommen. Der Streitschlichter klärte 
in diesen Fällen darüber auf, dass ein Auskunfts-
recht zwar grundsätzlich bestehe, nicht aber nach 
Ablauf der handelsrechtlichen Aufbewahrungspflicht 
und Vernichtung entsprechender Unterlagen. Die 
Kunden mussten akzeptieren, dass ein auf eine un-
mögliche Leistung gerichteter Anspruch nicht beste-
hen kann, wie der Schlichtungsvorschlag W 81/17 zeigt:

D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  v e r l a n g t  d u r c h  i h r e  E r -
s a t z b e v o l l m ä c h t i g t e  u m f ä n g l i c h e  A u s k ü n f t e 
ü b e r  d e n  S t a n d  i h r e r  K o n t e n  u n d  d e r j e n i g e n 
i h r e s  v e r s t o r b e n e n  E h e m a n n s ,  d e s s e n  A l l e i n -
e r b i n  s i e  i s t ,  u n d  z w a r  a b  1 .  J a n u a r  2 0 0 7 .  D i e 
m e i s t e n  K o n t e n  s i n d  s e i t  J a h r e n  a u f g e l ö s t .  I m 
S c h r e i b e n  a n  d i e  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e 
v o m  1 7 .  A p r i l  2 0 1 8  v e r l a n g t  s i e  B e l e g e  z u  d e n 
K o n t e n b e w e g u n g e n  a u f  d e n  K o n t e n  ( . . . ) .  V o r -
g e l e g t  h a t  d i e  B a n k  d i e  U m s a t z l i s t e n  u n d  z u m 
T e i l  A u s z ü g e  z u  d e n  K o n t e n  ( . . . ) .  E b e n f a l l s 
l i e g t  e i n e  K o p i e  e i n e r  K o n t o v o l l m a c h t  f ü r  s ä m t -
l i c h e  K o n t e n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  z u g u n s t e n 
F r a u  E . ,  d e r  T o c h t e r  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n ,  v o m 
1 8 . 6 . 2 0 0 7  v o r .  D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  v e r l a n g t 
A u s k u n f t  ü b e r  w e i t e r e  K o n t o v o l l m a c h t e n . 

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .

U n s t r e i t i g  i s t  w o h l ,  d a s s  d i e  B a n k  d e r  A n t r a g -
s t e l l e r i n  u n d  i h r e m  v e r s t o r b e n e n  E h e m a n n  f ü r 
a l l e  b e i  i h r  u n t e r h a l t e n e n  K o n t e n  b e r e i t s  d i e 
ü b l i c h e n  K o n t o a u s z ü g e  e r t e i l t  h a t .  D a z u  w a r 
s i e  n a c h  §  6 7 5 ,  6 6 6  B G B  v e r p f l i c h t e t  ( B G H  W M 
1 9 8 9 ,  5 1 8 ,  5 1 9 ,  B G H  W M  1 9 8 5 ,  1 0 9 8 ,  1 0 9 9 ; 
H a d d i n g / H ä u s e r  Z H R  1 9 8 1 ,  1 6 4 / 6 5 ) .  G l e i c h -
w o h l  k a n n  e i n  K o n t o i n h a b e r ,  d e r  v o n  s e i n e m 
K r e d i t i n s t i t u t  s c h o n  ü b e r  b e s t i m m t e  V o r g ä n g e 
u n t e r r i c h t e t  w o r d e n  i s t ,  z u r  E r g ä n z u n g  s e i n e r 
K o n t o u n t e r l a g e n  h i e r ü b e r  e r n e u t  A u s k u n f t 
v e r l a n g e n ,  w e n n  e r  g l a u b h a f t  m a c h t ,  d a s s  d i e 
e r t e i l t e n  I n f o r m a t i o n e n  v e r l o r e n  g e g a n g e n 
s i n d  u n d  d e m  K r e d i t i n s t i t u t  d i e  e r n e u t e  A u s -
k u n f t s e r t e i l u n g  n o c h  m ö g l i c h  u n d  z u m u t b a r 
i s t  ( B G H  W M  1 9 8 9 ,  5 1 8 ,  5 1 9 ;  B G H  W M  1 9 8 5 , 
1 0 9 8 ) .  D i e s e r  A n s p r u c h  g i l t  a u c h  f ü r  d i e  E r b i n 
e i n e s  K o n t o i n h a b e r s  ( B G H  W M  1 9 8 9 ,  5 1 8 , 
5 1 9 ) .  D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  h a t  n i c h t s  d a z u  v o r -
g e t r a g e n ,  w a r u m  i h r  d i e  e r t e i l t e n  I n f o r m a t i o -
n e n  n i c h t  m e h r  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n . 
U n a b h ä n g i g  d a v o n  s t e h e n  d e m  g e l t e n d 
g e m a c h t e n  A u s k u n f t s a n s p r u c h  f o l g e n d e  z w e i 
G e s i c h t s p u n k t e  e n t g e g e n :  A l s  z e i t l i c h e  Z u -
m u t b a r k e i t s g r e n z e  f ü r  d i e  A u s k u n f t s p f l i c h t 

d e r  B a n k  w i r d  a l l g e m e i n  d i e  h a n d e l s r e c h t l i c h e 
A u f b e w a h r u n g s f r i s t  v o n  z e h n  J a h r e n  n a c h 
§  2 5 7  A b s a t z  1  N u m m e r  1  u n d  4  H G B  a n g e s e -
h e n  ( O L G  H a m m  N Z G  2 0 0 6 ,  6 2 0 ;  O L G  M ü n c h e n 
W M  2 0 0 6 ,  5 2 3 ,  5 2 4 ;  B a u m b a c h / H o p t / M e r k t , 
§  2 5 7  H G B  R a n d n o t i z  3 ) ,  d i e  h i e r  f ü r  d i e  v e r -
s c h i e d e n e n  K o n t e n  a b g e l a u f e n  i s t .  E s  k o m m t 
a l s  Z w e i t e s  h i n z u ,  d a s s  d i e  f r a g l i c h e n  K o n t e n 
a u f g e l ö s t  s i n d .  E i n e m  u m f a s s e n d e n  R e c h -
n u n g s l e g u n g s a n s p r u c h ,  w i e  i h n  d i e  A n t r a g -
s t e l l e r i n  g e l t e n d  m a c h t ,  s t e h t  n a c h  d e r 
R e c h t s p r e c h u n g  d e s  B G H  a b e r  e n t g e g e n ,  d a s s 
d i e  B a n k  i n  u n z u m u t b a r e r  W e i s e  b e l a s t e t  w ü r -
d e ,  w o l l t e  m a n  v o n  i h r  v e r l a n g e n ,  b e i  K o n t o -
a u f l ö s u n g e n  s t e t s  a u f  V e r l a n g e n  n o c h  e i n m a l 
e i n e  e r s c h ö p f e n d e ,  ü b e r s i c h t l i c h e  u n d  v e r -
s t ä n d l i c h e  D a r l e g u n g  s ä m t l i c h e r  K o n t o b e w e -
g u n g e n  s e i t  d e r  K o n t o e r ö f f n u n g  z u  g e b e n  u n d 
e n t s p r e c h e n d e  B e l e g e  v o r z u l e g e n .  E i n e  s o l c h e 
V e r p f l i c h t u n g  w ü r d e  g e g e n  T r e u  u n d  G l a u b e n 
v e r s t o ß e n  ( B G H  W M  1 9 8 5 ,  1 0 9 8 ,  1 1 0 0 ) .

Immer wieder monieren Kunden in ihren Anträgen, 
dass die kontoführende Bank einen Pfändungs- und 
Überweisungsbeschluss beachtet, den sie aus meist 
nichtigen Gründen für unwirksam erachten. Da-
bei übersehen die Antragsteller, dass eine Bank als 
Drittschuldner einer Pfändung Folge zu leisten hat 
und es auch nicht ihre Aufgabe ist, Einwände – etwa 
gegen die zugrunde liegende Forderung – gegen 
den ergangenen Pfändungs- und Überweisungsbe-
schluss zu erheben. Mit der Zustellung eines Pfän-
dungs- und Überweisungsbeschlusses wird eine 
Kontopfändung rechtswirksam. Die Bank ist Dritt-
schuldnerin und muss sich an die Pfändung halten, 
und zwar grundsätzlich ohne die Möglichkeit, dar-
an etwas zu ändern. Durch die Kontopfändung ist 
die Bank verpflichtet, das Guthaben auf dem Konto 
im gepfändeten Umfang an den Gläubiger auszu-
zahlen. Ob dies nun im Interesse des Kunden und 
Schuldners ist, spielt dabei keine Rolle (§ 834 Zivil-
prozessordnung, ZPO), was die Antragsteller immer 
wieder vergessen, wenn sie die Bank für die mit der 
Pfändung einhergehenden Probleme verantwortlich 
zu machen versuchen, wie der Schlichtungsvorschlag 
E 14/18 aufzeigt:

D e r  A n t r a g s t e l l e r  b e z a h l t  s e i n e  R u n d f u n k g e -
b ü h r e n  n i c h t .  A u s  d i e s e m  G r u n d  h a t  d a s  A m t 
N e u k l o s t e r - W a r i n  f ü r  d e n  N D R  B e i t r a g s s e r v i c e 
a m  2 3 .  M a i  2 0 1 8  e i n e  P f ä n d u n g s -  u n d  Ü b e r -
w e i s u n g s v e r f ü g u n g  e r l a s s e n ,  d i e  d e r  A n t r a g s -
g e g n e r i n  a m  2 5 .  M a i  2 0 1 8  z u g e s t e l l t  w o r d e n 
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i s t .  M i t  d i e s e r  P f ä n d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i s u n g s -
v e r f ü g u n g  w u r d e n  d i e  g e g e n w ä r t i g e n  u n d 
z u k ü n f t i g e n  A n s p r ü c h e  d e s  A n t r a g s t e l l e r s 
g e g e n  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  a u s  d e r  G e s c h ä f t s -
v e r b i n d u n g ,  i n s b e s o n d e r e  d a s  G u t h a b e n  a u f  d e m 
K o n t o  ( . . . )  g e p f ä n d e t . 

D i e s  h ä l t  d e r  A n t r a g s t e l l e r  f ü r  s k a n d a l ö s .  E r 
v e r l a n g t  m i t  s e i n e m  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  e i n e 
E n t s c h u l d i g u n g  s e i t e n s  d e r  B a n k ,  S c h a d e n s -
e r s a t z  i n  H ö h e  v o n  6 0 , 0 0  E u r o  s o w i e  d i e  F r e i -
g a b e  d e s  m i t t l e r w e i l e  a u f  e i n e m  U n t e r k o n t o 
s e p a r i e r t e n  B e t r a g e s  v o n  2 4 0 , 8 2  E u r o .

D e m  t r i t t  d i e  B a n k  e n t g e g e n .

1 .
D e r  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  i s t  u n z u l ä s s i g ,  s o w e i t 
d e r  A n t r a g s t e l l e r  d a m i t  e i n e  E n t s c h u l d i g u n g 
d e r  B a n k  v e r l a n g t .  W e d e r  m i t  e i n e r  g e r i c h t -
l i c h e n  K l a g e  n o c h  m i t  e i n e m  S c h l i c h t u n g s a n t r a g
k a n n  e i n  „ A n s p r u c h “  a u f  e i n e  E n t s c h u l d i g u n g 
v e r f o l g t  w e r d e n .  D i e s  e r g i b t  s i c h  a u s  d e m 
W e s e n  d e r  E n t s c h u l d i g u n g .  E i n e  g e r i c h t l i c h  a n -
g e o r d n e t e  „ E n t s c h u l d i g u n g “  w ä r e  k e i n e  s o l c h e .

2 .
S o w e i t  d e r  A n t r a g s t e l l e r  S c h a d e n s e r s a t z  v e r -
l a n g t ,  k a n n  i c h  s e i n e m  A n t r a g  n i c h t  f o l g e n . 
D i e  B a n k  h a t  k e i n e  i h m  g e g e n ü b e r  b e s t e h e n -
d e n  P f l i c h t e n  v e r l e t z t .  I m  G e g e n t e i l :  S i e  h a t 
s i c h  i n  j e d e r  H i n s i c h t  r i c h t i g  v e r h a l t e n .  D i e s 
s c h l i e ß t  e i n e n  S c h a d e n s e r s a t z a n s p r u c h  a u s .

a ) 
D i e  B a n k  h a t t e  d i e  P f ä n d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i -
s u n g s v e r f ü g u n g  v o m  2 3 .  M a i  2 0 1 8  z u  b e f o l g e n . 
D i e  A n s i c h t ,  d a s s  e i n e  s o l c h e  M a ß n a h m e  e i n e s 
r i c h t e r l i c h e n  B e s c h l u s s e s  b e d ü r f e ,  i s t  f a l s c h . 
D e r  A n t r a g s t e l l e r  k e n n t  o f f e n b a r  d e n  U n t e r -
s c h i e d  z w i s c h e n  e i n e m  g e r i c h t l i c h e n  P f ä n -
d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i s u n g s b e s c h l u s s  u n d  e i n e r 
b e h ö r d l i c h e n  P f ä n d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i s u n g s -
v e r f ü g u n g  n i c h t .  B e i  d e r  h i e r  v o r l i e g e n d e n 
E n t s c h e i d u n g  d e s  A m t e s  N e u k l o s t e r - W a r i n 
h a n d e l t  e s  s i c h  u m  e i n e  b e h ö r d l i c h e  P f ä n -
d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i s u n g s v e r f ü g u n g ,  d i e  i h r e 
R e c h t s g r u n d l a g e  i n  §  3 0 9  A b g a b e n o r d n u n g  h a t . 
S i e  i s t  d e s h a l b  w i r k s a m  u n d  z u  b e a c h t e n .

b ) 
D i e  P f ä n d u n g s -  u n d  Ü b e r w e i s u n g s v e r f ü g u n g 
f ü h r t  d a z u ,  d a s s  d a s  G u t h a b e n  d e s  A n t r a g s t e l -
l e r s  a u f  d e m  g e p f ä n d e t e n  K o n t o  g e p f ä n d e t , 
a l s o  d e r  V e r f ü g u n g s m ö g l i c h k e i t  d u r c h  d e n  A n -
t r a g s t e l l e r  e n t z o g e n  i s t .  D i e s  g i l t  n i c h t  n u r 
f ü r  e i n  G u t h a b e n  i n  H ö h e  d e s  d e r  P f ä n d u n g 
z u g r u n d e  l i e g e n d e n  o f f e n e n  B e t r a g e s ,  s o n d e r n 
f ü r  d a s  g e s a m t e  G u t h a b e n .  D i e s  i s t  g e l t e n d e 
R e c h t s l a g e  s e i t  u n g e f ä h r  1 1 8  J a h r e n  u n d  i c h 
k a n n  m i r  n i c h t  v o r s t e l l e n ,  d a s s  d e r  G e s e t z -
g e b e r  d i e s e  R e c h t s l a g e  a u s  A n l a s s  d e s  h i e r 
v o r l i e g e n d e n  F a l l e s  ä n d e r n  w i r d .  D i e s e  R e c h t s -
l a g e  h a t  d i e  B a n k  b e a c h t e t .  N i c h t s ,  a b e r  ü b e r -
h a u p t  n i c h t s  h a t  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  i n 
d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  f a l s c h  g e m a c h t !  D e r 
E i n z i g e ,  d e r  e t w a s  f a l s c h  g e m a c h t  h a t ,  w a r 
d e r  A n t r a g s t e l l e r  s e l b s t .  J e d e r ,  d e r  s e i n e 
R u n d f u n k g e b ü h r e n  n i c h t  b e z a h l t ,  w e i ß ,  d a s s 
i h m  e i n e  K o n t o p f ä n d u n g  d r o h t .  D i e s  w e i ß  a u c h 
d e r  A n t r a g s t e l l e r .  E r  h a t  e s  h a l t  d a r a u f  a n -
k o m m e n  l a s s e n .  F o l g l i c h  m u s s  e r  a u c h  d i e 
K o n s e q u e n z e n  t r a g e n .  S e i n  K o n t o  w a r  g e p f ä n -
d e t ;  d a m i t  w a r  i h m  e i n  Z u g r i f f  h i e r a u f  n i c h t 
m e h r  m ö g l i c h .  D a m i t  h a t  e r  g e r e c h n e t  u n d 
d i e s  h a t  e r  i n  K a u f  g e n o m m e n .  D a f ü r  k a n n  e r 
a b e r  d o c h  n i c h t  a n d e r e  v e r a n t w o r t l i c h  m a -
c h e n .  D i e  F o l g e n  s e i n e s  e i g e n e n  V e r h a l t e n s 
m u s s  e r  s c h o n  s e l b s t  t r a g e n .

c ) 
N i c h t  d a s  g e r i n g s t e  V e r s t ä n d n i s  h a b e  i c h  f ü r 
s e i n e  F o r d e r u n g  n a c h  e i n e r  E n t s c h u l d i g u n g . 
D i e  A n t r a g s g e g n e r i n  w a r  e s ,  d i e  s i c h  d a r u m 
g e k ü m m e r t  h a t ,  d a s s  d e r  d e r  P f ä n d u n g  z u -
g r u n d e  l i e g e n d e  Z a h l u n g s b e t r a g  s e p a r i e r t  u n d 
a u f  e i n e m  U n t e r k o n t o  „ g e p a r k t “  w i r d  m i t  d e r 
F o l g e ,  d a s s  d e r  A n t r a g s t e l l e r  ü b e r  d a s  r e s t l i -
c h e  G u t h a b e n  a u f  d e m  K o n t o  w i e d e r  v e r f ü g e n 
k a n n .  D i e s  w a r  e i n e  W o h l t a t  z u g u n s t e n  d e s 
A n t r a g s t e l l e r s .  Z u  d i e s e r  M a ß n a h m e  w ä r e  d i e 
B a n k  n i c h t  v e r p f l i c h t e t  g e w e s e n ;  s i e  h a t  e s 
a u s  f r e i e n  S t ü c k e n ,  o h n e  Z w a n g ,  w a h r s c h e i n -
l i c h  s o g a r  n o c h  u n e n t g e l t l i c h  u n d  a l l e i n  i n 
d e m  B e m ü h e n ,  d e m  A n t r a g s t e l l e r  b e h i l f l i c h  z u 
s e i n ,  g e m a c h t .  A l s  „ D a n k “  e r n t e t  s i e  d a f ü r 
e i n e  B e s c h w e r d e  m i t  d e r  F o r d e r u n g  n a c h  e i n e r 
E n t s c h u l d i g u n g .  A u f  e i n e  s o l c h e  I d e e  m u s s 
m a n  e r s t  e i n m a l  k o m m e n !  I c h  f r a g e  m i c h 
e r n s t h a f t ,  w e s h a l b  d e r  A n t r a g s t e l l e r  b e i  d i e -
s e r  S a c h l a g e  n i c h t  a u f  d i e  I d e e  k o m m t ,  s i c h 
b e i  d e r  B a n k  z u  b e d a n k e n  u n d  s i c h  s e l b s t  f ü r 
s e i n  V e r h a l t e n  z u  e n t s c h u l d i g e n . 
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N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

D i e s  i s t  d e r  e i n z i g  m ö g l i c h e  S c h l i c h t u n g s -
v o r s c h l a g ,  d e n  i c h  i n  d i e s e r  S i t u a t i o n  z u 
u n t e r b r e i t e n  v e r m a g .

Kontoinhaber können ihr Girokonto als Pfändungs-
schutzkonto (P-Konto) führen lassen, was immer 
wieder zu Meinungsverschiedenheiten führt. In 
den meisten Fällen geht es um Meinungsverschie-
denheiten über bestehende oder nicht bestehende 
Ansparmöglichkeiten im Rahmen der monatlichen 
Pfändungsfreibeträge. Viele Antragsteller gehen 
rechtsirrig davon aus, dass Guthaben auf einem 
P-Konto für immer und ewig geschützt sind, wie der 
folgende Schlichtungsvorschlag W 2/18 zeigt:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r ,  d e r  i m  v o r l i e g e n d e n 
V e r f a h r e n  d u r c h  s e i n e n  V a t e r  a l s  B e t r e u e r 
v e r t r e t e n  w i r d ,  u n t e r h i e l t  b e i  d e r  B e s c h w e r d e -
g e g n e r i n  e i n  G i r o k o n t o ,  d a s  a l s  P - K o n t o 
g e f ü h r t  w u r d e .  E r  v e r l a n g t  m i t  s e i n e r  B e s c h w e r -
d e  d i e  W i e d e r g u t s c h r i f t  z w e i e r  a u f g r u n d  e i n e r 
P f ä n d u n g  a u s g e k e h r t e r  B e t r ä g e .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .  D i e  B a n k 
w a r  b e r e c h t i g t  u n d  a u c h  v e r p f l i c h t e t ,  d i e  v o r -
h a n d e n e n  G u t h a b e n  a u f g r u n d  d e r  v o r l i e g e n d e n
P f ä n d u n g  a u s z u k e h r e n .

B e i  d e r  A n n a h m e ,  e i n  a u f  e i n e m  P - K o n t o  v o r -
h a n d e n e s  G u t h a b e n  s e i  „ i m m e r  u n d  e w i g “  g e -
s c h ü t z t ,  w e n n  d e r  G u t h a b e n s t a n d  n u r  u n t e r h a l b 
d e r  F r e i g r e n z e  l i e g e ,  h a n d e l t  e s  s i c h ,  w i e  i c h 
i n  m e i n e r  T ä t i g k e i t  a l s  O m b u d s m a n n  i m m e r 
w i e d e r  e r l e b e ,  u m  e i n e n  w e i t  v e r b r e i t e t e n  I r r -
t u m .  T a t s ä c h l i c h  b i e t e t  e i n  P - K o n t o  e i n e n  n u r 
z e i t l i c h  b e g r e n z t e n  S c h u t z .  D i e  R e c h t s a n s i c h t 
d e r  B a n k  i s t  z u t r e f f e n d :  D a s  P - K o n t o  e r l a u b t 
e s  K o n t o i n h a b e r n  t r o t z  K o n t o p f ä n d u n g ,  R e s t -
g u t h a b e n  a u s  d e m  n i c h t  a u s g e s c h ö p f t e n  F r e i -
b e t r a g  e i n e s  M o n a t s  e i n m a l i g  i n  d e n  n ä c h s t e n 
M o n a t  z u  ü b e r t r a g e n .  I m  F o l g e m o n a t  m u s s 
d a n n  z u n ä c h s t  d a s  a n g e s p a r t e  G e l d  d e s  V o r -
m o n a t s  k o m p l e t t  v e r b r a u c h t  w e r d e n .  D a f ü r 
k a n n  d a s  n i c h t  v e r b r a u c h t e  „ n e u e “  G e l d  b i s 
z u r  H ö h e  d e s  n i c h t  v e r b r a u c h t e n  F r e i b e t r a g s 
a u s  d i e s e m  M o n a t  w i e d e r  i n  d e n  n ä c h s t e n  M o -
n a t  ü b e r t r a g e n  w e r d e n .  D i e s  e r g i b t  s i c h ,  e i n -
d e u t i g  u n d  a u c h  r e l a t i v  v e r s t ä n d l i c h ,  a u s 
§  8 5 0  k  A b s a t z  1  S a t z  1  u n d  S a t z  3  Z i v i l p r o -
z e s s o r d n u n g  ( Z P O ) .  I n  A u s n a h m e f ä l l e n  i s t 
n a c h  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  d e s  B u n d e s g e r i c h t s -
h o f s  ( U r t e i l  v o m  4 .  D e z e m b e r  2 0 1 4  –  X I I  Z R 
1 1 5 / 1 4 )  a u c h  e i n e  Ü b e r t r a g u n g  i n  d e n  z w e i t e n 

f o l g e n d e n  M o n a t  m ö g l i c h ;  e i n  d e r a r t i g e r  A u s -
n a h m e f a l l  l i e g t  h i e r  a b e r ,  s o w e i t  i c h  d i e s  a u f -
g r u n d  d e r  m i r  v o r l i e g e n d e n  U n t e r l a g e n 
b e u r t e i l e n  k a n n ,  n i c h t  v o r .  D i e  „ B e f ü r c h t u n g “ 
d e s  B e t r e u e r s  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s ,  d a s s 
e i n  P - K o n t o  d e  f a c t o  a m  E n d e  e i n e s  j e d e n 
M o n a t s  „ g e r ä u m t “  w e r d e n  m ü s s e ,  t r i f f t  a l s o 
i m  E r g e b n i s  d u r c h a u s  z u .  D i e s  m a g  m a n ,  w e n n 
m a n  i n  d e r  S i t u a t i o n  d e s  P f ä n d u n g s s c h u l d n e r s 
i s t ,  n u r  s c h w e r l i c h  v e r s t e h e n .  D i e  b e s t e h e n d e 
g e s e t z l i c h e  R e g e l u n g  i s t  h a l t ,  w i e  d i e s  i n  d e r 
P o l i t i k  o f t  d e r  F a l l  i s t ,  e i n  K o m p r o m i s s  z w i -
s c h e n  d e n  I n t e r e s s e n  d e s  S c h u l d n e r s  a n  d e r 
W a h r u n g  s e i n e r  E x i s t e n z g r u n d l a g e  u n d  d e n j e -
n i g e n  d e s  G l ä u b i g e r s  a n  d e r  D u r c h s e t z b a r k e i t 
s e i n e r  t i t u l i e r t e n  F o r d e r u n g .  F ü r  d e n j e n i g e n , 
d e r  n i c h t  s e l b s t  u n m i t t e l b a r  b e t r o f f e n  i s t , 
a l s o  e t w a  f ü r  e i n e n  O m b u d s m a n n ,  s t e l l t  s i c h 
d i e  g e s e t z l i c h e  R e g e l u n g  s c h o n  e h e r  a l s  v e r -
s t ä n d l i c h  d a r .

D i e  A n n a h m e ,  d i e  B a n k  h a b e  s i c h  d a d u r c h 
s c h a d e n s e r s a t z p f l i c h t i g  g e m a c h t ,  d a s s  s i e  d e n 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  b e z i e h u n g s w e i s e  d e s s e n  B e -
t r e u e r  n i c h t  ü b e r  d i e s e  K o n s e q u e n z  a u f g e k l ä r t 
h a b e ,  i s t  f e r n l i e g e n d .  E i n m a l  a b g e s e h e n  v o n 
d e r  F r a g e ,  i n w i e w e i t  B a n k e n  g r u n d s ä t z l i c h  z u r 
R e c h t s b e r a t u n g  v e r p f l i c h t e t  s i n d ,  s c h e i d e t  e i n e 
s o l c h e  B e r a t u n g s p f l i c h t  j e d e n f a l l s  d e s h a l b 
a u s ,  w e i l  s i c h  d i e  K o n s e q u e n z e n  e i n e s  P - K o n t o s 
e i n d e u t i g  a u s  d e m  G e s e t z  e r g e b e n .  I m  Ü b r i g e n 
w e i s t  d i e  B a n k  z u  R e c h t  d a r a u f  h i n ,  d a s s  d e m 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  d u r c h  d i e  A u s k e h r u n g  k e i n 
S c h a d e n  e n t s t a n d e n  i s t ,  n a c h d e m  s e i n e  V e r b i n d -
l i c h k e i t e n  b e i  s e i n e n  G l ä u b i g e r n ,  d i e  e r  s e l b s t -
v e r s t ä n d l i c h  t r o t z  P - K o n t o  w e i t e r h i n  z u  e r f ü l l e n 
h a t ,  e n t s p r e c h e n d  v e r m i n d e r t  w o r d e n  s i n d .

D a s  V e r h a l t e n  d e r  B a n k  w a r  d e s h a l b  i n  j e d e r 
H i n s i c h t  k o r r e k t .  D a m i t  s o l l t e  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  s i c h  a b f i n d e n . 

Verlangen Banken für die Auflösung einer von ei-
nem Erblasser eingegangenen Geschäftsverbindung 
von dem Erben beziehungsweise von der Miter-
bengemeinschaft ein in einem „Nachlassauftrag“ 
vereinbartes Entgelt, so ist dieses AGB-rechtlich kon-
trollfähig und deswegen unwirksam, weil die Been-
digung einer Geschäftsverbindung (zu dem Erben 
beziehungsweise zu den Miterben) keine entgelt-
fähige Sonderleistung darstellt. Ein solches Entgelt 
sollten die Banken erstatten, wie der Schlichtungs-
vorschlag R 20/18 aufzeigt:
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N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

D i e  A n t r a g s t e l l e r i n n e n  v e r l a n g e n  a l s  E r b e n g e -
m e i n s c h a f t ,  v e r t r e t e n  d u r c h  e i n e  v o n  i h n e n , 
d i e  E r s t a t t u n g  e i n e r  B e a r b e i t u n g s g e b ü h r  v o n 
8 0  E u r o ,  d i e  i h n e n  d i e  B a n k  a u f g r u n d  e i n e s 
„ N a c h l a s s a u f t r a g s “  v o m  2 6 .  M a i  2 0 1 7  z u r 
A b w i c k l u n g  d e r  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  i h r e s 
v e r s t o r b e n e n  V a t e r s  m i t  d e r  B a n k  i n  R e c h n u n g 
g e s t e l l t  h a t .  D i e  A n t r a g s t e l l e r i n n e n  s i n d  d e r 
M e i n u n g ,  e s  g ä b e  f ü r  d i e s e  G e b ü h r  k e i n e 
R e c h t s g r u n d l a g e .

D i e  B a n k  w e i s t  d a r a u f  h i n ,  d a s s  d i e  m i t  d e m 
„ N a c h l a s s a u f t r a g “  v e r b u n d e n e  D i e n s t l e i s t u n g 
k e i n e  g e s e t z l i c h e  o d e r  v e r t r a g l i c h e  P f l i c h t 
z u m  G e g e n s t a n d  h a b e  u n d  d a s s  e s  s i c h  n i c h t 
u m  e i n e  A u f g a b e  g e h a n d e l t  h a b e ,  d i e  s i e  n u r 
i m  e i g e n e n  I n t e r e s s e  w a h r n e h m e .  M i t  R ü c k -
s i c h t  a u f  d i e  l a n g j ä h r i g e  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g 
h a b e  m a n  n u r  e i n e  e r m ä ß i g t e  G e b ü h r  e r h o b e n . 

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  b e g r ü n d e t .

D e n  A n t r a g s t e l l e r i n n e n  s t e h t  a l s  E r b e n g e -
m e i n s c h a f t  e i n  A n s p r u c h  a u s  u n g e r e c h t f e r t i g -
t e r  B e r e i c h e r u n g  ( §  8 1 2  A b s a t z  1  S a t z  1  F a l l  1 
B G B )  i n  H ö h e  d e r  v o n  i h n e n  e n t r i c h t e t e n  B e a r -
b e i t u n g s g e b ü h r  z u ,  d a  s i e  d i e s e  r e c h t s g r u n d -
l o s  e r b r a c h t  h a b e n .  D i e  E n t g e l t k l a u s e l  i n 
N u m m e r  5  d e s  N a c h l a s s a u f t r a g s  h ä l t  e i n e r  I n -
h a l t k o n t r o l l e  n i c h t  s t a n d ;  s i e  s t e h t  a u c h  i m 
W i d e r s p r u c h  z u  N u m m e r  1 2  A b s a t z  3  A G B  d e r 
B a n k e n .  D e r  „ N a c h l a s s a u f t r a g “  i s t  k e i n e  k o n -
t r o l l f r e i e  I n d i v i d u a l v e r e i n b a r u n g  i m  S i n n e  d e s 
§  3 0 5  A b s a t z  1  S a t z  3  B G B ,  d a  d i e  B a n k  d e n 
v o r f o r m u l i e r t e n  T e x t  n i c h t  i n h a l t l i c h  z u r  D i s -
p o s i t i o n  g e s t e l l t  u n d  s i c h  n i c h t  d e u t l i c h  u n d 
e r n s t h a f t  z u r  g e w ü n s c h t e n  Ä n d e r u n g  d e s  T e x -
t e s  b e r e i t  e r k l ä r t  h a t  ( B G H  Z I P  2 0 1 8 ,  1 1 2 3 ) , 
s o n d e r n  e i n  s o g e n a n n t e r  F o r m u l a r v e r t r a g ,  d e n 
d i e  B a n k  w a h r s c h e i n l i c h  f ü r  e i n e  V i e l z a h l  v o n 
F ä l l e n  v o r f o r m u l i e r t  h a t  u n d  i h r e n  K u n d e n 
s t e l l t .  D a  e s  s i c h  u m  e i n e n  V e r b r a u c h e r v e r t r a g 
h a n d e l t ,  g e l t e n  n a c h  §  3 1 0  A b s a t z  3  N u m m e r  1 
B G B  d i e  A l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n 
a l s  v o m  U n t e r n e h m e r  g e s t e l l t  u n d  f i n d e t  n a c h 
§  3 1 0  A b s a t z  3  N u m m e r  2  B G B  d i e  I n h a l t s k o n -
t r o l l e  a u c h  d a n n  A n w e n d u n g ,  w e n n  v o r f o r m u -
l i e r t e  V e r t r a g s b e d i n g u n g e n  n u r  z u r  e i n m a l i g e n 
V e r w e n d u n g  b e s t i m m t  s i n d  u n d  d e r  V e r b r a u -
c h e r  a u f  d e r e n  I n h a l t  k e i n e n  E i n f l u s s  n e h m e n 
k o n n t e .  D e r  „ N a c h l a s s a u f t r a g “  u n t e r l i e g t  d a -
h e r  d e r  I n h a l t s k o n t r o l l e  n a c h  §  3 0 7  A b s a t z  1 
B G B  u n d  i s t  n a c h  §  3 0 7  A b s a t z  3  B G B  u n w i r k -

s a m .  D i e  E n t g e l t k l a u s e l  b e t r i f f t  k e i n e  P r e i s -
n e b e n a b r e d e  f ü r  e i n e  e c h t e  ( G e g e n - ) L e i s t u n g 
d e r  B a n k  i m  I n t e r e s s e  d e s  K r e d i t n e h m e r s , 
s o n d e r n  d a m i t  w i l l  d i e  B a n k  e r s i c h t l i c h  a l l g e -
m e i n e  B e t r i e b s k o s t e n  a u f  d i e  A n t r a g s t e l l e r 
a b w ä l z e n  ( v e r g l e i c h e  d a z u  B G H  W M  2 0 1 6 . 
6 9 9 ,  T e x t z i f f e r  2 3 ) .  I n  d e m  „ N a c h l a s s a u f t r a g “ 
w e r d e n  z u n ä c h s t  n u r  d i e  A n g a b e n  a u s  e i n e m 
E r b s c h e i n  ü b e r n o m m e n ,  w e r  d e r  E r b l a s s e r  i s t 
u n d  w e r  d i e  E r b e n  s i n d .  D e r  A u f t r a g  l a u t e t  s o -
d a n n  a u f  A u f l ö s u n g  d e r  d r e i  v o n  d e m  E r b f a l l 
b e t r o f f e n e n  K o n t e n .  A n s c h l i e ß e n d  w e r d e n  d i e 
d e r  B a n k  m i t g e t e i l t e n  a n d e r w e i t i g e n  B a n k v e r -
b i n d u n g e n  d e r  E r b e n  f e s t g e h a l t e n  u n d  i n  e i n -
g e r a h m t e n  „ B e m e r k u n g e n “  a u s g e f ü h r t ,  d a s s 
d a s  G i r o k o n t o  n a c h  A u f l ö s u n g  d e r  G e s c h ä f t s -
a n t e i l e  u n d  e i n e s  M e h r z i n s s a t z s p a r k o n t o s  s o -
w i e  n a c h  Ü b e r w e i s u n g  j e  1 / 2  a n  d i e  b e i d e n 
E r b e n  u n d  E i n b e h a l t  d e r  A b w i c k l u n g s g e b ü h r 
g e l ö s c h t  w e r d e .  D i e  B a n k  d o k u m e n t i e r t  d a m i t 
e i n m a l ,  w a s  s i e  a u f g r u n d  d e r  G i r o v e r t r ä g e 
a u c h  o h n e  d i e s e  V e r e i n b a r u n g  a u s f ü h r e n 
m ü s s t e .  D e n n  m i t  d e m  E r b f a l l  w a r e n  d i e  A n -
t r a g s t e l l e r  i n  E r b e n g e m e i n s c h a f t  a l s  G e s a m t -
r e c h t s n a c h f o l g e r  i h r e s  V a t e r s  i n  d e s s e n 
G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  m i t  d e r  B a n k  e i n g e r ü c k t 
( § §  1 9 2 2  A b s a t z  1 ,  2 0 3 2  A b s a t z  1  B G B )  u n d 
s o m i t  K o n t o i n h a b e r .  D i e  E r b e n g e m e i n s c h a f t 
h a t  s o d a n n  i n  d e m  N a c h l a s s a u f t r a g  d i e  e r e r b -
t e  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  m i t  d e r  B a n k  e i n v e r -
n e h m l i c h  a u f g e l ö s t  u n d  d i e  M i t e r b e n  h a b e n 
a l s  T e i l a u s e i n a n d e r s e t z u n g  d i e  h ä l f t i g e  Ü b e r -
w e i s u n g  d e r  j e w e i l i g e n  K o n t o s t ä n d e  a u f  i h r e 
K o n t e n  b e i  a n d e r e n  K r e d i t i n s t i t u t e n  v e r a n l a s s t . 
Z u  d i e s e n  Ü b e r w e i s u n g e n  w a r  d i e  B a n k  a u f g r u n d 
d e s  G i r o v e r t r a g s  v e r p f l i c h t e t  u n d  e r h i e l t  i m 
Z w e i f e l  d a f ü r  m i t  d e r  K o n t o f ü h r u n g s g e b ü h r 
a u c h  e i n  E n t g e l t .  D a s  E i n v e r s t ä n d n i s  d e r  B a n k 
m i t  d e r  A u f l ö s u n g  d e r  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g 
u n d  d e r  G i r o k o n t e n  i s t  k e i n e  e n t g e l t f ä h i g e 
S o n d e r l e i s t u n g .  D a s  f o l g t  s c h o n  a u s  §  6 7 5  h 
A b s a t z  4  B G B .  D a n a c h  k a n n  d i e  B a n k  m i t  d e m 
K o n t o i n h a b e r  f ü r  d e s s e n  K ü n d i g u n g  d e s  G i r o -
v e r h ä l t n i s s e s  k e i n  E n t g e l t  v e r e i n b a r e n .  D a  d e r 
K o n t o i n h a b e r  n a c h  §  6 7 5  h  A b s a t z  1  B G B  u n d 
N u m m e r  1 8  A b s a t z  1  A G B  d e r  B a n k e n  d e n  G i r o -
v e r t r a g  j e d e r z e i t  o h n e  E i n h a l t u n g  e i n e r  K ü n -
d i g u n g s f r i s t  k ü n d i g e n  k a n n ,  k a n n  f ü r  d i e 
w i r k u n g s g l e i c h e  e i n v e r n e h m l i c h e  A u f l ö s u n g 
n i c h t s  a n d e r e s  g e l t e n .  D i e  A k z e p t a n z  d e r  a u c h 
d u r c h  ( e i n s e i t i g e )  K ü n d i g u n g  m ö g l i c h e n  B e e n -
d i g u n g  d e r  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  d u r c h  d i e 
B a n k  i s t  k e i n e  e n t g e l t f ä h i g e  „ S o n d e r l e i s t u n g “ . 
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N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

D i e s e  E r g e b n i s  e n t s p r i c h t  e i n e m  A n e r k e n n t n i s -
u r t e i l  d e s  B G H  ( W M  2 0 1 1 ,  3 9 9 ) ,  w e l c h e s  d a s 
E n t g e l t  f ü r  „ S o n d e r l e i s t u n g e n “ ,  z u m  B e i s p i e l 
f ü r  d i e  V e r t e i l u n g  d e s  N a c h l a s s e s  n a c h  E r b -
q u o t e n ,  v e r w o r f e n  h a t .

Kündigt eine Bank ein Konto, das nicht als Basiskonto 
geführt wird, ordentlich und geht der Kontoinhaber 
gegen eine solche Kündigung vor mit dem Ziel der 
Vertragsfortsetzung, wenn auch in Form eines Basis-
kontos, so sind die Frage der Wirksamkeit der Konto-
kündigung und der mögliche gesetzliche Anspruch 
auf Abschluss eines Basiskontovertrags getrennt 
voneinander zu prüfen. Immer wieder wird demge-
genüber von Kunden vorgetragen, dass eine (ordent-
liche) Kündigung unwirksam sei, weil ein Anspruch 
auf einen Basiskontovertrag bestünde. Hier werden 
die Vertragsverhältnisse unzulässig vermengt, wie 
der Schlichtungsvorschlag M 3/18 aufzeigt: 

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  w e n d e t  s i c h  g e g e n  d i e 
v o n  d e r  B a n k  a u s g e s p r o c h e n e  K ü n d i g u n g  d e r 
G e s c h ä f t s b e z i e h u n g  u n d  b e s t e h t  a u f  e i n e m 
B a s i s k o n t o .

D i e  B a n k  h ä l t  d i e  K ü n d i g u n g  f ü r  r e c h t m ä ß i g 
u n d  v e r w e i s t  a u f  i h r e  A G B . 

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  z u  b e f ü r w o r t e n .  S i e 
v e r a n l a s s t  j e d o c h  z u s ä t z l i c h e  H i n w e i s e .

W a s  d i e  K ü n d i g u n g  a n g e h t ,  s i n d  z w e i  V e r -
t r a g s s i t u a t i o n e n  z u  u n t e r s c h e i d e n .  S o w e i t  e s 
u m  d i e  v o n  d e r  B a n k  a u s g e s p r o c h e n e  K ü n d i -
g u n g  g e h t ,  i s t  d i e s e  w i r k s a m ,  o h n e  d a s s  e s 
e n t s c h e i d e n d  a u f  d i e  B e w e g g r ü n d e  d e r  B a n k 
a n k o m m t .  D a v o n  z u  u n t e r s c h e i d e n  i s t  d i e 
F r a g e ,  o b  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  e i n e n  A n -
s p r u c h  a u f  d i e  E i n r i c h t u n g  e i n e s  n e u e n  K o n t o s 
a l s  B a s i s k o n t o  h a t .

D i e  B e e n d i g u n g  e i n e s  B a n k v e r t r a g s  a l s  s o g e -
n a n n t e m  Z a h l u n g s d i e n s t e r a h m e n v e r t r a g  b e -
d a r f  e i n e r  w i r k s a m e n  –  o r d e n t l i c h e n  o d e r 
a u ß e r o r d e n t l i c h e n  –  K ü n d i g u n g  n a c h  M a ß g a b e 
v o n  §  6 7 5  h  B G B  b e z i e h u n g s w e i s e  d e r  e i n -
s c h l ä g i g e n  A l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n -
g e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  1 6 .  J u l i  2 0 1 3  –  X I  Z R 
2 6 0 / 1 2  – ,  j u r i s ) .  D a s  K ü n d i g u n g s r e c h t  d e r 
B a n k  i s t  n i c h t  g e s e t z l i c h  v o r g e g e b e n ,  s o n d e r n 
b e d a r f  e i n e r  ( f o r m u l a r ) v e r t r a g l i c h e n  V e r e i n b a -
r u n g  ( §  6 7 5  h  A b s a t z  2  S e i t e  1  B G B ) .  U m  d e m 
K u n d e n  e i n e n  a n g e m e s s e n e n  U m s t e l l u n g s z e i t -

r a u m  z u  g e w ä h r e n ,  m u s s  d i e  B a n k  e i n e  K ü n d i -
g u n g s f r i s t  v o n  m i n d e s t e n s  z w e i  M o n a t e n  e i n -
h a l t e n  ( v e r g l e i c h e  B u n t e ,  i n :  S c h i m a n s k y / B u n t e /
L w o w s k i  [ H e r a u s g e b e r ] ,  B a n k r e c h t s - H a n d b u c h 
[ 3 .  A u f l  2 0 0 7 ]  §  2 4  R a n d n o t i z  1 1 ,  1 7  f f ; 
S t a u d i n g e r / S e b a s t i a n  O m l o r  ( 2 0 1 2 )  B G B 
§  6 7 5  h ,  R a n d n o t i z  4 ) .  D i e s e n  V o r g a b e n  e n t -
s p r e c h e n d  i s t  N u m m e r  1 9  A b s a t z  1  d e r  h i e r 
z u g r u n d e  l i e g e n d e n  A G B  a u s g e s t a l t e t .  E i n e s 
b e s o n d e r e n  K ü n d i g u n g s g r u n d e s  b e d a r f  e s  i n -
s o w e i t  n i c h t .  A n  d i e  K ü n d i g u n g s f r i s t  h a t  d i e 
B a n k  s i c h  g e h a l t e n .

D i e  a u s g e s p r o c h e n e  K ü n d i g u n g  v e r s t ö ß t  a l s 
s o l c h e  a u c h  n i c h t  g e g e n  d i e  V o r s c h r i f t e n  d e s 
Z a h l u n g s k o n t e n g e s e t z e s  ( Z K G ) ,  d i e  a m  1 8 .  J u n i 
2 0 1 6  i n  K r a f t  g e t r e t e n  s i n d .  D i e  K ü n d i g u n g 
l i e g t  z w a r  i m  z e i t l i c h e n  G e l t u n g s b e r e i c h  d i e -
s e s  G e s e t z e s .  D a s  Z K G  g i l t  a u c h  g r u n d s ä t z l i c h 
f ü r  a l l e  V e r b r a u c h e r  s o w i e  f ü r  Z a h l u n g s d i e n s t -
l e i s t e r ,  d i e  a u f  d e m  M a r k t  Z a h l u n g s k o n t e n  f ü r 
V e r b r a u c h e r  a n b i e t e n  ( §  1  Z K G  i n  d e r  F a s s u n g 
v o m  1 1 .  A p r i l  2 0 1 6 ) .  D i e  V o r s c h r i f t e n  d e s 
G e s e t z e s  g e h e n  g e m ä ß  §  4  A b s a t z  2  Z K G 
a n d e r w e i t i g e n  G e s t a l t u n g e n  –  a l s o  a u c h 
v e r t r a g l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  u n d  s o m i t  a u c h 
A G B  –  v o r .

E i n e  B a n k  h a t  g e m ä ß  §  3 1  A b s a t z  1  Z K G  m i t 
e i n e m  B e r e c h t i g t e n  e i n e n  B a s i s k o n t o v e r t r a g 
z u  s c h l i e ß e n ,  w e n n  d e s s e n  A n t r a g  d i e  V o r a u s -
s e t z u n g e n  d e s  §  3 3  Z K G  e r f ü l l t .  A u s  d e m  f r ü -
h e r e n  B e s t e h e n  e i n e s  G i r o v e r t r a g s  k a n n  a b e r 
n i c h t  z u g l e i c h  d e r  S c h l u s s  g e z o g e n  w e r d e n , 
d a s s  d i e  B a n k  d e n  B e s t a n d s v e r t r a g  o h n e  W e i -
t e r e s  a l s  B a s i s k o n t o  f o r t f ü h r e n  m ü s s t e  u n d 
n u r  u n t e r  d e n  V o r a u s s e t z u n g e n  d e s  §  4 2  Z K G 
k ü n d i g e n  d a r f . 

E i n  B a s i s k o n t o  i m  S i n n e  d e s  Z K G  i s t  g e m ä ß 
§  3 0  A b s a t z  2  Z K G  n u r  e i n  s o l c h e s ,  d a s  a u f -
g r u n d  e i n e s  B a s i s k o n t o v e r t r a g s  ( § §  3 1 ,  3 8 
A b s a t z  1  Z K G )  g e f ü h r t  w i r d .  E i n  s o l c h e r  l i e g t 
h i e r  e r s i c h t l i c h  n i c h t  v o r .  D a s  Z K G  s i e h t  a u c h 
n i c h t  d i e  a u t o m a t i s c h e  U m w a n d l u n g  v o n 
B e s t a n d s k o n t e n  i n  e i n  B a s i s k o n t o  v o r .  D i e 
B e g r ü n d u n g  e i n e s  B a s i s k o n t o s  e r f o r d e r t  v i e l -
m e h r  d i e  E i n h a l t u n g  e i n e s  A n t r a g s v e r f a h r e n s 
( §  3 3  Z K G )  u n d  e i n e s  g e s o n d e r t e n  V e r t r a g s . 
D i e  D u r c h s e t z u n g  d e s  A n s p r u c h s  a u f  E i n r i c h -
t u n g  e i n e s  s o l c h e n  K o n t o s  i s t  a n  g a n z  b e -
s t i m m t e  V o r s c h r i f t e n  ( V e r w a l t u n g s v e r f a h r e n , 
K l a g e )  g e b u n d e n  ( § §  4 8  f f .  Z K G ) .  D i e s e 
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s p e z i a l g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  k ö n n e n  n i c h t 
m i t  d e r  A n n a h m e  ü b e r g a n g e n  w e r d e n ,  d a s s  e i n 
B e s t a n d s k u n d e  f o r m l o s  a u f  e i n e m  B a s i s k o n t o 
b e s t e h e n  k ö n n t e . 

I c h  w e i ß  n i c h t ,  o b  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d a z u 
g e r a t e n  w e r d e n  k a n n ,  b e i  d e r  B a n k  e i n  B a s i s -
k o n t o  z u  b e a n t r a g e n .  E i n e r s e i t s  k ö n n t e  d i e 
B a n k  e i n e n  s o l c h e n  A n t r a g  a b l e h n e n ,  w e n n  d e r 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  b e r e i t s  K ü n d i g u n g s g r ü n d e 
i m  S i n n e  v o n  §  4 2  Z K G  z u  v e r a n t w o r t e n  h ä t t e . 
D a s  l ä s s t  s i c h  a n h a n d  d e s  v o r l i e g e n d e n  S a c h -
v e r h a l t s  n i c h t  b e a n t w o r t e n ,  d e n n  i m  K ü n d i -
g u n g s s c h r e i b e n  i s t  n u r  g a n z  a l l g e m e i n  v o n 
e i n e m  „ V e r h a l t e n “  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s , 
d a s  w o h l  b e a n s t a n d e t  w e r d e n  s o l l ,  d i e  R e d e . 
A u ß e r d e m  i s t  z u  b e a c h t e n ,  d a s s  e i n  B a s i s -
k o n t o  n u r  f ü r  V e r b r a u c h e r  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t 
( §  1  Z K G ) ,  a l s o  n i c h t  f ü r  g e w e r b l i c h e  Z w e c k e 
b e a n t r a g t  w e r d e n  k a n n .  D a z u  h a t  d e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  z u l e t z t  v o r g e t r a g e n ,  n i c h t  m e h r 
a l s  S e l b s t s t ä n d i g e r  t ä t i g  z u  s e i n  u n d  a u f  d a s 
F i r m e n k o n t o  v e r z i c h t e n  z u  k ö n n e n . 

I c h  m ö c h t e  d a h e r  b e i d e n  P a r t e i e n  z u  e i n e m 
G e s p r ä c h  r a t e n ,  o b  n i c h t  d o c h  e i n e  G r u n d l a g e 
b e s t e h t ,  e i n  B a s i s k o n t o  e i n z u r i c h t e n . 

V o r s o r g l i c h  w e i s e  i c h  n o c h  d a r a u f  h i n ,  d a s s 
A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n ,  w e l c h e  d i e  g e n o s s e n -
s c h a f t l i c h e  K o o p e r a t i o n  a l s  s o l c h e  b e t r e f f e n , 
e i n e r  S c h l i c h t u n g  n i c h t  z u g ä n g l i c h  s i n d .  D i e s 
f ä l l t  u n t e r  d i e  Z u s t ä n d i g k e i t  i h r e r  G r e m i e n . 
Z u r  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  M i t g l i e d s c h a f t  u n d 
z u  d e n  G e s c h ä f t s a n t e i l e n  e r g e h t  d a h e r  k e i n 
S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g .
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c )  B a s i s k o n t o / G i r o k o n t o 
f ü r  j e d e r m a n n
Mit dem Zahlungskontengesetz (ZKG) wurde die 
Richtlinie über die Vergleichbarkeit von Zahlungs-
kontoentgelten, den Wechsel von Zahlungskon-
ten sowie den Zugang zu Zahlungskonten mit 
grundlegenden Funktionen am 23. Juli 2014 in 
deutsches Recht umgesetzt. Das ZKG begründet 
einen materiellen Anspruch eines Verbrauchers 
auf Abschluss eines Basiskontovertrags gemäß § 31 
ZKG. Dieser Anspruch verdrängt in seinem zeit-
lichen und sachlichen Anwendungsbereich die 
Empfehlung der deutschen Kreditwirtschaft zum 
Girokonto für jedermann. Das Begehren einer Ein-
richtung eines Kontos ist seit der Geltung des § 31 
ZKG (seit 18. Juni 2016) im Zweifel als Geltend-
machung eines Anspruchs auf Abschluss eines Basis-
kontovertrags zu verstehen, wenn sich aus dem 
Antrag auf Streitbeilegung nichts Gegenteiliges 
ergibt. Das Recht auf Abschluss eines Basiskonto-
vertrags ist durch die in den §§ 34 bis 37 ZKG gere-
gelten Ablehnungsgründe eingeschränkt.

Oft verlangten die Antragsteller nach vorhergehen-
der Kündigung der gesamten Geschäftsverbindung 
durch die Bank den Abschluss eines Basiskontovertra-
ges, um weiterhin am Zahlungsverkehr teilnehmen 
zu können. Gegenstand eines solchen Streitbeile-
gungsverfahrens ist in solchen Fällen zum einen die 
Überprüfung der Wirkamkeit der Kündigung der 
Geschäftsbeziehung und zum anderen das Beste-
hen eines materiellen Anspruchs auf ein Basiskon-
to. Im nachfolgend zitierten Schlichtungsvorschlag 
S 78/18 kam erschwerend hinzu, dass die Antragstel-
lerin eine Anhängerin der sogenannten Reichsbür-
gerbewegung war und unverkennbar schon in ihrer 
Antragstellung die Existenz der Bundesrepublik 
Deutschland als souveränen Rechtsstaat sowie die 
Wirksamkeit seiner Gesetze in Frage stellte:

D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  u n t e r h i e l t  b e i  d e r  A n -
t r a g s g e g n e r i n  m e h r e r e  K o n t e n .  N a c h d e m  f ü r 
e i n e s  d i e s e r  K o n t e n ,  m ö g l i c h e r w e i s e  a u c h  f ü r 
d i e  g e s a m t e  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g ,  e i n e  P f ä n -
d u n g s -  u n d  E i n z i e h u n g s v e r f ü g u n g  d e s  H a u p t -
z o l l a m t e s  B r a u n s c h w e i g  e r g i n g ,  h a t  s i c h  d i e 
A n t r a g s t e l l e r i n  h i e r ü b e r  m i t  d e r  B e g r ü n d u n g 
b e s c h w e r t ,  d a s s  d i e  f ü r  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n 
g e l t e n d e n  G e s e t z e  f ü r  s i e  k e i n e  G e l t u n g  h ä t -
t e n .  D a r a u f h i n  h a t  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  m i t 
S c h r e i b e n  v o m  1 2 .  J u l i  2 0 1 8  d i e  K ü n d i g u n g  d e r 

g e s a m t e n  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  m i t  W i r k u n g 
z u m  3 0 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8  e r k l ä r t .  Z u d e m  v e r -
w e i g e r t  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n 
d i e  E i n r i c h t u n g  e i n e s  B a s i s k o n t o s . 

H i e r g e g e n  w e n d e t  s i c h  d i e  A n t r a g s t e l l e r i n  m i t 
i h r e m  S c h l i c h t u n g s a n t r a g .

D e m  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  i s t  n i c h t  z u  e n t s p r e c h e n .

1 .
E s  m a g  s e i n ,  d a s s  d i e  A n t r a g s t e l l e r i n  d i e  g e l -
t e n d e n  G e s e t z e  n i c h t  a n e r k e n n t .  D i e s e  A n s i c h t 
t e i l e  i c h  n i c h t  u n d  i c h  w e r d e  s i e  a u c h  n i e  t e i -
l e n ;  i c h  r e s p e k t i e r e  s i e  a b e r .  I m  G e g e n z u g  e r -
w a r t e  i c h  v o n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  a b e r ,  d a s s 
s i e  e s  a k z e p t i e r t ,  d a s s  a n d e r e  i h r e  A n s i c h t e n 
e b e n s o  n i c h t  t e i l e n  u n d  s i c h ,  a n d e r s  a l s  s i e , 
a n  d i e  g e s e t z l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  h a l t e n .  G e -
n a u  d i e s  h a t  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  g e t a n  u n d 
d i e  P f ä n d u n g s -  u n d  E i n z i e h u n g s v e r f ü g u n g ,  d i e 
w i r k s a m  i s t ,  b e a c h t e t .  H i e r g e g e n  l ä s s t  s i c h 
n i c h t s  e i n w e n d e n .

2 .
D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  k a n n  a u c h  n i c h t  m i t  E r f o l g 
E i n w e n d u n g e n  g e g e n  d i e  v o n  d e r  A n t r a g s -
g e g n e r i n  e r k l ä r t e  K ü n d i g u n g  d e r  G e s c h ä f t s b e -
z i e h u n g  e r h e b e n .  D i e  A n t r a g s g e g n e r i n  h a t 
b e r e i t s  i m  K ü n d i g u n g s s c h r e i b e n  v o m  1 2 .  J u l i 
2 0 1 8  k l a r g e s t e l l t ,  d a s s  s i e  d i e  K ü n d i g u n g  a u f 
d i e  B e s t i m m u n g  i n  Z i f f e r  1 9  A b s a t z  1  d e r  A l l -
g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  –  d a s  i s t  k e i n 
G e s e t z ,  s o n d e r n  e i n e  v o n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n 
s e l b s t  e i n g e g a n g e n e  v e r t r a g l i c h e  V e r e i n b a -
r u n g  u n d  v o n  i h r  d e s h a l b  a u c h  z u  b e a c h t e n !  – 
s t ü t z t .  E i n e  s o l c h e  K ü n d i g u n g  b e d a r f  k e i n e s 
K ü n d i g u n g s g r u n d e s ,  s i e  i s t  j e d e r z e i t  m ö g l i c h 
u n d  e r f o r d e r t  l e d i g l i c h  d i e  E i n h a l t u n g  b e -
s t i m m t e r  f o r m a l e r  V o r a u s s e t z u n g e n ,  a l s o  i n s -
b e s o n d e r e  d e r  E i n h a l t u n g  e i n e r  K ü n d i g u n g s f r i s t . 
S i n d  d i e s e  V o r a u s s e t z u n g e n  –  w i e  h i e r  –  g e -
w a h r t ,  b e d a r f  e s  k e i n e r  z u s ä t z l i c h e n  A b w ä g u n g 
z w i s c h e n  d e m  I n t e r e s s e  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  a n 
d e r  F o r t f ü h r u n g  d e r  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  u n d 
d e m  I n t e r e s s e  d e r  B a n k  a n  d e r e n  B e e n d i g u n g ; 
a u c h  e i n e  R e c h t f e r t i g u n g  d e r  K ü n d i g u n g  i m 
H i n b l i c k  a u f  d i e  –  ü b e r  §  2 4 2  B G B  i n  d a s  Z i v i l -
r e c h t  e i n f l i e ß e n d e  –  m i t t e l b a r e  D r i t t w i r k u n g 

c )  B a s i s k o n t o / G i r o k o n -
t o  f ü r  j e d e r m a n n
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d e s  A r t i k e l  3  A b s a t z  1  G G  u n d  d e n  d o r t  g e r e -
g e l t e n  a l l g e m e i n e n  G l e i c h h e i t s s a t z  i s t  n i c h t 
e r f o r d e r l i c h  ( B G H  v o m  1 5 .  J a n u a r  2 0 1 3  –  X I  Z R 
2 2 / 1 2 ) .  D e m  O m b u d s m a n n  i s t  e s  d e s h a l b ,  w i e 
i m  Ü b r i g e n  e i n e m  o r d e n t l i c h e n  G e r i c h t  a u c h , 
v e r w e h r t ,  d i e j e n i g e n  U m s t ä n d e ,  d i e  d i e  A n -
t r a g s g e g n e r i n  l e t z t l i c h  z u r  K ü n d i g u n g  v e r a n -
l a s s t  h a b e n ,  z u  ü b e r p r ü f e n .

3 .
D i e  A n t r a g s g e g n e r i n  v e r w e i g e r t  d e r  A n t r a g -
s t e l l e r i n  a u c h  z u  R e c h t  d i e  E i n r i c h t u n g  e i n e s 
B a s i s k o n t o s .  R i c h t i g  i s t  z w a r ,  d a s s  s e i t  d e m 
1 9 .  J u n i  2 0 1 6  a u f  d e r  G r u n d l a g e  v o n  §  3 1 
d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d i e  V e r g l e i c h b a r k e i t  v o n 
Z a h l u n g s k o n t o e n t g e l t e n ,  d e n  W e c h s e l  v o n 
Z a h l u n g s k o n t e n  s o w i e  d e n  Z u g a n g  z u  Z a h -
l u n g s k o n t e n  m i t  g r u n d l e g e n d e n  F u n k t i o n e n 
( Z a h l u n g s k o n t e n g e s e t z  –  Z K G )  j e d e r m a n n  e i n e n 
A n s p r u c h  a u f  E i n r i c h t u n g  e i n e s  s o g e n a n n t e n 
B a s i s k o n t o s  h a t .  D i e  A n t r a g s g e g n e r i n  h a t  v o r -
l i e g e n d  d e n  A n t r a g  a u f  A b s c h l u s s  e i n e s  B a s i s -
k o n t o s  a b e r  z u  R e c h t  a b g e l e h n t .  D i e s  e r g i b t 
s i c h  a u s  §  3 6  A b s a t z  1  Z i f f e r  3  Z K G .  D a n a c h 
k a n n  d e r  A n t r a g  a u f  A b s c h l u s s  e i n e s  B a s i s -
k o n t o v e r t r a g e s  a b g e l e h n t  w e r d e n ,  w e n n  d e r 
V e r p f l i c h t e t e  –  d a s  i s t  d i e  B a n k  –  d i e  S o r g -
f a l t s p f l i c h t e n  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  A u f n a h m e 
u n d  d a s  U n t e r h a l t e n  e i n e r  G e s c h ä f t s b e z i e h u n g 
z u  d i e s e m  B e r e c h t i g t e n  –  d a s  i s t  d e r  B a n k -
k u n d e  –  n i c h t  e r f ü l l e n  k a n n .  Z u  d i e s e n  S o r g -
f a l t s p f l i c h t e n  d e r  B a n k  g e h ö r t  a u c h  d i e
I d e n t i f i z i e r u n g  d e s  V e r t r a g s p a r t n e r s  a n h a n d 
e i n e s  g ü l t i g e n  A u s w e i s p a p i e r e s ,  §  1 0  A b s a t z  1 
Z i f f e r  1  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d a s  A u f s p ü r e n  v o n 
G e w i n n e n  a u s  s c h w e r e n  S t r a f t a t e n  ( G e l d w ä -
s c h e g e s e t z  –  G w G ) .  E i n e  s o l c h e  I d e n t i f i z i e r u n g 
h a t  h i e r  n i c h t  s t a t t g e f u n d e n  u n d  k a n n  a u c h 
n i c h t  s t a t t f i n d e n ,  n a c h d e m  d i e  A n t r a g s t e l l e -
r i n  k e i n  A u s w e i s p a p i e r  d e r  B u n d e s r e p u b l i k 
D e u t s c h l a n d  b e s i t z t .  S o m i t  k a n n  f ü r  d i e  A n -
t r a g s t e l l e r i n  e i n  B a s i s k o n t o  n i c h t  e i n g e r i c h t e t 
w e r d e n . 

B e i  d i e s e r  S a c h l a g e  k o m m t  e i n  f ü r  d i e  A n t r a g -
s t e l l e r i n  g ü n s t i g e r  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g  n i c h t 
i n  B e t r a c h t .
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d )  A n l a g e b e r a t u n g

In vielen Fällen hatten Antragsteller – teils auf 
Empfehlung der Bank, teils auf eigene Initiative – 
Aktienfondsanteile, Anleihen, Beteiligungen oder 
Zertifikate erworben und teilweise erhebliche (häu-
fig nicht realisierte) Verluste erlitten, für die sie die 
Bank verantwortlich machen. Oft konnte aufgrund 
der unterschiedlichen Darstellungen des Beratungs-
verlaufs von den Streitschlichtern nicht eindeutig 
festgestellt werden, dass eine Falschberatung der 
Bank ursächlich für die Verluste war. 

Nach der Rechtsprechung haben sich der Beratungs-
inhalt und Beratungsumfang stets an den konkreten 
Umständen des Einzelfalls auszurichten; die persön-
lichen Verhältnisse des Kunden und dessen Wissen 
und Erfahrungen sowie dessen Wünsche müssen 
berücksichtigt werden. Ein bereits erfahrener Anle-
ger ist nicht in gleichem Maße aufklärungsbedürftig 
wie ein gänzlich unerfahrener Anlageinteressent.12 

Auf das Anlageobjekt bezogen hat sich die Beratung 
an der Funktionsweise und allgemeinen wie ob-
jektspezifischen Risiken auszurichten, die für die 
Anlageentscheidung wesentliche Bedeutung haben 
oder haben können.13

Die Antragsteller gehen dabei oft rechtsirrig davon 
aus, dass eine schlechte und schadenersatzbegrün-
dende Beratung schon deshalb vorliege, wenn sich 
eine Kapitalanlage negativ entwickle. Diese weit-
verbreitete Ansicht ist allerdings rechtlich nicht halt-
bar, schuldet eine Bank aus einem Beratungsvertrag 
heraus doch lediglich eine ordnungsgemäße Sach-
verhaltsermittlung und eine daran ausgerichtete 
Beratung des Anlegers. Sie schuldet nicht die von 
Anlegern regelmäßig gewünschte positive Entwick-
lung der Kapitalanlage. Das Risiko, dass sich eine An-
lageentscheidung im Nachhinein als falsch erweist, 
trägt der Anleger (BGH, Urteil vom 14. Juli 2009 – XI 
ZR 152/08). In gleicher Weise ungerechtfertigt ist der 
oft erhobene Vorwurf, die Bank habe den Anleger im 
weiteren Verlauf nicht betreut. Eine solche Betreuung 
schuldet die Bank nicht, es sei denn, eine solche Ver-
mögensbetreuungspflicht wird ausdrücklich vertrag-
lich vereinbart. Der Anleger ist somit selbst gehalten, 
die Entwicklung des eigenen Depots zu überwachen 
und eventuell erforderliche Maßnahmen zu ergrei-
fen. Dies ist nicht Aufgabe der Bank. Wie weit die 
beratungsvertraglichen Pflichten gehen, veranschau-
licht der Schlichtungsvorschlag K 116/17:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a t  i m  J a h r  2 0 1 5  f ü r 
i n s g e s a m t  1 4 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  v e r s c h i e d e n e 
F o n d s b e t e i l i g u n g e n  g e z e i c h n e t  ( v e r g l e i c h e 
V e r m ö g e n s ü b e r s i c h t  p e r  7 .  N o v e m b e r  2 0 1 7 ) , 
d i e  d e r z e i t  e i n e  k u r s m ä ß i g e  N e g a t i v e n t w i c k -
l u n g  i n  H ö h e  v o n  z i r k a  5 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  a u f w e i -
s e n .  E r  v e r l a n g t  S c h a d e n s e r s a t z ,  w e i l  e r  f a l s c h 
b e r a t e n  w o r d e n  s e i .  E r  h a b e  e i n e  r i s i k o a r m e 
A n l a g e  f ü r  e i n e n  Z e i t r a u m  v o n  d r e i  b i s  s e c h s 
J a h r e n  g e w ü n s c h t .  D i e  m i t  d e n  A n l a g e n  v e r -
b u n d e n e n  K o s t e n  s e i e n  i h m  n i c h t  a u f g e z e i g t 
w o r d e n .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  u n t e r  V o r l a g e  v o n  B e r a -
t u n g s u n t e r l a g e n  e n t g e g e n .  S i e  h a t  k u l a n z w e i s e 
4 5 0 , 0 0  E u r o  e r s t a t t e t .

D i e  B e s c h w e r d e  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r w o r t e n .

E i n  z u m  S c h a d e n s e r s a t z  v e r p f l i c h t e n d e r  V e r -
s t o ß  g e g e n  b e r a t u n g s v e r t r a g l i c h e  P f l i c h t e n 
d e r  B a n k  ( §  2 8 0  B G B )  i s t  v o m  B e s c h w e r d e f ü h -
r e r  n i c h t  s c h l ü s s i g  v o r g e t r a g e n  w o r d e n .  F ü r 
h a f t u n g s b e g r ü n d e n d e  B e r a t u n g s f e h l e r  i s t  n a c h 
s t ä n d i g e r  h ö c h s t r i c h t e r l i c h e r  R e c h t s p r e c h u n g 
d e r  A n l e g e r ,  h i e r  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  a l s 
A n s p r u c h s t e l l e r ,  d a r l e g u n g s p f l i c h t i g  ( v e r g l e i -
c h e  B G H ,  B e s c h l u s s  v o m  1 7 .  S e p t e m b e r  2 0 0 9  – , 
X I  Z R  2 6 4 / 0 8  – ,  B K R  2 0 0 9 ,  4 7 1 ;  U r t e i l  v o m 
2 7 .  J u n i  2 0 0 0 – ,  X I  Z R  1 7 4 / 9 9 – ,  W M  2 0 0 0 , 
1 6 8 5 ) .  D i e s e n  A n f o r d e r u n g e n  g e n ü g t  d i e  B e -
s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  n i c h t .

A u s z u g e h e n  i s t  z u n ä c h s t  d a v o n ,  d a s s  d e r  E r -
w e r b e r  v o n  F i n a n z i n s t r u m e n t e n  g r u n d s ä t z l i c h 
d a s  t y p i s c h e  A n l a g e r i s i k o  s e l b s t  z u  t r a g e n  h a t 
u n d  d i e s e s  n i c h t  a u f  d i e  b e r a t e n d e  B a n k  a b -
w ä l z e n  k a n n .  M i t  d i e s e r  V o r g a b e  f e h l t  e s  h i e r 
a n  d e r  D a r l e g u n g  e i n e s  h a f t u n g s b e g r ü n d e n d e n 
B e r a t u n g s f e h l e r s  ( §  2 8 0  B G B ) . 

1 2 
V e r g l e i c h e  e t w a  B G H ,  U r t e i l  v o m  2 7 .  N o v e m b e r  2 0 1 2  – , 
X I  Z R  3 8 4 / 1 1  – ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  2 2 .  M ä r z  2 0 1 1  – ,  X I  Z R  3 3 /
1 0  – ,  W M  2 0 1 1 ,  6 8 2 .
1 3
V e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m  2 2 .  M ä r z  2 0 1 1  – ,  X I  Z R  3 3 / 1 0  – , 
W M  2 0 1 1 ,  6 8 2 ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 4 .  J u l i  2 0 0 9  – ,  X I  Z R 
1 5 2 / 0 8  – ,  W M  2 0 0 9 ,  1 6 4 7 ;  B G H , U r t e i l  v o m  9 .  M a i  2 0 0 0  – , 
X I  Z R  1 5 9 / 9 9  – ,  W M  2 0 0 0 ,  1 4 4 1 ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  6 .  J u l i 
1 9 9 3  – ,  X I  Z R  1 2 / 9 3  – ,  N J W  1 9 9 3 ,  2 4 3 3 ;  s t ä n d i g e  R e c h t -
s p r e c h u n g .
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W a s  d i e  v o m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r f o l g t e  A n l a g e -
s t r a t e g i e  a n g e h t ,  s o  h a t  e r  e r k e n n b a r  u n r e a -
l i s t i s c h e  V o r s t e l l u n g e n  g e h e g t .  E i n e  v ö l l i g 
s i c h e r e  K a p i t a l a n l a g e  m i t  g a r a n t i e r t e m  K a p i t a l -
e r h a l t  g i b t  e s  n i c h t .  I n s b e s o n d e r e  d a n n ,  w e n n 
e s  u m  F o n d s b e t e i l i g u n g e n  g e h t ,  i s t  e i n  e r w a r -
t e t e r  E r t r a g  r e g e l m ä ß i g  n i c h t  o h n e  e i n  g e w i s s e s 
V e r l u s t r i s i k o  z u  e r r e i c h e n  ( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r -
t e i l  v o m  1 1 .  D e z e m b e r  2 0 1 4  –  I I I  Z R  3 6 5 / 1 3  – , 
j u r i s  m i t  w e i t e r e n  N a c h w e i s e n ) .  D a s  s o l l t e  i n -
z w i s c h e n  a l l g e m e i n  b e k a n n t  s e i n .  D a s  R i s i k o , 
d a s  s i c h  h i e r  –  b i s l a n g  o h n e  w i r t s c h a f t l i c h e 
R e a l i s i e r u n g  –  k u r s m ä ß i g  v e r w i r k l i c h t  h a t ,  i s t 
a u c h  n u r  a l s  e h e r  m ä ß i g  e i n z u o r d n e n .  F e s t z u -
h a l t e n  b l e i b t  j e d e n f a l l s ,  d a s s  e i n  A n l e g e r ,  d e r 
e i n e  A l t e r n a t i v e  z u  d e n  n i e d r i g e n  Z i n s e n  k o n -
v e n t i o n e l l e r  K a p i t a l a n l a g e n  s u c h t ,  d i e s  n i c h t 
m i t  d e r  s i c h e r e n  E r w a r t u n g  e i n e r  E r t r a g s g a r a n -
t i e  b e i  s i c h e r e m  K a p i t a l e r h a l t  v e r b i n d e n  d a r f .

A u c h  b l o ß e  E m p f e h l u n g e n  b e z ü g l i c h  e i n e s  b e -
s t i m m t e n  P r o d u k t s  f ü h r e n  n i c h t  s c h o n  z u m 
S c h a d e n s e r s a t z .  E i n  h a f t u n g s b e g r ü n d e n d e r  B e -
r a t u n g s f e h l e r  s e t z t  n a c h  d e r  R e c h t s p r e c h u n g 
d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  v o r a u s ,  d a s s  s i c h  e i n e 
B e h a u p t u n g  o d e r  Z u s i c h e r u n g  a u f  o b j e k t i v  n a c h -
p r ü f b a r e  A n g a b e n  b e z i e h t  u n d  n i c h t  l e d i g l i c h 
s u b j e k t i v e  W e r t u r t e i l e  o d e r  A n p r e i s u n g e n 
v e r m i t t e l t  w e r d e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  2 3 .  A p r i l 
2 0 1 3  –  X I  Z R  4 0 5 / 1 1  – ,  j u r i s ;  U r t e i l  v o m 
1 9 .  S e p t e m b e r  2 0 0 6  –  X I  Z R  2 0 4 / 0 4 ) .  K o n k r e t e 
F e h l i n f o r m a t i o n e n  s i n d  h i e r  n i c h t  o b j e k t i v i e r b a r . 

D e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r ,  d e r  d e n  B e r a t u n g s v e r -
l a u f  n u r  s e h r  s u m m a r i s c h  s c h i l d e r t ,  m u s s  i c h 
v i e l m e h r  v o r h a l t e n ,  d a s s  i h m  d i e j e n i g e n  I n f o r -
m a t i o n e n ,  d e r e n  K e n n t n i s  e r  i n  A b r e d e  s t e l l t , 
d u r c h a u s  z u g ä n g l i c h  g e m a c h t  w u r d e n .  E r  h a t 
s i e  j e d o c h  n i c h t  z u r  K e n n t n i s  g e n o m m e n .  U n -
s t r e i t i g  w u r d e n  i h m  z u s ä t z l i c h  z u r  m ü n d l i c h e n 
B e r a t u n g  P r o d u k t i n f o r m a t i o n e n  a u s g e h ä n d i g t , 
a u s  d e n e n  s i c h  b e r e i t s  e i n d e u t i g  e r g i b t ,  d a s s 
d i e  V o r s t e l l u n g e n ,  d i e  e r  v o n  d e n  B e t e i l i g u n -
g e n  g e h a b t  h a b e n  w i l l ,  n i c h t  z u t r e f f e n d  s i n d . 
H i e r i n  w e r d e n  i n  ü b e r s i c h t l i c h e r  u n d  a n s c h a u -
l i c h e r  F o r m  d i e  F u n k t i o n  s o w i e  d i e  C h a n c e n 
u n d  R i s i k e n  a u f g e f ü h r t .  A u c h  d i e  A u s g a b e -
a u f s c h l ä g e  b e z i e h u n g s w e i s e  V e r g ü t u n g e n  w e r -
d e n  d a r i n  b e h a n d e l t ,  e b e n s o  d i e  V e r f ü g b a r -
k e i t  d e s  e i n g e s e t z t e n  K a p i t a l s .

S o w e i t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  z u g e s t e h t ,  e r  h a b e 
d i e s  n i c h t  i m  E i n z e l n e n  „ v e r i f i z i e r t “  u n d  a u c h 

a u f  d i e  L e k t ü r e  e i n e r  9 8 - s e i t i g e n  D o k u m e n t a -
t i o n  v e r z i c h t e t ,  m u s s  i c h  i h m  w e i t e r  v o r h a l -
t e n ,  d a s s  e r  a u s  e i g e n e n  V e r s ä u m n i s s e  k e i n e 
B e r a t u n g s f e h l e r  h e r l e i t e n  k a n n .  A u s g e h ä n d i g -
t e  I n f o r m a t i o n e n  m u s s  d e r  A n l e g e r  s o r g f ä l t i g 
u n d  e i n g e h e n d  l e s e n  ( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m 
1 5 .  J u l i  2 0 1 0  –  I I I  Z R  3 3 8 / 0 8  – ,  j u r i s ;  B G H ,  U r t e i l 
v o m  3 1 .  M ä r z  1 9 9 2  –  X I  Z R  7 0 / 9 1  – j u r i s ;  U r t e i l 
v o m  1 4 .  J u n i  2 0 0 7  –  I I I  Z R  1 2 5 / 0 6 ) .  W e n n  d e r 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e  I n f o r m a t i o n e n  n i c h t 
d u r c h g e l e s e n  u n d  b l i n d  u n t e r s c h r i e b e n  h a b e n 
s o l l t e ,  h a n d e l t e  e r  a u f  e i g e n e s  R i s i k o .  W e r 
s i c h  o h n e  B e r a t u n g  u n d  g l e i c h s a m  a u f  Z u r u f 
z u  A n l a g e n  e n t s c h l i e ß t  o d e r  e t w a  b l i n d  e i n e m 
b e l i e b i g e n  V o r s c h l a g  f o l g t ,  w i l l  s i c h  ü b e r -
h a u p t  n i c h t  b e r a t e n  l a s s e n  u n d  t r i f f t  d e n  A n -
l a g e e n t s c h l u s s  a u f  e i g e n e  V e r a n t w o r t u n g .  D i e 
b e r a t u n g s v e r t r a g l i c h e n  P f l i c h t e n  h a b e n  n i c h t 
d i e  F u n k t i o n ,  n i c h t  a u f k l ä r u n g s w i l l i g e  o d e r 
- b e d ü r f t i g e  K u n d e n  v o r  s i c h  s e l b s t  z u  s c h ü t -
z e n  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  8 .  M a i  2 0 0 1  –  X I  Z R 
1 9 2 / 0 0  – ,  B G H Z  1 4 7 ,  3 4 3 ) .  D i e  B e h a u p t u n g 
n i c h t  e r f o l g t e r  B e r a t u n g  e r w e i s t  s i c h  d a m i t 
a l s  n i c h t  h a l t b a r .

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e  d e n  A n s p r u c h 
n i c h t  w e i t e r  v e r f o l g e n  u n d  d i e  K u l a n z z a h l u n g 
d e r  B a n k  a k z e p t i e r e n . 

Werden vom Antragsteller haftungsbegründende 
Verstöße gegen beratungsvertragliche Pflichten vor-
getragen und versäumt es die Beschwerdegegnerin, 
sich dem Vortrag des Antragstellers entgegenzustel-
len und den tatsächlichen Verlauf des Beratungsge-
sprächs darzustellen, haben die Streitschlichter auf 
Basis des vom Antragsteller unbestritten vorgetra-
genen Sachverhalts einen den jeweiligen Antragstel-
ler begünstigenden Schlichtungsvorschlag erlassen. 
Der Antragsgegner ist gut beraten, den Antrag und 
die darin vorgetragenen Vorwürfe Punkt für Punkt 
auf Wahrhaftigkeit hin zu überprüfen und für den 
Fall, dass der Beratungsverlauf fehlerhaft vorgetra-
gen wird, den entsprechenden Pflichtverstoß in ei-
ner Gegendarstellung zu bestreiten. 

Oftmals beschränken sich Banken in ihrer Stel-
lungnahme auf eine lediglich wertende und den 
Anspruch ablehnende Darstellung, ohne dass Tat-
sachen vorgetragen werden, die dem Sachvortrag 
des Antragstellers entgegengebracht werden. So-
weit der Antrag eine schlüssige Darstellung eines 
schadenersatzbegründenden Beratungsfehlers der 
Bank enthält, ist ein Streitschlichter gezwungen, 
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dem Antragsteller Recht zu geben, wie der folgende 
Schlichtungsvorschlag W 82/17 zeigt:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g t  d i e  R ü c k a b -
w i c k l u n g  e i n e r  v o n  i h m  i m  J a h r  2 0 0 8  g e z e i c h -
n e t e n  S c h i f f s b e t e i l i g u n g  ( H S C  A u f b a u p l a n  V I I 
S c h i f f e ) .  E r  m a c h t  g e l t e n d ,  ü b e r  F u n k t i o n  u n d 
R i s i k e n  d e r  A n l a g e  n i c h t  h i n r e i c h e n d  a u f g e -
k l ä r t  w o r d e n  z u  s e i n .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  u n t e r  V o r l a g e  v o n  B e r a t u n g s -
u n t e r l a g e n  e n t g e g e n .

D i e  z u l ä s s i g e  B e s c h w e r d e  f ü h r t  z u  e i n e m  V e r -
g l e i c h s v o r s c h l a g .

I c h  k a n n  n i c h t  v e r h e h l e n ,  d a s s  d e r  v o n  d e n 
P a r t e i e n  v o r g e t r a g e n e  u n d  n u r  r e c h t  s u m m a -
r i s c h  a u f g e a r b e i t e t e  S a c h v e r h a l t  s c h i l l e r t .  E r 
l e g t  s o w o h l  S c h l ü s s i g k e i t s b e d e n k e n  g e g e n  d i e 
S t i c h h a l t i g k e i t  d e r  B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  a l s 
a u c h  B e d e n k e n  g e g e n  d i e  E r h e b l i c h k e i t 
d e r  R e c h t s v e r t e i d i g u n g  d e r  B a n k  n a h e .  I m  E r -
g e b n i s  m u s s  i c h  a b e r  d a v o n  a u s g e h e n ,  d a s s 
d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  e i n e n  E r s a t z a n s p r u c h 
w e g e n  f e h l e r h a f t e r  B e r a t u n g  h a b e n  k a n n 
( §  2 8 0  B G B ) .

I n  r e c h t l i c h e r  H i n s i c h t  i s t  d a b e i  v o n  f o l g e n d e n 
V o r g a b e n  a u s z u g e h e n :

I n h a l t  u n d  U m f a n g  d e r  B e r a t u n g s p f l i c h t e n 
h ä n g e n  v o n  d e n  U m s t ä n d e n  d e s  E i n z e l f a l l s  a b . 
M a ß g e b l i c h  s i n d  d a b e i  d e r  W i s s e n s s t a n d  b e i m 
A n l e g e r ,  d e r  s i c h  a u s  s e i n e n  a l l g e m e i n e n 
( V o r - ) K e n n t n i s s e n  u n d  a u s  s e i n e m  f r ü h e r e n 
A n l a g e v e r h a l t e n  e r g e b e n  k a n n ,  u n d  d i e  m i t 
d e r  A n l a g e  v e r f o l g t e n  Z i e l e ,  w o b e i  d e r  A n l e -
g e r  ü b e r  a l l e  f ü r  d i e  A n l a g e e n t s c h e i d u n g  w e -
s e n t l i c h e n  U m s t ä n d e  a u f z u k l ä r e n  i s t  ( s t ä n d i g e 
R e c h t s p r e c h u n g ,  v e r g l e i c h e  e t w a  B G H ,  U r t e i l e 
v o m  2 7 .  N o v e m b e r  2 0 1 2  –  X I  Z R  3 8 4 / 1 1  – ,  j u -
r i s ;  v o m  2 7 .  S e p t e m b e r  2 0 1 1  –  X I  Z R  1 8 2 / 1 0 ; 
v o m  2 7 .  S e p t e m b e r  2 0 1 1  –  X I  Z R  1 7 8 / 1 0 ) .  D i e 
s c h a d e n s r e c h t l i c h e n  G r u n d s ä t z e ,  d i e  z u m  B e -
r a t u n g s v e r t r a g  e n t w i c k e l t  w o r d e n  s i n d ,  d i e n e n 
a b e r  n u r  d e m  S c h u t z  d e s  A n l a g e e n t s c h l u s s e s , 
n i c h t  j e d o c h  d e s  A n l a g e e r f o l g s .  D i e  b l o ß e  B e -
w e r t u n g  u n d  E m p f e h l u n g  e i n e s  A n l a g e o b j e k t s 
m u s s  g r u n d s ä t z l i c h  n u r  –  i m  V o r h i n e i n  b e -
t r a c h t e t  –  v e r t r e t b a r  s e i n  ( v e r g l e i c h e  n u r 
B G H ,  U r t e i l  v o m  2 4 .  S e p t e m b e r  2 0 1 3  –  X I  Z R 
2 0 4 / 1 2  m i t  w e i t e r e n  N a c h w e i s e n ) .  D a s  R i s i k o , 

d a s s  e i n e  A n l a g e e n t s c h e i d u n g  s i c h  i m  N a c h -
h i n e i n  a l s  f a l s c h  e r w e i s t ,  t r ä g t  d e r  A n l e g e r 
( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m  2 4 .  S e p t e m b e r 
2 0 1 3  –  X I  Z R  2 0 4 / 1 2 ,  W M  2 0 1 3 ,  2 0 6 5 – 2 0 6 9 ; 
v o m  2 6 .  J u n i  2 0 1 2  –  X I  Z R  3 1 6 / 1 1 ,  W M  2 0 1 2 , 
1 5 2 0 – 1 5 2 6 ,  j e w e i l s  m i t  w e i t e r e n  N a c h w e i s e n ) .

D i e  v o m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  u n t e r b r e i t e t e 
B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  w i r f t  d i e  F r a g e  a u f , 
w a s  d a n a c h  ü b e r h a u p t  G e g e n s t a n d  d e s  B e r a -
t u n g s g e s p r ä c h s  g e w e s e n  s e i n  s o l l ,  d e n n  s i e 
b e s c h r ä n k t  s i c h  i m  W e s e n t l i c h e n  d a r a u f , 
s c h l a g w o r t a r t i g  v e r a b s ä u m t e  H i n w e i s e  a u f z u -
l i s t e n .  M i t  d i e s e r  Z i e l r i c h t u n g  k a n n  d i e  B e -
s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  a b e r  n i c h t  ü b e r z e u g e n . 

D i e  B a n k  h a t  e i n e  v o m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  u n -
t e r z e i c h n e t e  Ü b e r s i c h t  v o r g e l e g t ,  d i e  i n  o f f e -
n e m  W i d e r s p r u c h  z u  d e n  B e h a u p t u n g e n  d e s 
B e s c h w e r d e f ü h r e r s  s t e h t .  S i e  e n t h ä l t  n ä m l i c h 
d e z i d i e r t e  H i n w e i s e  z u  e i n s c h l ä g i g e n  R i s i k e n 
u n d  F u n k t i o n s m e r k m a l e n ,  h i n s i c h t l i c h  d e r e r 
d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  g e r a d e  n i c h t  a u f g e k l ä r t 
w o r d e n  s e i n  w i l l . 

S o w e i t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  e r s i c h t l i c h  d i e 
A u f f a s s u n g  v e r t r e t e n  w i l l ,  d e r  I n h a l t  d e r 
Ü b e r s i c h t  s e i  u n m a ß g e b l i c h ,  k a n n  i c h  d e m 
n i c h t  f o l g e n .  S c h o n  a u f  d e n  e r s t e n  B l i c k  m a c h t 
s i e  a l l e i n  d u r c h  d i e  p l a k a t i v e n  Ü b e r s c h r i f t e n 
( „ g e s e l l s c h a f t s r e c h t l i c h e  H i n w e i s e ,  w i r t s c h a f t -
l i c h e  u n d  s t e u e r r e c h t l i c h e  H i n w e i s e ,  w i c h t i g e 
R i s i k e n  d e r  B e t e i l i g u n g “ )  e r k e n n b a r ,  d a s s 
h i e r m i t  i n  k o m p r i m i e r t e r  F o r m  f u n k t i o n a l e  A n -
g a b e n  s o w i e  s o l c h e  z u  C h a n c e n  u n d  R i s i k e n 
g e m a c h t  w e r d e n  s o l l t e n .  D i e  V o r l a g e  z u r 
K e n n t n i s n a h m e  s t e h t  f e s t ,  d e n n  d e r  B e s c h w e r -
d e f ü h r e r  h a t  s i e  u n s t r e i t i g  u n t e r s c h r i e b e n . 
A u s g e h ä n d i g t e  I n f o r m a t i o n e n  m u s s  d e r  A n l e -
g e r  a b e r  s o r g f ä l t i g  u n d  e i n g e h e n d  l e s e n  ( v e r -
g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 5 .  J u l i  2 0 1 0  –  I I I  Z R 
3 3 8 / 0 8  – ,  j u r i s ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  3 1 .  M ä r z 
1 9 9 2  –  X I  Z R  7 0 / 9 1  –  j u r i s ;  U r t e i l  v o m  1 4 .  J u n i 
2 0 0 7  –  I I I  Z R  1 2 5 / 0 6 ) .  D a s s  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  k e i n e  a u s r e i c h e n d e  G e l e g e n h e i t  e r -
h i e l t ,  d i e  d u r c h a u s  ü b e r s c h a u b a r e n  H i n w e i s e 
a u f  g u t  z w e i  S e i t e n  z u  s t u d i e r e n ,  e n t z i e h t 
s i c h  j e d e r  F e s t s t e l l u n g  u n d  l i e g t  s e l b s t  n a c h 
d e m  Z u s a m m e n h a n g  d e r  B e s c h w e r d e b e g r ü n -
d u n g  f e r n .  D i e s  b e k r ä f t i g t ,  d a s s  d i e  B a n k  m i t 
o f f e n s i c h t l i c h e m  D o k u m e n t i e r u n g s w i l l e n  w e -
s e n t l i c h e  F u n k t i o n s -  u n d  R i s i k o h i n w e i s e  e r -
t e i l t  h a t . 
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V o r  d i e s e m  H i n t e r g r u n d  v e r l i e r t  d i e  B e s c h w e r d e -
b e g r ü n d u n g  w e i t g e h e n d  i h r e n  i n n e r e n  Z u s a m -
m e n h a l t ,  d e n n  w e r  a u s d r ü c k l i c h e  H i n w e i s e 
i g n o r i e r t  u n d  e t w a  a u f  b l o ß e n  Z u r u f  e i n e 
A n l a g e e n t s c h e i d u n g  t ä t i g t ,  k a n n  s i c h  n i c h t 
a u f  e i n e  b e r a t u n g s f e h l e r h a f t  v e r u r s a c h t e  U n -
k e n n t n i s  b e r u f e n ;  e r  h a n d e l t  d a n n  a u f  e i g e n e s 
R i s i k o .

I n  e i n e m  w e s e n t l i c h e n  P u n k t  i s t  d i e  B a n k 
d e r  B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  a l l e r d i n g s  n i c h t 
e n t g e g e n g e t r e t e n .  D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a t 
d u r c h g ä n g i g  v o r g e t r a g e n ,  d a s s  e r  ü b e r  d i e  v o n 
d e r  B a n k  v e r e i n n a h m t e n  ( R ü c k - ) V e r g ü t u n g e n 
n i c h t  a u f g e k l ä r t  w u r d e .  D a s  s t e l l t  d i e  B a n k 
n i c h t  i n  A b r e d e .  D a h e r  m u s s  i c h  i n s o w e i t  e i n 
p f l i c h t w i d r i g e s  V e r s c h w e i g e n  i n  B e t r a c h t 
z i e h e n .  N a c h  d e r  s t ä n d i g e n  R e c h t s p r e c h u n g 
d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  i s t  e i n e  B a n k  a u s 
e i n e m  A n l a g e b e r a t u n g s v e r t r a g  v e r p f l i c h t e t , 
u n g e f r a g t  ü b e r  v o n  i h r  v e r e i n n a h m t e  R ü c k v e r -
g ü t u n g e n  a u f z u k l ä r e n  ( s t ä n d i g e  R e c h t s p r e -
c h u n g ,  v e r g l e i c h e  B G H ,  B e s c h l u s s  v o m  9 .  M ä r z 
2 0 1 1  –  X I  Z R  1 9 1 / 1 0  – ,  j u r i s  u n d  U r t e i l  v o m 
8 .  M a i  2 0 1 2  –  X I  Z R  2 6 2 / 1 0  – ,  j u r i s ) .  D i e s e r 
V e r p f l i c h t u n g  i s t  d i e  B a n k  f e s t s t e l l b a r  n i c h t 
n a c h g e k o m m e n . 

D i e  B a n k  h a t  n i c h t  i n  A b r e d e  g e s t e l l t ,  f ü r  d i e 
V e r m i t t l u n g  d e r  A n l a g e  –  w i e  ü b l i c h  –  e i n e 
R ü c k v e r g ü t u n g  e r h a l t e n  z u  h a b e n ,  w o r ü b e r 
s i e  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h ä t t e  i n f o r m i e r e n 
m ü s s e n .  D i e  B a n k  b e h a u p t e t  a u c h  n i c h t ,  d e n 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  ü b e r  d i e  H ö h e  v e r e i n n a h m -
t e r  V e r g ü t u n g e n  a u f g e k l ä r t  z u  h a b e n .  S i e 
s c h w e i g t  s i c h  z u  d i e s e m  P u n k t  v ö l l i g  a u s . 
A u c h  d i e  b e r e i t s  b e h a n d e l t e  Ü b e r s i c h t  g i b t 
ü b e r  d i e  V e r g ü t u n g s f r a g e  k e i n e n  A u f s c h l u s s . 

G r u n d s ä t z l i c h  g r e i f t  d a h e r  z u  G u n s t e n  d e s 
B e s c h w e r d e f ü h r e r s  d i e  V e r m u t u n g  a u f k l ä r u n g s -
r i c h t i g e n  V e r h a l t e n s ,  d i e  i n  B e z u g  a u f  s ä m t l i c h e 
A u f k l ä r u n g s -  u n d  B e r a t u n g s f e h l e r  e i n e s  A n l a -
g e b e r a t e r s  g i l t  ( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m 
8 .  M a i  2 0 1 2 ,  X I  Z R  2 6 2 / 1 0 ,  a m  a n g e g e b e n e n 
O r t ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 5 .  O k t o b e r  2 0 1 3  – ,  X I 
Z R  5 1 / 1 1  – ,  j u r i s ) .  E i n e  B a n k ,  d i e  e i n e n  K u n -
d e n  i m  R a h m e n  d e r  A n l a g e b e r a t u n g  n i c h t  a u f 
a n  s i e  z u r ü c k g e f l o s s e n e  R ü c k v e r g ü t u n g e n  h i n -
w e i s t ,  k a n n  s i c h  j e d e n f a l l s  f ü r  d i e  Z e i t  n a c h 
1 9 9 0  a u c h  n i c h t  a u f  e i n e n  u n v e r m e i d b a r e n 
R e c h t s i r r t u m  ü b e r  B e s t e h e n  u n d  U m f a n g  e i n e r 
e n t s p r e c h e n d e n  A u f k l ä r u n g s p f l i c h t  b e r u f e n 

( v e r g l e i c h e  B G H ,  B e s c h l u s s  v o m  2 9 .  J u n i  2 0 1 0  – 
X I  Z R  3 0 8 / 0 9  – ,  j u r i s ) . 

B e i  d e r  g e g e b e n e n  S a c h l a g e  v e r b i e t e t  s i c h 
a u c h  d i e  F e s t s t e l l u n g ,  d i e  N i c h t a u f k l ä r u n g 
ü b e r  d i e  R ü c k v e r g ü t u n g  s e i  f ü r  d e n  A n l a g e -
e n t s c h l u s s  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s  n i c h t  k a u s a l 
g e w e s e n .  D a s s  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e  P r o -
v i s i o n s v e r e i n n a h m u n g  g l e i c h g ü l t i g  g e w e s e n 
s e i ,  e n t b e h r t  t a u g l i c h e r  A n k n ü p f u n g s t a t s a c h e n .

B e i  d e r  d u r c h  w e c h s e l s e i t i g e  U n z u l ä n g l i c h -
k e i t e n  i n  d e r  S a c h d a r s t e l l u n g  g e p r ä g t e n 
V e r f a h r e n s s i t u a t i o n  u n t e r b r e i t e  i c h  e i n e n  v e r -
m i t t e l n d e n  V o r s c h l a g .  I c h  s c h l a g e  d e n  P a r t e i e n 
d e n  A b s c h l u s s  f o l g e n d e n  V e r g l e i c h s  v o r :

1 .
Z u m  a b s c h l i e ß e n d e n  A u s g l e i c h  a l l e r  A n s p r ü -
c h e  a u s  d e r  z u g r u n d e  l i e g e n d e n  K a p i t a l a n l a g e 
z a h l t  d i e  B a n k  o h n e  A n e r k e n n u n g  e i n e r 
R e c h t s p f l i c h t ,  j e d o c h  m i t  a b s c h l i e ß e n d e r 
R e c h t s v e r b i n d l i c h k e i t  i m  V e r h ä l t n i s  d e r  P a r -
t e i e n ,  a n  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  3 . 0 0 0 , 0 0  E u r o .

2 .
D i e  B e t e i l i g u n g  v e r b l e i b t  b e i  d e m  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r .

3 .
Ü b e r  d e n  A b s c h l u s s  d i e s e s  V e r g l e i c h s  b e w a h r e n 
d i e  P a r t e i e n  S t i l l s c h w e i g e n ,  e s  s e i  d e n n ,  d e m 
s t e h e n  z w i n g e n d e  ö f f e n t l i c h e  –  a u c h  s t e u e r -
l i c h e  –  o d e r  p e r s ö n l i c h e  B e l a n g e  e n t g e g e n .

In vielen Fällen waren die dreijährige Verjährungs-
frist des § 37 a des Wertpapierhandelsgesetzes 
(WpHG) in der bis zum 4. August 2009 geltenden 
Fassung14, die mit dem Erwerb der Papiere beginnt, 
und die dreijährige Verjährungsfrist des § 195 BGB 
bereits abgelaufen. Wenn die Banken die Ver-
jährungseinrede erhoben hatten, waren die Be-
schwerden gemäß § 3 Absatz 1 Buchstabe h der 
Verfahrensordnung zwingend als unzulässig abzu-
weisen. 

1 4
D i e s e  V o r s c h r i f t  i s t  g e m ä ß  d e r  Ü b e r g a n g s r e g e l u n g  i n  §  4 3 
W p H G  a u f  A n s p r ü c h e  a n z u w e n d e n ,  d i e  i n  d e r  Z e i t  v o m 
1 .  A p r i l  1 9 9 8  b i s  z u m  A b l a u f  d e s  4 .  A u g u s t  2 0 0 9  e n t s t a n d e n 
s i n d .
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Häufig waren zudem Inhalt und Ablauf des Bera-
tungsgesprächs zwischen den Parteien streitig, so-
dass ein Schlichtungsvorschlag nicht unterbreitet 
werden konnte, weil der wahre Sachverhalt nur 
durch die Vernehmung von Zeugen hätte geklärt 
werden können, was im Streitbeilegungsverfahren 
nicht möglich ist (§ 3 Absatz 2 Buchstabe b VerfO). 
Soweit der entscheidungserhebliche Sachverhalt 
zwischen den Parteien streitig ist, kann der Schlich-
ter entweder die Durchführung eines Schlichtungs-
verfahrens per Bescheid ablehnen oder aber – meist 
mit einem prozessualen Blick auf die Beweissituation 
und einen möglichen Ausgang eines Beweisantritts 
in einem etwaigen Zivilprozess – doch einen Schlich-
tungsvorschlag unterbreiten. Wie der folgende 
Schlichtungsvorschlag in der Sache S 46/18 zeigt, un-
terbreiten die Streitschlichter in solchen Situationen 
gerne einen Vergleichsvorschlag, durchaus in der 
Hoffnung, den Parteien eines Streitschlichtungsver-
fahrens mit einem Vergleichsvorschlag mehr gehol-
fen zu haben als mit einer bloßen Ablehnung der 
Durchführung eines Streitbeilegungsverfahrens:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g t  m i t  s e i n e m  a m 
2 7 .  A p r i l  2 0 1 8  b e i  d e r  K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e 
e i n g e g a n g e n e n  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  S c h a d e n s -
e r s a t z  w e g e n  f e h l e r h a f t e r  A n l a g e b e r a t u n g .

A m  2 .  M a i  2 0 0 8  e r w a r b  e r  a u f  E m p f e h l u n g  d e r 
B e s c h w e r d e g e g n e r i n  u n d  n a c h  B e r a t u n g  ( . . . ) 
e i n e  K o m m a n d i t b e t e i l i g u n g  a n  d e r  M S  „ O . M . 
H u m o r u m “  G m b H  &  C o .  K G ,  d i e  f o r t a n  t r e u -
h ä n d e r i s c h  v e r w a l t e t  w e r d e n  s o l l t e .  H i e r f ü r 
b e z a h l t e  e r  2 5 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  z u z ü g l i c h  5  P r o -
z e n t  A g i o .  D i e  T r e u h ä n d e r i n  n a h m  d e n  A n t r a g 
a m  8 .  M a i  2 0 0 8  a n . 

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  m a c h t  n u n m e h r  g e l t e n d , 
d i e  B e r a t u n g  s e i t e n s  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n 
s e i  n i c h t  a n l e g e r -  u n d  a n l a g e g e r e c h t  e r f o l g t . 
E r  h a b e  e i n e  w e r t h a l t i g e  u n d  s i c h e r e  A n l a g e 
g e w ü n s c h t .  D i e  i h m  e m p f o h l e n e  A n l a g e  s e i 
a b e r  s p e k u l a t i v .  D i e  E m p f e h l u n g  s e i  a b e r  a u c h 
n i c h t  a n l a g e g e r e c h t .  U n t e r l a g e n  h ä t t e n  b e i 
d e r  B e r a t u n g  n i c h t  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t a n d e n ; 
e i n  P r o s p e k t  s e i  n i c h t  ü b e r g e b e n  w o r d e n . 
Ü b e r  V e r l u s t -  u n d  H a f t u n g s r i s i k e n  s e i  n i c h t 
a u f g e k l ä r t  w o r d e n .  S c h l i e ß l i c h  s e i  e r  a u c h 
n i c h t  ü b e r  d i e  d e r  B a n k  z u g e f l o s s e n e n  R ü c k -
v e r g ü t u n g e n  a u f g e k l ä r t  w o r d e n . 

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g t  n u n m e h r  S c h a -
d e n s e r s a t z  i n  F o r m  d e r  R ü c k a b w i c k l u n g  s o w i e 
F r e i s t e l l u n g  v o n  z u k ü n f t i g e n  S c h ä d e n .

D e m  t r i t t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e n t g e g e n . 
S i e  h ä l t  d e n  A n s p r u c h  f ü r  v e r j ä h r t ,  n a c h d e m 
d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  a u s  d e r  B e i t r i t t s e r -
k l ä r u n g  K e n n t n i s  v o m  A n f a l l  d e s  A g i o s  h a b e . 
Z u d e m  s e i  d i e  B e a n t r a g u n g  d e s  S c h l i c h t u n g s -
v e r f a h r e n s  v o r l i e g e n d  r e c h t s m i s s b r ä u c h l i c h 
u n d  h a b e  k e i n e  v e r j ä h r u n g s u n t e r b r e c h e n d e 
W i r k u n g .  I n  d e r  S a c h e  t r ä g t  s i e  v o r ,  d a s s  e s  s i c h 
b e i m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  u m  e i n e n  e r f a h r e n e n 
A n l e g e r  h a n d e l e ,  d e m  e s  u m  e i n e  ü b e r d u r c h -
s c h n i t t l i c h  h o h e  R e n d i t e  g e g a n g e n  s e i .  I h r 
M i t a r b e i t e r  h a b e  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  ü b e r 
s ä m t l i c h e  m i t  d e r  B e t e i l i g u n g  z u s a m m e n h ä n -
g e n d e n  R i s i k e n  a u f g e k l ä r t .

H i e r z u  h a t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  m i t  S t e l l u n g -
n a h m e  v o m  1 3 .  J u n i  2 0 1 8  e i n  S c h r e i b e n  d e r 
B a n k  v o m  9 .  M a i  2 0 0 8  v o r g e l e g t ,  a u s w e i s l i c h 
d e s s e n  u n t e r  a n d e r e m  d e r  E m i s s i o n s p r o s p e k t 
z u r  Z e i c h n u n g  v o m  2 .  M a i  2 0 0 8  a n  d i e s e m  T a g 
ü b e r s a n d t  w o r d e n  i s t .

1 .
A n  s i c h  m ü s s t e  i c h  i m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  v o n  d e r 
D u r c h f ü h r u n g  e i n e s  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n s  a b -
s e h e n ,  n a c h d e m  T a t s a c h e n ,  d i e  f ü r  d e n  I n h a l t 
e i n e s  S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g e s  e n t s c h e i d e n d 
s i n d ,  i m  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n  s t r e i t i g  b l e i b e n , 
w e i l  d e r  S a c h v e r h a l t  v o n  d e r  S c h l i c h t u n g s s t e l l e 
n i c h t  g e k l ä r t  w e r d e n  k a n n ,  §  3  A b s a t z  2  S a t z  1 
l i t .  b )  d e r  V e r f a h r e n s o r d n u n g .

a ) 
Z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  i s t  n a c h  d e n  v o m  B u n d e s -
g e r i c h t s h o f  i m  s o g e n a n n t e n  „ B o n d - U r t e i l “ 
( U r t e i l  v o m  6 .  J u l i  1 9 9 3  –  X I  Z R  1 2 / 9 3 )  e n t w i -
c k e l t e n  G r u n d s ä t z e n  e i n  B e r a t u n g s v e r t r a g  z u -
s t a n d e  g e k o m m e n ,  a u f g r u n d  d e s s e n  d i e  B a n k 
z u  e i n e r  a n l e g e r -  u n d  a n l a g e g e r e c h t e n  B e r a -
t u n g  u n d  A u f k l ä r u n g  v e r p f l i c h t e t  w a r .

b ) 
D i e  F r a g e ,  o b  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  d i e s e r 
V e r p f l i c h t u n g  z u r  a n l e g e r -  u n d  a n l a g e g e r e c h -
t e n  B e r a t u n g  v o r l i e g e n d  o r d n u n g s g e m ä ß  n a c h -
g e k o m m e n  i s t ,  i s t  z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  i n 
t a t s ä c h l i c h e r  H i n s i c h t  s t r e i t i g .  Z u r  A n l a g e -
m e n t a l i t ä t  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s ,  z u  s e i n e n 
A n l a g e z i e l e n  u n d  z u  s e i n e r  E r f a h r u n g  m i t 
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A n l a g e n  m a c h e n  d i e  P a r t e i e n  u n t e r s c h i e d l i c h e 
A n g a b e n .  H i e r ü b e r  m u s s  i m  S t r e i t f a l l  B e w e i s 
e r h o b e n  w e r d e n ,  u n d  z w a r  d u r c h  E i n v e r n a h m e 
d e s  B a n k m i t a r b e i t e r s  a l s  Z e u g e  u n d  d u r c h 
e i n e  e r g ä n z e n d e  i n f o r m a t o r i s c h e  A n h ö r u n g 
d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s .  Z u  d i e s e n  M a ß n a h m e n 
b i n  i c h  a l s  O m b u d s m a n n  n i c h t  b e f u g t .  G l e i -
c h e s  g i l t  f ü r  d i e  F r a g e ,  o b  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  a n l a g e g e r e c h t  b e r a t e n  w o r d e n  i s t ,  o b 
a l s o  e i n e  a u s r e i c h e n d e  A u f k l ä r u n g  ü b e r  d i e 
m i t  d e r  B e t e i l i g u n g  v e r b u n d e n e n  R i s i k e n  e r -
f o l g t  i s t . 

c ) 
A l l e r d i n g s  h a t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  d a s 
V o r b r i n g e n  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s  z u  d e n  e r -
h a l t e n e n  R ü c k v e r g ü t u n g e n  n i c h t  b e s t r i t t e n . 
L e d i g l i c h  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  F r a g e  d e r 
V e r j ä h r u n g  v e r t r i t t  s i e  d i e  A u f f a s s u n g ,  d a s s 
s c h o n  d i e  K e n n t n i s  v o m  E r h a l t  d e s  A g i o s  a u s -
r e i c h e ,  u m  d i e  k e n n t n i s a b h ä n g i g e  V e r j ä h r u n g 
i n  L a u f  z u  s e t z e n .  M i t  d i e s e m  V o r b r i n g e n  b e -
s t r e i t e t  s i e  a b e r  n i c h t ,  w e i t e r e  a u f k l ä r u n g s -
p f l i c h t i g e  R ü c k v e r g ü t u n g e n  e r h a l t e n  z u  h a b e n . 
E i n  s o l c h e s  B e s t r e i t e n  e r g i b t  s i c h  a u c h  n i c h t  a u s 
d e r  e r g ä n z e n d e n  S t e l l u n g n a h m e  v o m  1 8 .  J u n i 
2 0 1 8 .  A l l e r d i n g s  t r ä g t  a u c h  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  z u  d e n  b e h a u p t e t e n  R ü c k v e r g ü t u n g e n 
i n  d e r  S t e l l u n g n a h m e  v o m  1 3 .  J u n i  2 0 1 8  a u f 
S e i t e  2  i n  e i n e r  F o r m  v o r ,  d i e  f ü r  m i c h  s p r a c h -
l i c h  u n d  b e g r i f f s l o g i s c h  n u r  s c h w e r  v e r s t ä n d -
l i c h  i s t .  I n s g e s a m t  b e t r a c h t e  i c h  d i e  F r a g e  d e r 
R ü c k v e r g ü t u n g e n  d e s h a l b  a l s  d o c h  n o c h  a u f -
k l ä r u n g s b e d ü r f t i g .  O b  i c h  d i e s  i n  m e i n e r  b e -
r u f l i c h e n  T ä t i g k e i t  a l s  R i c h t e r  a u c h  s o  g e t a n 
h ä t t e ,  b e z w e i f l e  i c h  a b e r  s c h o n .  D a s  S c h l i c h -
t u n g s v e r f a h r e n  m a c h t  a b e r  e i n e  d e r a r t  s t r e n -
g e  B e t r a c h t u n g  a u c h  d a n n  n i c h t  e r f o r d e r l i c h , 
w e n n  e s  v o n  A n w ä l t e n  b e t r i e b e n  w i r d .

d ) 
D i e  g e l t e n d  g e m a c h t e n  A n s p r ü c h e  s i n d  n i c h t 
v e r j ä h r t .  S o w e i t  e s  u m  d i e  b e h a u p t e t e  K e n n t -
n i s  v o n  R ü c k v e r g ü t u n g e n  g e h t ,  v e r s t e h e  i c h 
d a s  V o r b r i n g e n  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s  s o , 
d a s s  e r  d a m i t  n i c h t  d a s  –  a u s  d e r  B e i t r i t t s e r -
k l ä r u n g  o h n e h i n  d e u t l i c h  e r k e n n b a r e  –  A g i o 
m e i n t ,  s o n d e r n  a n d e r e ,  z u s ä t z l i c h e  Z u f l ü s s e 
a n  d i e  B a n k .  R i c h t i g  i s t ,  d a s s  e s  f ü r  d e n  B e -
g i n n  d e r  V e r j ä h r u n g  a u s r e i c h t ,  w e n n  d e r  A n l e -
g e r  ü b e r h a u p t  K e n n t n i s  d a v o n  h a t ,  d a s s 
R ü c k v e r g ü t u n g e n  a n  d i e  B a n k  g e f l o s s e n  s i n d ; 
d e r e n  g e n a u e  H ö h e  m u s s  e r  n i c h t  k e n n e n .  D a -

m i t  i s t  a b e r  n i c h t  d a s  a u s g e w i e s e n e  A g i o  g e -
m e i n t ;  v i e l m e h r  s t e l l t  d i e s e  R e c h t s p r e c h u n g 
d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  a u f  n i c h t  g e s o n d e r t 
a u s g e w i e s e n e  R ü c k v e r g ü t u n g e n  a b .  A b e r  a u c h 
d i e  k e n n t n i s u n a b h ä n g i g e  V e r j ä h r u n g  v o n  z e h n 
J a h r e n  n a c h  §  1 9 9  A b s a t z  3  B G B  i s t  n o c h  n i c h t 
e i n g e t r e t e n .  D i e  A n n a h m e ,  d i e  D u r c h f ü h r u n g 
d e s  S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n s  s e i  r e c h t s m i s s -
b r ä u c h l i c h  u n d  h a b e  d e s h a l b  k e i n e  v e r j ä h -
r u n g s u n t e r b r e c h e n d e  W i r k u n g ,  h a l t e  i c h  f ü r 
f e r n l i e g e n d .  S i e  w i r d  l e d i g l i c h  d a r a u f  g e s t ü t z t , 
d a s s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e  b i s h e r i g e n  V e r -
g l e i c h s a n g e b o t e  d e r  B a n k  n i c h t  a n g e n o m m e n 
h a b e  u n d  d i e  b i s h e r i g e n  V e r g l e i c h s b e m ü h u n -
g e n  d e s h a l b  g e s c h e i t e r t  s e i e n .  D i e s  r e i c h t 
n a t ü r l i c h  n i c h t  a u s ,  u m  e i n e n  A n t r a g  a u f 
S c h l i c h t u n g  a l s  r e c h t s m i s s b r ä u c h l i c h  z u  b e -
w e r t e n .  G e r a d e  i n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l  m a g  d i e 
E i n s c h a l t u n g  e i n e s  O m b u d s m a n n e s  s i n n v o l l 
u n d  a u c h  z i e l f ü h r e n d  s e i n .

2 .
A u s n a h m s w e i s e  m ö c h t e  i c h  i m  v o r l i e g e n d e n 
F a l l  d i e  P a r t e i e n  n i c h t  a u f  d i e  A n r u f u n g  d e s 
o r d e n t l i c h e n  G e r i c h t s  v e r w e i s e n .  A u c h  i n s o -
w e i t  s p i e l t  s i c h e r l i c h  d i e  l a n g e  g e s c h ä f t l i c h e 
V e r b u n d e n h e i t  z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  e i n e 
R o l l e .  D i e s  a l l e i n  i s t  f ü r  m i c h  a b e r  n i c h t  m a ß -
g e b l i c h .  V i e l m e h r  i s t  e n t s c h e i d e n d ,  d a s s  e i n e 
e v e n t u e l l e  g e r i c h t l i c h e  A u s e i n a n d e r s e t z u n g 
v o r l i e g e n d  f ü r  b e i d e  P a r t e i e n  z u  e i n e m  s c h w e r 
a b s c h ä t z b a r e n  R i s i k o  w e r d e n  w i r d .  I n s o w e i t 
w i r d  d e r  a n w a l t l i c h e  V e r t r e t e r  d e s  B e s c h w e r -
d e f ü h r e r s  s i c h e r l i c h  d i e  S i t u a t i o n  a u s n u t z e n , 
d a s s  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  i m  v o r l i e g e n d e n 
S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n  d e n  A n f a l l  v o n  R ü c k -
v e r g ü t u n g e n  n i c h t  b e s t r i t t e n  h a t ;  e r  k a n n 
a u c h  d a r a u f  v e r w e i s e n ,  d a s s  d i e  v o n  d e r  B a n k 
v o r g e l e g t e  C h e c k l i s t e  h i e r z u  k e i n e  A n g a b e n 
e n t h ä l t .  E s  k o m m t  h i n z u ,  d a s s  s e i n e  A u s s i c h -
t e n ,  d e n  N a c h w e i s  z u  f ü h r e n ,  d a s s  e i n e  a n l a -
g e g e r e c h t e  B e r a t u n g  v o r l i e g e n d  n i c h t  e r f o l g t 
i s t ,  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  ü b l i c h e n  m i r  v o r l i e -
g e n d e n  F ä l l e n  d e u t l i c h  b e s s e r  s i n d .  D e r  I n h a l t 
d e s  S c h r e i b e n s  d e r  B a n k  v o m  9 .  M a i  2 0 0 8 
l ä s s t  z w i n g e n d  n u r  d e n  S c h l u s s  d a r a u f  z u , 
d a s s  d i e  B e r a t u n g  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s 
n i c h t  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e s  E m i s s i o n s p r o s -
p e k t e s  e r f o l g t  i s t .  D a m i t  s c h e i d e t  d e r  E m i s s i -
o n s p r o s p e k t  a l s  M i t t e l  d e r  B e r a t u n g  a u s . 
D a m i t  h ä n g t  d a s  E r g e b n i s  e i n e r  B e w e i s a u f n a h -
m e  z u m  e i n e n  d a v o n  a b ,  w e l c h e  A n g a b e n  d e r 
B a n k m i t a r b e i t e r  a l s  Z e u g e  m a c h e n  k a n n ,  w o h l -
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g e m e r k t  z u  e i n e m  V o r g a n g ,  d e r  z e h n  J a h r e  z u -
r ü c k l i e g t  u n d  d e r  a l s  t ä g l i c h e  A r b e i t  d e s 
Z e u g e n  k e i n e  B e s o n d e r h e i t e n  a u f w e i s t ,  d i e 
i h m  A n l a s s  g e g e b e n  h a b e n  k ö n n t e n ,  i h m  b e -
s o n d e r s  i n  d e r  E r i n n e r u n g  z u  b l e i b e n .  U n d 
d i e s e  U m s t ä n d e  w i r d  s c h l i e ß l i c h  a u c h  d a s  G e -
r i c h t  w ü r d i g e n ,  w e n n  e s  d a r u m  g e h t ,  d i e 
G l a u b h a f t i g k e i t  d i e s e r  A u s s a g e  z u  w ü r d i g e n . 
D i e s  b e g r ü n d e t  e i n e  d e u t l i c h  b e s s e r e  B e w e i s -
s i t u a t i o n  f ü r  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r .

I m  H i n b l i c k  d a r a u f  u n t e r b r e i t e  i c h  d e n  P a r t e i e n 
d e n  V o r s c h l a g ,  s i c h  a u f  f o l g e n d e n

V e r g l e i c h

z u  e i n i g e n :

1 .
D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  v e r p f l i c h t e t  s i c h ,  o h n e 
A n e r k e n n u n g  e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n  R e c h t s -
p f l i c h t  u n d  o h n e  j e d e s  P r ä j u d i z ,  a b e r  g l e i c h w o h l 
m i t  d e m  e r f o r d e r l i c h e n  R e c h t s b i n d u n g s w i l l e n , 
a n  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  1 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  z u 
b e z a h l e n .

2 .
D i e  P a r t e i e n  s i n d  s i c h  e i n i g  d a r ü b e r ,  d a s s  d i e 
v e r f a h r e n s g e g e n s t ä n d l i c h e  B e t e i l i g u n g  b e i m 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r b l e i b t . 

3 .
D i e  P a r t e i e n  v e r p f l i c h t e n  s i c h ,  ü b e r  A n l a s s , 
A b l a u f  u n d  E r g e b n i s  d i e s e s  S c h l i c h t u n g s v e r -
f a h r e n s  S t i l l s c h w e i g e n  z u  b e w a h r e n ,  a u s g e -
n o m m e n  e s  b e s t e h t  e i n e  g e s e t z l i c h e  P f l i c h t 
z u r  O f f e n b a r u n g .

4 .
E i n e  A u s l a g e n e r s t a t t u n g  f i n d e t  n i c h t  s t a t t . 
J e d e  P a r t e i  t r ä g t  a l s o  d i e  i h r  e n t s t a n d e n e n 
K o s t e n  s e l b s t .
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e )  Z a h l u n g s v e r k e h r

Im Bereich des kartengebundenen Zahlungsver-
kehrs ging es wie in den Vorjahren überwiegend um 
die Frage der Haftung für Schäden aufgrund miss-
bräuchlicher Verwendung abhandengekommener 
Zahlungskarten. Fast regelmäßig werden mit der 
Originalkarte unter korrekter Eingabe der PIN Abhe-
bungen vom Konto vorgenommen. Signifikant viele 
Antragsteller, denen die Karte abhandengekommen 
war, verlangten von der Bank die Erstattung eines 
unter Verwendung der PIN abgehobenen Betrags 
mit der Begründung, die Verfügung sei nicht von 
ihnen getätigt oder autorisiert worden.

Der Streitschlichter gab diesen Antragstellern recht, 
wenn der von der Rechtsprechung entwickelte Be-
weis des ersten Anscheins, dass bei missbräuchli-
cher Verwendung unter Eingabe der zutreffenden 
PIN entweder der Karteninhaber die Abhebungen 
selbst vorgenommen hat oder ein Dritter nach der 
Entwendung der Karte von der Geheimnummer nur 
wegen ihrer Verwahrung gemeinsam mit der Kar-
te Kenntnis erlangen konnte (vergleiche BGH vom 
29. November 2011, XI ZR 370/10; BGH vom 5. Okto-
ber 2004 –, XI ZR 210/03), vom Antragsteller erfolg-
reich widerlegt werden konnte. In der Regel liegen 
die Voraussetzungen für einen Erstattungsanspruch 
aufgrund der Einzelheiten des Sachverhalts jedoch 
nicht vor, wie der Schlichtungsvorschlag F 5/17 zeigt:

D e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r n  w u r d e  a u s  e i n e m  i n 
i h r e n  P r a x i s r ä u m e n  s t e h e n d e n  S e k r e t ä r  e i n e  i n 
e i n e m  B r i e f u m s c h l a g  a u f b e w a h r t e  K r e d i t d o p p e l -
k a r t e  e n t w e n d e t ,  m i t  d e r  a n s c h l i e ß e n d  d i v e r s e 
U m s ä t z e  g e t ä t i g t  w u r d e n .  S i e  v e r l a n g e n  v o n 
d e r  B a n k  e i n e  S c h a d e n s r e g u l i e r u n g .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  e n t g e g e n  u n d  h ä l t  d a s  V o r g e -
h e n  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  f ü r  g r o b  f a h r l ä s s i g .

D i e  B e s c h w e r d e  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r w o r t e n .

D e n  Ä r g e r  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  ü b e r  d e n 
M i s s b r a u c h  k a n n  i c h  v e r s t e h e n .  E i n  A n s p r u c h 
a u f  W i e d e r g u t s c h r i f t  s t e h t  d e n  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r n  a b e r  n i c h t  z u . 

W e n n  e s  a n  e i n e m  a u t o r i s i e r t e n  K a r t e n e i n s a t z 
f e h l t ,  h a t  d i e  B a n k  z w a r  n a c h  §  6 7 6  h  S a t z  1 
B G B  g r u n d s ä t z l i c h  k e i n e n  A u f w e n d u n g s e r s a t z -

a n s p r u c h  g e m ä ß  § §  6 7 0 ,  6 7 5  A b s a t z  1 ,  §  6 7 6  f 
B G B .  D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  a b e r  k e i n e n 
A n s p r u c h  a u f  e i n e  W i e d e r g u t s c h r i f t ,  w e n n 
d e r  B a n k  e i n  S c h a d e n s e r s a t z a n s p r u c h  w e g e n 
V e r t r a g s v e r l e t z u n g  ( §  2 8 0  B G B )  z u s t e h t ,  m i t 
d e m  s i e  d a s  K o n t o  b e l a s t e n  d u r f t e .  D i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  h a f t e n  d a n n  f ü r  d e n  d u r c h  d i e 
m i s s b r ä u c h l i c h e  V e r w e n d u n g  d e r  K a r t e  e n t -
s t a n d e n e n  S c h a d e n  s e l b s t ,  w e i l  d i e s  n a c h  d e m 
g e g e b e n e n  S a c h s t a n d  a u f  e i n e r  g r o b  f a h r l ä s s i -
g e n  V e r l e t z u n g  d e r  i h n e n  o b l i e g e n d e n  S o r g -
f a l t s -  u n d  M i t w i r k u n g s p f l i c h t e n  b e r u h t . 

D e r  K u n d e  i s t  g e m ä ß  §  6 7 5  l  A b s a t z  1  B G B 
v e r p f l i c h t e t ,  u n m i t t e l b a r  n a c h  E r h a l t  e i n e s 
Z a h l u n g s i n s t r u m e n t s  a l l e  z u m u t b a r e n  V o r -
k e h r u n g e n  z u  t r e f f e n ,  u m  d i e  p e r s o n a l i s i e r t e n 
S i c h e r h e i t s m e r k m a l e  v o r  u n b e f u g t e m  Z u g r i f f 
z u  s c h ü t z e n .  Z u g u n s t e n  d e r  B a n k  s p r i c h t  i n 
d e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  –  w i e  h i e r  –  u n t e r  V e r -
w e n d u n g  d e r  z u t r e f f e n d e n  P I N - N u m m e r  K a r -
t e n u m s ä t z e  g e t ä t i g t  w u r d e n ,  d e r  B e w e i s  d e s 
e r s t e n  A n s c h e i n s  d a f ü r ,  d a s s  e n t w e d e r  d e r 
K a r t e n i n h a b e r  d i e  V e r f ü g u n g e n  s e l b s t  v o r g e -
n o m m e n  o d e r  e i n e m  a n d e r e n  e r m ö g l i c h t  h a t 
o d e r  d a s s  e i n  D r i t t e r  n a c h  d e r  E n t w e n d u n g  d e r 
K a r t e  v o n  d e r  G e h e i m n u m m e r  n u r  d e s w e g e n 
K e n n t n i s  e r l a n g e n  k o n n t e ,  w e i l  s i e  g e m e i n s a m 
m i t  d e r  K a r t e  v e r w a h r t  w u r d e  ( v e r g l e i c h e  B G H , 
U r t e i l  v o m  2 9 .  N o v e m b e r  2 0 1 1  –  X I  Z R  3 7 0 / 1 0  – , 
j u r i s ;  U r t e i l  v o m  5 .  O k t o b e r  2 0 0 4  –  X I  Z R 
2 1 0 / 0 3  – ,  j u r i s ;  B e s c h l u s s  v o m  6 .  J u l i  2 0 1 0  – 
X I  Z R  2 2 4 / 0 9  – ,  j u r i s ) .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  s c h e i -
d e t  e i n e  G u t s c h r i f t  z u g u n s t e n  d e s  K u n d e n  a u s .

D i e s e r  A n s c h e i n s b e w e i s  k a n n  e n t k r ä f t e t  w e r -
d e n .  E r  i s t  v o r l i e g e n d  a b e r  n i c h t  e n t k r ä f t e t 
w o r d e n ,  d e n n  d e m  T ä t e r  w a r  d e r  E i n s a t z  d e r 
r i c h t i g e n  P I N  m ö g l i c h .  D e r  G r u n d  d a f ü r  d r ä n g t 
s i c h  a u f .  E r  l i e g t  d a r i n ,  d a s s  K a r t e  u n d  G e -
h e i m n u m m e r  g e m e i n s a m  a u f b e w a h r t  w u r d e n . 
D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  d i e s  a u c h  g e g e n -
ü b e r  d e r  B a n k  e i n g e r ä u m t  u n d  n u r  m i t  e i n e m 
h a l b h e r z i g e n  V o r b e h a l t  ( „ k a n n  s e i n “ )  v e r s e -
h e n .  E s  m u s s  a b e r  s o  g e w e s e n  s e i n ,  d e n n  e i n 
b l o ß e r  Z u f a l l s t r e f f e r  s c h e i d e t  s c h o n  w e g e n 
s t a t i s t i s c h e r  U n w a h r s c h e i n l i c h k e i t  a u s .  E i n e 
a n d e r e  E r k l ä r u n g  f ü r  d e n  M i s s b r a u c h  i s t  w e -
d e r  d a r g e t a n  n o c h  s o n s t  e r s i c h t l i c h .
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D e r  H e r g a n g  s t e l l t  s i c h  h i e r  a u c h  n i c h t  v o n 
v o r n e h e r e i n  a l s  u n t y p i s c h  d a r  u n d  k a n n  d e n 
A n s c h e i n s b e w e i s  n i c h t  e n t k r ä f t e n .  D e r  B G H 
h a t  g r o b e  F a h r l ä s s i g k e i t  z w a r  i n  e i n e m  F a l l 
a b g e l e h n t ,  i n  w e l c h e m  K a r t e  u n d  G e h e i m n u m -
m e r  a n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  d e r  W o h n u n g 
d e s  K a r t e n i n h a b e r s  v e r w a h r t  w u r d e n  u n d 
e i n  U n b e f u g t e r  b e i d e s  n i c h t  i n  e i n e m  Z u g r i f f 
e r l a n g e n  k o n n t e ,  s o n d e r n  n a c h  d e m  A u f f i n d e n 
d e r  e i n e n  U n t e r l a g e  w e i t e r  n a c h  d e r  a n d e r e n 
s u c h e n  m u s s t e  ( B G H ,  U r t e i l  v o m  1 7 .  O k t o b e r 
2 0 0 0  –  X I  Z R  4 2 / 0 0  – ,  j u r i s ) .  D a r a u s  f o l g t 
a b e r  i m  U m k e h r s c h l u s s ,  d a s s  g r o b e  F a h r -
l ä s s i g k e i t  d a n n  v o r l i e g t ,  w e n n  e i n  U n b e -
f u g t e r  Z a h l u n g s k a r t e  u n d  G e h e i m n u m m e r  i n 
e i n e m  Z u g r i f f  e r l a n g e n  k a n n  ( v e r g l e i c h e 
d a z u  S c h w i n t o w s k  i n :  H e r b e r g e r / M a r t i n e k /
R ü ß m a n n  u n t e r  a n d e r e m ,  j u r i s  P K - B G B ,  8 .  A u f -
l a g e  2 0 1 7 ,  §  6 7 5  l  1 .  Ü b e r a r b e i t u n g  R a n d z i f f e r 
1 2 ) .  A n d e r s  a l s  b e i  e i n e r  W o h n u n g ,  d i e 
d i e  g e s c h ü t z t e  P r i v a t s p h ä r e  d e s  B e w o h n e r s 
u m s c h r e i b t  u n d  f ü r  a n d e r e  P e r s o n e n  r e g e l -
m ä ß i g  n i c h t  u n g e h i n d e r t  z u g ä n g l i c h  i s t ,  w a r 
d i e  A u f b e w a h r u n g  i n  d e r  P r a x i s  v o n  v o r n e h e r -
e i n  g e f ä h r l i c h ,  d e n n  P r a x i s r ä u m e  s i n d  g r u n d -
s ä t z l i c h  f ü r  e i n e n  n i c h t  ü b e r s c h a u b a r e n 
P e r s o n e n k r e i s  z u g ä n g l i c h .  D i e  A u f b e w a h -
r u n g s a r t  w a r  a l s o  s c h o n  i m  e r s t e n  A n s a t z  s e h r 
l e i c h t f e r t i g . 

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e n  a k z e p t i e r e n , 
d a s s  d i e  B a n k  n i c h t  f ü r  d i e  F o l g e n  d i e s e r 
N a c h l ä s s i g k e i t  e i n s t e h e n  m u s s .

Sind auf einen Zahlungsvorgang nicht die Sonder-
bedingungen für den Lastschriftverkehr, sondern 
die Vertragsbedingungen für Visa-/Mastercard- 
Karten einschlägig, und will der Kunde eine 
autorisierte Zahlung per Lastschrift rückgängig 
machen, so ist dies nicht möglich, wie der folgende 
Schlichtungsvorschlag E 6/18 aufzeigt:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g t  d i e  R ü c k g a b e 
z w e i e r  L a s t s c h r i f t e n  v o m  2 .  J a n u a r  2 0 1 8 
u n d  v o m  3 1 .  J a n u a r  2 0 1 8 .  E r  i s t  d e r  A n s i c h t , 
e r  s e i  h i e r z u  a u f g r u n d  d e r  S o n d e r b e d i n g u n g e n 
f ü r  d e n  L a s t s c h r i f t v e r k e h r  b e r e c h t i g t .

D e m  t r i t t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e n t g e g e n .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .  D e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  k a n n  d i e  E r s t a t t u n g  d e r  b e -
l a s t e t e n  L a s t s c h r i f t b e t r ä g e  n i c h t  v e r l a n g e n . 

D e n  b e i d e n  B e l a s t u n g s b u c h u n g e n  l i e g e n  v o r -
l i e g e n d  k e i n e  S E P A - L a s t s c h r i f t m a n d a t e  z u g r u n -
d e ,  s o n d e r n  Z a h l u n g s v o r g ä n g e  u n t e r  E i n s a t z 
d e r  V i s a C a r d .  A u f  d e n  Z a h l u n g s v o r g a n g  s i n d 
d e s h a l b  n i c h t  d i e  S o n d e r b e d i n g u n g e n  f ü r  d e n 
L a s t s c h r i f t v e r k e h r ,  s o n d e r n  d i e  V e r t r a g s b e -
d i n g u n g e n  f ü r  V i s a - / M a s t e r c a r d - K a r t e n  a n z u -
w e n d e n .  L e t z t e r e  s e h e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e s 
W i d e r r u f s  e i n e s  Z a h l u n g s a u f t r a g s  n a c h  e r -
f o l g t e r  A u t o r i s i e r u n g  n i c h t  v o r .  M i t  d e m  E i n -
s a t z  d e r  V i s a C a r d  h a t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
d e n  Z a h l u n g s v o r g a n g  a b e r  a u t o r i s i e r t .  H i e r a n 
i s t  e r  g e b u n d e n .

D a s  B e m ü h e n  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s ,  d i e  B e -
l a s t u n g s b u c h u n g e n  r ü c k g ä n g i g  z u  m a c h e n ,  i s t 
n i c h t  m e h r  a l s  e i n  b i l l i g e r  T r i c k .  D e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  i s t  e i n e  s o g e n a n n t e  u n v o l l -
k o m m e n e  V e r b i n d l i c h k e i t  e i n g e g a n g e n ,  d a s 
h e i ß t ,  e r  w a r  a u f g r u n d  d e s  z u g r u n d e  l i e g e n -
d e n  G e s c h ä f t s  n i c h t  z u r  Z a h l u n g  v e r p f l i c h t e t , 
k a n n  a b e r  d a s  v o n  i h m  G e l e i s t e t e  a u c h  n i c h t 
z u r ü c k f o r d e r n .  D i e s e  R e c h t s l a g e  k e n n e n  d i e 
B e t r e i b e r  v o n  G l ü c k s s p i e l e n ,  d e n e n  a u c h  d i e 
V o r s c h r i f t  d e s  §  7 6 2  A b s a t z  1  B G B  b e k a n n t 
i s t .  S i e  l a s s e n  d e s h a l b  e i n e n  T e i l n e h m e r  n u r 
d a n n  z u ,  w e n n  s i e  s i c h e r  s e i n  k ö n n e n ,  d a s s  s i e 
e i n e  e r f o l g t e  Z a h l u n g  d e s  G l ü c k s s p i e l e r s  a u c h 
s i c h e r  b e h a l t e n  k ö n n e n .  D i e s  i s t  b e i  E i n s a t z 
d e r  V i s a -  o d e r  M a s t e r - C a r d  d e r  F a l l .  O h n e  d e n 
E i n s a t z  d i e s e r  K a r t e  w ä r e  d e r  B e s c h w e r d e f ü h -
r e r  s c h o n  g a r  n i c h t  z u m  G l ü c k s s p i e l  z u g e l a s s e n 
w o r d e n .  D e s h a l b  i s t  s e i n  j e t z i g e r  V e r s u c h ,  d i e 
B e l a s t u n g e n  r ü c k g ä n g i g  z u  m a c h e n ,  l e t z t l i c h 
n i c h t s  a n d e r e s  a l s  d a s  B e m ü h e n ,  s i c h  a u f  K o s t e n 
s e i n e r  B a n k  a n  e i n e m  G l ü c k s s p i e l  b e t e i l i g e n  z u 
k ö n n e n .  D i e s  k a n n  k e i n e n  E r f o l g  h a b e n .

E i n  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r  g ü n s t i g e r  S c h l i c h -
t u n g s v o r s c h l a g  i s t  d e s h a l b  n i c h t  v e r a n l a s s t .

Häufig verlangten die Bankkunden und Kontoinha-
ber die Erstattung von Benachrichtigungsentgelten 
für die Nichtausführung von Zahlungsaufträgen. 

Für die Benachrichtigung über die Nichtausführung 
eines Zahlungsauftrags (Überweisung, Dauerauf-
trag) darf die Bank ein Entgelt vereinbaren. Die ge-
setzliche Grundlage findet sich in § 675 o Absatz 1 
Satz 4 des BGB. 

Danach kann der Zahlungsdienstleister mit dem 
Zahlungsdienstnutzer im Rahmen des Zahlungs-
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diensterahmenvertrags (§ 675 f Absatz 2 BGB) für 
die Unterrichtung über eine berechtigte Ablehnung 
eines Zahlungsauftrags ein Entgelt vereinbaren. 
Der Zahlungsdienstleister kann danach abweichend 
von dem durch die Normierung des Zahlungsdiens-
terechts in den §§ 675 c bis 676 c BGB unverändert 
gebliebenen gesetzlichen Leitbilds, wonach die 
Erhebung von Entgelten für Nebenleistungen von 
Banken regelmäßig unzulässig ist, gemäß § 675 f 
Absatz 4 Satz 2 Halbsatz 1 BGB ausnahmsweise ein 
Entgelt für die Erfüllung dieser gesetzlichen Ne-
benpflicht beanspruchen, das nach § 675 f Absatz 4 
Satz 2 Halbsatz 2 BGB angemessen und an den tat-
sächlichen Kosten des Zahlungsdienstleisters ausge-
richtet sein muss. Bei der Kalkulation des Entgelts 
dürfen demgemäß nur Kosten für die Unterrichtung 
als solche und damit für die Erfüllung der konkreten 
Nebenpflicht berücksichtigt werden, nicht aber für 
Aufwände, die im Zusammenhang stehen, etwa für 
die Entscheidung über die Ausführung eines Zah-
lungsauftrags, oder gar Gemeinkosten. Lediglich 
eine Rundung auf einen vollen Betrag sei zulässig, 
nicht aber eine Gewinnmarge, so die insoweit recht 
strenge Rechtsprechung des BGH, die in den meis-
ten Fällen von den Banken verkannt wurde, wie der 
Schlichtungsvorschlag X 1/18 (auszugsweise) auf-
zeigt:

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  v e r l a n g t  v o n  d e r  B a n k 
d i e  E r s t a t t u n g  v o n  E n t g e l t e n  f ü r  d i e  B e n a c h -
r i c h t i g u n g  ü b e r  n i c h t  a u s g e f ü h r t e  L a s t s c h r i f t e n .
D i e  B a n k  h a t  n a c h  n ä h e r e r  M a ß g a b e  i h r e r 
S c h r e i b e n  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  2 0 1 7  u n d  v o m 
8 .  J a n u a r  2 0 1 8  e i n e  h ä l f t i g e  E r s t a t t u n g  v o n 
2 , 5 0  E u r o  a n s t e l l e  b e r e c h n e t e r  5 , 0 0  E u r o  v o r -
g e n o m m e n  u n d  l e h n t  e i n e  w e i t e r e  E r s t a t t u n g 
a b .  D a m i t  i s t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  n i c h t 
z u f r i e d e n .

( … )

W a s  d i e  b e a n s t a n d e t e n  ( R ü c k - ) L a s t s c h r i f t -
k o s t e n  a n g e h t ,  i s t  d i e  B e s c h w e r d e  b e g r ü n d e t . 
I m  Ü b r i g e n  i s t  s i e  n i c h t  z u  b e f ü r w o r t e n .

1 . 
H i n s i c h t l i c h  d e r  G e b ü h r e n  f ü r  d i e  B e n a c h r i c h -
t i g u n g  ü b e r  n i c h t  a u s g e f ü h r t e  L a s t s c h r i f t e n  i s t 
v o n  f o l g e n d e r  R e c h t s l a g e  a u s z u g e h e n :

N a c h  d e r  z u  f r ü h e r e m  R e c h t  e r g a n g e n e n  h ö c h s t -
r i c h t e r l i c h e n  R e c h t s p r e c h u n g  ( B G H ,  U r t e i l  v o m 
2 2 .  M a i  2 0 1 2  –  X I  Z R  2 9 0 / 1 1  – ,  B G H Z  1 9 3 , 

2 3 8 – 2 6 0 )  s i n d  s o l c h e  E n t g e l t e  g e n e r e l l  z u  b e -
a n s t a n d e n  g e w e s e n ,  w e i l  e i n e  B e s t i m m u n g  i n 
d e n  A G B  e i n e r  B a n k  ( z u  d e n e n  a u c h  d e r  P r e i -
s a u s h a n g  g e h ö r t ) ,  w o n a c h  f ü r  d i e  B e n a c h r i c h -
t i g u n g  i h r e r  K u n d e n  ü b e r  d i e  N i c h t e i n l ö s u n g 
e i n e r  L a s t s c h r i f t  e i n  E n t g e l t  a n f ä l l t ,  i m  V e r -
k e h r  m i t  V e r b r a u c h e r n  u n w i r k s a m  w a r .  D i e s 
g a l t  j e d o c h  a u c h  n a c h  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  d e s 
B G H  n u r  s o l a n g e ,  b i s  d i e  K r e d i t w i r t s c h a f t  d a s 
E i n z u g s e r m ä c h t i g u n g s v e r f a h r e n  d u r c h  Ä n d e -
r u n g  i h r e r  A l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n 
a u f  d a s  S E P A - L a s t s c h r i f t m a n d a t  u m g e s t e l l t 
h a t t e  ( v e r g l e i c h e  B G H  a m  a n g e g e b e n e n  O r t ; 
B G H ,  U r t e i l  v o m  2 0 .  J u l i  2 0 1 0  – ,  X I  Z R  2 3 6 /
0 7  – ,  B G H Z  1 8 6 ,  2 6 9 ) .  D i e  s e i t e n s  d e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r i n  a n g e f ü h r t e n  f r ü h e r e n  B e i -
s p i e l e  a u s  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  s i n d  a l s o  n i c h t 
m e h r  e i n s c h l ä g i g .

G e m ä ß  §  6 7 5  o  A b s a t z  1  S a t z  4  B G B  k a n n  d e r 
Z a h l u n g s d i e n s t l e i s t e r  ( B a n k )  m i t  d e m  Z a h -
l u n g s d i e n s t n u t z e r  ( K u n d e n )  i m  R a h m e n  d e s 
Z a h l u n g s d i e n s t e r a h m e n v e r t r a g e s  ( §  6 7 5  f  A b -
s a t z  2  B G B )  n u n m e h r  f ü r  d i e  U n t e r r i c h t u n g 
ü b e r  e i n e  b e r e c h t i g t e  A b l e h n u n g  e i n e s  Z a h -
l u n g s a u f t r a g e s  e i n  E n t g e l t  v e r e i n b a r e n ,  w e n n 
e s  n a c h  §  6 7 5  f  A b s a t z  4  S a t z  2  H a l b s a t z  2 
B G B  a n g e m e s s e n  u n d  a n  d e n  t a t s ä c h l i c h e n 
K o s t e n  d e r  B a n k  a u s g e r i c h t e t  i s t .  S o l c h e  E n t -
g e l t b e s t i m m u n g e n  i n  e i n e m  P r e i s -  u n d  L e i s -
t u n g s v e r z e i c h n i s  s i n d  d a g e g e n  g e m ä ß  §  3 0 7 
A b s a t z  1  S a t z  1 ,  A b s a t z  2  N u m m e r  1 ,  §  6 7 5  f 
A b s a t z  4  S a t z  2  B G B  a b e r  i m  V e r k e h r  m i t  V e r -
b r a u c h e r n  u n w i r k s a m ,  w e n n  i n  d i e  E n t g e l t b e -
r e c h n u n g  E i n z e l k o s t e n  d e r  B a n k  e i n g e f l o s s e n 
s i n d ,  d i e  n i c h t  u n m i t t e l b a r  d e r  U n t e r r i c h t u n g 
d e s  Z a h l u n g s d i e n s t n u t z e r s  z u g e o r d n e t  w e r d e n 
k ö n n e n  u n d  w e n n  d a s  E n t g e l t  n i c h t  a n  d e n 
t a t s ä c h l i c h e n  K o s t e n  d e r  B a n k  a u s g e r i c h t e t  i s t 
( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 2 .  S e p t e m b e r 
2 0 1 7  –  X I  Z R  5 9 0 / 1 5  – ,  j u r i s ) .  A u f  d e r  G r u n d -
l a g e  v o n  §  6 7 5  o  A b s a t z  1  S a t z  4  B G B  d ü r f e n 
b e i  d e r  K a l k u l a t i o n  d e s  E n t g e l t s  d e m g e m ä ß 
n u r  K o s t e n  f ü r  d i e  U n t e r r i c h t u n g  a l s  s o l c h e r 
u n d  d a m i t  f ü r  d i e  E r f ü l l u n g  d i e s e r  k o n k r e t e n 
N e b e n p f l i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  ( v e r g l e i -
c h e  B G H ,  a m  a n g e g e b e n e n  O r t . ;  B G H ,  U r t e i l 
v o m  1 7 .  D e z e m b e r  2 0 1 3  –  X I  Z R  6 6 / 1 3  – ,  B G H Z 
1 9 9 ,  2 8 1  R a n d n o t i z  1 9 ) .

I c h  m u s s  d a v o n  a u s g e h e n ,  d a s s  e s  j e d e n f a l l s 
f ü r  d e n  s t r e i t i g e n  Z e i t r a u m  a n  e i n e r  w i r k s a -
m e n  E n t g e l t k l a u s e l  f e h l t e .  D i e  B a n k  h a t  m i t 
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S c h r e i b e n  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  2 0 1 7  m i t g e t e i l t , 
d a s s  s i e  n a c h t r ä g l i c h  f ü r  d e n  Z e i t r a u m  v o m 
1 8 .  N o v e m b e r  2 0 1 5  b i s  z u m  3 1 .  O k t o b e r  2 0 1 7 
e i n e  a n t e i l i g e  E r s t a t t u n g  v o n  2 , 5 0  E u r o  j e 
M i t t e i l u n g  v o r n e h m e n  w e r d e ,  w a s  s i e  m i t  i h r e r 
i m  B e s c h w e r d e v e r f a h r e n  a b g e g e b e n e n  S t e l -
l u n g n a h m e  a l s  „ D i f f e r e n z e r s t a t t u n g “  i n  R e a k -
t i o n  a u f  d i e  R e c h t s p r e c h u n g  d e s  B G H 
b e z e i c h n e t  h a t .  T a t s ä c h l i c h  w a r e n  a l s o  j e w e i l s 
5 , 0 0  E u r o  b e r e c h n e t  w o r d e n .

D a s s  e s  ü b e r  e i n  s o l c h e s  E n t g e l t  ü b e r h a u p t 
e i n e  e i n s c h l ä g i g e  E n t g e l t k l a u s e l  g a b ,  l e g t  d i e 
B a n k  s c h o n  n i c h t  d a r .  E i n  e n t s p r e c h e n d e s 
P r e i s -  u n d  L e i s t u n g s v e r z e i c h n i s  ( P u L V )  h a t  s i e 
n i c h t  v o r g e l e g t .  O n l i n e  i s t  a u c h  n u r  e i n  n e u e -
r e s  P u L V  ( a u s  M a i  2 0 1 8 )  z u g ä n g l i c h ,  d a s  s i c h 
z u  d e m  s t r e i t i g e n  E n t g e l t t a t b e s t a n d  n i c h t  e i n -
m a l  v e r h ä l t .  D i e s e  F r a g e  b e d a r f  i n d e s s e n  k e i -
n e r  w e i t e r e n  K l ä r u n g ,  d e n n  s e l b s t  w e n n  z u 
u n t e r s t e l l e n  w ä r e ,  d a s s  e s  f r ü h e r  e i n  P u L V  m i t 
e i n e m  E n t g e l t  v o n  5 , 0 0  E u r o  g a b ,  d a s  f o r m a l 
( a l s  A G B )  w i r k s a m  a u s b e d u n g e n  w u r d e ,  s o  w ä r e 
d i e s e  K l a u s e l  n a c h  d e r  h ö c h s t r i c h t e r l i c h e n 
R e c h t s p r e c h u n g  o h n e h i n  u n d  i n s g e s a m t  a l s 
m a t e r i e l l  u n w i r k s a m  z u  b e h a n d e l n . 

D i e  B a n k  g e h t  v o r  d e m  H i n t e r g r u n d  d e r 
B G H - R e c h t s p r e c h u n g  s e l b s t  d a v o n  a u s ,  d a s s 
e i n  E n t g e l t  v o n  5 , 0 0  E u r o  ( d a s  d e r  H ö h e  n a c h 
g e n a u  d e m  v o m  B G H  b e h a n d e l t e n  u n d  b e a n -
s t a n d e t e n  E n t g e l t  e n t s p r i c h t )  k e i n  k o s t e n -
o r i e n t i e r t e s  E n t g e l t  u m s c h r e i b t .  J e d e n f a l l s 
u n t e r n i m m t  s i e  n i c h t  d e n  V e r s u c h ,  e i n e  s o l c h e 
E n t g e l t k l a u s e l  n a c h  M a ß g a b e  d e r  B G H - R e c h t -
s p r e c h u n g  z u  r e c h t f e r t i g e n .  N a c h  d e n  v o m 
B G H  e n t w i c k e l t e n  G r u n d s ä t z e n  k a n n  d a h e r 
m a n g e l s  t r a g f ä h i g e r  K o s t e n k r i t e r i e n  n i c h t  v o n 
e i n e r  g e s e t z e s k o n f o r m e n  E n t g e l t k l a u s e l  a u s -
g e g a n g e n  w e r d e n .

D i e  d a r a u s  f o l g e n d e  U n w i r k s a m k e i t  d e r  E n t -
g e l t k l a u s e l ,  d i e  s i c h  a u s  §  3 0 7  A b s a t z  1  S a t z 
1 ,  A b s a t z  2  N u m m e r  1 ,  §  6 7 5  f  A b s a t z  4  S a t z  2 
B G B  e r g i b t ,  f ü h r t  a b e r  d a z u ,  d a s s  e s  f ü r  d e n 
Z e i t r a u m ,  i n  d e m  d i e  K l a u s e l  a n g e w e n d e t 
w u r d e ,  ü b e r h a u p t  a n  e i n e m  v e r t r a g l i c h e n  E n t -
g e l t a n s p r u c h  f e h l t ,  d e n n  e s  f e h l t e  a n  d e r  i n 
§  6 7 5  o  A b s a t z  1  S a t z  4  B G B  v o r a u s g e s e t z t e n 
E n t g e l t v e r e i n b a r u n g .  S o w e i t  d i e  B a n k  d e m g e -
g e n ü b e r  a n s t e l l e  d e s  b e r e c h n e t e n  E n t g e l t s 
v o n  5 , 0 0  E u r o  n u n m e h r  e i n  a n t e i l i g e s  E n t g e l t 
v o n  2 , 5 0  E u r o  v e r a n s c h l a g e n  w i l l ,  e n t b e h r t 

d i e s  e i n e r  v e r t r a g l i c h e n  G r u n d l a g e .  A b g e s e -
h e n  d a v o n ,  d a s s  a u c h  d i e  B e r e c h t i g u n g  e i n e s 
E n t g e l t s  v o n  2 , 5 0  E u r o  p r o  N a c h r i c h t  k e i n e r l e i 
B e g r ü n d u n g  e r f a h r e n  h a t ,  k a n n  d i e  B a n k  k e i n e 
v e r m e i n t l i c h  w i r k s a m e  E r s a t z k l a u s e l  f i n g i e -
r e n ,  d e n n  A G B  m i t  d i e s e m  I n h a l t  h a b e n  a l s 
A G B  ( P u L V )  n i e  b e s t a n d e n .  E s  f i n d e t  a u c h  k e i n e 
g e l t u n g s e r h a l t e n d e  R e d u k t i o n  d e r  u n w i r k s a m e n 
K l a u s e l  a u f  e i n  g e r a d e  n o c h  v e r t r e t b a r e s  M a ß 
s t a t t .  D i e  K l a u s e l u n w i r k s a m k e i t  f ü h r t  v i e l m e h r 
z u m  W e g f a l l  d e r  P r e i s b e s t i m m u n g .

D i e  B a n k  s o l l t e  a l s o  a u c h  d i e  e i n b e h a l t e n e n 
T e i l e n t g e l t e  e r s t a t t e n .

D a s s  e s  f ü r  d i e  F o l g e z e i t  u n d  g e g e b e n e n f a l l s 
u n t e r  G e l t u n g  e i n e s  n e u e n  P u L V  n o c h  z u  b e a n -
s t a n d e t e n  E n t g e l t b e r e c h n u n g e n  k a m ,  i s t  w e d e r 
d a r g e t a n  n o c h  s o n s t  e r s i c h t l i c h .  A u s f ü h r u n -
g e n  h i e r z u  s i n d  a l s o  e n t b e h r l i c h .

( … )

Viele Kunden werden immer wieder Opfer eines 
klassischen Scheckbetrugs. In diesen Fällen werden 
Schecks unter Vorbehalt von der Bank gutgeschrie-
ben. Löst die bezogene Bank den Scheck allerdings 
nicht ein, hat aufgrund des Vorbehalts regelmäßig 
der Zahlungsempfänger, nicht aber die ihn betreu-
ende Bank das Nachsehen, wie der folgende Schlich-
tungsvorschlag K 1/18 zeigt:

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  i s t  O p f e r  e i n e s  S c h e c k -
b e t r ü g e r s  g e w o r d e n ,  a l s  e s  i n  v e r m e i n t l i c h e r 
A b w i c k l u n g  e i n e s  E b a y - G e s c h ä f t s  ( i h r e s  S o h -
n e s )  z u r  Ü b e r m i t t l u n g  e i n e s  S c h e c k s  ü b e r 
2 . 5 0 0 , 0 0  E u r o  k a m .  D i e  S c h e c k s u m m e  w u r d e 
d e m  K o n t o  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  g u t g e -
s c h r i e b e n .  I n s o w e i t  h e r r s c h t  S t r e i t  ü b e r  d i e 
d a z u  g e m a c h t e n  A n g a b e n  e i n e r  B a n k m i t a r b e i -
t e r i n .  V o r  e i n e r  E i n l ö s u n g  d e s  S c h e c k s ,  z u  d e r 
e s  n i c h t  k a m ,  w u r d e  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
( b e z i e h u n g s w e i s e  i h r  S o h n )  v e r a n l a s s t , 
2 . 0 4 7 , 5 0  E u r o  z u r ü c k  z u  ü b e r w e i s e n .  D i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r i n  v e r l a n g t  W i e d e r g u t s c h r i f t .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  u n t e r  H i n w e i s  a u f  i h r e  A G B 
e n t g e g e n  u n d  m a c h t  g e l t e n d ,  d i e  G u t s c h r i f t 
s e i  n u r  u n t e r  d e m  V o r b e h a l t  d e s  E i n g a n g s  e r -
f o l g t .  E t w a s  a n d e r e s  s e i  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
a u c h  n i c h t  m i t g e t e i l t  w o r d e n .

D i e  B e s c h w e r d e  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r w o r t e n .
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N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

H i n s i c h t l i c h  e i n e r  z u n ä c h s t  g u t g e s c h r i e b e n e n 
S c h e c k s u m m e  s t e h t  e i n e m  B a n k k u n d e n  g r u n d -
s ä t z l i c h  k e i n  B e h a l t e n s r e c h t  u n d  d a m i t  a u c h 
k e i n  A n s p r u c h  a u f  W i e d e r g u t s c h r i f t  o d e r 
S c h a d e n s e r s a t z  z u .  W e n n  e i n  S c h e c k  d e m 
E m p f ä n g e r  g u t g e s c h r i e b e n  w i r d ,  t r i t t  d i e  E r -
f ü l l u n g s w i r k u n g  e r s t  m i t  d e r  h i e r  n i c h t  e r -
f o l g t e n  H o n o r i e r u n g  d e s  S c h e c k s  d u r c h  d i e 
b e z o g e n e  B a n k  e i n .  E r s t  d i e  E i n l ö s u n g  d e s 
S c h e c k s  f ü h r t  z u r  B e f r i e d i g u n g  d e r  d u r c h  d e n 
S c h e c k  v e r b r i e f t e n  F o r d e r u n g  ( v e r g l e i c h e  B G H 
9 6 ,  1 8 6 ;  1 3 1 ,  6 6 ,  7 4 ;  N J W  2 0 0 2 ,  1 7 8 8 ;  N J W –
R R  2 0 0 7 ,  1 1 1 8 ;  B G H  1 8 1 ,  1 3 2 ) .  I n  d e r  R e c h t -
s p r e c h u n g  d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  ( B G H , 
U r t e i l  v o m  1 6 .  J u n i  2 0 1 5  –  X I  Z R  2 4 3 / 1 3  – , 
B G H Z  2 0 5 ,  3 7 8 ;  B G H ,  U r t e i l e  v o m  2 0 .  J u n i 
1 9 9 0  –  X I I  Z R  9 3 / 8 9  – ,  W M  1 9 9 0 ,  1 2 8 0 ,  1 2 8 1 , 
u n d  v o m  3 1 .  M a i  1 9 9 4  –  V I  Z R  1 2 / 9 4  – ,  W M 
1 9 9 4 ,  1 4 2 0 ,  1 4 2 1  f . )  i s t  s e i t  j e  a n e r k a n n t , 
d a s s  d e r  B a n k  i m  F a l l e  d e r  V o r n a h m e  e i n e r 
Z a h l u n g  a u f g r u n d  e i n e s  n o t l e i d e n d e n  S c h e c k s 
e i n  u n m i t t e l b a r e r  B e r e i c h e r u n g s a n s p r u c h  a u s 
§  8 1 2  A b s a t z  1  S a t z  1  F a l l  2  B G B  g e g e n  d e n 
Z a h l u n g s e m p f ä n g e r  z u s t e h t .

N i c h t s  a n d e r e s  e r g i b t  s i c h  a u s  Z i f f e r  9  A G B 
d e r  B a n k .  E s  i s t  a l l g e m e i n  b e k a n n t ,  d a s s  d i e 
e i n s c h l ä g i g e n  A G B  a l l e r  B a n k e n  s e i t  l a n g e r 
Z e i t  d i e  V o r b e h a l t s g u t s c h r i f t  b e i  S c h e c k s  r e -
g e l n .  D a r a u f  k o m m t  e s  n i c h t  e i n m a l  e n t s c h e i -
d e n d  a n ,  w e i l  d e r  E i n r e i c h e r  n a c h  § §  6 7 5 ,  6 6 7 
B G B  e i n e n  g e s i c h e r t e n  m a t e r i e l l r e c h t l i c h e n 
A n s p r u c h  a u f  G u t s c h r i f t  d e r  S c h e c k s u m m e 
ü b e r h a u p t  e r s t  i n  d e m  Z e i t p u n k t  h a t ,  i n  d e m 
s e i n e  B a n k  b u c h m ä ß i g e  D e c k u n g  f ü r  d e n  I n -
k a s s o e r l ö s  e r l a n g t .  W i r d  i h m  d i e  b u c h m ä ß i g e 
D e c k u n g  v o m  b e z o g e n e n  K r e d i t i n s t i t u t  n i c h t 
g e b o t e n  o d e r  w i e d e r  e n t z o g e n ,  s o  h a t  d i e  I n -
k a s s o b a n k  s c h o n  a u f g r u n d  d e s  E i n z i e h u n g s -
a u f t r a g s  e i n e n  ( B e r e i c h e r u n g s - ) A n s p r u c h  a u f 
W i e d e r h e r s t e l l u n g  d e r  b u c h m ä ß i g e n  D e c k u n g 
( v e r g l e i c h e  e t w a  N o b b e ,  W M  2 0 0 0 ,  S o n d e r b e i -
l a g e  N u m m e r  5 ,  1 – 2 8 ) .

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  w u r d e  d e r  V o r b e h a l t 
a u c h  u n s t r e i t i g  a n g e z e i g t ,  w a s  d u r c h  d e n  E i n -
r e i c h u n g s b e l e g  ( E m p f a n g s b e s t ä t i g u n g )  d o k u -
m e n t i e r t  i s t . 

N a c h  V o r s t e h e n d e m  k a n n  e s  a l l e n f a l l s  n o c h 
d a r u m  g e h e n ,  o b  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  s e i -
t e n s  d e r  B a n k  a n d e r w e i t i g e  v e r b i n d l i c h e  Z u s a -
g e n  ü b e r  d i e  S c h e c k g u t s c h r i f t  e r t e i l t  w u r d e n . 

I c h  k a n n  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  s e l b s t  a u f 
d e r  G r u n d l a g e  d e r  B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g 
n i c h t  d a r i n  b e i t r e t e n ,  d a s s  s i e  i n  d i e  I r r e  g e -
f ü h r t  w o r d e n  w ä r e .  A u f  d e n  S t r e i t  d e r  P a r t e i -
e n  ü b e r  d i e  b e h a u p t e t e n  E r k l ä r u n g e n  k o m m t 
e s  d a h e r  l e t z t l i c h  n i c h t  a n . 

S o w e i t  e s  i m  Z u g e  d e r  S c h e c k e i n r e i c h u n g 
z u  d e r  Ä u ß e r u n g  e i n e r  B a n k m i t a r b e i t e r i n  g e -
k o m m e n  s e i n  s o l l  „ d e r  s i e h t  g u t  a u s “ ,  f r a g t 
s i c h  s c h o n ,  w e l c h e r  E r k l ä r u n g s w e r t  d i e s e r  B e -
m e r k u n g  b e i g e m e s s e n  w e r d e n  s o l l .  E i n e  Z u s i -
c h e r u n g  m i t  v e r t r a g l i c h e m  E r k l ä r u n g s -  u n d 
B i n d u n g s w i l l e n ,  a u f g r u n d  d e r  b l o ß e n  B e t r a c h -
t u n g  d e r  S c h e c k u r k u n d e  f ü r  d i e  B o n i t ä t  d e s 
S c h e c k s  e i n s t e h e n  z u  w o l l e n ,  l i e g t  s c h l e c h t h i n 
f e r n  u n d  v e r b i e t e t  s i c h  j e d e n f a l l s  a u f g r u n d  d e r 
i m  s e l b e n  Z u g e  a u s g e h ä n d i g t e n  E m p f a n g s b e -
s t ä t i g u n g  m i t  d e m  a u s d r ü c k l i c h e n  V o r b e h a l t .

D i e s e r  V o r b e h a l t  m u s s t e  a u c h  n i c h t  s t ä n d i g 
w i e d e r h o l t  w e r d e n .  V o n  d a h e r  e r w e i s t  s i c h  a u c h 
d i e  f ü r  d e n  1 2 .  M a i  2 0 1 7  b e h a u p t e t e  Ä u ß e -
r u n g ,  „ a l l e s  i n  O r d n u n g  …  d a s  G e l d  i s t  d a “ 
b e z i e h u n g s w e i s e  „ d a s  G e l d  i s t  g u t g e s c h r i e -
b e n “  w e d e r  a l s  u n r i c h t i g  n o c h  a l s  i r r e f ü h r e n d , 
d e n n  d i e  S c h e c k s u m m e  w a r  t a t s ä c h l i c h  – 
w e n n g l e i c h  v o r b e h a l t l i c h  –  g u t g e s c h r i e b e n 
w o r d e n  u n d  k o n n t e  d e m g e m ä ß  a u c h  a b g e h o b e n 
u n d  m i t g e n o m m e n  w e r d e n .  E i n e n  E r k l ä r u n g s -
w e r t  d e s  I n h a l t s ,  d a s s  d e r  S c h e c k  e i n g e l ö s t 
w o r d e n  s e i ,  h a t t e  e i n e  s o l c h e  Ä u ß e r u n g 
o b j e k t i v  n i c h t .  D a s s  d e r  C h a r a k t e r  e i n e r  V o r -
b e h a l t s g u t s c h r i f t  a u f  S e i t e n  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r i n  v e r k a n n t  u n d  d i e  G u t s c h r i f t  i r r t ü m l i c h 
m i t  e i n e r  S c h e c k e i n l ö s u n g  g l e i c h g e s t e l l t  w u r -
d e ,  i s t  d e r  B a n k  n i c h t  z u z u r e c h n e n .  E i n e 
s c h u l d h a f t e  I r r e f ü h r u n g  o d e r  s o g a r  e i n e  a r g -
l i s t i g e  T ä u s c h u n g  s e i t e n s  d e r  B a n k ,  d i e  z u m 
S c h a d e n s e r s a t z  v e r p f l i c h t e n  k ö n n t e ,  l ä s s t  s i c h 
i n  d e m  V o r g a n g  n i c h t  e r b l i c k e n .  E i n e  e n t s p r e -
c h e n d e  M o t i v a t i o n  a u f  S e i t e n  d e r  B a n k  e n t -
b e h r t  j e d e r  G r u n d l a g e .  N a c h  e i n e r  e f f e k t i v e n 
S c h e c k e i n l ö s u n g  i s t  s e i t e n s  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r i n  s e l b s t  n a c h  d e m  Z u s a m m e n h a n g  d e r 
B e s c h w e r d e b e g r ü n d u n g  n i c h t  e i n m a l  g e f r a g t 
w o r d e n .

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  s o l l t e  a k z e p t i e r e n , 
d a s s  s i e  d a s  b e t r ü g e r i s c h e  V o r g e h e n  e i n e s 
G a u n e r s ,  d e s s e n  d u r c h s c h a u b a r e r  M a s c h e  s e h r 
l e i c h t f e r t i g  g e f o l g t  w u r d e ,  n i c h t  a u f  d i e  B a n k 
a b w ä l z e n  k a n n .
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Im Bereich des nicht kartengebundenen Zahlungs-
verkehrs wurden wie auch in den Vorjahren nur ver-
einzelt fehlerhaft ausgeführte Überweisungen, zu 
lange Überweisungslaufzeiten oder zu spät erfolg-
te Gutschriften beanstandet. Im folgenden Schlich-
tungsvorschlag B 146/17 musste der Streitschlichter 
den Kunden darüber aufklären, dass ein Zahlungs-
auftrag mangels anderweitiger Vereinbarung (ver-
gleiche § 675 p Absatz 4 Satz 1 BGB) gemäß § 675 p 
BGB grundsätzlich nicht widerrufbar ist:

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a t  a m  2 0 .  N o v e m b e r 
2 0 1 7  g e g e n  1 7 : 3 0  U h r  o n l i n e  e i n e  Ü b e r w e i -
s u n g  v o n  9 9 9 , 0 0  E u r o  b e a u f t r a g t ,  u m  d e n 
P r e i s  f ü r  e i n e n  K a u f  i m  I n t e r n e t  z u  b e z a h l e n . 
A l s  e r  a n s c h l i e ß e n d  a r g w ö h n t e ,  e r  k ö n n e  e i -
n e m  b e t r ü g e r i s c h e n  I n t e r n e t a u f t r i t t  a u f g e s e s -
s e n  s e i n ,  r i e f  e r  g e g e n  2 0 : 0 0  U h r  b e i  d e r  B a n k 
a n  u n d  b a t  u m  S t o r n i e r u n g  d e s  Ü b e r w e i s u n g s -
a u f t r a g s .  I h m  w u r d e  m i t g e t e i l t ,  d a s s  d i e s e r 
s c h o n  a u s g e f ü h r t  w e r d e  u n d  n i c h t  m e h r  s t o r -
n i e r b a r  s e i .

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  v e r l a n g t  E r s a t z  d e s  Ü b e r -
w e i s u n g s b e t r a g s .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  u n t e r  H i n w e i s  a u f  i h r e  A G B 
e n t g e g e n .

D i e  B e s c h w e r d e  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r w o r t e n . 
E i n  E r s a t z a n s p r u c h  s t e h t  d e m  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
n i c h t  z u .

D a b e i  g e h e  i c h  d a v o n  a u s ,  d a s s  d e r  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  t a t s ä c h l i c h  O p f e r  e i n e s  b e t r ü g e r i s c h e n 
I n t e r n e t a u f t r i t t s  g e w o r d e n  i s t  u n d  d a s s  e r  d i e 
b e s t e l l t e  W a r e  n i c h t  b e k o m m e n  k a n n .  D e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  h a t  d a s  a l l e r d i n g s  n i c h t  u n -
m i s s v e r s t ä n d l i c h  k l a r g e s t e l l t .  F a l l s  e r  d i e 
W a r e  e r h a l t e n  h a b e n  s o l l t e ,  l ä g e  n i c h t  e i n m a l 
e i n  e r s a t z f ä h i g e r  S c h a d e n  v o r .  W e n n  d e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  O p f e r  e i n e s  B e t r u g s  g e w o r d e n 
i s t ,  i s t  v o r a u s z u s c h i c k e n ,  d a s s  d i e  H a u p t v e r -
a n t w o r t l i c h k e i t  f ü r  d a s  m i s s l i c h e  G e s c h e h e n 
n i c h t  b e i  d e r  B a n k ,  s o n d e r n  b e i m  B e t r ü g e r 
l i e g t .  E s  k a n n  a l s o  v o r l i e g e n d  n u r  d a r u m 
g e h e n ,  o b  d e r  B a n k  e i n e  P f l i c h t v e r l e t z u n g  a n -
z u l a s t e n  i s t  ( §  2 8 0  B G B ) ,  a u s  d e r  s i c h  g e g e b e -
n e n f a l l s  e i n e  M i t v e r a n t w o r t l i c h k e i t  e r g e b e n 
k a n n .  D a s  m u s s  i c h  v e r n e i n e n .

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e  b e a c h t e n ,  d a s s 
d i e  g e s e t z l i c h e n  V o r g a b e n  d e n  E r f o r d e r n i s s e n 

d e s  a u t o m a t i s i e r t e n  Z a h l u n g s v e r k e h r s  a u f  b e -
s o n d e r e  W e i s e  R e c h n u n g  t r a g e n .  I n s o w e i t  i s t 
§  6 7 5  p  A b s a t z  1  B G B  e i n s c h l ä g i g ,  w o n a c h  d e r 
K u n d e  e i n e n  a u t o r i s i e r t e n  Z a h l u n g s a u f t r a g 
n a c h  Z u g a n g  b e i  s e i n e r  B a n k  n i c h t  m e h r  w i d e r -
r u f e n  k a n n .  G e m ä ß  §  6 7 5  p  A b s a t z  4  B G B  g i l t 
d i e s  z w a r  n u r  v o r b e h a l t l i c h  e i n e r  a b w e i c h e n -
d e n  V e r e i n b a r u n g ,  f ü r  d i e  h i e r  j e d o c h  w e d e r 
e t w a s  d a r g e t a n  n o c h  s o n s t  e r s i c h t l i c h  i s t .  U n -
s t r e i t i g  h a t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e  Ü b e r -
w e i s u n g  a u t o r i s i e r t .  V o n  d e m  Z u g a n g  d e s 
A u f t r a g s  i s t  b e i m  O n l i n e b a n k i n g  i m  u n m i t t e l -
b a r e n  A n s c h l u s s  a n  d i e  E r t e i l u n g  d e s  A u f t r a g s 
a u s z u g e h e n .

D i e  U n w i d e r r u f l i c h k e i t  f i n d e t  i h r e n  G r u n d  d a -
r i n ,  d a s s  Z a h l u n g s a u f t r ä g e  w e g e n  d e r  z u n e h -
m e n d e n  A u t o m a t i s i e r u n g  d e s  Z a h l u n g s v e r k e h r s 
u n d  d e r  d e u t l i c h  v e r k ü r z t e n  A u s f ü h r u n g s f r i s -
t e n  a b  e i n e m  b e s t i m m t e n  Z e i t p u n k t  n i c h t  m e h r 
o h n e  k o s t s p i e l i g e n  m a n u e l l e n  E i n g r i f f  a n g e -
h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n  ( v e r g l e i c h e  d a z u  d i e 
G e s e t z e s m a t e r i a l i e n :  B u n d e s t a g s - D r u c k s a c h e 
1 6 / 1 1 6 4 3 ,  S e i t e  1 0 9 ;  v e r g l e i c h e  f e r n e r  M a y e n , 
i n :  S c h i m a n s k y / B u n t e / L w o w s k i ,  B a n k r e c h t s -
H a n d b u c h ,  4 .  A u f l a g e ,  §  4 9  R a n d n u m m e r  2 3 ) . 
D i e  g e s e t z l i c h e  V e r k ü r z u n g  d e r  A u s f ü h r u n g s -
f r i s t e n  u n d  d i e  d a m i t  e i n h e r g e h e n d e  V o r v e r l a -
g e r u n g  d e s  Z e i t p u n k t s  d e r  U n w i d e r r u f l i c h k e i t 
d e s  Z a h l u n g s a u f t r a g s  k ö n n e n  n i c h t  d a d u r c h 
u n t e r l a u f e n  w e r d e n ,  e n t g e g e n  d e m  G e s e t z e s -
z w e c k  e i n e  P f l i c h t  d e r  B a n k  a n z u n e h m e n ,  z u r 
V e r m e i d u n g  v o n  E r s a t z a n s p r ü c h e n  e i n e n  n i c h t 
m e h r  w i d e r r u f l i c h e n  Z a h l u n g s a u f t r a g  b e i  M i t -
t e i l u n g  v o n  V e r d a c h t s m o m e n t e n  a n z u h a l t e n .

D i e  A G B  d e r  B a n k  s i n d  e n t s p r e c h e n d  d e n 
g e s e t z l i c h e n  R e g e l u n g e n  a u s g e s t a l t e t  u n d 
u n t e r l i e g e n  s c h o n  v o r  d a h e r  k e i n e n  W i r k s a m -
k e i t s b e d e n k e n .

S o w e i t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  d a r a u f  v e r w e i s t , 
d a s s  i m  O n l i n e b a n k i n g  „ v o r g e m e r k t e “  Ü b e r -
w e i s u n g e n  a l s  s t o r n i e r b a r  g e k e n n z e i c h n e t 
s i n d ,  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  e i n e n  a n d e r e n  S a c h -
v e r h a l t ,  w e i l  d e r  s t r e i t i g e  A u f t r a g  b e r e i t s  i n 
A u s f ü h r u n g  w a r ,  a l s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  a n -
r i e f . 

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e  d e n  A n s p r u c h 
n i c h t  w e i t e r  v e r f o l g e n .
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f )  S p a r v e r k e h r

Immer wieder werden vergessene, nicht entwertete 
Sparbücher älteren Datums vorgelegt, mit der Bitte 
um Entscheidung durch den Streitschlichter, ob dem 
Antragsteller ein Anspruch auf Auszahlung des Gut-
habens zusteht. Oft wird seitens der Bank einge-
wendet, das Recht auf Auszahlung sei schon längst 
verjährt oder gar verwirkt. Außerdem müsse der 
Kunde beweisen, dass die Bank noch nicht geleistet 
habe. Nach ständiger Rechtsprechung trägt aller-
dings das Kreditinstitut die Beweislast für die be-
reits erfolgte Erfüllung des Rückzahlungsanspruchs, 
wenn der Inhaber eines Sparbuchs den Rückzah-
lungsanspruch auf das Sparguthaben geltend macht. 
Werden keine Umstände dargetan, die darauf schlie-
ßen lassen, das Kreditinstitut sei aus Gründen, die 
dem Sparbuchinhaber zuzurechnen sind, an der 
Entwertung gehindert gewesen, so kommt auch 
eine Beweislastumkehr nicht in Betracht. Auch der 
Ablauf der handelsrechtlichen Aufbewahrungsfrist 
rechtfertigt eine Umkehr der Beweislast nicht. 

Welche Relevanz diese Einwände haben, zeigt der 
Schlichtungsvorschlag B 44/18 auf:

D i e  A n t r a g s t e l l e r i n  i s t  i m  B e s i t z  e i n e s  a u f  i h -
r e n  G e b u r t s n a m e n  l a u t e n d e n  R a i f f e i s e n s p a r -
b u c h s  ( . . . ) .  D a s s  d i e s e s  S p a r b u c h  v o n  d e r 
A n t r a g s g e g n e r i n  o d e r  e i n e r  R e c h t s v o r g ä n g e r i n 
d e r  A n t r a g s g e g n e r i n  a u s g e g e b e n  w o r d e n  i s t , 
i s t  i m  v o r l i e g e n d e n  V e r f a h r e n  n i c h t  i m  S t r e i t .

D i e s e s  S p a r b u c h ,  d a s  n i c h t  e n t w e r t e t  i s t ,  e n t -
h ä l t  f ü r  d i e  Z e i t  b i s  z u m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 7 6 
e i n e  V i e l z a h l  v o n  E i n t r a g u n g e n ,  b e i  d e n e n  e s 
s i c h  a u s s c h l i e ß l i c h  u m  E i n z a h l u n g e n  h a n d e l t . 
I n  d e r  l e t z t e n  Z e i l e  d e r  l e t z t e n  D o p p e l s e i t e 
d e s  S p a r b u c h s  i s t  e i n  B e t r a g  v o n  8 . 7 0 0 , 0 0  D M 
e i n g e t r a g e n .  D a v o r  b e f i n d e t  s i c h  d a s  v o r g e -
d r u c k t e  W o r t  „ Ü b e r t r a g ” .  U n t e r  d i e s e r  l e t z t e n 
Z e i l e  f i n d e t  s i c h  e i n  v o n  d e r  A n t r a g s g e g n e r i n 
a n g e b r a c h t e r  E n t w e r t u n g s v e r m e r k  m i t  d e m 
D a t u m  2 6 .  O k t o b e r  2 0 1 7 . 

D i e  A n t r a g s g e g n e r i n  h a t  d i e  A u s z a h l u n g  d e s 
G u t h a b e n s  v e r w e i g e r t  m i t  d e r  B e g r ü n d u n g , 
d a s  S p a r g u t h a b e n  m ü s s e  b e r e i t s  v o r  1 9 8 2  a u s -
b e z a h l t  w o r d e n  s e i n ;  s e i t d e m  b e s t e h e  m i t  d e r 
A n t r a g s t e l l e r i n  k e i n e  K u n d e n b e z i e h u n g  m e h r . 
N a c h d e m  d e r  l e t z t e  V e r m e r k  i m  S p a r b u c h  m i t 

„ Ü b e r t r a g “  e n d e ,  s e i  e i n  n e u e s  S p a r b u c h  a u s -
g e s t e l l t  w o r d e n ,  w e l c h e s  d a n n  n a c h  A u s z a h l u n g 
d e s  G u t h a b e n s  a u f g e l ö s t  w o r d e n  s e i n  m ü s s e .

M i t  d i e s e r  B e g r ü n d u n g  g i b t  s i c h  d i e  A n t r a g -
s t e l l e r i n  n i c h t  z u f r i e d e n ;  s i e  v e r l a n g t  k o n k r e -
t e  A n t w o r t e n  i n  B e z u g  a u f  d i e  b e h a u p t e t e 
Ü b e r t r a g u n g  b e z i e h u n g s w e i s e  A u s z a h l u n g . 
M i t  i h r e m  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  v e r l a n g t  s i e  d i e 
P r ü f u n g  d e s  S a c h v e r h a l t s  u n d  g e g e b e n e n f a l l s 
d i e  A u s z a h l u n g  d e s  G u t h a b e n s .

D e m  t r i t t  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  e n t g e g e n .  S i e 
v e r w e i s t  d a r a u f ,  d a s s  i h r  f ü r  d i e  Z e i t  v o r  1 9 8 2 
k e i n e  U n t e r l a g e n  m e h r  v o r l i e g e n .  I m  H i n b l i c k 
d a r a u f  e r h e b t  s i e  d i e  E i n r e d e  d e r  V e r j ä h r u n g 
u n d  m a c h t  V e r w i r k u n g  g e l t e n d .  Z u d e m  s e i  d i e 
B e w e i s k r a f t  d e s  E i n t r a g s  e r s c h ü t t e r t ,  n a c h -
d e m  d e r  l e t z t e  E i n t r a g  a l s  Ü b e r t r a g  g e k e n n -
z e i c h n e t  s e i .

D e r  v o n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  m i t  i h r e m  S c h l i c h -
t u n g s a n t r a g  v e r f o l g t e  A n s p r u c h  i s t  b e g r ü n d e t . 

D e r  A n t r a g s t e l l e r i n  s t e h t  d e r  A n s p r u c h  a u f 
A u s z a h l u n g  d e s  S p a r g u t h a b e n s  a u s  d e m  S p a r -
b u c h  z u ,  n a c h d e m  s i e  e i n e  n i c h t  w i r k s a m  e n t -
w e r t e t e  U r k u n d e  ü b e r  d e n  B e s t a n d  d i e s e r 
F o r d e r u n g  i n  H ä n d e n  h ä l t .  D i e s e  F o r d e r u n g  i s t 
n i c h t  v e r j ä h r t  u n d  d e r  G e l t e n d m a c h u n g  d e s 
A n s p r u c h s  s t e h t  a u c h  d e r  E i n w a n d  d e r  V e r w i r -
k u n g  n i c h t  e n t g e g e n .

D i e  F r a g e ,  w i e  A n s p r ü c h e  a u s  s o g e n a n n t e n 
„ U r a l t - S p a r b ü c h e r n “  r e c h t l i c h  z u  b e h a n d e l n 
s i n d ,  i s t  i n  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  i m  W e s e n t l i -
c h e n  g e k l ä r t .  G r u n d l a g e  h i e r f ü r  i s t  d i e  E n t -
s c h e i d u n g  d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  v o m  4 .  J u n i 
2 0 0 2  i m  V e r f a h r e n  X I  Z R  3 6 1 / 0 1 ,  d e r  d i e  o b e r -
g e r i c h t l i c h e  R e c h t s p r e c h u n g  ( v e r g l e i c h e  e t w a 
O L G  F r a n k f u r t ,  U r t e i l  v o m  2 2 .  O k t o b e r  2 0 0 4  – 
2  U  1 2 / 0 4 )  u n d  d i e  K o m m e n t a r l i t e r a t u r  ( P a -
l a n d t - E l l e n b e r g e r ,  B G B ,  7 7 .  A u f l a g e ,  §  1 9 9 , 
R a n d n o t i z  4 )  g e f o l g t  s i n d .  W e n n  m a n  d i e  g e -
n a n n t e  E n t s c h e i d u n g  d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s 
l i e s t ,  f ä l l t  e i n e m  s o f o r t  a u f ,  d a s s  a k u r a t  d i e 
g l e i c h e n  E i n w e n d u n g e n ,  d i e  d i e  A n t r a g s g e g n e -
r i n  i m  v o r l i e g e n d e n  V e r f a h r e n  g e l t e n d  m a c h t , 
a u c h  i m  d o r t i g e n  V e r f a h r e n  v o n  d e r  B a n k  e i n -
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g e w a n d t  w o r d e n  s i n d :  V e r j ä h r u n g ,  V e r w i r k u n g 
u n d  E r s c h ü t t e r u n g  d e r  B e w e i s k r a f t  m i t  d e r 
F o l g e  e i n e r  B e w e i s l a s t u m k e h r .  A l l  d i e s e n  E i n -
w e n d u n g e n  h a t  d e r  B u n d e s g e r i c h t s h o f  e i n e 
k l a r e  A b s a g e  e r t e i l t . 

I m  E i n z e l n e n :

1 .
D a s  S p a r b u c h  e r b r i n g t  v o l l e n  B e w e i s  f ü r  d e n 
F o r t b e s t a n d  d e r  S p a r e i n l a g e .  D e r  U m s t a n d , 
d a s s  d i e  l e t z t e  E i n t r a g u n g  a l s  „ Ü b e r t r a g “  b e -
z e i c h n e t  i s t ,  s t e h t  d e m  n i c h t  e n t g e g e n .  D a s s 
d i e s e s  G u t h a b e n  a u f  e i n  n e u e s  S p a r b u c h  ü b e r -
t r a g e n  w o r d e n  u n d  s p ä t e r  a u s g e z a h l t  w o r d e n 
i s t ,  i s t  n i c h t  b e w i e s e n .  D i e  l e t z t e  U n t e r s c h r i f t 
a u f  d e r  r e c h t e n  D o p p e l s e i t e  d e s  S p a r b u c h s  b e -
z i e h t  s i c h  l e d i g l i c h  a u f  d e n  E i n z a h l u n g s v o r -
g a n g  v o m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 7 6  u n d  n i c h t  a u f  d e n 
„ Ü b e r t r a g “ .  D e r  V e r m e r k  „ Ü b e r t r a g “  n i m m t 
s c h o n  d e s h a l b  n i c h t  a n  d e r  B e w e i s k r a f t  d e r 
P r i v a t u r k u n d e  t e i l .  D a s s  e i n  s o l c h e r  Ü b e r t r a g 
e r f o l g t  i s t ,  i s t  a l s o  n i c h t  d u r c h  U r k u n d e n b e -
w e i s  b e w i e s e n  ( B G H ,  a m  a n g e g e b e n e n  O r t ) . 
A u c h  s o n s t  g i b t  e s  k e i n e r l e i  B e w e i s  d a f ü r ,  d a s s 
e i n  Ü b e r t r a g  d e s  S p a r g u t h a b e n s  e r f o l g t  i s t .

2 .
D i e  l a n g e  Z e i t d a u e r  z w i s c h e n  d e m  l e t z t e n 
S p a r b u c h e i n t r a g  u n d  d e r  G e l t e n d m a c h u n g  d e s 
A u s z a h l u n g s a n s p r u c h s  f ü h r t  n i c h t  z u  e i n e r 
U m k e h r  d e r  B e w e i s l a s t .  E i n e  s o l c h e  k o m m t  b e -
r e i t s  d e s h a l b  n i c h t  i n  B e t r a c h t ,  w e i l  d i e  A n -
t r a g s t e l l e r i n  d a s  n i c h t  e n t w e r t e t e  S p a r b u c h  i n 
H ä n d e n  h a t  –  r i c h t i g :  h a t t e  –  u n d  k e i n e  U m -
s t ä n d e  d a r g e t a n  w u r d e n  o d e r  e r s i c h t l i c h  s i n d , 
d i e  d a r a u f  s c h l i e ß e n  l a s s e n ,  d i e  B a n k  s e i  a u s 
G r ü n d e n ,  d i e  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  z u z u r e c h n e n 
s i n d ,  a n  d e r  E n t w e r t u n g  g e h i n d e r t  g e w e s e n . 
E s  g i b t  a u c h  k e i n e n  E r f a h r u n g s s a t z  d e s  I n -
h a l t s ,  d a s s  e i n  S p a r k o n t o  a u f g e l ö s t  s e i  o d e r 
k e i n  G u t h a b e n  m e h r  a u f w e i s e ,  w e n n  d e r  I n h a b e r 
d e s  S p a r b u c h s  ü b e r  J a h r z e h n t e  k e i n e  E i n t r a g u n -
g e n  v o r n e h m e n  l ä s s t  ( B G H ,  a m  a n g e g e b e n e n 
O r t ) .  A u c h  d e r  A b l a u f  d e r  h a n d e l s r e c h t l i c h e n 
A u f b e w a h r u n g s f r i s t  r e c h t f e r t i g t  f ü r  s i c h  g e n o m -
m e n  e i n e  U m k e h r  d e r  B e w e i s l a s t  e b e n f a l l s  n i c h t 
( B G H ,  a m  a n g e g e b e n e n  O r t ) .

3 .
D e r  A u s z a h l u n g s a n s p r u c h  i s t  n i c h t  v e r j ä h r t . 
D i e  V e r j ä h r u n g  d e s  A n s p r u c h s  b e g a n n  f r ü h e s -
t e n s  m i t  d e r  v o n  d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  e r k l ä r t e n 

K ü n d i g u n g  d e s  d e m  S p a r b u c h  z u g r u n d e  l i e g e n -
d e n  D a r l e h e n s v e r h ä l t n i s s e s  ( O L G  F r a n k f u r t , 
U r t e i l  v o m  2 2 .  O k t o b e r  2 0 0 4  –  2  U  1 2 / 0 4  – , 
R a n d n o t i z  2 4 ) .  D i e  V e r j ä h r u n g s r e g e l u n g  d e s 
§  1 9 9  B G B  a l t e  F a s s u n g  i s t  a u f  e i n  b e i d e r s e i t s 
k ü n d b a r e s  S p a r b u c h  n i c h t  a n z u w e n d e n  ( B G H , 
a m  a n g e g e b e n e n  O r t ) .  A u s  d e m  v o n  d e r  A n -
t r a g s g e g n e r i n  a n g e b r a c h t e n  E n t w e r t u n g s v e r -
m e r k  e n t n e h m e  i c h ,  d a s s  d i e  A n t r a g s t e l l e r i n 
a m  2 6 .  O k t o b e r  2 0 1 7  e r s t m a l s  b e i  d e r  A n -
t r a g s g e g n e r i n  w e g e n  d e s  S p a r b u c h s  v o r g e -
s p r o c h e n  h a t .  F r ü h e s t e n s  a n  d i e s e m  T a g  i s t 
s o m i t  d i e  K ü n d i g u n g  d e s  S p a r g u t h a b e n s  e r -
f o l g t .  N a c h d e m  d e r  D a r l e h e n s a u s z a h l u n g s a n -
s p r u c h  m i t h i n  e r s t  i m  O k t o b e r  2 0 1 7  e n t s t a n d e n 
i s t ,  i s t  d a s  s e i t  d e m  1 .  J a n u a r  2 0 0 2  g e l t e n d e 
V e r j ä h r u n g s r e c h t  a n z u w e n d e n  ( A r t i k e l  2 2 9  §  6 
A b s a t z  1  E G B G B ,  §  1 9 9  A b s a t z  1  N u m m e r  1 
B G B ) .  D i e  V e r j ä h r u n g s f r i s t  b e t r ä g t  d a m i t  g e -
m ä ß  §  1 9 5  B G B  d r e i  J a h r e .  S i e  b e g i n n t  m i t  d e m 
S c h l u s s  d e s  J a h r e s ,  i n  d e m  d e r  A n s p r u c h  e n t -
s t a n d e n ,  a l s o  d i e  K ü n d i g u n g  e r k l ä r t  w o r d e n 
i s t ,  h i e r  m i t h i n  a m  1 .  J a n u a r  2 0 1 8 .  D i e  F o r d e -
r u n g  i s t  a u c h  n i c h t  i n s o w e i t  v e r j ä h r t ,  a l s  s i e 
Z i n s e n  b e t r i f f t ,  d i e  a n  s i c h  g e m ä ß  §  1 9 7  B G B 
a l t e  F a s s u n g  j e w e i l s  n a c h  A b l a u f  v o n  v i e r  J a h -
r e n  v e r j ä h r e n .  I m  S p a r v e r k e h r  w e r d e n  Z i n s e n 
g r u n d s ä t z l i c h  z u m  E n d e  e i n e s  K a l e n d e r v i e r t e l -
j a h r e s  g u t g e s c h r i e b e n  u n d ,  s o w e i t  d e r  S p a r e r 
d a r ü b e r  n i c h t  i n n e r h a l b  d e r  v e r e i n b a r t e n  F r i s t 
v e r f ü g t ,  d e r  S p a r e i n l a g e  z u g e r e c h n e t ,  w a s  z u r 
F o l g e  h a t ,  d a s s  s i e  d e r  d a f ü r  g e l t e n d e n  K ü n d i -
g u n g s r e g e l  u n t e r l i e g e n .  D i e  i m  S p a r g u t h a b e n 
d e r  A n t r a g s t e l l e r i n  e n t h a l t e n e n  Z i n s e n  u n t e r -
l i e g e n  d e s h a l b  d e r s e l b e n  V e r j ä h r u n g  w i e  d a s 
ü b r i g e  a n g e s p a r t e  K a p i t a l  ( B G H ,  a m  a n g e g e -
b e n e n  O r t ) .

4 .
S c h l i e ß l i c h  k a n n  d i e  A n t r a g s g e g n e r i n  s i c h 
a u c h  n i c h t  m i t  E r f o l g  d a r a u f  b e r u f e n ,  d e r  A n -
s p r u c h  s e i  v e r w i r k t .  E i n  z u r  V e r w i r k u n g  e i n e s 
R e c h t s  e r f o r d e r l i c h e r  V e r s t o ß  g e g e n  T r e u  u n d 
G l a u b e n  s e t z t  v o r a u s ,  d a s s  n e b e n  d e m  Z e i t a b -
l a u f ,  i n n e r h a l b  d e s s e n  d e r  B e r e c h t i g t e  b i s  z u r 
G e l t e n d m a c h u n g  s e i n e s  A n s p r u c h s  u n t ä t i g  g e -
b l i e b e n  i s t ,  b e s o n d e r e  a u f  s e i n e m  V e r h a l t e n 
b e r u h e n d e  U m s t ä n d e  h i n z u t r e t e n ,  d i e  b e i  o b -
j e k t i v e r  B e t r a c h t u n g s w e i s e  d a s  V e r t r a u e n  d e s 
V e r p f l i c h t e t e n  r e c h t f e r t i g e n ,  d e r  B e r e c h t i g t e 
w e r d e  s e i n e n  A n s p r u c h  n i c h t  m e h r  g e l t e n d 
m a c h e n .  D i e  b l o ß e  –  a u c h  l a n g  w ä h r e n d e  – 
U n t ä t i g k e i t  d e s  B e r e c h t i g t e n  a l s  s o l c h e 
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s c h a f f t  a b e r  n o c h  k e i n e n  V e r t r a u e n s t a t b e -
s t a n d  f ü r  d i e  B a n k ,  n i c h t  m e h r  i n  A n s p r u c h 
g e n o m m e n  z u  w e r d e n .  D e r  U m s t a n d ,  d a s s  d i e 
h a n d e l s r e c h t l i c h e  A u f b e w a h r u n g s f r i s t  l ä n g s t 
a b g e l a u f e n  w a r  u n d  d i e  B a n k  n i c h t  m e h r  i n 
B e s i t z  v o n  K o n t o u n t e r l a g e n  f ü r  d a s  h i e r  i n 
R e d e  s t e h e n d e  S p a r k o n t o  i s t ,  ä n d e r t  d a r a n 
n i c h t s  ( B G H ,  a m  a n g e g e b e n e n  O r t ) .

5 .
D a s s  d e m  a m  2 6 .  O k t o b e r  2 0 1 7  a n g e b r a c h t e n 
V e r w e r t u n g s v e r m e r k  k e i n e r l e i  r e c h t l i c h e  B e -
d e u t u n g  z u k o m m t ,  m u s s  i c h  n i c h t  n ä h e r  a u s -
f ü h r e n .  D e r  H i n w e i s  d a r a u f ,  d a s s  d i e  B a n k  z u 
d i e s e r  E n t w e r t u n g  n i c h t  b e f u g t  w a r  u n d  d a s s 
d e r  V e r m e r k  g e e i g n e t  s e i n  k a n n ,  d i e  B e w e i s -
k r a f t  d e s  S p a r b u c h e s  z u  v e r f ä l s c h e n ,  i s t  m e i n e s 
E r a c h t e n s  a b e r  s c h o n  a n g e b r a c h t .

Z u r  g ü t l i c h e n  B e i l e g u n g  d e s  S t r e i t s  k a n n  i c h 
d e s h a l b  n u r  v o r s c h l a g e n ,  d a s s  d i e  B a n k  d e r 
A n t r a g s t e l l e r i n  d a s  S p a r g u t h a b e n  m i t s a m t 
Z i n s e n  a u s b e z a h l t  u n d  d a s  S p a r b u c h  d a n a c h 
e n t w e r t e t .

Oftmals verlangen die Kunden von ihren Banken, 
dass die in Modellrechnungen prognostizierten Ka-
pitalerträge auch tatsächlich von der Bank ausge-
zahlt werden, verkennen dabei aber, dass die Bank 
bei solchen Beispielrechnungen immer von Prä-
missen ausgeht und sie insofern keinen Rechtsbin-
dungswillen haben, worauf sogar meist ausdrücklich 
hingewiesen wird. Solche Modellrechnungen sind 
nicht Teil der vertraglichen Abrede. Wurden solcher-
maßen berechnete Kapitalerträge eingefordert, 
unterlagen die Antragsteller regelmäßig, wie der 
folgende Schlichtungsvorschlag H 24/18 aufzeigt:

D i e  b e i d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  a m  2 0 .  D e -
z e m b e r  2 0 0 7  b e i  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  A l t e r s -
v o r s o r g e v e r t r ä g e  n a c h  d e m  A l t e r s v e r m ö g e n s -
g e s e t z  a b g e s c h l o s s e n .  B e i  A b s c h l u s s  d i e s e r 
V e r t r ä g e  l a g e n  d e n  B e s c h w e r d e f ü h r e r n  S c h r e i b e n 
d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  v o m  1 9 .  b e z i e h u n g s -
w e i s e  2 0 .  D e z e m b e r  2 0 0 7  v o r ,  d i e  e i n e  A n -
g e b o t s b e r e c h n u n g  e n t h i e l t e n .  A u s w e i s l i c h 
d i e s e r  B e r e c h n u n g e n  e r g a b  s i c h  f ü r  d e n  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  H .  e i n e  m o n a t l i c h e  Z u s a t z r e n -
t e  v o n  1 2 5 , 4 9  E u r o ;  f ü r  F r a u  H .  e i n e  s o l c h e 
v o n  3 3 , 7 9  E u r o . 

N u n m e h r ,  n a c h  B e g i n n  d e r  A u s z a h l u n g s p h a s e , 
s i e h t  d i e  S i t u a t i o n  a n d e r s  a u s .  A u s g e h e n d  v o n 

e i n e m  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  V e r s o r g u n g s -
k a p i t a l  v o n  2 1 . 3 1 9 , 1 6  E u r o  s t e h t  d e m  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  b e i  e i n e r  s o f o r t  b e g i n n e n d e n 
A l t e r s r e n t e  e i n e  m o n a t l i c h e  R e n t e  i n  H ö h e  v o n 
l e d i g l i c h  6 5 , 2 2  E u r o  z u .  D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
h a t  s i c h  d a z u  e n t s c h i e d e n ,  e i n e n  T e i l  d e s 
A n s p a r b e t r a g e s  s o f o r t  a u s z a h l e n  z u  l a s s e n ; 
d i e  v e r b l e i b e n d e  m o n a t l i c h e  R e n t e  b e t r ä g t 
4 5 , 6 6  E u r o .  B e i  F r a u  H .  e r g i b t  s i c h  e i n e  R e n t e n -
h ö h e  v o n  2 6 , 9 7  E u r o ,  d i e  u n t e r  d i e  K l e i n b e t r a g s -
r e g e l u n g  f ä l l t  u n d  e i n e  –  z u  v e r s t e u e r n d e  – 
E i n m a l z a h l u n g  z u r  F o l g e  h a t .

B e i d e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s i n d  d a m i t  ä u ß e r s t 
u n z u f r i e d e n  u n d  v e r l a n g e n  e i n e  N a c h b e s s e -
r u n g  i m  S i n n e  d e s  „ d a m a l s  f e s t g e l e g t e n  Z a h -
l u n g s z i e l e s “ .

D e m g e g e n ü b e r  v e r w e i s t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e -
r i n  a u f  d e n  M o d e l l c h a r a k t e r  d e r  d a m a l i g e n 
B e r e c h n u n g  s o w i e  d a r a u f ,  d a s s  e i n  V e r g l e i c h 
d e r  h e u t i g e n  B e r e c h n u n g  m i t  d e r  B e r e c h n u n g 
v o n  2 0 0 7  w e g e n  v e r ä n d e r t e r  U m s t ä n d e  n i c h t 
m ö g l i c h  s e i .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  n i c h t  b e g r ü n d e t .

D i e  v o n  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e r s t e l l t e n 
B e i s p i e l s b e r e c h n u n g e n  f ü r  d e n  B e g i n n  d e r 
A u s z a h l u n g s p h a s e  v o m  7 .  D e z e m b e r  2 0 1 7 
( F r a u  H . )  b e z i e h u n g s w e i s e  v o m  1 9 .  F e b r u a r 
2 0 1 8  ( H e r r  H . )  s e h e n  j e w e i l s ,  v o n  e i n e m 
b e s t i m m t e n  V e r s o r g u n g s k a p i t a l  a u s g e h e n d , 
R e n t e n l e i s t u n g e n  v o r ,  d i e  d e n  A n g e b o t e n  d e r 
R e n t e n v e r s i c h e r e r  a u f  d e r  G r u n d l a g e  d e r  d e r -
z e i t i g e n  V o r g a b e n  e n t s p r e c h e n .  A u f g r u n d  w e l -
c h e r  U m s t ä n d e  e s  z u  d e r  d o c h  e r h e b l i c h e n 
A b w e i c h u n g  v o n  d e r  i m  J a h r  2 0 0 7  p r o g n o s t i -
z i e r t e n  R e n t e  g e k o m m e n  i s t ,  h a t  d i e  B e -
s c h w e r d e g e g n e r i n  i n  i h r e r  S t e l l u n g n a h m e  v o m 
3 0 .  A p r i l  2 0 1 8  a u s f ü h r l i c h  d a r g e l e g t ;  h i e r a u f
k a n n  i c h  B e z u g  n e h m e n . 

D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a b e n  k e i n e n  R e c h t s a n -
s p r u c h  d a r a u f ,  d a s s  s i e  d i e j e n i g e n  R e n t e n 
a u s b e z a h l t  e r h a l t e n ,  d i e  i n  d e n  B e i s p i e l b e -
r e c h n u n g e n  v o m  1 9 .  b e z i e h u n g s w e i s e  2 0 .  D e -
z e m b e r  2 0 0 7  a n g e g e b e n  s i n d .  I n  d i e s e n 
B e r e c h n u n g s b e i s p i e l e n  i s t  a u s d r ü c k l i c h  u n d 
k l a r  v e r s t ä n d l i c h  d a r a u f  h i n g e w i e s e n  w o r d e n , 
d a s s  e s  s i c h  l e d i g l i c h  u m  M o d e l l w e r t e  h a n d e l t 
u n d  d i e s e  k e i n e  G a r a n t i e  d a r s t e l l e n .  D i e s  k ö n -
n e n  d i e s e  M o d e l l b e r e c h n u n g e n  a u c h  n i c h t . 
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W i e  s o l l  d e n n  d e r  A n b i e t e r  e i n e s  R i e s t e r -
V e r t r a g e s ,  d e r  e i n e  L a u f z e i t  v o n  z e h n  J a h r e n 
h a t ,  b e i  V e r t r a g s b e g i n n  w i s s e n ,  w i e  s i c h  d i e 
g e s e t z l i c h e n  V o r g a b e n  u n d  i n s b e s o n d e r e  d i e 
w i r t s c h a f t l i c h e n  R a h m e n b e d i n g u n g e n  e n t w i -
c k e l n ?  K e i n  M e n s c h  k o n n t e  i m  J a h r  2 0 0 7  d i e 
L e h m a n - P l e i t e  u n d  d i e  s i c h  d a r a u s  e r g e b e n d e n 
V e r w e r f u n g e n  d e r  w e l t w e i t e n  W i r t s c h a f t s -
p o l i t i k  v o r h e r s e h e n .  D e m  R e c h n u n g  t r a g e n d 
h a b e n  d i e  A n b i e t e r  s o l c h e r  V e r t r ä g e  a u s  d e r 
g e b o t e n e n  V o r s i c h t  h e r a u s  d e n  M o d e l l c h a r a k -
t e r  s o l c h e r  B e r e c h n u n g e n  b e t o n t  u n d  j e d e 
G a r a n t i e  a u s g e s c h l o s s e n .  D a m i t  s i n d  d i e  d e n 
B e s c h w e r d e f ü h r e r n  v o r  V e r t r a g s s c h l u s s  ü b e r -
l a s s e n e n  B e r e c h n u n g s b e i s p i e l e  n i c h t  V e r t r a g s -
i n h a l t  g e w o r d e n  u n d  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
h a b e n  k e i n e n  R e c h t s a n s p r u c h  a u f  d i e  d o r t  a n -
g e g e b e n e n  L e i s t u n g e n .  D a r ü b e r  k a n n  i c h  m i c h 
a l s  O m b u d s m a n n  n i c h t  h i n w e g s e t z e n .

F ü r  d i e  E n t t ä u s c h u n g  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
h a b e  i c h  V e r s t ä n d n i s .  A u s  m e i n e r  T ä t i g k e i t  a l s 
S c h l i c h t e r  i s t  m i r  b e k a n n t ,  d a s s  d i e  B e s c h w e r -
d e f ü h r e r  d i e s e  i h r e  E n t t ä u s c h u n g  m i t  v i e l e n 
a n d e r e n  B e t r o f f e n e n  t e i l e n .  A l l e  l e i d e n  u n t e r 
d e n  f i n a n z p o l i t i s c h e n  R a h m e n b e d i n g u n g e n  d e r 
l e t z t e n  J a h r e .  U n d  a u c h  w e n n  e s  d i e  B e s c h w e r -
d e f ü h r e r  a n d e r s  s e h e n  a l s  i c h :  J e d e n f a l l s  b e i 
H e r r n  H .  b e w e r t e  i c h  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  S i t u -
a t i o n  s e i n e s  V e r t r a g e s  n i c h t  g a n z  s o  s c h w a r z 
w i e  e r  s e l b s t .  I m m e r h i n  ü b e r t r i f f t  d a s  z u  B e g i n n 
d e r  A u s z a h l u n g s p h a s e  v o r h a n d e n e  V e r s o r -
g u n g s k a p i t a l  d i e  S u m m e  s e i n e r  E i n z a h l u n g e n 
d e u t l i c h  –  w e n n  a u c h  d i e  P r o g n o s e  m i n i m a l 
v e r f e h l t  w o r d e n  i s t .  E r  h a t  z u d e m  v o n  d e n 
s t e u e r l i c h e n  V o r t e i l e n  s e i n e s  V e r t r a g e s  p r o f i -
t i e r t .  E i n e n  T e i l  d e s  a n g e s p a r t e n  K a p i t a l s  h a t 
e r  s i c h  n u n m e h r  s o f o r t  a u s z a h l e n  l a s s e n .  I c h 
k a n n  i h m  n u r  w ü n s c h e n ,  d a s s  e r  d i e  z u g e g e -
b e n  k l e i n e ,  i h m  n o c h  v e r b l e i b e n d e  R e n t e  m ö g -
l i c h s t  l a n g e  i n  A n s p r u c h  n e h m e n  k a n n .  D e n 
S t r e i t  m i t  d e r  B a n k  s o l l t e n  d i e  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r ,  a u c h  z u r  S c h o n u n g  u n d  E r h a l t u n g  i h r e r 
G e s u n d h e i t ,  a b e r  b e s s e r  b e e n d e n .  S i e  w e r d e n 
g e g e n  W i n d m ü h l e n f l ü g e l  a n k ä m p f e n !
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g )  D e p o t f ü h r u n g

Hinsichtlich der Depotführung wurde vereinzelt die 
steuerliche Behandlung von Erträgen oder auch der 
Abzug ausländischer Quellensteuern gegenüber der 
Bank moniert. Dabei ist zu berücksichtigen, dass in 
der Regel und im Idealfall die kapitalertragsteuerli-
chen Steuerabzugsvorschriften diejenige steuerliche 
Belastung herstellen, die sich aus den abgeltung-
steuerlichen Vorschriften ergibt. Im Regelfall ge-
lingt die Herstellung der korrekten steuerlichen 
Belastung durch den Kapitalertragsteuerabzug, 
mit der Folge, dass bereits der Steuerabzug in der 
Bank die Steuerschuld des Anlegers vollständig 
abgilt und der Anleger seine Kapitalerträge nicht 
in der Steuererklärung angeben muss (Abgeltung-
steuer). Aber nicht immer gelingt die Vermeidung 
des Veranlagungsaufwands. Gelingt die Herstel-
lung der abgeltungsteuerlich gebotenen Belastung 
nicht, so ist der Anleger zur Deklarierung seiner 
Kapitalerträge im Rahmen der Einkommensteuer-
erklärung verpflichtet, vergleiche § 32 d Absatz 3 
Einkommensteuergesetzt (EStG). Die Gründe für 
eine solche Diskrepanz sind in der Praxis vielfältig. 
Die Differenzierung zwischen kapitalertragsteu-
erlicher Behandlung der Kapitalerträge durch die 
Bank einerseits und geschuldeter Abgeltungsteuer 
andererseits ist für den Anleger eine große Heraus-
forderung, wo doch beide Sphären der Besteuerung 
ihren eigenen Regeln folgen. Mitunter kann von ei-
ner solchen Einbeziehung der Kapitalerträge in die 
Einkommensteuererklärung die Erstattung zu viel 
einbehaltener Steuern abhängen. Hier muss der An-
leger und Steuerbürger selbst tätig werden. Dass er 
diese Erstattung zu viel einbehaltener Steuern nicht 
von der Bank verlangen kann, sondern den Weg 
der Veranlagung zur Einkommensteuer durch das 
Finanzamt wählen muss, zeigt der folgende Schlich-
tungsvorschlag K 83/18 auf:

D e r  A n t r a g s t e l l e r  s t e h t  m i t  d e r  B a n k  i n  d e p o t -
v e r t r a g l i c h e r  B e z i e h u n g .  E r  h a t  i m  Z u g e  d e r 
F u s i o n  T i m e  W a r n e r  I n c . . / . A T & T  e i n e n  ( z u s ä t z l i -
c h e n )  B a r a u s g l e i c h  e r h a l t e n .  D e r  A n t r a g s t e l l e r 
b e a n s t a n d e t ,  d a s s  d i e s e r  g e m ä ß  A b r e c h n u n g 
d e r  B a n k  v o m  1 9 .  J u n i  2 0 1 8  d e r  A b g e l t u n g s t e u e r 
u n t e r w o r f e n  w u r d e ,  o b w o h l  e s  s i c h  u m  s t e u e r -
e n t s t r i c k t e  W e r t e  g e h a n d e l t  h a b e .  D i e  V e r w e i -
s u n g  a u f  d e n  V e r a n l a g u n g s w e g  a k z e p t i e r t  d e r 
A n t r a g s t e l l e r  u n t e r  H i n w e i s  a u f  d i e  i n z w i s c h e n 
e r g a n g e n e  R e c h t s p r e c h u n g  d e s  B u n d e s f i n a n z -

h o f s  ( B F H )  u n d  d e n  v e r m e i d b a r e n  V e r a n l a g u n g s -
a u f w a n d  n i c h t .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  e n t g e g e n .

D e n  S c h l i c h t u n g s a n t r a g  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r -
w o r t e n . 

E i n  V e r s t o ß  g e g e n  ( d e p o t ) v e r t r a g l i c h e  P f l i c h -
t e n  ( §  2 8 0  B G B )  i s t  n i c h t  f e s t s t e l l b a r .  E s  b e -
s t e h t  d a h e r  a u c h  k e i n  h i e r a u f  b e r u h e n d e r 
E r s a t z a n s p r u c h ,  w e l c h e r  d e r  H ö h e  n a c h  o h n e -
h i n  n i c h t  k o n k r e t i s i e r t  w o r d e n  i s t .  Z u s t ä n d i -
g e r  A d r e s s a t  f ü r  d i e  i n  d e r  S a c h e  v e r s t ä n d l i c h e 
B e a n s t a n d u n g  d e s  A n t r a g s t e l l e r s  i s t  n i c h t  d i e 
B a n k ,  s o n d e r n  d e r  G e s e t z -  b e z i e h u n g s w e i s e 
E r l a s s g e b e r .

D a  d e r  A n t r a g s t e l l e r  m i t  d e r  R e c h t s l a g e  e r -
s i c h t l i c h  v e r t r a u t  i s t ,  b e s c h r ä n k e  i c h  m i c h 
z u n ä c h s t  a u f  e i n e  s u m m a r i s c h e  D a r s t e l l u n g 
d e r  r e c h t l i c h e n  V o r g a b e n : 

M a ß g e b l i c h e r  A n k n ü p f u n g s p u n k t  i s t  §  2 0  A b -
s a t z  4 a  S e i t e  2  E S t G :

1 .
W e r d e n  A n t e i l e  a n  e i n e r  K ö r p e r s c h a f t ,  V e r m ö -
g e n s m a s s e  o d e r  P e r s o n e n v e r e i n i g u n g  g e g e n 
A n t e i l e  a n  e i n e r  a n d e r e n  K ö r p e r s c h a f t ,  V e r m ö -
g e n s m a s s e  o d e r  P e r s o n e n v e r e i n i g u n g  g e t a u s c h t 
u n d  w i r d  d e r  T a u s c h  a u f g r u n d  g e s e l l s c h a f t s -
r e c h t l i c h e r  M a ß n a h m e n  v o l l z o g e n ,  d i e  v o n  d e n 
b e t e i l i g t e n  U n t e r n e h m e n  a u s g e h e n ,  t r e t e n  a b -
w e i c h e n d  v o n  A b s a t z  2  S a t z  1  u n d  d e n  § §  1 3 
u n d  2 1  d e s  U m w a n d l u n g s s t e u e r g e s e t z e s  d i e 
ü b e r n o m m e n e n  A n t e i l e  s t e u e r l i c h  a n  d i e  S t e l l e 
d e r  b i s h e r i g e n  A n t e i l e ,  w e n n  d a s  R e c h t  d e r 
B u n d e s r e p u b l i k  D e u t s c h l a n d  h i n s i c h t l i c h  d e r 
B e s t e u e r u n g  d e s  G e w i n n s  a u s  d e r  V e r ä u ß e r u n g 
d e r  e r h a l t e n e n  A n t e i l e  n i c h t  a u s g e s c h l o s s e n 
o d e r  b e s c h r ä n k t  i s t  o d e r  d i e  M i t g l i e d s t a a t e n 
d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  b e i  e i n e r  V e r s c h m e l z u n g
A r t i k e l  8  d e r  R i c h t l i n i e  9 0 / 4 3 4 / E W G  a n z u w e n -
d e n  h a b e n ;  i n  d i e s e m  F a l l  i s t  d e r  G e w i n n  a u s 
e i n e r  s p ä t e r e n  V e r ä u ß e r u n g  d e r  e r w o r b e n e n 
A n t e i l e  u n g e a c h t e t  d e r  B e s t i m m u n g e n  e i n e s 
A b k o m m e n s  z u r  V e r m e i d u n g  d e r  D o p p e l b e s t e u e -
r u n g  i n  d e r  g l e i c h e n  A r t  u n d  W e i s e  z u  b e s t e u e r n , 
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w i e  d i e  V e r ä u ß e r u n g  d e r  A n t e i l e  a n  d e r  ü b e r -
t r a g e n d e n  K ö r p e r s c h a f t  z u  b e s t e u e r n  w ä r e ,  u n d 
§  1 5  A b s a t z  1  a  S a t z  2  e n t s p r e c h e n d  a n z u w e n d e n .

2 .
E r h ä l t  d e r  S t e u e r p f l i c h t i g e  i n  d e n  F ä l l e n  d e s 
S a t z e s  1  z u s ä t z l i c h  z u  d e n  A n t e i l e n  e i n e  G e -
g e n l e i s t u n g ,  g i l t  d i e s e  a l s  E r t r a g  i m  S i n n e  d e s 
A b s a t z e s  1  N u m m e r  1 . 

N ä h e r e s  i s t  h i e r z u  i m  S i n n e  A l l g e m e i n e r  V e r -
w a l t u n g s v o r s c h r i f t e n  a u f  d e m  E r l a s s w e g e 
( S c h r e i b e n  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r  F i n a n -
z e n  –  B M F - S c h r e i b e n )  g e r e g e l t  w o r d e n .  I m 
B M F - S c h r e i b e n  v o m  1 8 .  J a n u a r  2 0 1 6  h e i ß t  e s :

R a n d z i f f e r  1 0 0 :

„ §  2 0  A b s a t z  4  a  S a t z  1  E S t G  u m f a s s t 
V e r s c h m e l z u n g e n ,  A u f s p a l t u n g e n  s o w i e  A n -
t e i l s t a u s c h v o r g ä n g e ,  s o f e r n  d i e s e  a u f  e i n e 
g e s e l l s c h a f t s r e c h t l i c h  v e r a n l a s s t e  M a ß n a h m e 
( z u m  B e i s p i e l  f r e i w i l l i g e s  Ü b e r n a h m e a n g e b o t ) 
z u r ü c k z u f ü h r e n  s i n d  …“

R a n d z i f f e r  1 0 6

„ W e r d e n  b e i  d e r  T i l g u n g  v o n  s o n s t i g e n  K a p i t a l -
f o r d e r u n g e n  m i t t e l s  A n d i e n u n g  v o n  W e r t p a -
p i e r e n  ( z u m  B e i s p i e l  A k t i e n )  B r u c h t e i l e  n i c h t 
g e l i e f e r t ,  s o n d e r n  i n  G e l d  a u s g e g l i c h e n , 
h a n d e l t  e s  s i c h  b e i  d e n  Z a h l u n g e n  u m  e i n e n 
K a p i t a l e r t r a g  i m  S i n n e  d e s  §  2 0  A b s a t z  1  N u m -
m e r  7  E S t G ,  s o f e r n  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  v o n 
[ d e r  h i e r  e r s i c h t l i c h  n i c h t  e i n s c h l ä g i g e n ] 
R a n d z i f f e r  1 0 7  n i c h t  v o r l i e g e n . “

D a n a c h  w ä r e  d i e  B e s t e u e r u n g  g e b o t e n  g e w e s e n . 
D i e s e  R e g e l u n g e n  h a b e n  d e r  R e c h t s p r e c h u n g 
d e s  B F H  j e d o c h  n i c h t  s t a n d g e h a l t e n  ( U r t e i l 
v o m  2 0 .  O k t o b e r  2 0 1 6  –  V I I I  R  1 0 / 1 3  – ,  j u r i s ) :

L e i t s a t z :  „ E i n  B a r a u s g l e i c h ,  d e r  a n l ä s s l i c h  e i -
n e s  A k t i e n t a u s c h e s  f ü r  v o r  d e m  1 .  J a n u a r  2 0 0 9 
e r w o r b e n e  a u s l ä n d i s c h e  A k t i e n  g e z a h l t  w i r d , 
i s t  n i c h t  g e m ä ß  §  2 0  A b s a t z  4  a  S a t z  2  E S t G 
2 0 0 9  i n  e i n e  e i n k o m m e n s t e u e r p f l i c h t i g e  D i v i -
d e n d e  u m z u q u a l i f i z i e r e n ,  w e n n  d i e  A n t e i l e  w e -
g e n  A b l a u f s  d e r  e i n j ä h r i g e n  V e r ä u ß e r u n g s f r i s t 
b e r e i t s  s t e u e r e n t s t r i c k t  w a r e n . “

I n  R e a k t i o n  h i e r a u f  i s t  a l s d a n n  d a s  B M F -
S c h r e i b e n  v o m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  e r g a n g e n :

„ N a c h  R a n d z i f f e r  1 0 0  w i r d  f o l g e n d e  R a n d z i f f e r 
1 0 0  a  e i n g e f ü g t : 

B a r a u s g l e i c h  b e i m  A n t e i l s t a u s c h 

W i r d  a n l ä s s l i c h  e i n e s  A n t e i l s t a u s c h e s  f ü r  v o r 
d e m  1 .  J a n u a r  2 0 0 9  e r w o r b e n e  A n t e i l e  e i n  B a r -
a u s g l e i c h  g e z a h l t ,  i s t  d i e s e r  n i c h t  g e m ä ß  §  2 0 
A b s a t z  4  a  S a t z  2  E S t G  i n  e i n e  e i n k o m m e n -
s t e u e r p f l i c h t i g e  D i v i d e n d e  u m z u q u a l i f i z i e r e n , 
w e n n  d i e  A n t e i l e  w e g e n  A b l a u f s  d e r  e i n j ä h r i -
g e n  H a l t e f r i s t  b e r e i t s  s t e u e r e n t s t r i c k t  w a r e n 
( B F H - U r t e i l  v o m  2 0 .  O k t o b e r  2 0 1 6 ,  V I I I  R 
1 0 / 1 3 ,  B u n d e s s t e u e r b l a t t  2 0 1 7  I I ,  S e i t e  2 6 2 ) . 
§  2 0  A b s a t z  4  a  S a t z  2  E S t G  f i n d e t  a u c h  d a n n 
k e i n e  A n w e n d u n g ,  w e n n  d i e  A n t e i l e  v o n  e i n e m 
b e s c h r ä n k t  S t e u e r p f l i c h t i g e n  g e h a l t e n  w e r d e n . “

I n  d e n  S c h l u s s b e s t i m m u n g e n  ( Ü b e r l e i t u n g s -
v o r s c h r i f t )  g e m ä ß  R a n d z i f f e r  3 2 4  h e i ß t  e s : 

„ …  E s  w i r d  n i c h t  b e a n s t a n d e t ,  w e n n  d i e  Ä n -
d e r u n g e n  d e r  R a n d z i f f e r n  1 0 0  a  …  e r s t m a l s  a b 
d e m  1 .  J a n u a r  2 0 1 9  a n g e w e n d e t  w e r d e n . “

I m  g e g e b e n e n  F a l l  k a n n  d a h i n s t e h e n ,  o b  e s 
ü b e r h a u p t  e i n e  d e p o t v e r t r a g l i c h e  P f l i c h t v e r -
l e t z u n g  b e i n h a l t e n  k a n n ,  w e n n  d i e  B a n k  b e -
z i e h u n g s w e i s e  i h r e  D i e n s t l e i s t e r  d i e  n e u e 
B F H - R e c h t s p r e c h u n g  u n d  d a s  h i e r a u f  b e r u h e n -
d e  B M F - S c h r e i b e n  M i t t e  J u n i  2 0 1 8  n o c h  n i c h t 
i m  S i n n e  d e s  A n t r a g s t e l l e r s  b e r ü c k s i c h t i g t  h a -
b e n ,  d e n n  a u c h  d i e  B a n k  m u s s  s o l c h e  Ä n d e -
r u n g e n  i n n e r h a l b  g e o r d n e t e r  G e s c h ä f t s a b l ä u f e 
e r f a s s e n  u n d  i n  d e r  p r a k t i s c h e n  A b w i c k l u n g 
u m s e t z e n  k ö n n e n .  D i e  B a n k  m u s s t e  a b e r  j e -
d e n f a l l s  n i c h t  p ä p s t l i c h e r  s e i n  a l s  d e r  P a p s t . 
W e n n  d a s  B M F  a l s  E r l a s s g e b e r  d e n  A d r e s s a t e n 
d e r  S t e u e r v o r s c h r i f t e n ,  w o z u  a u c h  d i e  i m  R a h -
m e n  v o n  §  4 3  E S t G  e i g e n v e r a n t w o r t l i c h  e i n g e -
b u n d e n e n  B a n k e n  g e h ö r e n ,  m i t  R a n d z i f f e r  3 2 4 
i m  S c h r e i b e n  v o m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  e i n e  K a r e n z -
z e i t  b i s  z u m  1 .  J a n u a r  2 0 1 9  e i n r ä u m t ,  k a n n 
d i e  B a n k  d i e s  f ü r  s i c h  i n  A n s p r u c h  n e h m e n , 
o h n e  s i c h  e i n e r  z i v i l r e c h t l i c h e n  V e r s c h u l d e n s -
h a f t u n g  a u s g e s e t z t  z u  s e h e n . 

S o w e i t  d e r  A n t r a g s t e l l e r  d i e s e r  K a r e n z z e i t  m i t 
E - M a i l  v o m  1 0 .  J u l i  2 0 1 8  d a s  V e r s t ä n d n i s  h a t 
u n t e r l e g e n  w o l l e n ,  d i e s e  b e t r e f f e  n u r  V o r g ä n g e 
„ n a c h  d e m  3 1 .  D e z e m b e r  2 0 1 8 “ ,  w ä h r e n d  e s 
h i e r  u m  e i n e  B a r a b f i n d u n g  i m  J u n i  2 0 1 8  g e h e , 
b e g e g n e t  s e i n e  A r g u m e n t a t i o n  g r u n d l e g e n d e n 



6 46 4

D I E  K U N D E N B E S C H W E R D E S T E L L E  B E I M  B V R  5

N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1
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G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3
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F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

V e r s t ä n d n i s s c h w i e r i g k e i t e n .  W e n n  d i e  U m s e t z u n g 
d e r  B F H - R e c h t s p r e c h u n g  g e m ä ß  d e m  B M F - S c h r e i -
b e n  v o m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  e r s t  f ü r  p o t e n z i e l l e 
S t e u e r t a t b e s t ä n d e  g r e i f e n  s o l l t e ,  d i e  s i c h  a b 
d e m  1 .  J a n u a r  2 0 1 9  v e r w i r k l i c h e n ,  w ä r e  d a s 
V o r g e h e n  d e r  B a n k  o h n e h i n  r e c h t m ä ß i g ,  d e n n 
d a n n  w ü r d e n  b i s  z u  d i e s e m  Z e i t p u n k t  d i e  u r -
s p r ü n g l i c h e n  V o r g a b e n  f o r t g e l t e n  u n d  a l s o 
a u c h  f ü r  d e n  A n t r a g s t e l l e r  z u m  A n f a l l  d e r  A b -
g e l t u n g s t e u e r  f ü h r e n .  D a s  m a c h t  a b e r  k e i n e n 
S i n n ,  d e n n  d a s  B M F  w o l l t e  d i e  h i e r z u  e r g a n g e -
n e  R e c h t s p r e c h u n g  u m s e t z e n .  E i n e n  S i n n 
m a c h t  d i e  B e s t i m m u n g  i n  R a n d z i f f e r  3 2 4  n u r 
d a h i n g e h e n d ,  d a s s  d a m i t  d i e  r e c h t s p r a k t i s c h e 
U m s e t z u n g  d e r  N e u r e g e l u n g  a u c h  f ü r  b e r e i t s 
l a u f e n d e  b e z i e h u n g s w e i s e  n e u  v e r w i r k l i c h t e 
S t e u e r t a t b e s t ä n d e  b i s  z u m  J a h r e s e n d e  a u f g e -
s c h o b e n  w e r d e n  d a r f  ( n i c h t  m u s s ,  w i e  d i e 
B a n k  w o h l  m e i n t ) .  D i e  M o t i v a t i o n  f ü r  d i e  K a -
r e n z z e i t  d ü r f t e  g e r a d e  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  b e i 
d e r  S t e u e r a b f ü h r u n g  e i n b e z o g e n e n  B a n k e n  z u 
s u c h e n  s e i n .  O h n e  d i e  R a n d z i f f e r  3 2 4  i m 
B M F - S c h r e i b e n  v o m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  w ä r e  e i n e 
H a n d h a b u n g  n a c h  d e r  n e u e n  R a n d z i f f e r  1 0 0  a 
g e n e r e l l  u n d  s o f o r t  g e b o t e n ,  w e s h a l b  d i e  K a -
r e n z z e i t  e r s i c h t l i c h  b a n k p r a k t i s c h e n  G e s i c h t s -
p u n k t e n  R e c h n u n g  t r a g e n  s o l l .  W e n n  d i e 
B a n k e n  a b e r  f i s k a l i s c h  b e a n s t a n d u n g s f r e i  h a n -
d e l n ,  w e n n  s i e  i n n e r h a l b  d e r  A u f s c h u b f r i s t 
S t e u e r n  a b f ü h r e n ,  l ä s s t  s i c h  d a r a u s  z i v i l r e c h t -
l i c h  k e i n  P f l i c h t v e r s t o ß  h e r l e i t e n .

A b g e s e h e n  v o n  a n d e r n f a l l s  e i n t r e t e n d e n ,  n i c h t 
h i n n e h m b a r e n  W e r t u n g s w i d e r s p r ü c h e n  f o l g t 
d a s  a u c h  a u s  d e m  A u f g a b e n k r e i s ,  d e r  d e n  B a n -
k e n  s t e u e r r e c h t l i c h  z u g e w i e s e n  i s t .  M i t  d e m 
e r f o l g t e n  A b z u g  h a n d e l t e  d i e  B a n k  n i c h t  i m 
R a h m e n  i h r e r  b a n k -  b e z i e h u n g s w e i s e  d e p o t -
v e r t r a g l i c h e n  P f l i c h t e n .  D i e  V o r s c h r i f t e n  z u m 
S t e u e r a b z u g  v o n  K a p i t a l e r t r ä g e n  s i n d  n i c h t  i m 
s c h u l d r e c h t l i c h e n  B e r e i c h  g e l a g e r t  u n d  d i e n e n 
n i c h t  d e m  z i v i l r e c h t l i c h e n  S c h u t z  d e r  G l ä u b i -
g e r  v o n  K a p i t a l e r t r ä g e n .  S i e  e n t h a l t e n  v i e l -
m e h r  R e g e l u n g e n  f ü r  e i n e  Q u e l l e n b e s t e u e r u n g , 
d i e  z u r  B e s c h l e u n i g u n g  d e r  S t e u e r e r h e b u n g 
b e i t r a g e n  s o l l e n ,  v o r  a l l e m  a b e r  K o n t r o l l -  u n d 
S i c h e r u n g s f u n k t i o n  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  E r h e b u n g 
v o n  S t e u e r n  e i n e s  K a p i t a l e r t r a g s g l ä u b i g e r s 
h a b e n  ( v e r g l e i c h e  B F H ,  U r t e i l  v o m  2 8 .  N o v e m -
b e r  1 9 6 1  –  4 0 / 6 0  S  – ,  B F H E  7 4 ,  2 8 1 ,  B u n d e s -
s t e u e r b l a t t  I I I  1 9 6 2 ,  1 0 7 ;  B F H ,  U r t e i l  v o m  1 5 .  D e -
z e m b e r  2 0 0 4  –  I  R  4 2 / 0 4  – ,  j u r i s  ) .  I h r  S i n n 
u n d  Z w e c k  i s t  d i e  G e w ä h r l e i s t u n g  e i n e r  m a t e -

r i e l l  g e s e t z m ä ß i g e n  B e s t e u e r u n g  u n d  d i e  S i c h e -
r u n g  d e s  S t e u e r a u f k o m m e n s ,  u n d  z w a r  a u c h  i m 
H i n b l i c k  a u f  m ö g l i c h e  P f l i c h t v e r l e t z u n g e n  d e r 
G l ä u b i g e r  v o n  K a p i t a l e r t r ä g e n .  A n g e s i c h t s 
d i e s e r  Z i e l r i c h t u n g  h a n d e l t  e s  s i c h  n i c h t  u m 
N o r m e n ,  d i e  d e n  K a p i t a l e r t r a g s g l ä u b i g e r  b e -
g ü n s t i g e n  u n d  i h m  e i n e  b e s t i m m t e  R e c h t s p o s i t i -
o n  g e g e n ü b e r  d e m  S c h u l d n e r  d e s  K a p i t a l e r t r a g s 
( B a n k )  s i c h e r n  s o l l e n .  D a s  g e s a m t e  S y s t e m  d e s 
K a p i t a l e r t r a g s t e u e r a b z u g s  d i e n t  v i e l m e h r  a l l e i n 
d e m  I n t e r e s s e  d e r  A l l g e m e i n h e i t .  S o w e i t  d i e 
A n w e n d u n g  d e r  e i n s c h l ä g i g e n  V o r s c h r i f t e n  i m 
E i n z e l f a l l  d i e  R e c h t s p o s i t i o n  d e s  K a p i t a l e r -
t r a g s g l ä u b i g e r s  v e r b e s s e r n  o d e r  v e r s c h l e c h t e r n 
k a n n ,  h a n d e l t  e s  s i c h  d a b e i  u m  e i n e n  b l o ß e n 
R e f l e x  d e r  g e s e t z l i c h e n  R e g e l u n g ,  d e r  n i c h t 
v o m  Z i e l  d e s  G e s e t z e s  u m f a s s t  i s t  u n d  n i c h t  z u 
e i n e m  s u b j e k t i v e n  R e c h t  d e s  K a p i t a l e r t r a g s -
g l ä u b i g e r s  u n d  n i c h t  z u  e i n e m  s c h u l d r e c h t l i c h e n 
A n s p r u c h  f ü h r t  ( v e r g l e i c h e  B F H  a m  a n g e g e b e -
n e n  O r t ;  B F H E  1 8 4 ,  2 1 2 ,  B u n d e s s t e u e r b l a t t  I I 
1 9 9 8 ,  6 3 ) .  D a s  a l l e s  b e w e g t  s i c h  z w a r  i n  d e n 
G r e n z e n  v e r b o t e n e r  W i l l k ü r ,  w e s h a l b  E r s a t z a n -
s p r ü c h e  n i c h t  s c h l e c h t h i n  a u s g e s c h l o s s e n  s e i n 
m ö g e n .  S o w e i t  d i e  B a n k  s i c h  a b e r  h i e r  i m 
a u s d r ü c k l i c h  e r ö f f n e t e n  B e r e i c h  b e a n s t a n -
d u n g s f r e i e n  H a n d e l n s  b e w e g t  h a t ,  s t e h t  d i e s 
d e r  A n n a h m e  e i n e s  v e r t r a g l i c h e n  ( s c h u l d r e c h t -
l i c h e n )  P f l i c h t v e r s t o ß e s  e n t g e g e n .

A l l  d i e s  h a t  n a t ü r l i c h  n i c h t s  m i t  d e r  F r a g e  z u 
t u n ,  o b  d e m  A n t r a g s t e l l e r  e f f e k t i v  e i n  s t e u e r -
m ä ß i g e r  N a c h t e i l  e n t s t e h t ,  d e n n  a n  d e r  „ w a h -
r e n “  R e c h t s l a g e ,  d i e  d e n  A n t r a g s t e l l e r 
b e g ü n s t i g t ,  ä n d e r t  R a n d z i f f e r  3 2 4  o h n e h i n 
n i c h t s .  D i e s e  R e c h t s p o s i t i o n  m u s s  e r  a b e r  i m 
V e r a n l a g u n g s w e g e  d u r c h s e t z e n .

D e r  A n t r a g s t e l l e r  s o l l t e  s e i n e  B e a n s t a n d u n g 
n i c h t  w e i t e r  v e r f o l g e n .

Im Fokus der Kritik der Beschwerdeführer stehen oft-
mals Vorschriften, die ihrem eigenen Schutz dienen. 
So störten sich Anleger vereinzelt an der Dokumen-
tation persönlicher und wirtschaftlicher Daten, die 
eine Bank aufgrund der nationalen Vorschriften zur 
Umsetzung der überarbeiteten Finanzmarktrichtli-
nie MiFiD II (Richtlinie 2014/65/EU) abzufragen und 
abzuspeichern gehalten ist. Der Streitschlichter 
musste diese Kunden darüber aufklären, dass die 
Bank keine datenschutzrechtlichen Pflichtverstöße 
begeht, wenn sie die vorgenannten Neuregelungen 
anwendet, wie der Schlichtungsvorschlag S 21/18 zeigt:
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A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4
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D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a t  b e i  d e r  B a n k  e i n 
D e p o t  u n t e r h a l t e n .  A l s  e r  d i e s e s  a m  2 5 .  J a n u a r 
2 0 1 8  a u f l ö s e n  u n d  n o c h  v o r h a n d e n e  W e r t p a p i e r e 
v e r ä u ß e r n  w o l l t e ,  h a t  d i e  B a n k  e i n e  D o k u m e n -
t a t i o n  s e i n e r  p e r s ö n l i c h e n  u n d  w i r t s c h a f t -
l i c h e n  D a t e n  n i e d e r g e l e g t ,  w o r a n  d e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  t e i l w e i s e  m i t g e w i r k t  h a t . 
L e t z t l i c h  b r a c h  e r  d a s  G e s p r ä c h  a b  u n d  v e r -
l a n g t  n u n m e h r  d i e  L ö s c h u n g  d e r  v o n  i h m  g e -
m a c h t e n  A n g a b e n .

D i e  B a n k  t r i t t  d e m  e n t g e g e n ,  w e i l  s i e  s i c h  z u r 
E r h e b u n g  d e r  D a t e n  b e r e c h t i g t  u n d  v e r p f l i c h t e t 
f ü h l t .

D i e  B e s c h w e r d e  k a n n  i c h  n i c h t  b e f ü r w o r t e n .

I c h  k a n n  a l l e r d i n g s  n a c h v o l l z i e h e n ,  d a s s  b e i d e 
P a r t e i e n  m i t  d e r  S i t u a t i o n  u n z u f r i e d e n  s i n d . 
R e c h t l i c h  k a n n  i c h  e i n e  D a t e n s c h u t z v e r l e t -
z u n g  z u m  N a c h t e i l  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s 
n i c h t  b e j a h e n ,  w e i l  d i e  B a n k  g e s e t z l i c h  g e h a l -
t e n  w a r ,  d i e  s t r e i t i g e  E r h e b u n g  v o r z u n e h m e n .

A m  2 4 .  J u n i  2 0 1 7  w u r d e  d a s  Z w e i t e  G e s e t z  z u r 
N o v e l l i e r u n g  v o n  F i n a n z m a r k t v o r s c h r i f t e n 
a u f g r u n d  e u r o p ä i s c h e r  R e c h t s a k t e  ( 2 .  F i n a n z -
m a r k t n o v e l l i e r u n g s g e s e t z  –  F i M a N o G )  i m  B u n d e s -
g e s e t z b l a t t  v e r ö f f e n t l i c h t .  D e n  S c h w e r p u n k t 
d i e s e s  G e s e t z e s  b i l d e t  d i e  U m s e t z u n g  d e r 
ü b e r a r b e i t e t e n  F i n a n z m a r k t r i c h t l i n i e  M i F I D  I I , 
R i c h t l i n i e  2 0 1 4 / 6 5 / E U .  D i e  m e i s t e n  Ä n d e r u n -
g e n  a u s  d e m  2 .  F i M a N o G  e r g e b e n  s i c h  f ü r  d a s 
W e r t p a p i e r h a n d e l s g e s e t z  ( W p H G ) .  N e b e n  d e n 
i n h a l t l i c h e n  A n p a s s u n g e n ,  d i e  a u s  d e r  U m s e t -
z u n g  d e r  M i F I D  I I  r e s u l t i e r e n ,  h a t  d a s  W p H G 
i m  Z u g e  d e s s e n  e i n e  n e u e  S t r u k t u r  e r h a l t e n . 
D i e s  g i l t  s e i t  d e m  3 .  J a n u a r  2 0 1 8  u n d  i s t  f ü r 
d e u t s c h e  W e r t p a p i e r d i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h -
m e n ,  a l s o  a u c h  f ü r  d i e  B a n k ,  v e r b i n d l i c h .

D a n a c h  g i l t  –  f ü r  d e n  S t r e i t f a l l  z u s a m m e n g e -
f a s s t  –  F o l g e n d e s :

K u n d e n  i m  S i n n e  d e s  W p H G  s i n d  g e m ä ß 
§  6 7  A b s a t z  1  W p H G  a l l e  n a t ü r l i c h e n  o d e r  j u -
r i s t i s c h e n  P e r s o n e n ,  f ü r  d i e  W e r t p a p i e r -
d i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n  ( B a n k )  W e r t p a -
p i e r d i e n s t l e i s t u n g e n  o d e r  W e r t p a p i e r n e b e n -
d i e n s t l e i s t u n g e n  e r b r i n g e n  o d e r  a n b a h n e n . 
D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  w a r  i n  d i e s e m  S i n n e 
K u n d e  i m  S i n n e  d e s  G e s e t z e s ,  d e n n  e r  n a h m 
f ü r  d e n  V e r k a u f  s e i n e r  W e r t p a p i e r e  d i e  L e i s -

t u n g e n  d e r  B a n k  i n  A n s p r u c h .  B e i  d e m  V e r k a u f 
h a n d e l t e  e s  s i c h  u m  e i n e  W e r t p a p i e r d i e n s t -
l e i s t u n g .  D a r a u f ,  d a s s  d a s  D e p o t  a n s c h l i e ß e n d 
g e s c h l o s s e n  w e r d e n  s o l l t e ,  k o m m t  e s  n i c h t 
a n .

D a s  W p H G  r e g e l t  d i v e r s e  A u f z e i c h n u n g s p f l i c h -
t e n .  N a c h  §  2 7  W p H G  s i n d  b e i  n a t ü r l i c h e n  P e r -
s o n e n  d i e  N a m e n ,  d a s  G e b u r t s d a t u m  u n d  d i e 
A n s c h r i f t  a u f z u z e i c h n e n .  D i e  A u f z e i c h n u n g e n 
s i n d  m i n d e s t e n s  s e c h s  J a h r e  a u f z u b e w a h r e n . 
F ü r  d i e  A u f b e w a h r u n g  g i l t  §  2 5 7  A b s a t z  3  u n d 
5  d e s  H a n d e l s g e s e t z b u c h s  e n t s p r e c h e n d .

W e i t e r e  D o k u m e n t a t i o n s - ,  H i n w e i s -  u n d  A u f -
k l ä r u n g s p f l i c h t e n  d e r  B a n k  e r g e b e n  s i c h  a u s 
§  6 3  W p H G  u n d  n a m e n t l i c h  a u s  §  6 4  W p H G . 
G e m ä ß  §  6 4  A b s a t z  3  W p H G  m u s s  d i e  B a n k  a l s 
W e r t p a p i e r d i e n s t l e i s t u n g s u n t e r n e h m e n  v o n  e i -
n e m  K u n d e n  a l l e  I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  K e n n t n i s s e 
u n d  E r f a h r u n g e n  d e s  K u n d e n  i n  B e z u g  a u f  G e -
s c h ä f t e  m i t  b e s t i m m t e n  A r t e n  v o n  F i n a n z i n s -
t r u m e n t e n  o d e r  W e r t p a p i e r d i e n s t l e i s t u n g e n , 
ü b e r  d i e  f i n a n z i e l l e n  V e r h ä l t n i s s e  d e s  K u n d e n , 
e i n s c h l i e ß l i c h  s e i n e r  F ä h i g k e i t ,  V e r l u s t e  z u 
t r a g e n ,  ü b e r  s e i n e  A n l a g e z i e l e ,  e i n s c h l i e ß l i c h 
s e i n e r  R i s i k o t o l e r a n z ,  e i n h o l e n ,  u m  d e m  K u n -
d e n  e i n e  W e r t p a p i e r d i e n s t l e i s t u n g  e m p f e h l e n 
z u  k ö n n e n .  S ä m t l i c h e  A n g a b e n ,  d i e  d e r  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  a n g e f ü h r t  h a t ,  u n t e r f a l l e n 
d e m  R e g e l u n g s b e r e i c h  d e s  §  6 4  A b s a t z  3 
W p H G .  E r g ä n z e n d e  V o r s c h r i f t e n  f i n d e n  s i c h  i n 
§  6 5  W p H G .

J e t z t  l i e ß e  s i c h  a n h a n d  d e s  v o r l i e g e n d e n  F a l l s 
t r e f f l i c h  d a r ü b e r  s t r e i t e n ,  o b  d e r  g a n z e  A u f -
w a n d  f ü r  d i e  A b w i c k l u n g  d e s  D e p o t s  s i n n v o l l 
u n d  e r f o r d e r l i c h  w a r .  D a  e s  h i e r z u  a b e r  n o c h 
a b s c h l i e ß e n d e r  W e r t p a p i e r d i e n s t l e i s t u n g e n  b e -
d u r f t e ,  k a n n  d a s  V e r h a l t e n  d e r  B a n k  r e c h t l i c h 
n i c h t  b e a n s t a n d e t  w e r d e n .

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  s o l l t e  a k z e p t i e r e n ,  d a s s 
d e r  A n l e g e r s c h u t z  e i n e  s e h r  d e t a i l l i e r t e  A u s -
g e s t a l t u n g  g e f u n d e n  h a t .

Andere Beschwerdeführer waren der Meinung, dass 
sich aus dem Depotvertrag eine fortlaufende und 
umfassende Betreuungspflicht der Bank ergebe und 
etwaige Vermögensverluste von der Bank auszuglei-
chen wären. Der Streitschlichter wies die Beschwer-
den als unbegründet ab, sofern keine vertragliche 
Verpflichtung der Bank erkennbar war.
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A )  K R E D I T G E S C H Ä F T  2 4

B )  K O N T O F Ü H R U N G  3 5

C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3
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h )  A n d e r e  S a c h g e b i e t e

Häufig sind Schließfachverträge und daraus ent-
standene Streitigkeiten Gegenstand der Schlichtung 
geworden. In dem folgenden dem Schlichtungs-
vorschlag zugrunde liegenden Fall hat die Bank zu 
Unrecht eigenmächtig das Schließfach geöffnet, 
wodurch der Kunde sich zur Beauftragung eines 
Rechtsanwalts veranlasst sah. Die Kosten hier-
für konnte der Kunde als Verzugsschaden geltend 
machen, wie der Schlichtungsvorschlag N 10/18 auf-
zeigt:

D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  h a t  d a s  a n  d e n  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  v e r m i e t e t e  S c h l i e ß f a c h  n a c h 
u n w i r k s a m e r  K ü n d i g u n g  e i g e n m ä c h t i g  g e ö f f -
n e t  u n d  d e n  I n h a l t  –  B a r g e l d  i n  H ö h e  v o n 
9 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  –  e i n e m  N o t a r  z u r  A u f b e w a h -
r u n g  ü b e r g e b e n .  A m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  h a t  d e r 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  v o n  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e -
r i n  d i e  H e r a u s g a b e  d e s  S c h l i e ß f a c h i n h a l t s 
v e r l a n g t .  D i e s  h a t  d i e  B a n k  d a v o n  a b h ä n g i g 
g e m a c h t ,  d a s s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  e i n  E n t -
g e l t  v o n  3 0 0 , 0 0  E u r o  f ü r  d i e  Ö f f n u n g  b e z a h l t , 
w a s  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  w i e d e r u m  a b g e -
l e h n t  h a t . 

D e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  h a t  d a r a u f h i n  e i n e n 
R e c h t s a n w a l t  d a m i t  b e a u f t r a g t ,  s e i n e n  H e r a u s -
g a b e a n s p r u c h  g e l t e n d  z u  m a c h e n .  D i e s e r  h a t 
m i t  S c h r i f t s a t z  v o m  1 7 .  A p r i l  2 0 1 8  d i e  H e r a u s -
g a b e  d e s  S c h l i e ß f a c h i n h a l t s  m i t  F r i s t s e t z u n g 
z u m  2 4 .  A p r i l  2 0 1 8  v e r l a n g t .  M i t  S c h r e i b e n 
v o m  1 4 .  M a i  2 0 1 8  h a t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n 
d i e  H e r a u s g a b e  d e s  S c h l i e ß f a c h i n h a l t s  a n g e -
b o t e n  u n d  e r k l ä r t ,  d a s s  e i n  E n t g e l t  f ü r  d i e 
Ö f f n u n g  n i c h t  v e r l a n g t  w e r d e .  D i e  B e s c h w e r -
d e g e g n e r i n  h a t  a u c h  d i e  K o s t e n n o t e  d e s  A n -
w a l t s  d e m  G r u n d e  n a c h  a n e r k a n n t .  S i e  w e n d e t 
s i c h  a l l e r d i n g s  g e g e n  d i e  B e r e c h n u n g  d e s 
H o n o r a r s  a u s  e i n e m  G e g e n s t a n d s w e r t  v o n 
9 . 0 0 0 , 0 0  E u r o  u n d  v e r t r i t t  d i e  A n s i c h t ,  d a s s 
l e d i g l i c h  d a s  E n t g e l t  f ü r  d i e  Ö f f n u n g  i n  S t r e i t 
g e w e s e n  s e i ,  s o d a s s  s i c h  d i e  G e b ü h r e n  d e s 
A n w a l t s  a u s  e i n e m  G e g e n s t a n d s w e r t  v o n 
3 0 0 , 0 0  E u r o  b e r e c h n e t e n .

D i e  B e s c h w e r d e  i s t  b e g r ü n d e t .  D i e  G e b ü h r e n -
b e r e c h n u n g  d e s  a n w a l t l i c h e n  V e r t r e t e r s  d e s 
B e s c h w e r d e f ü h r e r s  i m  S c h r i f t s a t z  v o m  1 7 .  A p -
r i l  2 0 1 8  i s t  r i c h t i g .  D i e  A n n a h m e ,  d i e  G e b ü h -

r e n  d e s  A n w a l t s  b e r e c h n e t e n  s i c h  a u s  e i n e m 
G e g e n s t a n d s w e r t  v o n  l e d i g l i c h  3 0 0 , 0 0  E u r o , 
i s t  v e r f e h l t .

1 . 
D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  h a t  d e m  G r u n d e  n a c h 
b e r e i t s  a n e r k a n n t ,  d a s s  s i e  i m  W e g e  d e s  S c h a -
d e n s e r s a t z e s  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  d i e  d e m  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r  d u r c h  d i e  B e a u f t r a g u n g  d e s 
R e c h t s a n w a l t s  e n t s t a n d e n e n  K o s t e n  z u  t r a -
g e n .  D i e s e  V e r p f l i c h t u n g  e r g i b t  s i c h  s o w o h l 
a u s  §  8 2 3  A b s a t z  1  B G B  u n t e r  d e m  G e s i c h t s -
p u n k t  d e r  E i g e n t u m s v e r l e t z u n g  a l s  a u c h  a u s 
§ §  2 8 0  A b s a t z  2 ,  2 8 6  B G B  w e g e n  V e r z u g s  b e -
z ü g l i c h  d e s  H e r a u s g a b e a n s p r u c h s .  D i e s  b e d a r f 
h i e r  k e i n e r  w e i t e r e n  D a r l e g u n g .

2 . 
D e r  H ö h e  n a c h  h a t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  d e m 
B e s c h w e r d e f ü h r e r  d i e j e n i g e n  A u f w e n d u n g e n  z u 
e r s e t z e n ,  d i e  d i e s e r  a n g e s i c h t s  d e r  o b w a l t e n -
d e n  U m s t ä n d e  f ü r  e r f o r d e r l i c h  u n d  a n g e m e s s e n 
e r a c h t e n  d u r f t e .  N a c h d e m  d i e  B e s c h w e r d e -
g e g n e r i n  a m  1 2 .  A p r i l  2 0 1 8  d e m  H e r a u s g a b e -
v e r l a n g e n  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s  n i c h t 
e n t s p r o c h e n ,  s o n d e r n  d i e s  i n  r e c h t s w i d r i g e r 
W e i s e  d a v o n  a b h ä n g i g  g e m a c h t  h a t ,  d a s s  d i e -
s e r  d a s  E n t g e l t  f ü r  d i e  Ö f f n u n g  ü b e r n i m m t , 
d u r f t e  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r  e i n e n  A n w a l t  d a -
m i t  b e a u f t r a g e n ,  d i e  H e r a u s g a b e  g e l t e n d  z u 
m a c h e n .  D i e s  i s t  m i t  S c h r i f t s a t z  v o m  1 7 .  A p r i l 
2 0 1 8  g e s c h e h e n .

F ü r  d a s  T ä t i g w e r d e n  d e s  A n w a l t s  s i n d  G e b ü h -
r e n  a n g e f a l l e n ,  d i e  d i e  B a n k  d e m  B e s c h w e r d e -
f ü h r e r  i n  d e r  g e s e t z l i c h e n  H ö h e  z u  e r s e t z e n 
h a t .  G r u n d l a g e  d e r  G e b ü h r e n b e r e c h n u n g  i s t 
d i e  V o r s c h r i f t  d e s  §  2  A b s a t z  1  R e c h t s a n -
w a l t s v e r g ü t g u n g s g e s e t z  ( R V G ) ;  d a n a c h  w e r -
d e n  d i e  G e b ü h r e n  n a c h  d e m  G e g e n s t a n d s w e r t 
b e r e c h n e t .  D i e  H ö h e  d e s  G e g e n s t a n d s w e r t e s 
i s t  i n  §  2 3  A b s a t z  1  S a t z  1  b e z i e h u n g s w e i s e 
S a t z  3  R V G  g e r e g e l t .  M a ß g e b l i c h  s i n d  d e m -
n a c h  d i e  V o r s c h r i f t e n  d e s  G e r i c h t s k o s t e n g e -
s e t z e s  ( G K G )  b e z i e h u n g s w e i s e  d e r  Z i v i l p r o z e s -
s o r d n u n g  ( Z P O ) .  B e i  d e r  h i e r  v o r l i e g e n d e n 
s o g e n a n n t e n  b ü r g e r l i c h e n  S t r e i t i g k e i t  v e r -
w e i s t  d i e  V o r s c h r i f t  d e s  §  4 8  A b s a t z  1  G K G 
a u f  d i e  R e g e l u n g e n  d e r  Z P O  b e t r e f f e n d  d i e  Z u -
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C )  G I R O K O N T O  F Ü R  J E D E R M A N N  4 3

D )  A N L A G E B E R A T U N G  4 5

E )  Z A H L U N G S V E R K E H R  5 2

F )  S P A R V E R K E H R  5 8

G )  D E P O T F Ü H R U N G  6 2

H )  A N D E R E  S A C H G E B I E T E  6 6

s t ä n d i g k e i t  d e s  P r o z e s s g e r i c h t s .  D a m i t  g i l t 
l e t z t l i c h  d i e  V o r s c h r i f t  d e s  §  3  Z P O ,  w o n a c h 
d e r  W e r t  n a c h  f r e i e m ,  a b e r  d o c h  p f l i c h t g e m ä -
ß e n  E r m e s s e n  f e s t z u s e t z e n  i s t .  N a c h d e m  d e r 
A n w a l t  v o r l i e g e n d  m i t  d e m  H e r a u s g a b e v e r l a n -
g e n  b e a u f t r a g t  w a r ,  i s t  d i e s e s  E r m e s s e n 
p f l i c h t g e m ä ß  d a h i n g e h e n d  a u s z u ü b e n ,  d a s s 
d e r  G e g e n s t a n d s w e r t  d e r  a n w a l t l i c h e n  T ä t i g -
k e i t  s o  h o c h  f e s t g e s e t z t  w i r d ,  w i e  d e r  W e r t 
d e r  h e r a u s v e r l a n g t e n  G e g e n s t ä n d e  i s t .  D i e s e r 
W e r t  b e t r ä g t  9 . 0 0 0 , 0 0  E u r o .  D a r a u f ,  d a s s  d i e 
B e s c h w e r d e g e g n e r i n  v o m  B e s c h w e r d e f ü h r e r 
f ü r  d i e  H e r a u s g a b e  l e d i g l i c h  3 0 0 , 0 0  E u r o  v e r -
l a n g t  h a t ,  d a r f  n i c h t  a b g e s t e l l t  w e r d e n ;  d i e 
A b w e h r  d e s  E n t g e l t a n s p r u c h s  a l l e i n  w a r  n i c h t 
G e g e n s t a n d  d e r  B e a u f t r a g u n g  d e s  R e c h t s a n -
w a l t s .  A l l e r d i n g s  i s t  d i e  v o m  a n w a l t l i c h e n 
V e r t r e t e r  d e s  B e s c h w e r d e f ü h r e r s  g e ä u ß e r t e 
A n s i c h t ,  w o n a c h  e r  a u c h  m i t  d e r  A b w e h r  d i e -
s e s  v o n  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e r h o b e n e n 
A n s p r u c h s  b e a u f t r a g t  w a r  u n d  e r  s e i n e  G e b ü h -
r e n  d e s h a l b  s o g a r  a u s  e i n e m  G e g e n s t a n d s w e r t 
v o n  9 . 3 0 0 , 0 0  E u r o  b e r e c h n e n  k ö n n t e ,  e b e n -
f a l l s  z u t r e f f e n d .  D i e s  ä n d e r t  j e d o c h  a m  E r -
g e b n i s  n i c h t s ,  d a  s i c h  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n 
W e r t e n  k e i n  s o g e n a n n t e r  G e b ü h r e n s p r u n g  b e -
f i n d e t .

Z u r  g ü t l i c h e n  B e i l e g u n g  d e s  S t r e i t s  s c h l a g e 
i c h  d e s h a l b  v o r ,  d a s s  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n 
d i e  K o s t e n n o t e  d e s  A n w a l t s  v o m  1 7 .  A p r i l  2 0 1 8
i n  v o l l e r  H ö h e  ü b e r n i m m t .
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Empfehlungen zur Vermeidung oder 
Beilegung von häufig auftretenden 
Streitigkeiten

Angesichts der Fülle verschiedener Sachgebiete im 
Bankrecht und verschiedener Vertragskonstellatio-
nen ist eine allgemeine Empfehlung zur Vermeidung 
oder Beilegung von häufig auftretenden Streitigkei-
ten unter Bezugnahme auf die konkreten Leistungs-
beziehungen zwischen Bank und Kunde hier nicht 
darstellbar. Es sind allerdings 173 Beschwerden im 
Berichtszeitraum bereits dadurch beendet worden, 
dass die Bank anlässlich der Aufforderung zur Abga-
be einer Stellungnahme zum Beschwerdeantrag die 
vom Kunden erhobene Forderung vollständig erfüllt 
hat. Oft wurde die Bank im Vorfeld des Beschwer-
deverfahrens vom Kunden nicht einmal auf das Pro-
blem angesprochen. Die Kundenbeschwerdestelle 
empfiehlt daher – auch auf ihrer Webseite – den Be-
schwerdeführern, sich vor Einreichung einer Kunden-
beschwerde mit der Bank auseinanderzusetzen. Erst 
wenn die Bank einer an sie herangetragenen Forde-
rung nicht nachkommt, kann von einer Streitigkeit 
im Sinne von § 1 der VerfO gesprochen werden.

Oft haben Antragsteller eine grundlegend verkehrte 
Vorstellung vom Pflichtenumfang einer Bank, die als 
Wirtschaftsunternehmen durchaus eigene Interessen 
verfolgt, die den Interessen des Kunden entgegen-
stehen. Solche Fehlvorstellungen sind oft Anlass zur 
Beschwerde, die naturgemäß keine Aussicht auf Er-
folg haben kann. Auch eine Bank ist grundsätzlich 
nicht dazu verpflichtet, in Wahrnehmung fremder, 
kundenseitiger Interessen die eigenen Ziele außer 
Acht zulassen, wie der folgende Schlichtungsvor-
schlag S 169/17 eindrucksvoll aufzeigt:

Z w i s c h e n  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  u n d  i h r e m  – 
m i t t l e r w e i l e  g e s c h i e d e n e n  –  E h e m a n n  e i n e r s e i t s 
u n d  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  a n d e r e r s e i t s  b e -
s t a n d  e i n  D a r l e h e n s v e r t r a g  v o m  3 0 .  O k t o -
b e r / 3 .  N o v e m b e r  2 0 0 9  ü b e r  1 3 0 . 0 0 0 , 0 0  E u r o . 
D e r  V e r t r a g  s a h  e i n e  S o l l z i n s b i n d u n g  b i s  z u m 
3 0 .  O k t o b e r  2 0 2 2  v o r ;  d a s  D a r l e h e n  w a r  z u m 
3 0 .  O k t o b e r  2 0 2 2  a u s  M i t t e l n  e i n e s  B a u s p a r -
v e r t r a g e s  i n  v o l l e r  H ö h e  z u  t i l g e n .  W e g e n  d e s 
I n h a l t s  d e r  d i e s e m  V e r t r a g  b e i g e f ü g t e n  W i d e r -
r u f s b e l e h r u n g  n e h m e  i c h  a u f  d i e  m i r  i n  F o t o -
k o p i e  v o r l i e g e n d e  V e r t r a g s u r k u n d e  B e z u g .

I m  R a h m e n  d e r  T r e n n u n g  v o n  i h r e m  E h e m a n n 
h a t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  d i e  F i n a n z i e r u n g 
a l l e i n  ü b e r n o m m e n .

I m  V o r f e l d  d e r  h i e r z u  a n s t e h e n d e n  V e r h a n d l u n -
g e n  h a t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  e i n e n  R e c h t s -
a n w a l t  b e a u f t r a g t ,  z u  ü b e r p r ü f e n ,  o b  s i e  i h r e 
a u f  d e n  A b s c h l u s s  d i e s e s  V e r t r a g e s  g e r i c h t e t e n 
E r k l ä r u n g e n  w i d e r r u f e n  k a n n .  A m  1 3 .  J u n i  2 0 1 6 
h a t  d e r  R e c h t s a n w a l t  b e s t ä t i g t ,  d a s s  e i n e  s o l -
c h e  W i d e r r u f s m ö g l i c h k e i t  b e s t e h e .

E i n  G e s p r ä c h  m i t  e i n e m  M i t a r b e i t e r  d e r  B a n k 
a m  1 6 .  J u n i  2 0 1 6  f ü h r t e  d a z u ,  d a s s  d i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r i n  d e m  b e a u f t r a g t e n  R e c h t s a n -
w a l t  e i n  M a n d a t  z u m  W i d e r r u f  n i c h t  e r t e i l t e . 
E i n  s o l c h e r  W i d e r r u f  i s t  v o r  d e m  2 2 .  J u n i  2 0 1 6 
a u c h  n i c h t  e r k l ä r t  w o r d e n .

I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  a l l e i n i g e n  Ü b e r n a h -
m e  d e r  F i n a n z i e r u n g  h a t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e -
r i n  e i n e n  n e u e n  B a u s p a r v e r t r a g  a b g e s c h l o s s e n .
H i e r f ü r  i s t  e i n e  A b s c h l u s s g e b ü h r  v o n  6 5 0 , 0 0 
E u r o  a n g e f a l l e n .  F ü r  d i e  K ü n d i g u n g  d e s  a l t e n 
B a u s p a r v e r t r a g e s  w u r d e  i h r  e i n  K ü n d i g u n g s -
d i s k o n t  i n  H ö h e  v o n  6 3 2 , 8 0  E u r o  b e r e c h n e t . 
S o w e i t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  s i c h  g e g e n  d i e 
B e r e c h n u n g  d i e s e r  E n t g e l t e  d u r c h  d i e  B a u -
s p a r k a s s e  w e n d e t ,  i s t  d a s  V e r f a h r e n  a n  d e n 
f ü r  B a u s p a r k a s s e n  z u s t ä n d i g e n  O m b u d s m a n n 
a b g e g e b e n  w o r d e n .  I h r  i s t  z u d e m  f ü r  d i e 
S c h u l d e n t l a s s u n g  i h r e s  E h e m a n n e s  e i n  E n t g e l t 
v o n  6 5 0 , 0 0  E u r o  b e r e c h n e t  w o r d e n .  Z u d e m  b e -
s c h w e r t  s i e  s i c h  d a r ü b e r ,  d a s s  d e r  n e u e  D a r l e -
h e n s v e r t r a g  v o m  2 8 .  J u l i  2 0 1 6  d e n  g l e i c h e n 
Z i n s s a t z  ( 4 , 8 1  P r o z e n t )  v o r s i e h t  w i e  d e r  a l t e 
V e r t r a g .  S i e  m a c h t  i n s g e s a m t  g e l t e n d ,  v o m 
M i t a r b e i t e r  d e r  B a n k  f e h l e r h a f t  b e r a t e n  w o r d e n 
z u  s e i n .  I h r e  d a m a l i g e  N o t l a g e  s e i  s c h a m l o s 
a u s g e n u t z t  w o r d e n .

D e m  t r i t t  d i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e n t g e g e n . 
D e r  A u f l ö s u n g  d e s  a l t e n  B a u s p a r v e r t r a g e s 
h a b e  s i e  l e d i g l i c h  z u g e s t i m m t .  D i e  S c h u l d -
h a f t e n t l a s s u n g  d e s  E h e m a n n e s  s t e l l e  e i n e 
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S o n d e r l e i s t u n g  d a r ;  h i e r f ü r  d ü r f e  s i e  e i n  E n t -
g e l t  v e r l a n g e n . 

D i e  B e s c h w e r d e  b l e i b t  o h n e  E r f o l g .  D i e  B e -
s c h w e r d e g e g n e r i n  h a t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
w e d e r  u n b e r e c h t i g t e  E n t g e l t e  i n  R e c h n u n g 
g e s t e l l t  n o c h  h a t  s i e  e i n e  d e r  B e s c h w e r d e f ü h -
r e r i n  g e g e n ü b e r  b e s t e h e n d e  B e r a t u n g s p f l i c h t 
v e r l e t z t .

1 . 
D i e  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  v e r l a n g t  m i t  R e c h t 
e i n  E n t g e l t  d a f ü r ,  d a s s  s i e  d e n  u r s p r ü n g l i c h e n 
D a r l e h e n s v e r t r a g  a b g e ä n d e r t  u n d  d e n  f r ü h e -
r e n  E h e m a n n  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  a l s  M i t -
d a r l e h e n s n e h m e r  a u s  d e m  V e r t r a g  e n t l a s s e n 
h a t .  ( … )

2 . 
D i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  b e s c h w e r t  s i c h  z u  U n -
r e c h t  d a r ü b e r ,  d a s s  d i e  B a n k  e i n e n  Z i n s s a t z 
v o n  4 , 8 1  P r o z e n t  f ü r  d a s  n e u e  D a r l e h e n  v e r -
l a n g t .  I n s o w e i t  i s t  d i e  B e s c h w e r d e  s c h o n  d e s -
h a l b  u n b e g r ü n d e t ,  w e i l  d i e  H ö h e  d e s  Z i n s s a t -
z e s  z w i s c h e n  d e n  P a r t e i e n  v e r h a n d e l t  u n d 
e i n v e r n e h m l i c h  f e s t g e l e g t  w i r d .  ( … )

3 . 
D i e  B a n k  h a t  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  g e g e n -
ü b e r  b e s t e h e n d e  B e r a t u n g s p f l i c h t e n  i m  Z u -
s a m m e n h a n g  m i t  d e r  K ü n d i g u n g  d e s  a l t e n  u n d 
d e m  A b s c h l u s s  d e s  n e u e n  B a u s p a r v e r t r a g e s 
n i c h t  v e r l e t z t .  B e i  A b s c h l u s s  e i n e s  D a r l e h e n s -
v e r t r a g e s  b e s t e h e n  g r u n d s ä t z l i c h  k e i n e 
B e r a t u n g s p f l i c h t e n  d e r  B a n k  g e g e n ü b e r  d e m 
K u n d e n .  E i n e  A u s n a h m e  g i l t ,  i n  s e h r  b e g r e n z -
t e m  U m f a n g ,  n u r  d a n n ,  w e n n  e s  u m  e i n e  d a r l e -
h e n s f i n a n z i e r t e  K a p i t a l a n l a g e  g e h t ;  h i e r  h a t 
d i e  B a n k  u n t e r  b e s t i m m t e n  V o r a u s s e t z u n g e n 
A u f k l ä r u n g s p f l i c h t e n .  D a r u m  g e h t  e s  h i e r  a b e r 
n i c h t .  A n s o n s t e n  i s t  d i e  B a n k  z u r  B e r a t u n g 
e i n e s  D a r l e h e n s n e h m e r s  n i c h t  v e r p f l i c h t e t . 
D e r  M i t a r b e i t e r  e i n e r  B a n k  i s t  n i c h t  d e r 
R e c h t s -  o d e r  F i n a n z b e r a t e r  d e s  K u n d e n .

4 . 
D a s  D i l e m m a  d e s  h i e r  v o r l i e g e n d e n  F a l l e s 
l i e g t  s c h l i c h t  u n d  e i n f a c h  d a r i n ,  d a s s  d i e  B e -
s c h w e r d e f ü h r e r i n  e s  n i c h t  v e r s t a n d e n  h a t , 
i h r e  e i g e n t l i c h  e x z e l l e n t e  V e r h a n d l u n g s p o s i t i o n 
d e r  B a n k  g e g e n ü b e r  a u s z u n u t z e n .  D i e 
B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  m a g  d a m a l s  d u r c h a u s 
p e r s ö n l i c h  u n d  f i n a n z i e l l  i n  e i n e r  N o t l a g e  g e -

w e s e n  s e i n .  I h r e  V e r h a n d l u n g s p o s i t i o n  g e g e n -
ü b e r  d e r  B a n k  w a r  a b e r  a l l e s  a n d e r e  a l s  d a s , 
i m  G e g e n t e i l !

F a k t  i s t  n ä m l i c h ,  d a s s  d e r  u r s p r ü n g l i c h e 
D a r l e h e n s v e r t r a g  e i n e  W i d e r r u f s b e l e h r u n g 
e n t h i e l t ,  d i e  d e r  d a m a l i g e n  g e s e t z l i c h e n  V o r -
s c h r i f t  –  §  3 5 5  B G B  i n  d e r  F a s s u n g  v o m  2 .  D e -
z e m b e r  2 0 0 4  –  n i c h t  e n t s p r a c h .  D i e s  e r g i b t 
s i c h  a u s  d e r  E n t s c h e i d u n g  d e s  B u n d e s g e r i c h t s -
h o f s  v o m  1 0 .  M ä r z  2 0 0 9  i m  V e r f a h r e n  X I  Z R 
3 3 / 0 8 .  D i e  v o n  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  v e r -
w e n d e t e  W i d e r r u f s b e l e h r u n g  g e n ü g t e  d e n  A n -
f o r d e r u n g e n  d e s  §  3 5 5  B G B  i n  d e r  d a m a l s 
g e l t e n d e n  F a s s u n g  n i c h t .  S i e  b e l e h r t e  d e n 
V e r b r a u c h e r  ü b e r  d e n  n a c h  §  3 5 5  A b s a t z  2 
B G B  m a ß g e b l i c h e n  B e g i n n  d e r  W i d e r r u f s f r i s t 
n i c h t  r i c h t i g ,  w e i l  s i e  d a s  u n r i c h t i g e  V e r -
s t ä n d n i s  n a h e l e g t ,  d i e  W i d e r r u f s f r i s t  b e g i n n e 
b e r e i t s  e i n e n  T a g  n a c h  Z u g a n g  d e s  m i t  d e r  W i -
d e r r u f s b e l e h r u n g  v e r s e h e n e n  D a r l e h e n s a n g e -
b o t s  d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  z u  l a u f e n .  D u r c h 
d i e  F o r m u l i e r u n g ,  d i e  W i d e r r u f s f r i s t  b e g i n n e 
„ e i n e n  T a g “  n a c h  M i t t e i l u n g  „ d i e s e r “  B e l e h -
r u n g  u n d  Z u r v e r f ü g u n g s t e l l u n g  „ d e r “  V e r -
t r a g s u r k u n d e  b e z i e h u n g s w e i s e  „ d e s “  V e r t r a g s -
a n t r a g e s ,  e n t s t e h t  a u s  d e r  S i c h t  e i n e s  u n b e -
f a n g e n e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  K u n d e n ,  a u f  d e n 
a b z u s t e l l e n  i s t  ( v e r g l e i c h e  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 3 . 
J a n u a r  2 0 0 9  –  X I  Z R  1 1 8 / 0 8 ,  W M  2 0 0 9 ,  3 5 0 , 
3 5 1 ,  T e x t z i f f e r  1 6 ;  B G H ,  U r t e i l  v o m  1 8 .  A p r i l 
2 0 0 5  –  I I  Z R  2 2 4 / 0 4  – ,  W M  2 0 0 5 ,  1 1 6 6 ,  1 1 6 8 ) , 
d e r  E i n d r u c k ,  d i e s e  V o r a u s s e t z u n g e n  s e i e n 
b e r e i t s  m i t  d e r  Ü b e r m i t t l u n g  e i n e s  d i e  W i d e r -
r u f s b e l e h r u n g  e n t h a l t e n d e n  V e r t r a g s a n t r a g s 
d e r  B e s c h w e r d e g e g n e r i n  e r f ü l l t  u n d  d i e  W i d e r -
r u f s f r i s t  b e g i n n e  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  e i n e  V e r -
t r a g s e r k l ä r u n g  d e s  V e r b r a u c h e r s  b e r e i t s  a m 
T a g  n a c h  Z u g a n g  d i e s e s  A n g e b o t s  d e r  B e -
s c h w e r d e g e g n e r i n  z u  l a u f e n . 

A l l e r d i n g s  h a t  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  d a v o n 
a b g e s e h e n ,  v o n  d e m  i h r  z u s t e h e n d e n  R e c h t , 
i h r e  V e r t r a g s e r k l ä r u n g e n  z u  w i d e r r u f e n ,  G e -
b r a u c h  z u  m a c h e n .  D i e s  w a r  d e r  a l l e s  e n t -
s c h e i d e n d e  F e h l e r !  I c h  g e h e  n ä m l i c h  d a v o n 
a u s ,  d a s s  a u c h  d e r  B a n k  b e k a n n t  w a r ,  d a s s  d i e 
v o n  i h r  v e r w e n d e t e  W i d e r r u f s b e l e h r u n g  n i c h t 
g e e i g n e t  w a r ,  d e n  L a u f  d e r  W i d e r r u f s f r i s t  i n 
G a n g  z u  s e t z e n .  D i e  g e n a n n t e  E n t s c h e i d u n g 
d e s  B u n d e s g e r i c h t s h o f s  i s t  i n  d e n  M e d i e n  w e i t 
v e r b r e i t e t  w o r d e n ;  s i e  i s t  l e b h a f t  d i s k u t i e r t 
w o r d e n ,  i n s b e s o n d e r e  a u c h  u n t e r  d e m  A s p e k t , 



7 1

D I E  K U N D E N B E S C H W E R D E S T E L L E  B E I M  B V R  5

N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

E M P F E H L U N G E N  Z U R  V E R M E I D U N G  O D E R  B E I L E G U N G  6 9

S T R U K T U R E L L E  H I N D E R N I S S E  7 2

7 1

D I E  K U N D E N B E S C H W E R D E S T E L L E  B E I M  B V R  5

N E T Z W E R K  D E R  S C H L I C H T U N G S S T E L L E N  1 1

D I E  S T R E I T S C H L I C H T E R  1 3 

S T A T I S T I S C H E  A N G A B E N  1 7

H Ä U F I G E  P R O B L E M S T E L L U N G E N  2 3

G R U N D S Ä T Z L I C H E  A N G A B E N   6 9

A N H A N G  7 3

E M P F E H L U N G E N  Z U R  V E R M E I D U N G  O D E R  B E I L E G U N G  6 9

S T R U K T U R E L L E  H I N D E R N I S S E  7 2

o b  s i e  a u c h  f ü r  e i n e n  V e r t r a g s s c h l u s s  i m  P r ä -
s e n z g e s c h ä f t  G e l t u n g  h a t .  N a t u r g e m ä ß  g i n g  e s 
d e m  M i t a r b e i t e r  d e r  B a n k  d e s h a l b  a m  1 6 .  J u n i
2 0 1 6  v o r n e h m l i c h  d a r u m ,  d i e  B e s c h w e r d e f ü h -
r e r i n  d a v o n  a b z u h a l t e n ,  e i n e n  W i d e r r u f  v o r 
d e m  2 2 .  J u n i  2 0 1 6  z u  e r k l ä r e n .  D a s  i s t  s e i n e 
A u f g a b e !  A l s  M i t a r b e i t e r  d e r  B a n k  h a t  e r  d e -
r e n  I n t e r e s s e n  z u  v e r t r e t e n .  J e d e  a n d e r e  S i c h t 
d e r  D i n g e  i s t  v e r f e h l t ;  m i t  i h r e r  S i c h t w e i s e 
v o m  B a n k m i t a r b e i t e r ,  d e r  s i c h  v o r n e h m l i c h  u m 
d i e  I n t e r e s s e n  s e i n e r  K u n d e n  k ü m m e r t ,  h ä n g t 
d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  e i n e r  n a h e z u  s o z i a l r o -
m a n t i s c h e n  B e t r a c h t u n g s w e i s e  n a c h ,  d i e  f r ü -
h e r  v i e l l e i c h t  e i n m a l  b e r e c h t i g t  w a r ,  d i e  a b e r 
l ä n g s t  n i c h t  m e h r  R e a l i t ä t  i s t .  N a c h d e m  d i e 
B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  d i e  A u s s c h l u s s f r i s t  f ü r 
d i e  E r k l ä r u n g  d e s  W i d e r r u f s  h a t  v e r s t r e i c h e n 
l a s s e n ,  w a r  s i e  i n  e i n e r  u n g l e i c h  s c h l e c h t e r e n 
V e r h a n d l u n g s p o s i t i o n .  S i e  h a t t e  k e i n e  A r g u -
m e n t e  m e h r ,  u m  d e n  A n f a l l  v o n  E n t g e l t e n ,  d i e 
v e r h a n d l u n g s f ä h i g  s i n d  ( ! ) ,  z u  v e r h i n d e r n  u n d 
s i e  h a t t e  k e i n  D r u c k m i t t e l  m e h r ,  u m  e i n e n 
Z i n s s a t z  z u  v e r e i n b a r e n ,  d e r  d e r  d a m a l i g e n 
M a r k t s i t u a t i o n  a n g e m e s s e n  w a r  –  w o r a u f  B a n -
k e n ,  w a s  i c h  w e i ß ,  s i c h  e b e n f a l l s  e i n g e l a s s e n 
h a b e n ,  w e n n  i h r e  W i d e r r u f s b e l e h r u n g e n  f a l s c h 
w a r e n  u n d  d e r  V e r t r a g  d e s h a l b  h ä t t e  r ü c k a b -
g e w i c k e l t  w e r d e n  m ü s s e n .  D i e  B e s c h w e r d e f ü h -
r e r i n  h a t t e  a l l e  T r ü m p f e  i n  d e r  H a n d  u n d  s i e 
h a t  s i e ,  o h n e  j e d w e d e  N o t ,  s e l b s t  a u s  d e r 
H a n d  g e g e b e n !  I n  d i e s e r  S i t u a t i o n  v e r m a g  i h r 
a u c h  e i n  O m b u d s m a n n  n i c h t  m e h r  z u  h e l f e n , 
s e l b s t  w e n n  d i e s e r  d u r c h a u s  V e r s t ä n d n i s  f ü r 
d i e  S i c h t w e i s e  d e r  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n  h a t .

D a m i t  s o l l t e  u n d  m u s s  d i e  B e s c h w e r d e f ü h r e r i n 
s i c h  a b f i n d e n .
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Strukturelle Hindernisse für 
die Beilegung von Streitigkeiten

Strukturelle Hindernisse für die Beilegung von 
Streitigkeiten sind nicht erkennbar. Die Kundenbe-
schwerdestelle beim BVR beantwortet telefonische 
wie schriftliche Anfragen zum Schlichtungsverfah-
ren umgehend und weist in diesem Zusammen-
hang oft darauf hin, welche Voraussetzungen für 
das Schlichtungsverfahren erfüllt sein müssen und 
welche Mindestinhalte (vergleiche § 5 Absatz 1 Ver-
fO) ein Schlichtungsantrag aufweisen muss. Über 
die ODR-Plattform der EU zur Online-Streitbeile-
gung wurde im Berichtszeitraum keine einzige Be-
schwerde eingereicht. Offenbar besteht aufgrund 
der unter www.bvr.de einsehbaren Informationen 

zum Streitbeilegungsverfahren und aufgrund der 
Möglichkeit zur Einreichung von Beschwerden auf 
unterschiedlichen Kommunikationskanälen kein 
strukturelles Hindernis und auch kein Bedarf zur 
Einreichung einer Beschwerde über den Umweg der 
ODR-Plattform. 

Mögliche Zugangshindernisse bei grenzübergreifen-
den Streitigkeiten sind – vom etwaigen sprachlichen 
Zugangshindernis aufgrund der Verfahrenssprache 
Deutsch (§ 8 Absatz 1 VerfO) einmal abgesehen – 
nicht erkennbar.

Strukturelle Hindernisse für die Beile-
gung von Streitigkeiten
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Anhang
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Der Bundesverband der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) hat bereits im Jahr 2001 ein 
Schlichtungsverfahren eingeführt zur außergericht-
lichen Beilegung von Streitigkeiten.

Damit soll den Beteiligten die Möglichkeit gegeben 
werden, förmliche Rechtsstreitigkeiten vor den or-
dentlichen Gerichten zu vermeiden. Das im Folgen-
den dargestellte Verfahren gilt für Mitgliedsinstitute 
des BVR, die sich zur Teilnahme am Streitschlichter-
verfahren verpflichtet haben.

Die Streitbeilegung erfolgt nach den Vorgaben die-
ser Verfahrensordnung:

 §   1
Z u s t ä n d i g k e i t

Die Schlichtungsstelle führt auf Antrag eines Ver-
brauchers oder eines Unternehmers (Antragsteller) 
ein Verfahren zur außergerichtlichen Beilegung von 
Streitigkeiten bezüglich aller von der Bank angebo-
tenen Produkte oder Dienstleistungen durch, insbe-
sondere zur Beilegung von Streitigkeiten nach § 14 
Absatz 1 Satz 1 des Unterlassungsklagengesetzes. 
Arbeitsvertragliche Streitigkeiten sind ausgenommen.

§   2
A u s w a h l ,  B e s t e l l u n g  u n d  

A b b e r u f u n g  d e r  S c h l i c h t e r

(1)
Die Schlichter werden durch den Vorstand des BVR 
für die Dauer von drei Jahren bestellt. Die Schlichter 
müssen die Befähigung zum Richteramt haben. Vor 
der Bestellung einer Person zum Schlichter teilt der 
BVR dem Verbraucherzentrale Bundesverband e. V. 
den Namen, die Qualifikation, den beruflichen Wer-
degang und etwaige Vortätigkeiten als Schlichter 
mit. 

Wenn innerhalb von zwei Monaten schriftlich ge-
genüber dem BVR keine Tatsachen vorgetragen wer-
den, die die Qualifikation oder die Unparteilichkeit 
der Person infrage stellen, kann diese zum Schlichter 
bestellt werden. Eine Person kann wiederholt zum 
Schlichter bestellt werden. Der Name des Schlichters, 
seine Qualifikation und sein beruflicher Werdegang 
in den letzten drei Jahren vor Bestellung sowie der 

V e r f a h r e n s o r d n u n g 
f ü r  d i e  a u ß e r g e r i c h t l i c h e  S c h l i c h t u n g  v o n  K u n d e n b e s c h w e r d e n  
i m  B e r e i c h  d e r  d e u t s c h e n  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  B a n k e n g r u p p e  
( g ü l t i g  a b  1 .  F e b r u a r  2 0 1 7 )

Inhalt des Beschäftigungsverhältnisses mit dem BVR 
und das Ergebnis der Anhörung des Verbraucher-
zentrale Bundesverband e. V. werden dem Bundes- 
amt für Justiz mitgeteilt.

(2) 
Zum Schlichter kann nicht bestellt werden, wer in 
den letzten drei Jahren vor der Bestellung beschäf-
tigt war

a) beim BVR, es sei denn, es handelte sich um eine 
Beschäftigung nur als Schlichter, 

b) bei einem Mitgliedsinstitut, das am von der 
Schlichtungsstelle durchgeführten Schlichtungsver-
fahren teilnimmt, oder

c) bei einem Unternehmen, das mit einem Unterneh-
mer nach Buchstabe b) verbunden ist.

(3) 
Ein Schlichter kann vom BVR abberufen werden, 
wenn 

a) Tatsachen vorliegen, die eine faire, unabhängige 
oder unparteiische Schlichtertätigkeit nicht mehr er-
warten lassen, 

b) der Schlichter nicht nur vorübergehend an der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist oder

c) ein vergleichbarer wichtiger Grund vorliegt. 

Der Schlichter hat den BVR über das Vorliegen von 
Abberufungsgründen nach Satz 1 unverzüglich zu 
unterrichten.

§   3
A b l e h n u n g s g r ü n d e

(1) 
Der Schlichter lehnt die Durchführung des Schlich-
tungsverfahrens ab, wenn

a) kein ausreichender Antrag im Sinne von § 5 ge-
stellt wurde,

b) die Schlichtungsstelle für die Streitigkeit nicht zu-
ständig ist und der Antrag nicht nach § 6 Absatz 1  
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an die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle oder 
eine andere Streitbeilegungsstelle abzugeben ist,

c) wegen derselben Streitigkeit bereits ein Schlich-
tungsverfahren bei einer Verbraucherschlichtungs-
stelle durchgeführt wurde oder anhängig ist,

d) bei Streitigkeiten über den Anspruch auf Ab-
schluss eines Basiskontovertrags nach dem Zahlungs-
kontengesetz bereits ein Verwaltungsverfahren 
nach den §§ 48 bis 50 des Zahlungskontengesetzes 
zur Durchsetzung des Anspruchs anhängig ist oder 
in einem solchen Verfahren unanfechtbar über den 
Anspruch entschieden worden ist,

e) wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung 
von Prozesskostenhilfe abgelehnt worden ist, weil  
die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinrei-
chende Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig er-
schien,

f) die Streitigkeit bereits bei Gericht anhängig ist 
oder ein Gericht durch Sachurteil über die Streitig-
keit entschieden hat,

g) die Streitigkeit durch Vergleich oder in anderer 
Weise beigelegt wurde oder

h) der Anspruch, der Gegenstand der Streitigkeit ist, 
verjährt ist und der Antragsgegner die Einrede der 
Verjährung erhoben hat.

Stellt der Schlichter das Vorliegen eines Ablehnungs-
grunds nach Satz 1 fest, ist die Durchführung des 
Schlichtungsverfahrens unverzüglich gegenüber 
den Beteiligten unter Hinweis auf den Ablehnungs-
grund abzulehnen.

(2)
Der Schlichter kann die Durchführung des Schlich-
tungsverfahrens ablehnen, wenn

a) eine grundsätzliche Rechtsfrage, die für die 
Schlichtung der Streitigkeit erheblich ist, nicht ge-
klärt ist oder

b) Tatsachen, die für den Inhalt eines Schlichtungs-
vorschlags entscheidend sind, im Schlichtungsver-
fahren streitig bleiben, weil der Sachverhalt von der 
Schlichtungsstelle unter Berücksichtigung von § 6 
Absatz 4 und 5 nicht geklärt werden kann.

Die Ablehnung nach Satz 1 ist gegenüber den Betei-
ligten zu begründen.

(3)
Eine Ablehnung nach Absatz 1 oder Absatz 2 ist 
nur bis drei Wochen nach dem Zeitpunkt möglich, 
zu dem dem Schlichter alle Informationen für das 
Schlichtungsverfahren vorlagen. 

§   4 
O r g a n i s a t i o n  d e r  

S c h l i c h t u n g s s t e l l e ,  
U n a b h ä n g i g k e i t  

u n d  U n p a r t e i l i c h k e i t  
d e r  S c h l i c h t e r

(1)
Die Schlichtungsstelle besteht aus mindestens zwei 
Schlichtern und der vom BVR eingerichteten Ge-
schäftsstelle. 

(2)
Die Schlichtungsverfahren sind von einem Schlichter 
durchzuführen, der dabei von der Geschäftsstelle 
unterstützt wird.

(3)
Die Schlichter sind unabhängig und nicht an Weisun-
gen gebunden. Sie schlichten fair und unparteiisch. 
Ein Schlichter darf eine Streitigkeit nicht schlichten, 
wenn Gründe vorliegen, die Misstrauen gegen sei-
ne Unabhängigkeit oder Unparteilichkeit rechtfer-
tigen. Anstelle des Schlichters wird sein Vertreter 
tätig. 

(4)
Die Schlichter legen vor jedem Geschäftsjahr ge-
meinsam ihre Zuständigkeit für die Schlichtungs-
verfahren schriftlich fest. Die Geschäftsverteilung 
kann während des Geschäftsjahrs nur aus wichtigem 
Grund geändert werden. 

(5)
Für jeden Schlichter ist ein anderer Schlichter als 
Vertreter zu bestellen.

§   5
A n t r a g  a u f  D u r c h f ü h r u n g  e i n e s 

S c h l i c h t u n g s v e r f a h r e n s 

(1)
Die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens ist 
in Textform bei der Verbraucherschlichtungsstelle in 
deutscher Sprache zu beantragen. In dem Antrag ist 
die Streitigkeit, die geschlichtet werden soll, zu schil-
dern und ein konkretes Begehren darzulegen. Dem 
Antrag sind gegebenenfalls weitere zum Verständnis 
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der Streitigkeit erforderliche Unterlagen beizufügen. 
Der Antragsteller hat zu versichern, dass

a) wegen derselben Streitigkeit ein Verfahren bei 
einer Verbraucherschlichtungsstelle weder durchge-
führt wurde noch anhängig ist,

b) bei Streitigkeiten über den Anspruch auf Abschluss 
eines Basiskontovertrags weder ein Verwaltungsver-
fahren nach den §§ 48 bis 50 des Zahlungskontenge-
setzes anhängig ist noch in einem solchen Verfahren 
unanfechtbar über den Anspruch entschieden wor-
den ist,

c) über die Streitigkeit von einem Gericht nicht durch 
Sachurteil entschieden wurde,

d) die Streitigkeit nicht bei einem Gericht anhängig 
ist,

d) die Streitigkeit weder durch Vergleich noch in an-
derer Weise beigelegt wurde und

e) wegen der Streitigkeit ein Antrag auf Bewilligung 
von Prozesskostenhilfe nicht abgelehnt worden ist, 
weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hin-
reichende Aussicht auf Erfolg bot oder mutwillig 
erschien.

(2)
Der Antragsteller kann seinen Antrag bis zur Been-
digung des Verfahrens zurücknehmen. Mit der Rück-
nahme des Antrags endet das Schlichtungsverfahren.

§   6
B e h a n d l u n g  d e s  A n t r a g s

(1)
Ist die Schlichtungsstelle bei einer Streitigkeit nach 
§ 14 Absatz 1 des Unterlassungsklagengesetzes nicht 
zuständig, so gibt sie den Schlichtungsantrag unter 
Benachrichtigung des Antragstellers an die zustän-
dige Verbraucherschlichtungsstelle ab; soweit keine 
Streitigkeit nach § 14 Absatz 1 des Unterlassungskla-
gengesetzes vorliegt, lehnt der Schlichter im Falle der 
Unzuständigkeit die Durchführung des Schlichtungs-
verfahrens ab. Hat der Antragsgegner keine inländi-
sche Niederlassung, besteht aber eine Niederlassung 
in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum, unterrich-
tet die Schlichtungsstelle den Antragsteller über die 
Möglichkeit der außergerichtlichen Streitbeilegung 
in diesem Vertragsstaat. Auf Antrag des Antragstel-
lers leitet die Schlichtungsstelle den Antrag an eine 

für außergerichtliche Streitbeilegung zuständige 
Stelle in dem anderen Vertragsstaat weiter.

(2)
Ist die Schlichtungsstelle für den Antrag zuständig, 
bestätigt die Geschäftsstelle dem Antragsteller den 
Eingang seines Antrags. Entspricht ein Antrag nicht 
den Anforderungen des § 5 Absatz 1, weist die Ge-
schäftsstelle den Antragsteller auf die Mängel seines 
Antrags hin und fordert ihn auf, diese innerhalb einer 
Frist von einem Monat zu beseitigen. Der Antragstel-
ler ist darüber zu unterrichten, dass die Durchfüh-
rung des Schlichtungsverfahrens vom Schlichter 
abgelehnt werden kann, wenn innerhalb der Frist 	
die Mängel des Antrags nicht beseitigt werden.

(3)
Ist die Schlichtungsstelle für den Antrag zuständig 
und entspricht er den Anforderungen des § 5 Ab-
satz 1, leitet die Geschäftsstelle den Antrag dem 
Antragsgegner zu und fordert ihn zur Stellung-
nahme innerhalb eines Monats nach Zugang des 
Antrags auf. Die Geschäftsstelle leitet dem Antrag-
steller die Stellungnahme des Antragsgegners zu. 
Wenn der Antragsgegner nach seiner Stellungnah-
me nicht bereit ist, dem Begehren des Antragstel-
lers zu entsprechen, stellt die Geschäftsstelle dem 
Antragsteller anheim, sich innerhalb eines Monats 
zur Stellungnahme des Antragsgegners zu äußern. 
Die Fristen nach Satz 1 und 3 können auf Antrag um 
einen Monat verlängert werden. Nach Ablauf der 
Stellungnahmefrist des Antragstellers legt die Ge-
schäftsstelle dem Schlichter den Antrag sowie die 
dazu eingegangenen Stellungnahmen und Unter-
lagen vor, es sei denn, der Antragsgegner hat dem 
Anliegen des Antragstellers entsprochen oder das 
Schlichtungsverfahren hat sich auf andere Weise  
erledigt. 

(4)
Wenn der Schlichter eine weitere Aufklärung des 
Sachverhalts für geboten hält, kann er die Betei-
ligten zu ergänzenden Stellungnahmen auffordern 
oder Auskünfte bei der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht, der Deutschen Bundesbank 
oder bei einer für die außergerichtliche Beilegung 
vergleichbarer Streitigkeiten zuständigen Stelle in 
einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum einholen. 

(5)
Eine Beweisaufnahme führt der Schlichter nur durch, 
wenn der Beweis durch die Vorlage von Urkunden 
angetreten werden kann.
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(6)
Benötigt der Schlichter keine weiteren Stellung-
nahmen, Unterlagen oder sonstigen Informationen 
mehr, ist den Beteiligten unverzüglich der Zeitpunkt 
mitzuteilen, zu welchem alle Informationen für das 
Schlichtungsverfahren vorlagen.
 

§   7 
S c h l i c h t u n g s v o r s c h l a g

(1)
Der Schlichter hat den Beteiligten spätestens  
90 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem alle Informati-
onen für das Schlichtungsverfahren vorlagen, einen 
Schlichtungsvorschlag in Textform zu übermitteln, es 
sei denn, diese Frist konnte verlängert werden. Der 
Schlichter kann die Frist nach Satz 1 ohne Zustimmung 
der Beteiligten nur für Streitigkeiten verlängern, die 
sehr umfangreich sind oder bei denen sich schwieri-
ge Rechtsfragen stellen. Die Beteiligten sind über die 
Fristverlängerung unverzüglich zu unterrichten. 

(2)
Der Schlichtungsvorschlag zeigt auf, wie die Strei-
tigkeit von den Beteiligten nach geltendem Recht, 
insbesondere unter Beachtung von zwingenden 
Verbraucherschutzgesetzen und unter Berücksich-
tigung von Treu und Glauben, angemessen beige-
legt werden kann. Er ist kurz und verständlich zu 
begründen. Der Schlichtungsvorschlag kann einen 
Vorschlag zur Übernahme von Auslagen enthalten, 
wenn dies zur angemessenen Beilegung des Streits 
der Beteiligten geboten erscheint.

(3)
Der Schlichtungsvorschlag kann von den Beteilig-
ten innerhalb von sechs Wochen nach Zugang durch 
eine Erklärung in Textform gegenüber der Verbrau-
cherschlichtungsstelle angenommen werden. Die 
Beteiligten sind auf diese Frist sowie darauf hinzu-
weisen,

a) welche Rechtsfolgen die Annahme des Schlich-
tungsvorschlags hat,

b) dass ein Gericht die Streitigkeit anders entschei-
den kann,

c) dass sie zur Annahme des Schlichtungsvorschlags 
nicht verpflichtet sind und

d) dass sie bei Nichtannahme des Schlichtungsvor-
schlags berechtigt sind, wegen der Streitigkeit auch 
die Gerichte anzurufen.

Nach Ablauf der Frist nach Satz 1 teilt die Geschäfts-
stelle den Beteiligten das Ergebnis des Schlichtungs-
verfahrens unter Angabe der Beteiligten und des 
Verfahrensgegenstands in Textform mit. In der Mit-
teilung ist das Ergebnis des Schlichtungsverfahrens 
zu erläutern. Mit dieser Mitteilung ist das Verfah-
ren bei der Schlichtungsstelle beendet. Wurde die 
Streitigkeit nicht beigelegt, ist die Mitteilung als 
„Bescheinigung über einen erfolglosen Einigungs-
versuch nach § 15 a Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes be-
treffend die Einführung der Zivilprozessordnung“ zu 
bezeichnen.

§   8 
V e r f a h r e n s s p r a c h e ,  

V e r t r e t u n g

(1)
Schlichtungsverfahren werden in deutscher Sprache 
geführt.

(2)
Die Beteiligten können sich im Schlichtungsverfah-
ren vertreten lassen. Die Geschäftsstelle unterrich-
tet die Beteiligten zu Beginn des Verfahrens, dass sie 
sich in jeder Lage des Verfahrens von einem Rechts-
anwalt oder anderen Personen, die zur Erbringung 
von Rechtsdienstleistungen befugt sind, beraten 
oder vertreten lassen können.

§   9 
K o s t e n ,  

E n t g e l t e

(1)
Das Verfahren ist für Verbraucher kostenlos. Ausla-
gen werden nicht erstattet. 

(2)
Der BVR erhebt von den am Schlichtungsver- 
fahren teilnehmenden Mitgliedsinstituten für jeden 
Schlichtungsvorschlag ein Entgelt in Höhe von brut-
to 150 Euro.

§   1 0 
V e r t r a u l i c h k e i t 

Die Schlichter und die in der Geschäftsstelle täti-
gen Personen sind zur Verschwiegenheit über die 
Schlichtungsverfahren verpflichtet.
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G e s c h ä f t s v e r t e i l u n g  2 0 1 8

I .  G e s c h ä f t s v e r t e i l u n g

Die Zuständigkeit der Streitschlichter Prof. Dr. Franz 
Häuser, Werner Borzutzki-Pasing sowie Gerhard 
Götz richtet sich nach den vergebenen Aktenzei-
chen, die nach dem jeweiligen Namen beziehungs-
weise der Bezeichnung des Beschwerdeführers wie 
folgt gebildet werden:

1.
Sämtliche Beschwerden werden nach alphabetischer 
Reihenfolge geordnet. Maßgeblich ist dabei der 
Familienname des Beschwerdeführers beziehungs- 
weise die Bezeichnung des Beschwerdeführers.

Dabei bleiben Berufsbezeichnungen, Titel, Anreden 
sowie Adelsprädikate außer Acht. 

Bei mehreren Beschwerdeführern, die eine Be-
schwerde gemeinsam erheben, ist der Name des-
jenigen maßgebend, dessen Anfangsbuchstabe im 
Alphabet an erster Stelle steht.

Bei Stellvertretung ist auf den Vertretenen, bei In-
solvenz-, Vergleichs- oder Zwangsverwaltern ist auf 
den Gemeinschuldner abzustellen.

Umlaute ä, ö, ü werden wie Ursprungslaute a, o, u 
behandelt.

2.
Die derart geordneten Beschwerden werden inner-
halb eines Jahres und nach Buchstaben getrennt 
durchnummeriert (zum Beispiel M 428/17). 

3.
Die Beschwerden werden den Streitschlichtern in 
der Weise zugeteilt, dass 

a) Prof. Dr. Franz Häuser für diejenigen Beschwer-
den, deren Aktenzeichen die Endziffer 0 tragen, zu-
ständig ist;

b) Werner Borzutzki-Pasing für diejenigen Be-
schwerden, deren Aktenzeichen die Endziffern 1, 3, 
5, 7 oder 9 tragen, zuständig ist;

c) sowie Gerhard Götz für diejenigen Beschwerden 
zuständig ist, deren Aktenzeichen die Endziffern 2, 
4, 6 oder 8 tragen.

Steht eine Beschwerde im Sachzusammenhang mit 
einer zu einem früheren Zeitpunkt eingegangenen 
Beschwerde, so wird sie von der Geschäftsstelle dem 
Streitschlichter zugewiesen, der die frühere Sache 
bearbeitet hat. Ein Sachzusammenhang ist insbeson-
dere dann gegeben, wenn für die Bearbeitung der 
Sache Erkenntnisse aus einem früheren Verfahren 
verwertet werden können. 

I I .  V e r t r e t u n g s r e g e l u n g  
( g i l t  a u c h  i n n e r h a l b  

e i n e r  V e r t r e t u n g s p h a s e )

Ist ein Streitschlichter länger als eine Woche an  
seiner Amtsausübung gehindert, wird er in eilbe-
dürftigen Fällen vertreten. Dasselbe gilt für sämtliche 
Fälle, wenn der Streitschlichter länger als drei Wo-
chen anders als durch Urlaub an der Amtsausübung 
gehindert ist. Dabei gilt die Vertretungsregelung:

1.
Herr Prof. Dr. Franz Häuser wird von Herrn Werner 
Borzutzki-Pasing vertreten,

2.
Herr Werner Borzutzki-Pasing wird von Herrn Gerhard 
Götz vertreten,

3.
Herr Gerhard Götz wird von Herrn Prof. Dr. Franz 
Häuser vertreten.
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A n d e r e  V e r b r a u c h e r - 
s c h l i c h t u n g s s t e l l e n  i m  B e r e i c h  
F i n a n z d i e n s t l e i s t u n g e n

S c h l i c h t u n g s s t e l l e  b e i  d e r  
D e u t s c h e n  B u n d e s b a n k

P o s t f a c h  1 1  1 2  3 2
6 0 0 4 7  F r a n k f u r t  a m  M a i n 
w w w . b u n d e s b a n k . d e

S c h l i c h t u n g s s t e l l e  b e i  d e r  B u n d e s a n s t a l t  
f ü r  F i n a n z d i e n s t l e i s t u n g s a u f s i c h t

G r a u r h e i n d o r f e r  S t r a ß e  1 0 8
5 3 1 1 7  B o n n
w w w . b a f i n . d e

O m b u d s m a n n  d e r  p r i v a t e n  B a n k e n
K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e  b e i m
B u n d e s v e r b a n d  d e u t s c h e r  B a n k e n

P o s t f a c h  0 4  0 3  0 7
1 0 0 6 2  B e r l i n
w w w . b a n k e n v e r b a n d . d e

O m b u d s m a n n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  B a n k e n
B u n d e s v e r b a n d  Ö f f e n t l i c h e r  B a n k e n  D e u t s c h l a n d s
K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e

P o s t f a c h  1 1  0 2  7 2 
1 0 8 3 2  B e r l i n
w w w . v o e b . d e

D e u t s c h e r  S p a r k a s s e n -  u n d  G i r o v e r b a n d *
K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e

C h a r l o t t e n s t r a ß e  4 7 
1 0 1 1 7  B e r l i n 
w w w . d s g v . d e

O m b u d s s t e l l e  d e s  B V I U n t e r  d e n  L i n d e n  4 2 
1 0 1 1 7  B e r l i n
w w w . o m b u d s s t e l l e - i n v e s t m e n t f o n d s . d e 	

O m b u d s s t e l l e  f ü r  S a c h w e r t e  u n d  
I n v e s t m e n t v e r m ö g e n   e . V .

P o s t f a c h  6 4  0 2  2 2 
1 0 0 4 8  B e r l i n
w w w . o m b u d s s t e l l e . d e

	O m b u d s v e r f a h r e n  d e r  p r i v a t e n  B a u s p a r k a s s e n
V e r b a n d  d e r  P r i v a t e n  B a u s p a r k a s s e n   e . V .
K u n d e n b e s c h w e r d e s t e l l e

P o s t f a c h  3 0  3 0  7 9 
1 0 7 3 0  B e r l i n 	
w w w . s c h l i c h t u n g s s t e l l e - b a u s p a r e n . d e

S c h l i c h t u n g s s t e l l e  d e r  L a n d e s b a u s p a r k a s s e n 	 P o s t f a c h  7 4  4 8 
4 8 0 4 0  M ü n s t e r
w w w . l b s . d e

V e r s i c h e r u n g s o m b u d s m a n  e . V . P o s t f a c h  0 8  0 6  3 2 
1 0 0 0 6  B e r l i n
w w w . v e r s i c h e r u n g s o m b u d s m a n n . d e

O m b u d s m a n n  P r i v a t e  K r a n k e n -  u n d  
P f l e g e v e r s i c h e r u n g

P o s t f a c h  0 6  0 2  2 2 
1 0 0 5 2  B e r l i n 		
w w w . p k v - o m b u d s m a n n . d e

*  Z e n t r a l e r  A n s p r e c h p a r t n e r .  D i e  S c h l i c h t u n g s s t e l l e n  s i n d  t e i l w e i s e  b e i  d e n  R e g i o n a l v e r b ä n d e n  a n g e s i e d e l t .

A n d e r e  V e r b r a u c h e r s c h l i c h -
t u n g s s t e l l e n  i m  B e r e i c h  F i -

n a n z d i e n s t l e i s t u n g e n
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auf der Website der Schlichtungsstelle veröffent-

licht. 
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